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Vorwort. 



l)em Wiederabdrucke dieses Gedichtes ist die 1500 zu 
^traseborg erschienene Ausgabe zn Grunde gelegt, nnter Be- 
ücksichtignng der Varianten, welche die Ausgabe Yon 1508 
lietet, die sich jedoch meist auf die Rechtschreibung bezie- 
lend nur in einzelnen, wenigen Fällen auf den Textsinn 
üinfluss übten. Wie bei allen literaiisebcn Erzenguissen des 
15. JaliihiiiKierts iu der Kechtsc!irci!>uii|^ sowohl als in den 
A'orttbimcn eine grosse Wilkiir herrscht, so auch hier. Lu 
licser rehergangszeit. welche vom 15 — 17. Jnhiliiunlcit sich 
erstreckt, ist an lustc Ke^ciii nicht gedaclit und daher ge- 
wiss entschuldhar, wenn hei dem Wiederahdruckc literarischer 
Zeugnisse dieser Periode, der Text so gegeben wird, wie 
T Torgeinnden ward. Einzelne IJebern ildcrungen in den 
luchstaben, z. B. ynndt st. vnd, lebenn st leben und andres 
olcher Art kann man wohl tilgen, während manches, was der 
teim erheischt, wohl stehen bleiben muss und würden die 
''ormen sich auch als noch so kraus und ttberwuchemd er- 
weisen 1 Diesen Schwankungen mnss Reebenschaft getragen 
«irden, nnd ist deshalb hier darnach verfahren worden. Es 
Urne üherhaupt ftlr den genannten Zciuaum schwer werden, 
jste durchgreifen de Heuein aidzustellen, da kein .Schriftstclier 
^ncr Zeit existirt, der als Träger einer l)(\stinimteD Kocht- 
sciirciijung nn^'eselien werden kann. Kehreius Grammatik 
der deutscheu Sprache des 15. his 17. Jahrhunderts zeigt 
das deutlich. Wir fllhlten uns der Aufgabe nicht gewachsen, 
eine iiestimmtc Keohtschrcibimg als Norm aufzustellen, zumal 
dieselbe nicht streng durchzuÄUiren war; und so wechseln 
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denn i.h. mein nnd min, khidelcin und kindtlin und anderes, 
je nachdem der Reim es geliut. Das (ilei« Ii.» findet sich bei 
^grammatischen Formen, z. B. thut, thueud, tuend, tup;end, 
l\lr welche bis jetzt nocli jeder lesto Anbnlt fehlt. "Wenn 
eiomal wie tta das Alt- und MittelhochdeatBchc fitr diesen 
Uebergaogszeitranm Ktnii Keohochdeutschen aUgemein gUltige 
Regeln festgestellt sein werden, dann — nnd ancb dann nvr 
mit gewisser Vorsiebt — dflrfte es mOglieh sein, einen yoII* 
ständig glatten Text herznsteUen. Bis dahin mnss es gentt- 
|jcn , die selten gewordenen Erzeugnisse jener Zeit — zu 
wckhcr wir auch unsern ]>ltlieler rechnen — so wieder her- 
auszucxben, wie sie in den alten Drucken sich finden, und 
vun sogenannte!! kritischen Bearbeitungen aljzusehcn. Dass 
Druckfehler, namentlich wenn sie den .Sinn entstellen, zu 
ändern sind, ist ja wohl selbBtrcdend , ebensi» wie die Uolz- 
sclmitte wegzulassen waren. Diesen Zweck glaiibea wir er- 
reicht zn haben und fügen den Varianten nnr einige wenige, 
wo es nns nOthig ersebien, erläuternde Anmerkungen hinza. 
In der Einleitmig ist das ganze Grebiet dieser Sage berück- 
sicbtigt, dorcb Itittbeilangen einiger Anszttge genauer begränzt^ 
nnd hoffentlich, zom Theil nach Grässe's Vorgan^^o, das ganze 
Material ttbersicfatlidi geordnet 

Oldenburg, am Tage Tetii Kettenieier, ISüG. 

Merzdorf. 
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Emleitung. 



liln Künl? In Frankreldi (dusson Nnnieii niri^ciids ponaimt 
wird) bat dtircü d. ii T(»d sdne Gemallii vcriorcn und wird diirrli 
firn KuiJjnier darüber .srliwcnnütlil.!? nnd für die Retflermigsj^escliiilte 
uijlüt{j(ig:. Da er — ausser einer Tochli r — keinen Tlironerhen 
hti, SO dringen die Uälije in ihn .sich eine andere Gcinaliu zu ueh- 
inen» und erbieten sieb, wa den bcoachttarteo Beleben die Porlralts 
der bdralbsfilblKen PrlozeasinBeD berbelzoscbaffen. Das gescbiebl, 
aber kelacs der Pertraits ffefill^ well die zweite Gemallo eio Ebea- 
biJd der ersten sela soll. Nor die einzige Tochter (dejen Namen 
wir auch nicht erfahreo) Ist so geartet nnd des Vaters einzige 
T'nterballnng-, der deshalb den Entschlnss fasst und den Käthen niit- 
HM ilt, diese an die Stelle der Malter zu >elzen. Die Käthe wlder- 
r.iUien umsonst; die Toehter. welche sich gerade mit ilirem Vater 
• i» rnlals aufhält, he^tiirzl iitier den frev«'lfiaften Vorsatz llires 
\aicrs, fasst unter \ielen (ieheten den EnLschlnss, iiir<' nii.l ihres 
Vaters Ehre durch die Flucht zu idten. Sie besteigt daher Nachts 
ein kleines Boot, In dem sie einige Lebensmittel «od tfaterlal rar 
Seidenwirkerei geborgen batte, nnd fiberlSsst sldi den Wellen, welcbe 
ale viel bin nnd her werfen, aber endlleb in der Näbe von London 
ans Land treiben. Der Baneb einer Hfitte lockt sie an nnd sie 
bietet sieb den daselbst wohnenden armen Baoersi« ufen zum Dienst 
fin. indem sie verspricht, Ihres Viehes zn warten nnd sieb und Ihnen 
durch ihre Nebenarbeit Krod zd verdienen. Si»- hleibt nuu bei den 
ISniHTslenten und die Bäuerin trägt die „hübschen .Seckelln " die sie 
gewebt, nach London zum Verkaufe. Dort Kauft anch die Gemalln 
d«;> Ilofmarsrballs , als sie zur Messe gehl, von der am Münster 
sitzenden Frau und befiehlt derselti»u, Allis nur Ihr zu bringen. 
Der M«v$€haii, welcher diese Arbeilcu bei seiner Gcmailu gesehen 
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bfit, dringt Id die BäoerlD Ihm zn s'^gen, von wem sie solcbe habe, 
well sie si'lbst derfrlelchen, m ''irlie im ganzen Königreiche nlcbf ge- 
fertigt u iinit'ii, nicht habe ujacJjciJ kciitiit ii Nacli viclt-n \\ t i^rnin- 
geo ninl nach der Versirbernn? des M.»rscliall.s, da^>' iln' KiiidccKiiug 
Niemand znni Nfulilbt'Ile g^treirLori miIIp, maebt die Bäuerin eine 
vortreli'llcbe üescbrelbaag Ihres liebe nsuüidigen Casles, wodurch der 
HarscbaU so seaglerig wird, dass er die KönstlerlD selbst überrascht. 
Nacb Seeoai des Scbreckens, der ScbBcbtenliell, der ADerbletangeo 
■od WelfferoDfeD, nacb Angelobmig über Uire Bbre ca wacbeo wird 
endUcfa die Jangltaa, die bartoickig Jede Aaskaaft fiber Ibra Uer- 
kaofl yerweigrert, bestimmt in den Dienst der Marscballin zn trctun, 
von welcher sie wie das elg-ene Kind frchalteo wird. Der Könlg^ 
(gleichfalls namenlof«) ist gewohnt, nachdem er mit dem Mar«?thal! 
geschäfllich verbantlt-It hat, auch der Marschallin eiiu'ft I^-sim h zu 
machen. Bei einer solchen Gelegenheit sieht er die schone Freujile, 
von der er beim ersten Anblick so eingenommen Ist. dn<;s er Ihr 
den Antrag macht seine Buhle zu werden. Sie fdllt aut die ivnlee 
Bod sagt Alles, was nur Id elDcm solchen Falle von einer togeod- 
kaftea Person zo sagea Ist Des Königs Liebe aber mlrd immer 
heftiger, so dass er sieb voa Ibrer Staadbafllgrkeit, mU der alle 
seine Aaerbletaagen lorilckfewlesen werdco, bezwaagen eofscblicsst 
sie zar Qemalin zo nebmcD, Sie sowohl als der Marschall und 
dessen GemnllD ratben ab, aber da der König ohne sie nicht leben 
zo können behaoptef. erfolgt din Vermäblnn? wirklich iiml w Ird mit 
elfH'm Torniere gefeiert. Die Ehe Ist sehr p!ü( kllch und Küiiies 
Liebe sehr zärtlich. Ein plötzlicher Eiiir.iil des Kö/iif!- von Irland 
und Schottland macht jedoch seine Anwesenheit beim Heere noth- 
wendig nod er verlässt tranrigen Herzens seine schwangere tiewailn, 
die er dem Marschali noch ganz besonders cmpOehlt. In Abwesen- 
beit des Känlgs wird die Königin von einem sebSnen Knaben en(^ 
banden nnd der Marstball sendet soforl einen Boten mit dieser firoben 
MSre znm KSnIgre ab. Der Bote kebrt anf dem lialben Wege bei der 
KoolglD-Motter ein, die mit der Missheirafb des Sobncs nnzafIriedeB 
der Schwiegertochter nnversöbnücben Dass zngeschworen hat. Sic 
empninirt den Boten, der den angenehmen Inhnlt seiner Briefe In 
Erwartung eines guten Botenlohns erziiffU. er.st iinfrenuiinch , jintlert 
aber plötzlich Ihr Gehabren nnd lässt den Boten derireslall mii Wein 
laben, dass er se»uer Sinne nicht mehr mächtig Ist Darauf ent- 
wendet sie den Brief nnd schiebt einen andere unter, worin dem 
Könige berichtet wird, dass seine üeiiialiu mit einer gräoilchcu Miss- 
gebvt niedergekommen sei und man non wlssea woNe, was mit 
Matter nnd Kind zn macben sei. Der KMg erschrickt über diese 
Naebricbt, sebielbt aber dem Maracball znriiek, dass er seine 6e- 
nnlln noeb eben so Innig Uebe nnd beOeblt ihm bei seinem Ilde, 
weder Ihr noch dem Kinde Leides zn thon. Der Bote kehrt anf der 
Aftckreise wieder bei der KÖnlgln-Motter eiii, welcbe anf vorige Art 
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dim eisen aadeni Brief ufilefsdMt, worin befoblen wird, beide, 
Matter und Kliid zu verbrrnncD, ui)(er Androhong »les Todes für deu 
Fall des Lui^fliorsams. ^ft•istl'rha^t scb Udert nun dfr Dlchler des 
Marsrhallsi SrbrecKen, den (rniirl«'('n Zustaud dt'füfuialin desselben, 
die Vi! H u-fMifi< it diT Königin soI''st hei den Thranen Ibrer Frenndc, 
dof 1! Irbaciie sie nlcbt ergründen Kanu, die üeralhüchiaj^tiir^en der 
Rüttie, bei denen endlich der Be.sdiluss durclidrlugl, der VVille des 
Königs mOssc ^escbelien. Die Köulsrla entsebiilillffl ibm Gffflal iui4 
unterwirft sidi seleem Befebte, aar beseefiEeod, dass ihre BMarkeli 
nogezwdfell vM, Der Utrsebali, wddier es nidit Uber sieh ge- 
wtonen kaoo, den anbeloMenen Mord zu bef ebee, IHsst In der Naebt 
nnatalt der Königin nad des Kindes nacb Vorlesung des Befebls ein 
Kalb und ein Kälbchen verbrenoen, schafft aber die Molter nebst 
Kind In eben dieser Narht in ein mit Lebensmllleln versefiefu s Scbiff- 
leln und ?ibprlftsst sir ;iuf demselhen den Wollen. Kurz dar.ml kuiumt 
der Koni? zurücii und wird vom Marschall und den Rathen empfan- 
ffffS beleben er mit der Frage: was macht dl«» Königin? entgegen 
küüiiiit. üer über diese Frage erstaunte Marscbaii weiss erst nicht, 
was er antworten soll, and mass endlicb dem Könige das sebrecic- 
licbe Gebelaiaiss sagen, der obamScbtl; vom Pferde fUit nad daan 
den Marsehaii kanm vor der Wnth der Soldaten scbttlaen kaan. Es 
wird elae Untersnebanir nnd Yonelgnnf der Briefe vorgennnaien, 
der Bote verhört nad der ^emeiosame Verdacht fällt aof die Kdnialn- 
Motter, dabei entdeckt aber der Marschall dem Könige, dass er ver- 
sutbt habe Maller und Kind zu retten. Der König, über den Verlust 
scin' T Lieben zorni?, rückt vor das Schlos^ seiner Mutter, bekommt 
dasselbe nach Jauger Belagerons: In die iJamie und lässt — wie er 
gelobt — seine Mutter nacb gelalltem Urtbeilspruche verbrennen. 

Die Könlelu war unterdessen in ihrem Fahrzeuge von den Wel- 
ieu üeroiugeuiebeu Dod nach einer wüsten Gegend verschlagen wor- 
den» woselbst sie aleb nad Ibr Kind eloige Jahre laaf Bit Worzeln 
* nnd Krautern nSbrte. Ais sie aber btafSlllff wnrden, da verlangt 
es die Motter nacb ebrlstUcber Beichte nnd sie besteigt mit ihrem 
Kinde von Nenem das SeblfT and laadet nach mancherlei Stürmen 
■0 Borns Küste. Den ersten Priester, dessen sie in Rom ansicbtlg 
wird, ersucht sie ihre und ihres Kindes Beichte zu hören, and verschafft 
»ich und ibiHfu Kinde durrli Betteln Unterhalt. Nun hr.crecnrt Ihr 
ein reicher kinderloser llürcri r, dem der wohI«reslaltele Knabe so 
irenillt . dass er der Mutter einen Dienst ohne den Knaben anträgt. 
UarauT kann die Mnlter natürlfeh nicht einireben, alter wohl ver- 
dingt sie sich bei ikru Bürger zu Magddienst mit dem Beding den 
Knaben bei sich behalten zu dürfen. Der Bürger sorgt vor Allem, 
dass beide ordentilcb bekleidet werden nnd Ist gaaz Ihres Lobes 
vollt als er bemerkt, wie sie tügUeb aebst Ihrem Kinde vor dem 
Helte knieet nnd fttr ihren Vater, Mann, Kind und Herrn betet Oer 
Knabe wXchst kenn nnd wird der schSoste JingUag in Hont So 
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siebi Ihn anch der Papst, als er seinen Pflegevater das Schwer! 

nachlrürt, aod lässt deo Bürger kommen, befragt ibn über die Der- 
kunfl des jnng^rn Mnimrs rind hlllot ibri sich ans. Uiiffoni wird der 
Krrab<% und nnr nnlcr dem ürdintr, dass er seine Mnlirr öfd r sohoii 
dürfe, dem l'np.sic überlassen ihh! nebonber von si im r idulli-r in 
tb^n bü/lscben tjilit ii und Oebriiiit licn niiterriebt«'t. I'ald wird er des 
Papstes Liebling, mit Land und Luuleu beäcüciikt uud eadllcb zu 
deu Marsebalisdienälen gebraacbi. 

Der König von Frantoreldk, der stell über den Tod seiner Toeh» 
ter die bittersten Vorwürfe gemacM liat, kommt naeh Rom, am sei- 
ner Sünden wegen vom Papste Abtass zo holen; nnd gerade einen 
Tag nnch Ihm trifft anch der K6nlg von Eogellaad elo, am seta 
Gewls.sen des Mnttermordcs wegen brrnhIgeD zu lassen. I{(ldon 
wird der Pfleffesobn de.s Biirpers cnlfrecrenffeseblcKt , der sä- auf 
Anralbfo seiner Mutier f^nii/. besonders höllich empfangt. Die bei- 
den Köniß^c freuen .sieb tinandt r Kcmih n /u lernen und der Papst 
ist entziiekt zwei so miicbiiire Koni:s'^c aiil einmal bewirtben zu Ikön- 
nrij. Der Kiujfte empfilM?! sie und liiMÜent sie bei der Tafel uud 
veranlas.si diücb seine Lieliiicbkeit, dass die beiden Könige slcU 
naeh seiner Ilerkonft beim Papste erkundigen. Uleser sagt, was er 
weiss; sie wollen mehr wissen nnd fragen den Sohn nach seinem 
Vater. Er kennt ihn nlcbt, seine Matter hat ibn nar gelehrt für 
denselben zn beten. Vdi her haben die beiden Küolgc ihre Sünden 
gebelcbli't und den frewiinscbten Ablass erhalten. Des Königs von 
Eogelland .Marseball sebläfft nun vor, dnss sein Flcrr mit dem Küni^'^e 
von Frankreich 6vn Papst liitten inücbfe, dass er die Mutter de.s 
jungen Meusehen fioien lasse. Der Sohn wird alierescbUkt sfe zu 
holen, allein sie wciircrl sieb zu kommen, well si»- keine nfi.standi- 
gen Kleider habe und ohne Erlanhiiiss Ihres Herrn liiiLN niilernebmen 
dürfe. i\m\ liissl der Papst ihr uud dem Bürger dun üanu aodrobeii, 
wenn sie nicht kommen wolle. Sic kommt In Begteltong ihres 
Herrn nnd Sohnes nnd Mird schon unterwegs von dem Marschall 
erkannt. Aber anch der König von Frankreich springt anf: „Ich 
sehe mein Kind!'* nnd der KSnig von Engelland erkennt sie aneh, 
kommt nnd fHIIt vor seiner Gemalin sprachlos nieder, welche eben- 
falls sieb auf die Kniee wirft, der Papst bebt sie beide anf und 
.sepnef sie. Nnu wird ?efrenseitipr das Erlebte erzählt und was etwa 
noeh dunkel und unerklärt war. niifrreliellt. Hierauf reisen die üäsie 
uaeii Haus und 7^^ar zuerst iineli P.iri.^. wo der König^ von Frank- 
reich .seine ioebler zur Erbin seines Jviiulirrelcbs einsetzt uud ein 
g:rosses Turnier abhält. iNnu ?ebts nach Lutidon, wo {grosser .lubel 
oiid zn Ehren der wiedergefundenen Königin ein köstlich Turnier 
angestellt wird, dem der K9nlg von Prankreich mit vielen fremden 
Herren beiwohnt Er reist nach Parte nnrück, wird krank nnd 
stirbt, ehe nach seinem Verlangen Tochter nnd Schwiegersohn Ihn 
besnchen künnen, doch hat er vor sdaefli Tode seine einsige Tochter 
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fMt Erbin ^fiius Kiiftls:ri'lcLs erklärt. \N si*' mit Ihrem fiemalc 
und Suliiu; uacli Fraiikrelcli kumml. eikliirrn .sicü mich die SDiiide 
fiir sh* und huldigen Ihr. Lehli r \u jilrn ihr Geuial und Soün dureli 
rioe Nacliricbt ?oii tiaeni oeueu plötzliclieu Friedcn^sbrucbe der Kö- 
nige voi Irlaml mid SehotUaod nach Bn^dlaiid zorUckrernfen nad 
erbaltea, saeb aclileDoigcr Fluebt und Bcslcgnoir der Feinde, anf 
der Rttekrelse nadi Frankreirb die Naebricht, dass die Könlfln todt 
sei and daaa die Stande gegen Ibre ftüberen Znaacrcn 

„einen andern Küiu'g hatten Hn^enammen 

der wer vom zwcntzigsten lior knniincn 

Und wer des Bluts von Frankreich." 

Der KlfnIg Ist antrSstUcb Iber den Tod seiner Gemalln, weniger 

fib< r die ciitj?.'inpreno Vorg^rösseronff der Macht und Schadigan? der 
Rechte .seines Sohnes; doch suehl er da.s Recht desselben auf die 
Krön«' Frankreich durch Wnirrn yv. t>chaapicu, Cfubprt Calais nctuit 
2wei aiiduru Schlü^seru und fiihit nun 

,,Fr:uiltreich und du» £n>^cUand 
Quatrierot in eine Banicr." 

Den Seblass des Gedicbtes MMct die Nachricht . dass man daraus 
erkennen könne, woher die Prätensionen Eugeilands an Frankreicb 

nnd die Inn^vlerljreii Kriesre herkämen. 

So der Inhalt, welchen Elwert Im deutschen Mnsenm 17^1 
Bd. 2. S. 276 (verinuthllch , weil luit dem Hag Schnji!» i von 

\bi>H zusanirneog-ehunden, nach der Ausprahc von pidif wie 

auch Aibr. Georg Walch iu: ,,Toq dulgcu alten dcutächcu liuchuru 

*) Dieser, der 60 Jabre Rcetor am Schicussinger G^mmisuuu war, 
liat In den Jahren 177ä, 1773, 1774 vier Pro|>rramue hcrans<,'e^'o- 

ben, in dt^nen von Scliätzen der Scliknissnij^ischcu P-ihliothck ^e 
sproehen wird. Da diVs«» l'i •-;r.iimiio «olir selten und, weil bald 
lateinisch, bald di utBch antft tührt, zu linuigeu Verauhisöimg 
. cegebeii haben, .so pcben wir liiir nach den vorUegonden der 
Scnleut*.^in{^i?*chon Gyninasialbibliiitlick an.irelifhT-ndon Orif^inalen dio 
Titel und den Inhalt der:^ell)en: 1. De uoniiullis libri.s antijuis (J» r- 
manicis quos bildiutiieca apiiaorvat Schleussingen in. 15. Jan. 1772. 
(Meisler Ehicidarius, Erfurt ir)iV». — Der FuSBptndt Izu der ewigen 
.S.d':-,'keif. lleiden)erg M;*4. — Brants NarrerHr-lnlV n5Mr>elj IdMl«. — 
lucherä und v. lircitoubachs liciscu, crbtero ^tlniberg 14ö4, letz- 
tere o. J. ~* Das ist das Bnoh der CHntrpfia von Ilicron. Brun- 
schwig. Strassburj^ 1407.) — 2. Titel \ i -Im u im Texte, enthält 
nur die Köni^'Htochter in aunf nhrlicher 1*.» ,>rliirili;inix. .">. Von e:ni- 

gca ulteu deutschen Büchuru der iiibiiothck zu SchleusmgeiL 
»ritte Eraladungsschrift. 21. 23. Aprfl 1773. (Das Btieh der 6e- 
Bchichtc des gros.Hcn Ale.xandeis. .S(r;issl»ur;; 14^-^. — Ein liilb^ch 
bi.stori vun der Kiinif^liclion Stadt Troy ^ ' ' sie zerstikct wartt. 
Straa»burg M^O. — Herr Dietrich vunlH in. iieydelberg I41>0.) — • 
4. Von einitren etc. Vierte Einht'liinLi^.-^sclirift. 1774. Vh'no out- 
biilt nur die Mitthcilunf^ über ein .Manuscript von 1424, das Eehen 
saut Hedowig, dy da was eine üorzogyu zu Sdilesyen, oml'asseud. 
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der SdüeoslDglMliCB Blbttolhck« Zwoto BiBladnDfSttlirift fon einem 
alten dentscbeo Oedlebto. SdileiisslDfeo (30. April) 1 77% 4., welcher 
S. 13 f. Dacb dem SdUiissel zo diesem Gedichte «u dem qnatricr* 
tcB Wappen sacht, indem er sagt: „Und so schiene denn der SchiSs- 

ael zu diesem Oedicbtp, (l<is scioem Ton oacb halb Romanze, halb 
heroisch ist, leicht aus der Geschichte zu finden zn sein. Allein es 
ist durchg^ebcnds wahres und falsches, Gochlchte und Erdichtung 
unter einander pcuitng^t. Belonutermassen ist es Eduard III., der 
seit 1327, nach Au.s.stcrbung des Cai)etingrlschen Staniuies In Carl IV. 
Forderungr an die Krone Frankreich machte, Calais In dem darüber 
enl.>taudenen Kriege eroberte und die franzüMschen Lilien mit sel- 
ueu Leopardco vereiolgte. Der Grand dieses Anspruchs beruhte auf 
splntr Kntter Isabelle, KOolgr Sdnards II. Gemahlin, nnd des letztern 
KSnlfs Ton Frankreich Schwester, nicht aber Tochter. Ton ihren 
abentbenerllcben Beirebenbeiten aber, wie hier von der Erbin der 
französischen Krone erzählt werden, weiss die Gescblcbte nichts. 
Diese haben riehnebr zum Theil einige Aebnilchkelt mit einer ande« . 
ren, in diesen ZeKraum einfallenden Gei^cblchte, die P. Daniel im 
III. Theil «iiirr Hhlorie von Frankreich erzehlt. Robert, Graf voa 
.\rliii>, ileM Deu erwählten Küiiig.s von Fraukreich, Philipps von Valois, 
Schwager, hatte ein Frauenzifiimer in seinen Diensten, die die Kunst 
verjjtaud. fremde ilände nachzumachen, und falsche üocu- 
mente zu schmiedeu und ihm darinne zu Gewinnung lined Processes 
bebülfllch war. Sie Wirde endlldi darf her ergritnsn nnd verbrannt, 
und Graf Robert flöhe zn seinem Schwiegersohn, dem Ktfnlff Eduard III. 
nach Engelland. Ferner ist es historisch wahr^ dass König Eduard 
durch den Einfall des von Ihm vertriebenen Sehottländlscben Königs, 
David von Bruce, eenöthigri ^iiirde, .seinen Feldzngr in Frankreich zu 
endigten und nacli Eiii^elland zurückzueilen. Das ührlRC alles sind 
*Zn.sätze mit! Enüchluoiren. und so ist ath Znsammenst'(/:nnir i inlp:er 
historischer An{,^aben. mehrerer pot-ttscher £r»1irlif'inq:»-Fi, u.rjd daun — 
einiger Parachronlsinen ein neues Ganze enl.^tandi ;i, ilfs-t n Verfasser 
mehr DichliT als flfschichtsschreiher srowesen zn sein selieint. Sein 
jrrösster Vei dienst iät, dass seine meisten Cijaiactere moralisch und 
poetisch gut gezeichnet sind, and dass der heri sehende Ton de^ 
ganzen Gedichtes durchaus religiös Ist/* 

Der gute Walch hat ganz Öbersehen, dass wir in diesem Ge* 
dichte nur eine Variante der Geschichte der geduldigen Helena vor 
uns haben, eine Variante, öber welche Corres, deutsche Volksbücher 
S. 188, folgendes günstiges Urfheil anssprlcht: „Das Gedielt, wohl 
15000 irerelmit' Verse slark, ist loif vlrlfr Geläullg-keit und Fr( ihcit 
In der Form peilichlet, niA mif ,tiirr der Naivität und Einfalt d.ir- 
peslellt. die alle Werke jener Jruheii /elt he/ciclmm. Die Handluuir, 
die durch das (ianze irehl, ist f>hne j?rosse Vcrw ieki-lungen angelegt, 
so dass sie gegen das Ende so;,^ar ganz In das iiislorische der Chro- 
nik sich verliert. Der Cbaractcr des Königs von EugcUaud bl recht 
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brav gehalten, trcn, edel, K(»uIi?I1cIj , licb^'nd, eDtsclilosseo . kriififp 
DOd doch welch, uribh^^sainfn Sinnes ohn»- .ille Härle, dir Königin 
zart, demüthl^, ouverzagt, fromm ond gut; dur Aiarsehall aber vor 
Alk'ü Iretrik-h; die ganze ehrliche, hiedere Treuherzigkeit der Zeil 
Tereiolgt sidi in lliin; und ein ^«r fhnom OemSib, too allem Trofe 
frei, gfebl Sick ao ihn to efkeaneD. lieber dem Oaue» robl der 
alU8terltcie, etDfSItlgUcbc Hanarelst, der die frifhem Jabrbiiaderfe 
iiberscbwebt; ein MUDderllcb mblg, ii^omend Wesen, wo es belaabe 
sebeiat, als bätte 'Iii' ' üt« riH lru* Wcltpoesie noch nicht in Menschen« 
fßrmon sich gestaltet, sondern Irrte geisterfrei umher. Iel>e singend 
uüd iiitffn!r<'n(! . und snclile Materie auf, in der ««le sich gestalten 
könnte, \ue der junge Bienenschwarm, der s:^h eine WobnuDg sucht. 
Es ist eine unendliche F»M«M!leJikelt uud eine heiiinhe scliraerzhafte 
Rührung in dieser l n!>fliü!t\ijiH'il, In der Geist im üeberfluss vor- 
handen iäij aber das Werkzeug noch nicht gebildet. Wie ein Mensch 
ans der Bfde bervorbreebead, der aber mli den GUedmassen zar 
nsine Docb TOO der Halteoden, Fassenden befangen Ist ond nno 
onmotblir dlePIQfel scbwingt, dass die Fesseln Ibn nlcM lassen wol- 
len, so Ist die fanze Poesie dieser Zelt mebr ein Ansalbmen des 
miilhes als ein Aussprechen " Selbst der strenge GervInns nnd 
dt-r fleissige Kobersteln, sowie der vorsichtige Ilelnr. Kurz äussern 
' sich über d?»^ Gedicht günstig, das sich neben den volksthümKchen 
RoBiaoeii der helll'-ren Genovcvn, der Griseldls, der iredtifdlgen Ilir- 
fanda, der Florenti.i wohl srben lassi-n kann, selbst wt-nu innn d.is- 
siibe rdr nichts mehr als eine Variation derGescbiclile der heiligen lifb'na 
ausieht. Lod wie mancherlei VarlatioueD dieser Geschichte sind 
vorhanden? Und docb isi es bis jetzt nIcM fehiogren für Irgend 
eine derselben den wabraebelnlicben Ursprung im Oriente nacbzo- 
veben, obgleicb reracbiedeDe Namen nnd geograpblscbeBezlebnnfen 
dortbin zn denten scbelnen, die frellieb, wie z. B. in Mal nnd B^dr^ 
wieder durch reio-deutsche Hindentuugen aoffeboben erscheinen. Ja 
bei Cbauccr findet sich sogar die Berufung auf die Gestn Romaoo- 
rum, deren Ur««|»mng nnd Zusammenhang mit dem Oriente ja jffzt 
zweiiellüs gemacht \»\\ aber fcichade — trotz dieser Berufung auf 
die Gesta findet sich In den jetzigen Ausgaben der < if.rn krinrSpur 
mehr. Die Lrsrendo der helligen Helena färbte sich n.iih den vor- 
scbledcnen Lainh rn, modelte sich in einzelnen Parthlen nach der 
grüsseru oder geringero Geschicklichkeit der Dichter nnd verlor auch 
ganz den Namen der Helena, indem andere Penooeo mit gielcbem 
Sebleksale an ibre Stelle traten. Leise Andentongen eines donkelen 
Oeffibles alten Znsammenbanges konnte man» wenn man woIKc, 
darin linden, dass Im Gower die Gemalln des Arcennlns, welebe 
Constantla aafnlmmt, Helene belsst, und In unserm Boche v. 3596 
(in Kloster zu Ehren der heiligen Helena erbant wird. Das sind 
aber Zufiilligkel<<^n. nnf <!ir Köln Gewicht zu legen l<f. 

1^0 so weitverbreiteter Stoff, dessen Material unser geehrter 
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FtenA Mau in seiner Lltteratorgeseliidite Bd. a Abtt. 8. ffiüfle 1. 
S. 284—286 Bod seinem Tresor !■ fewoltnter F8IIe darbietet und 
dessen Benotzan^ vfr bter dankbarUcbst anzeigen, mosste natSrUeb 

zur UntiTsiictinng niisporncn, was etwa an dcmselbcD gcscblcbtllcb 
nachweisbar sei, und wir hnhen oben geseben, dass Wnicb, veran- 
lasst dnrch den Schlnss nnscr?« Dlcbters, wo er uit'hr chroulktnarllg 
wird, und es ibm darum zu tlian zq sein scli» lnt, seinen Lesern nml 
Hörern eloen Gmnd der Zw Istlgkelteu zwLscüt'U den krönen Ki j- 
iaud imü Frankreich zu geben; sich Mühe jriebt in der entrllMli- 
französlschen Geschichte den Zeitpnnkt zu be.siimiuen, welchen das 
Gedicht meine, um dann, darauf gestützt, seine fernereo Schlüsse 
welter zu fUbreo. Dies ist aber vcrgebllcb, und nnr anzonebmen, 
dass wenn irgend ein bistoriscbes Moment fQr diese Legende aof- 
zndndeii sein dürfte, dasselbe nnr In sebr weit zurbckgclegencr Zeit 
ZQ finden wSre. Dass das Jabr 420 oder 800, denn solche wer* 
den in einzelnen Variationen genannt, ebenfalls zweifelhafte Daten 
sind, welche den kritischen PröCstein nlcbt ansbalteo, Ist wobl nicht 
erat wöthig zu erweisen. 

Vw\ (loch findet sich fine jihnlicüc Berj fx-nlielt als Geschiclite, 
Dicbl als Uoiuan, von Olfa, ileii( Könige von \Vesi;inglltu, erziiblt In 
des Matthaeos Parlslensls (| 1259) vlta 'Incrnm Offaruin (London 
1639 fol. 6 — 9), welche wir hierher sei/.en wollen, ohne il.iOiit 
ZU sagen, dass in Ibr die Uoelie der Legende zu (Inden sein dürfte, 
und dass die spStem Erzähler naeb eigenem Geschmack binzngetban 
nad ansgescbmüekt bütteo, nm der Erzäbloog eine höhere poetische 
Färbung zn geben. 

Et cum rez (OiTa prlmns) more Jnvenill, venatns grada per 
n«*mora freqoenter, cum suis n.l hoc convocnlis venatoribns et canl- 
bus sagaclbns, expedUns jter.ij^rassef. contiirft die qnailain qnod aere 
turb.'ito, longe a suoruiu cattTvn .scmolus, sulns j)er nenjfirls opaca 
penitns ipsorum locornm, nee uon et forlinine i^rnrus, (^isn deam'julabat. 
Dum autem sie per Isniota divertlciila iiicaulius oberrarel, et per 
invia, voceiu lacüryuiabileui et luiserabiiiler querulam, iuind luiige a 
se andiTlt: Ci^qs sonllnm secnlus, intcr dcusos fmllces virglnem 
slngnlarls fomiae et regil apparatns, sed decore vcnnsti^slmam, ex 
Insperato reperit. Rex vero rei eventaffl admirans, goae ibl ageret 
et qnerelae caasas, enm blande alloqnens, coepit sdsdtarf. Onae 
ex Uno pectoris flebilia trabens sosplrla. Regt respondit. Nequaquam 
In auctorem sed in se ipsam realum retorquens: „Peccall? nii Is In- 
qnit exlsrentlbiis Inforlnnii hnjiis ca!?imltas mihi accMIt. Erat aolem 
regüll cnjasdam flila qal Eboracensütns praeerat. llnjns Incompa- 
rablils pnicbrilndinis singnlarem emiuenliaui, paler ariniirans, amatorlo 
daeiuone seiluctns, coppit eam incestu libidlnoso coniupiscere, el ad 
aiuoreui illlcltum, saepe sullicitare ipsam pnellani inlnis, poilicitis, 
blandltUs, atqoe munerlbns adolcscentulac temptans cmolUre constan- 
tbun. lila antem operl aefbrio nnllatenns ad^nlesceDS, com pater 
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teneo Hanls eiagferarel, el pronUssa promlasis aecunolarel, nuera 
■anerlbiu adanireret; joxta iUod FtoetlcoBi, 

Imprrlnin, promlssa, preces» confadlt in unnm: 

elf'crit luairis iiicidiTc in manns Iiominam, et etiam ferarnm qualiuia- 
riinqnt', v« ! pladll siihlre scntentiam, quam Del offeDssam incurrere, 
pro taui gravi cnljia manifcslam Pater ilnqne ipsain sibi parere 
coolantcr renuentcni. evoratis qulbusdam inall^ii.in fncntls boininUius 
quos aJ hoc vh'!^( in\, itraoccpit vnm In dfs( rfiiiii Sdlüudifiis remotae 
üuci, vel puUu:^ tralii) et crudelissliua murlt- cuiiiluniualauj, bestiis 
Ibidem derelioqnl. Qul quam lo ]ociiid borrorls et vastae solltaiUiils 
penrenlssenl, iralieiites eam sedactores Uli, Deo nt eredllor liispl- 
raate, nüserU polcbrltadlals Ullas eaoi Ibidem sine trocIdatioDe et 
membronim mutilattone, vlram, sed tarnen sine allqnonim victiiaUom 
alimento (exceptls talibos qol de radicibns et flrondlbiis Tel lierbls 
eolligi, argreote fame ultima possuul) dlmJsenint." 

Cum finc K«x aliqunndln linlieiis sprmonoin, Comitem Hioeris 
sul illaiD IialMjlt, doncc solilarii eujusdam hatii'ationem repcrlsseut: 
ubi nucte superveiilcDte qulcscentes piTiiüctaveriint. lu craslinuni 
autera solitarius llle vfarnra et semitarum perilu.s, Regeia cum Co- 
mite sua UMjue ad lines dumcislicus, et loca Rcgi uon ignota coo- 
dnxit Ad soos itaque Rex redions, desolatae ilüus quam uoper 
iDTenerat, cnram fereus, famlllanbos ^ dtmesticls generts soi, sab 
dlUgentt costodla commlsit 

— Qood qoidam (proceres) advertentes, commoal- 

cato cnm aliis cooslllo; Re^em ad nubendnm locooctablUter orgere 
coeperaot. Rex vero more optimi Prlucfpls, cojos prlmordla jam 
bene snbarraverat; nolens \<tliiutati Mafrnatum snornm reslstere, diu 
secum de tliori socia, itbra prufuudac rationis.. studiose coepit deli- 
beraro. Cumque hoc In mfnte sua solllcitlus tractaret. wült forte 
in ijitMitem snani Ilüus Juvenculan lueworla, quam dudum iuler vae- 
uauduiii iuvf'üit va^abiiiulaiii, MJlaiii, ferls el praciluiilbus nilserabilitcr 
expositam; quam ad tnliüra ducccs, familiaribu^ geueriä äui com- 
mlserat alendam» ac cbarfos costodieodam. Uuae, nt Rei aadlvlt, 
moribus laadablUter redlmlta, decorls cxlsieas expedabllts, omolbos 
sibl coffnlUs amabllem ezblbait et landabllem. Haee Igltor sola, 
relleUs mnltls, cUam Renalis stemmaOs sibl oblatls, complacnlt; illam- 
qne solam, In matiUtonlum sibi adoptavlt. 

Cnm aufem eam duxlsset iu nxorcm, non interveniente multa 
luor^i, eligantlssUnae formae otrinsqDe sexos llberos» ex eadcm pro- 
er ea vi t. — — — — 

hileroa ad patrlaiu suam nuntium Imperilum dcstlnavit (Offa), 
ad prioiates el praecipuos rreriil sul; quibus toliits ditionls suae 
regimen coimneudaverat, et iltL-ra:!> regii sigilli sui muuiuiine con- 
sifoataa, eldem Nootio commisit, defcreodas. Qal autem destinatos 
fnlt, Iter arrlpleas versus OlTae reguum, at casu accldlt iDtereaodcm 
liospifaodi Gratia aolam Reglam latroivlt Ullos Regte, cojus llllam 
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Offa fllM matriiDODlo eopnlaTerat. Rex aotem iile can de sfata et 
caosa iUaeils sie sabdole reqolreado cognovlüset, TOltos sal aereni- 
täte» animlqQe Tersoflaoi meniiti» specle tenos lllom amaQllssfme 
snseepit: et v«'lam«^n sceleris snl qnneron», a ('ons}H*cla pQblico snb 
qoodam dllortlonls pradoxtu, ad rvsi'i tiialaini secrcta jicnrtralln, 
Ip.snm Nuntiiiiij Filfiil sinlstri siispicantcni. ii;froi1n\if : mnirnotjne studio 
claboravll, iil Ijtsnn? vino atsinaDli uiadpulriii , reddcnt frpniiilcü'nnj 
H ipso \arilio vcl (!»>rf;.i('!iU" vol aliqiio allo modo i'/nuranlc , inaa- 
data donii»! sul He^b Ulfae, tacltns et sulniohis aju rlis vi (L'xplUatls 
llterls per^cTutabatnr, cocpUque perultlose Immiitarc et pervcrtere 
sQbOlRie noBiae äigiUnm adalteraas» failaccsqae et peroiclosas nie- 
ras, loeo iaTeatanim (ccoItaTlt. Foraia aolem adoUerlaaraDi baec 
est qoae sobseribltar. 

„Rex Oni, lfi(|orlbQS et praeclpals regal auf, sahitls et pro- 
aperltatis ang-menlnm nniversllad vostrne nofiiin facio, Initlnerequod 
arripal iDfnrtnnia et advcrsa pliirima, tnin inilii f|nam subdilis mels 
accldlsse, et inniorls r.\iTri(ns mei, noii ifffi-n ia projiria v<'l lioslinm 
oppiigiiiaiiliuai \irliit(', skI politi^ pprcali- linsfrls iusfo jiidicio 
Interllsse. Ego atitcui liislaiills pi-rlculi raiis tuj pcilraclaiis, cl cotf- 
sclPiillae inon»' Intlma jterscnitalus, In uiemclipso nihil aliud fonjino 
Altissiuiu di.-pliiXTe, Disi quod pcrdltaui et luakJicam illaut absque 
meornm conseosn, axorem fmperito et inroHIci daxi matrimonfo: ti 
ergo de nalellca laeoiorata, Tolostati vcsfrae ad pleaoai qoaai temere 
olTendl satlsOat, asportetor com liberis ex ea geBltto ad loca deserta, 
homUilboa lacogalta, ferts et avibas aat sylvestrlbns praedoalbas 
ft-eqaeatata: ab! com paerls sals paerpcra, (raacata maaas etpedes, 
exemplo porcat loandito. 

Nnntlns aiitem niaue facto, vino «1^0 madnerat dlirosto, compos 
jani snl eirt'ctns. dlscessH. et post aliiinot dirs prrvciiiens ad proprla, 
Maguatibns «^ui regno ik'gl.s OfTae pr.HM rai;! ; ütt ivis domini snl sl» 
gillo euposnlt. In qaaniin andltu ptMlcrln Maiid-ili .scrio, In •stiipo- 
rem et vehcinentlsslmam admlratloDem ouivcr.^l, plos quam dlci possll, 
rapiaotar. Et super bis, aliquot diebns comoianicato com Magnati- 
bas Conslllo dellberaateä , pcrlcalosam dacebant maadatls ac Jasslo- 
Dlbaa Regia noa obtemperare, Mlsera Igttor aedacta, dedacta estlo 
remotlasbaam et lababltabilem locam borrorfs et vastae solltadlals : cam 
qua etiam Uberl ejaa miscrl et miserablles fjuernli et vagleates, absqae 
latserlcordfa, nt com ea traborentor occideudi, jadiciam acccpernnt. 

Nee raorn, meniornf! Apparitores ninfrem cnm plgnortfHis suis, 
in desertum v,Tstisstmn;!^ ir.itifbant. Matrl vero propter riiKs foriuaui 
admirablieiu parconk's, liberos ejus, rwc foniiae, ntc sfMii. actati 
vel ronditinni parctntes, delrancarnnl nii iiibrallm, imo p(iliu^ liuaiatlai 
crudditcr in bestlalem faerltatcnj iacvlcnlivs: rompictaqne tarn crn- 
deli seutcutia, crueuti Apparilores oclus reverluutur. Nec inor.i, 
solftarlas qaldam vltam 1d omni saaetllate, vigillis assldois, j(juntts 
crebris et oonlioaia orattoolbos, daceos beremiticam; clrea noctis 
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cKpBseDtQm €0 pertrusleiis, mollerls cqlowlaii lodas lacbiymablles 
et querelas osqQe «d ioUoia cördis et ossimn »edallas peDe(ra(ivas, 
qeas Domions ex mortiioroD corporibos licet laccratis ellcolt, aodlvtt. 
lafaotQtoraniqQC ra^itus Insrubri's nimls cum (lolurls ololatibos quasi 
!u matorno sfiia aadleinlu slnillittT anuotnvit. Misericordln anlcm 
sancltis Dci luutus, nst\m) ad l.iehn iijarum aduboiciu «niivifiiiotn, quo 
Ip-n ' o.\ Ijisuui vocabat, Domino düri ntc ptTvrnlt. El cum llliic 
l>L : V t ni-sset, m r aliud quam Corpora buiiiaua Ju frn.sla dt^lruücata, 
icperlsstt; cogti(»\H In splrllu Ipsa allcnjus iunocentls corpus, vrl 
allqaoraiD lunoceuiiuui coipuöcula, c.\üli^sc, «iiiae tarn luliuuiauam 

«ententlaiii soblcront. — ** 

Sic iglUu saoctQs iste, Donim de lldei sot virtote Ja Domino 
praeanmeos et eonfldens inter orandom, membra praeclsa recolligena, 
et aibl partlcoias adaptans et coiv|QDfCDs, et in qaaotom potnit re- 
dlotegrans. In partium goaniplarlam, sed In ind ?ritatcm potlns delec- 
(nos , Domino rci (onsnmmalloneiD qul morUlicat et viviflcat commen- 
davif. Conjuucta Iffünr corpora, signo Crncis triumptiall rf)p-!!^navit. 
Mira fiüi*i \lrtus et t'iücacia, sitrno rrncis vlvlllcae et orallunis ac 
fldei servl Dol virtntf, tjoii soluui m.itri.s orbatae animns roparalur, 
sed et fiUorum rorpu.-;* üia in prlslifinm et lntt'?rnm natura«', f^iint 
reforuiuta dccoreiij; iiec non et «nlmae luüitfiurum ad .sua prisllna 
dofflicilia snot revcrsae. Ad niaD.siQncuIac Igilur saac septa (a qua 
eloogatos ftierat, gratla lignoram ad pnlmentaria dccoqneDda colli- 
geDdornm) Ipse sencz; qal pifns detroneati ftoerant» Doinloo jobeote 
iotegii vlvi et alarres snnt reversi: Dncem sanctnm aamii aeqoeDtef 
pedcteotlffl. Ubi more patris, ipsam deaolatam com liberfs sibl ipals 
restltniis, allmentis quibns potiiit, ct qoae ad manom babult, pie ac 
misericorditer confovctiat. 

Nesciens ergo quo mlgrrnnf Rririnn, cum snis lüfantulis iiitra 
vnsliislinam boremuni cnfn iik i.iuralo solltario, diu moram Ibidem 
i;raiiit»;il IIS. vicriliis, ac aiiis sauclib operlbus ejus Intenta et jamjam 
coiiveiiit 1 luturmata, et edulio Mlvesfrl sustuutala, contlnuabat. 
Post duorum vero mensium carricüla, Hex OITa victorioslsäimus do- 
mnm iaetos remeavit, spulla devictorom sols Magnatlbna Regall 
mnnlflceiitla gloriose dlstribnendo; Tenutamea, oe lacbrymae gandia 
Reffs et eomm qal cum eo adTeneroot, miserablllter inteflrnmperent, 
coDslllarii Regit quae de Regina et llberis ejus acciderant, dl» sab 
sUentio caate dis.simnIando, et cansas absentiae ejus flctas annectendo, 
coffcefa^'ant. Tandem cum Rex vehementer admlraretnr nbinam Re- 
g'in deütiiJ^spf, quac IpsiiicL i ab auclpltl bello reverlentl. occnrrissc 
^.iiideDltT (« nerctiir, et In oscuüs H aniplcxlbns, cai (cris gaudentlus 
trinmpliaf«'! cm adventa.ii. ra si)^ir|tissi' , sclj^nlabanlur tnstantlns, et 
ifirvius vi pruterviui, quid dt* ipsa ikret vel evenbset. Susplcabatnr 
eiJim cam morbo delentaiu, ip.^auique cum liberls snis, Regls et 
alJoram bomlnom at qniete vacaret, freqaentiam declinasse. Tandem 
com IrilQS oaliatenos se velle ampUos ignorarc, com Jaramooto, qoid 

2* 
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ile nxoTc sun et liborls cvenlss«'t, vnKn (orvo asscmlsset, nnos vx 
ardilnis omtiiri qnae arri(1<>rant, de (.Mnnnico ejus maudato, et mau- 
datl plt'itnrin rvccfitiniie, scriatlm ru<irravit. 

His aiidilis, riMis in Itictiim^ praudiuin in Inmeiitn, jiihilns in 
slngiiltus, flebiliter converluniur, totaquu regia ululatilm.^ porsünuit 
et (Doeroribus. Lugcnsqae rex dto iam Immane iorortnolom , ludoit 
se sacco clUcioo, Aspersnm cfnere, ae rooItlpUcller defonDatoB. 
Tandem mooUa soonim, qnt dicebanl oon Tiroram magDlflcoroin sed 
poilofl effoemioatonmi, dolorem loteijecto aolatlo nolle tcmperare» 
esse proprlam et consnotadiuem; R( x coepU resplrare, et dolor! 
modnm imponcre. Consilio igitur peritonim, qnl noverant rpj^em 
Ü'ien?" r in (einporr prosporo fri studio vmatiro plnrimnni dolortnrl, 
coiivoraiiliir \ cnalorcs, ril Rex spru u.s veiuiiidu, dolorem snnin 
dlrninaeret et liictiim sülaUo demulccret. (Jui iuter venandnin dum 
per .sylvaruin abdita, Deti inisericordfarnm et totlas consolatlonls dn- 
cente, foeliclter solos per invia oherravlt, et tandein ad IlenniKMluui 
memorati Heremltac dfrccte pervenlt, ejusque exJgoam domieilium 
sablatraos^ bomanlsslaie et com sommo gaadlo reeeptos. Bt com 
liQmlli reaidena sedlll, membra fattgala qaieU darel ad boram, reco- 
lena qoalMer axorem snam Ibidem qaondam dlvlaitas reperisset et 
foelldter edocasset, et cdacatam doxfsset in axorem, et qaam elc- 
gaatcm ex ea prolem protollsset, ernpemot lacrymae com gemUfbns, 
et io qoerelas Ingnlires or.f resolvens, hospiti suo slnlstriini de nxorc 
STia qnae lufansto sldere nujier evenerat, qanra et ipsc fjnon(!am vl- 
derat, enarravK. \\ senrx sereno vnlto, factns ex intrinsecus eo!i- 
cepto gaudio alat i iot, eoiisoinius est regem, et In vofejii f"xnlfallotii-> 
eniinus prorumpens: Eia Douiine uii Rex, eia ait; vere l)uu> museri- 
cordiamm, Domluas, famulos suos (jnasi pater fllios io omni Irlbola- 
tlose post pressnras eoosolator, perentlt et medetv, dejicit at 
glorlosBs elevet praegravatam. Tlvlt axor toa, cam Itberls tato In 
omni sospitate restanr&tls: non mels merltis, sed potlaa tols^ inte- 
grltatl, aaaltati et laetitlae pleoins qot trncidabantar restltanntiir. 
Reeognoscc quanta fecK tibi Dominus, et 1d laodes et grattarnm 
nctloTiPs totns exiirge. Tnne proslilens sanctns prae gandlo. evoc'vlt 
reglnnni , qiiac in iiileriorl diverticulo . pmros sqüs balneo miiiiKs 
flialerno stodlo coufovebat. Onae cum ad rejrem Intrnlfssct. \\\ se 
gandlo caplens, pedibns marlti sul provointa, In iacr^iuis cxultallonis 
imaidavli. In cujus nmplexns deslderatlssitnos mens rex, Ipsani lu 
majos qoam dici posslt gaadlam snsceptt. Interim senex, pucros 
elegaatlssUDOS et ex ablatlooe elegantiores, veatit, comtt et patemo 
more et affecta eomponit et ad praesentlam patrls et matris Intro« 
dodt Qnos pater iotra bracebfa snscipleas, et ad pectos arctlorlbns 
amplexlbofl appllcans, rosels Toltlbos lofantam, oacala Inprimit mal« 
tlpUcata; qnos com rore lacrymanim, prae nimla mentls exoltalioney 
madefeeH. VA eiirn diotlos cornm rolloqnlis pasceretnr, conversns 
rex ad seaci», alt: „0 pater saacte, pater dolclssime, meotis meae 
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reparator« et f MdlU eordls mci restaarator, qoa merita ▼estra, cba- 
rttatfs oncta, plefaltsqae beaeflcia, proseipuir remooerattoae? Accipe 
«rgo, licet malte aii^ora oxlgaat nerita taa, qoloqQld aeraiiam meaai 
?alet effliDdere; aie, meos, et mea, toae expeao rolontati. Ataaae- 
toa» Domiop ml Rex, aoa decet rne peceatorem converaan ad donl- 
nnm, ad iiisaotas qnas rcilqnl fabas respieere. To vero potlas pro 
MfMnlnis pnlrls tnl vi mntris tnno, qulbns qaandofine chams faeram 
ar f;r iüfiris, et Inn et iixoris tnne et llberürum (iiüram corporall 
.saiuinir vi saliitc spiriluall, regni tiil sollflltatc et siircei»sornm tiiorum 
{»ro.spcritate, Deo gratos, qul tot in (o coDgcs.sit bciieflcla, rüPiiublam 
qnoddam fundare, vel aliqaod dirntum stadea^ restanraro: Iii qoo 
digoc et laodabillter Deo io perpetuom serviator^ et tui liiemorla 
eam predbas ad Oomlaam fknia, eam keiiedlettMitbos aemper recen- 
ter recolator. Et eoaversoa ad Reflaam, ait; Et ta Ulla, qaamfis 
naller, non tanea mallebriter ad boc regreai aeceadaa et admoaeas 
dlllffnter, flUaaqae taoa tastrol fadas, et vt DoaUoiim Heam qal 
cos vifae rcparavit, stadonnt gfatanter bonorare, et eldem fldelltcr 
famaiando rnndari<1i Coenobii possessionis aiiipliarc et Inert libcrtatcs. 

SanrtDs autem ad Cellam reversns, post pancnm temporis ab 
IncoK'iiTi hu]m mnndi inie:ravit nd dorniunin, mcrcedem aflfniaui pro 
labore tt-n porall receptaras. Rex autem cito monita ipsins salubria 
dans obJiviüiU et iocuriac, ex tone otio ac pncf vacavit proleiiiqae 
coplosam atriusque, sexas expectabllls polcliriiudiiiis procreavit. 

Als ela Haaptoatersebeldniigszeichen der verscbledenen Zweige 
dieses anagedeluiteffl Legeodeakrefses dfirfle sieb des Papstes £r- 
laabalss za der aaaattimdieB Heiratli awlseben Yater aad Tocbter 
erweisen, aad daraaeb die Tariattoaea des Tbemas aa ordaea sela. 
Scbwerer bleibt aber loirocr das gegeasclti^e ncniitzen und die Ab* 
bäagiRkcft der einen Erzäblaog von der aadero darzulegen. Wir 
Irren vielleicht und folirm nur einer Vermutbnnfr, w vwn wir, gestützt 
* auf die Anssprüchc io Mai nnd Beaflur S. 3 V. lOir, wo der Dich- 
ter ^ich aaf die mündliche Mltthellung eines Ritters Ncrnft, der die 
£rzäbluog io einer ungereimten Chronik gelesen baben will; 

„des ich ze tihtcne hän gcdilit 
i\nv:h oinos worf1r<n rittrrs t't'te, 
der mir die \o<W kunt t*ne, 
der mir dos vcrjehen hat , 
daz si nrirh boschribcn stfit 
au der kröneken, da er las, 
dar «n er ungcrfmet wan" 

f'abei an die Erzählun«: donkcn, welche als „Kiinic zc Riuzen" pru- 
sais rh zuerst vom Herausgeber des Mai ood BeaCor bekannt ge- 
macbt warde. 

Als erste Bearbeitung — wenipstens so wcli jetzt bekannt — 
uud 60üJit als QaeUc mnss wobl des ün zwölften Jahrhundert lebeo- 
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den Alexander von Beroal oder Paris poeiiscber Ronaii „de la beHe 
Helaync de Constaütlin)plo ui'rro de sainct Marlin do Tours oii Touraync" 
anfircst'hcii McrdoFi, dt'.sscn Handscbilft Gallaud In Mriuoir. de bell. 
Icll. t'l inscrIpt, T. II. 8.67? iiill dnn Culnphon anführt: f'y flnirai 
nmn rfironiquo d'EIalne, le qiid a - orüiimr.ijil'ii' p.ir Ic romuiaii- 
•Iriut/il i't requcslü di* ma trt\s iiüMc et pujs.sautt; Loy.se, dann* de 
( reijiiy etc. Ob der Ururk zu L>on o. J. , sowie die zuei Killen- 
den Pariser Drucke, ebenfalls o. J., in dn.s rünfzehnle Jalirliunüerl 
geliörend, scboü die Prosabearbeitung J. Vaaquelins als Volksbacb, 
was aacb Paris 1586. 4., Troyes o.X 8., jBplnal o. J. 12. erscblen, 
eoUiaiteo, oder das lUtere, aocli voo Gvrres Volksb. S. 141 bezeicb- 
■ete Gedicbt, Lsl ms nldit erslcbllicfa gewesen, da keloc der Ans- 
faben vorlag nnd wir uns uiit dem in Melaoges tlres d'ane grandc 
blbliotbeqoe T. Vill. S. 18'2 ir. pe«:chenen Aiisznsrc beffuiii:en ninss- 
fen. .\us (liesivK ProsavolksljiRiie ( .itiiri seilen der m jrkllrlien Ueher- 
.setznng^en) piii^ Pliilipp de Keiiijrs Htmian de la .Maiiekine hervor, 
weleheni dann d.i.s Miraele de Nosire Dame folirt. Es hüden der 
Roman de la belle IJelene, Philipp »!<> Relme.s, d.i.s .Mirakt l^^pirl. der 
Konls" von Reiisisen, süv\ie Eiuaro (au weiche sieh Guwcr und 
Ch.iuaT aulehnen) eine Familie und uel.seu auf eine M^emein.same 
Qaelle Mo» deoo in Ibaen allen ist von der päpstlldien Erlaobnlss 
die Rede, welche fihr die naBatOrUclie IlelraUi verlangt and erlangt 
wird. Davon ist Im Mai nnd bei nnserm Bübeler nicht die Rede 
nnd bat namentlich der I' tztere die Parible, in welcher der Papst 
auftritt, viel natürlicher nnd selbst.^tändlger behandelt. 

Ferner darf nicht ausser Acht f?'ela^^ei! werden, das.s die Toch- 
ter , um sich den Nachstellunj^en des Vaters zu enl/iehen und um 
ifirer Mutter unähnlich zu werden, sieh ver^diniDieil , litweder wie 
in der n('l»»ne. bei Philipp de Reiuies und Im ]HlrakeI>|iii*l , liulem 
sie Mfh di<» Hand abschlagt, oder wie im Köniff der Ueussen sich 
da» Gericht öcLiindct. In alleu iibrig:eu liearbeiluij^en fehlt dieser 
Apparat, der ganz annuthi^^ enscbeint, Menn nicht die Wonderltraft 
der päpstlichen Macht verherrlicht werden soll, die sich dadurch 
erprobte, dass die vor Jahren abgehanene, sich frLsrh rrbaltency 
wieder aorgefondeoe Hand an den Stumpf gehalten sofort wieder 
anwächst. 

Wir fiisren nnn ?iI'T lüe Auszii^'e der verschicdeneu Bearbei- 
tungen an nnd zw.-ir in dir Orduuns-. wie wir dieselben von eiitnü- 
der abliänpris" 8"iauben. Auf diese ^\ eise ersieht si» h die Zus.Mniüi u- 
pehöriffkeit der versehi<'denen Recensionen am besten. Die .Vu^/üs'p 
selbst halten w ir nicht für ii'MTllussii^, w eil das Material sieh si !t( ii 
in einer Hanü zu:»auiaieDflnden dürltc uod doch unr auf diese Weise 
ein Resultat zu erzielen ist 

Wir beginnen nun mit der Qaelle, denn als solche müssen wir 
die Prosabearbeitong des Alexandrlscben Romans wohl bezeichnen, 
da gewiss Niemand den poeiischeo Roman, wohl das pro^saiscbe Yoiks- 
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bacb kpmi. Spricht doch dns cin/i^p Mniiuscript. dns von der 
OrijririalhflDdscbrift Sflbst diri'cl aliffcschrlpbcn sclipinl, für dh'se An- 
sicht. Es Wiir das Volk.sbiuli, sei es schriftlicli , sei es miindllch, 
weÜL'r verbreitet als die Porsie, der es entnoinraeri. lu dlcseiu 
Siiwic dürfen wir dasselbe irewiss als (Jueile bezeichnen. 

Le Roman üe la belle IJelcne de Con.stanlinople. laquelle fal 
m*re de Saiot Martin de Tonrs en TooralDe. (Paris o. J.) 4. 

Im Jabre 420 lebte 211 Coostaiitlnopel ein Königr, Namens An- 
tonias, der die Schwester des Papstes Clemens lielratbete, ntcbt 
ISnrer jedodi als 15 Jabrc mit derselbeii lebte, da sie mit fllnler- 
la.ssniii; einer Tochter, Namens Helene, starb. Diese war sdir schön 
und mit allen liebensw iirdi^en Eli^eiisehaften des Körpers und (ieisles 
ans?erü.stet nnd erweckte tlnlirr bei üireni Vater eine sHndliche i.ei- 
den^chnfl. weldie zu befriedigen rr r inn pa.ssende Gelegenheit erwar- 
tete. Ijiie Sacaeeiien Helen in Italien ein nnd der bestürzte Papst 
Cleinens .vandte IJoteu um Hülfe an Anlonlns, welcher diese onter 
der Bcdingniij; zusag-te, dass Clemens eldlith sich verpCieliten solle 
ihm das zu gewähren, um das er büte. Clemens sagt dies za und 
Antonius seblägt die Saracenen and rlitkt nun mit seinem Verlangen 
nder Hdratbserlaobnlss mit seiner Toebter Helene" berans. Clemens 
Tffwirft dieses frerelbafte Ansinnen nnd bittet Oott er mSge die 
sündlichen Gedanken seines Scbwatrers abwenden. Da erscheint ein 
Enirel nnd verbietet Ihm sein Gelübde zn verletzen, denn: „laPnceUe 
einit moalt aimee de Dien, et (|ne II sanroit bien empi^cher ce 
mei.Ht " D.irmf ertbeilt Clemens die firiaabnlss der blotscbäaderi- 
schen ileirntli. 

Der König tritTt zu Tonstantinopel die Anslallen 7nr Ilocbzeil, 
Helene in Verzweiiimit: v\ili sieb den Tod geben, abei eine Nonne 
gicbt ihr den Rath za entfliehen, sie beglebt sich auf ein llamlän- 
diae&es ScMff nnd sdilirt nach Slnls (Port de l'Edosc), wo sie sieb 
In €in dort bestebendos Kloster begiebt. 

Antonlns in Wntb IXsst die Dienerin Helenes verbrennen nnd 
fttstet Schire ans, mit denen er alle Meere Europas dnrcbsegelt In 
der HofTnnng, seine entflohene Tochter zu finden. Diese aber lebt 
lang'e in ihrem klösterlichen. Versteck, bis C/jnl« ition, der König von 
SInis (de rEcliise), der sie tresrben nnd von llircr Schönheit ent- 
brannt Ist, den .Saracenen, seiner Leibgarde, den JN feli! ertheilt, das 
Kloster zu stürmen nnd sie In sein Sernil .iiizufiiljren. Helene 
flüchtet mit einem Catnioiiist hen Si hille nach Cataionlen. Das Scblff 
filier leidet ScbitTbruch^ alle kommen um, nur Helene wird an die 
Küsten Englands geworfen. König Heinrieb ?on Boglaud, der n 
seinem VcrgnSgcn (i\ prendre ses ibats) am Meere war, erstanot 
Ober die SdiSnbeit Helenes nnd dorcb die relcbe — wenn aneb in 
Unordnung geratbene — Kleidung derselben auf den Oedanken bober 
Abkunft gebraebt, lässt sie dnrch seine H91llnge retten. Sie gew innt 
bald den ganzen Hof dorcb ibr Betragen nnd Uelnrlcb macbt Ibr 
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den Torschlag, sie zo heiratben. Helene wUIigt ein, verweigert 
aber standhaft Ihre Abstarnnrang zd entdecken and erklärt nur, sie 
sei ,,la pIns noble Damolselle de la Chr^tlentö/* Die Heirath i»1rd 
gegen den WlUen der Terwlttwelea Königin, der Matter Heinrichs, voU- 

zogpu nnd diese sacht, ihren Hass verbergend, im Geheimen ibn zu 
befriedigen. Die Saracenen rncl\eu anfs neue gegen Rom nnd der Pai»t 
rieinons wendet sich an Ilcinrh'f, König- von GrossbrKnniiieii, um 
Hülfe, \\<'lclie (\irsvr selbst bringt, als Regenten seines ReieLr's den 
Herzog vuii tiluc( Irr zurücklassend und demselben die ihrer tnltiln- 
dung enlgegenselu Ilde Ilelnie empfehlend. Lelzere gebiert bald zwei 
schone Söhne and der Regent schiclit sofort einen Uulcn mit der 
guten Nachricht znm Könige. Der Bote mnss aber Dover — wo 
die Ktfnigln-Hntter resldlrt — passlren» welche Mittel findet» dem 
Boten die Briefschaften sn Tertanschen, indem sie einen Brief nnler- 
schiebt, In weichen die Nachricht» dass die Königin zwei grosse 
Hnnde geboren habe. Der Bote flndtt seineu Herrn zu Rom, der 
Uber die fabche Nachricht sehr betrübt dem Papste MitthellnDg 
darüber macht. Dieser meint die Sache sei nnwahrschelnllch und 
man solle die Kimigin mit ihren Kindern beuaehen. bis er selbst 
sich von der Wahrheit überzeugt habe. Diesen iKfchl glebt der 
König schriftlich dem Boten, der sich In Do\rr wiederum denselljcn 
gegen einen andern an den Herzog von (^loeesier vertausclieii iasst, 
worin gesagt Ist, dass die Königin verbrannt werden solle uit 
denx chlens, ses enfans.** In der deshalb gehauenen Tersamolnug 
sind die Stimmen gethellt, namentlich wollen der Regent und andere 
Barone, In Anerkennung der Tagenden Helenes, dieselbe mit den 
Kindern retten. Eine Nichte des Herzogs, Marie, lässt sich mit 
zwei Strohpnppen anstatt Helene, welcher die rechte Hand abge- 
hauen wird, nnd üire Kinder verbrennen, der Herzog von Glocester 
setzt Helene mit den Kindern, deren einem er in einer Buchse die 
abge.srblatf('ne Hand der Mutter um den Hals Ii;yi.ut, in einen Kahn 
nnd überlässt dieselben ihrem Schicksale. Der Kahn landet an der 
Küste der Bretagne, sie steigen aus und ueluii iii einen Wald um 
auszurulieu. Wahrend des Schlafes kommen ein Löwe und eiu 
Woir nnd schleppen die Klnd^ in do^Wald. Helene bei ihrem Br- ^ 
wachen Ist in grosser Sorge, sncht aber Yergeblich nnd kommt end* * 
lieh in die Nihe von Nantes, wo sie sich in eine ?erlassene Hütte 
zurückzieht nnd als Einsiedlerin von dem Almosen der Wanderer 
lebt Ein Eremit rellot die Kinder vor den wilden Thiereu nnd 
nennt das eine Löwe (Llon), das andere Arm (Bras). Unterdessen 
(inf der Könlp- »Ii»' Saracenen geschlagen nnd den Papst Clemens 
belrell nnd Ivlwi n ich London zurück, wo er das traurige Schick- 
sal der Seiuiijt'U erfahrt. Der Kilnlar beKlairt das Unglück, bis der 
König von Conslanlluopel Antoulus anlan«:!, der Immer noch seluc 
Tochter sutht. Die beiden Könige klagen .sich einander Ihr Leid 
nud merken, dass es um ein und dieselbe Person geschieht Der 
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Herzog von Glocrsler erziifilt nun den VVrIauf und gerührt von der 
Grossninib desseihcii ernrniit ihn «Irr Koni? zu clnrn) *^onveralnen 
Herrn.* Der Köni?. iüjcrzeuift \oii (!i'r ScIiaudlicliluMt ^t iiar Miilti^r, 
lässt dieselbe die gcrechie Slrafe nhMcn. Da ihm nhvr London 
ferliasst geworden, vertinlgt er slili mit d< n Kuiiii^cn \un Constan- 
Unopd mtd ScboUltod, un die Helden Enropas zu bekiiinpfen ; der 
erste Kdoi;, der besiegt wJrd, tot der von Bordeaux, der sieb tanren 
lasst imd sieb mit Ibnen zvm Krenzzn^re vereinigt. 

Der Eremit bat naterdesseo die beiden Kinder bis znm aecbs- 
zehnten Jabre erzogen und .sendet sie dann aus — wenn müglfcb 
— Ihre Ab.stammnng zu entdecken. Si • wi nden sich nach Tooro, 
woselbst der V.r/h\svhf)f sirh ifin-r annimmt, den Namen des Löwen 
(Llon) hi Marlin, nii«! den des Annes (ürns) in ürice umwandelnd. 
Martin, der sich diireü .seine WoIiIthäMski it auszelrhnef, überkommt 
die Sorge für da.s Hanswest u und Brice wird de.s Erzbiseliofs Waf- 
fenträger. Helene wendet sich von Niintes nach Tonrs und wird 
dort von Martio, der sie nicht erkennt, mit dem reicblicb^ten Aloio- 
sen verseben. Die vier KSolgc kommen aneb nacb Tonrs and Ibnen 
werden die beiden Jünglinge vorgestellt, als solcbe, die zu grossen 
Hoffoongen berecbtlgen. Als der KSnIg von England die Büebse 
de.s Krice üiTnct nnd die Hand findet, Ist er überzeogt, dass er seine 
beiden Söhne gefnnden habe. Martin sucht die arme Fran mit einer 
ilaiid, in iler er seine Mutter vermuthet; aber diese ist — erschrc^rkl 
- durch die -Ankunft der Könige — entflohen nnd über die Alpen nacb 
Ftorjj cekommen , wo sie sich fn der Mibe des piipsfllflien P-ilastes 
nojiifdelt und vom Papste — ihn m unbekannten Onkel — wepcu 
ihrer Frömmigkeit unterstützt wird. Brice wird nach London ^v- 
bracbt und dureb ihn vom Herzoge (ilocesler dem Volke gegenüber 
die Unscbold der Helena manifestirt; dann zlebt er aber mit den 
vier KSoigen zom Kampfe gegen die Saraoenen naeb PalSstina, w8b- 
rend Martin in der Begleitung des Erzbiscbofs von Tonrs bleibt, der 
den Peldzng aaeb mllmaebt Die Saracenen werden besiegt nnd die 
Sieger wenden sich nacb Rom, worfiber erscbreckt Helene natürlich 
niebt nnd zwar nacb Tnnr . doch meldet sie brieflich dem I\i|)s(o, 
dass sie seine Nichte sei. .Nachdem die Könige noch vliüs^c hp'n\' 
' nische Si;\>]\o erobert haben, erHihrf der König von Enjrland dnrcb 
Helenes Driei. i*en ihm der Pnp'^t mii^etbeilt hat, dass seine Gemalin 
noch am Lehen. Die Köniiic ^^ enden sich nach Lansrnedoc, nnf dem 
Wege aber erleiden sie durch den König von .Nnrbonne, (iiiiuanll, 
f'inc Medcriage, nnd der Erzbiscbof von Tours, der Prinz Brlcc uud 
König Antonlos würden gekrenzigt worden sein, wennnlcbtLodlene, 
die Scbwester Gamaolts, milder gewesen wSre als ibr Bmder. Sie 
bat sieb 'in Brtee verlieb^ wird plStzllcb Cbrlstln, beiratbel Ibn nnd 
doreb ibre Hülfe wird ibr Bmder Oamanlt besiegt. Endlich gelangt 
man naeb Tonrs und dort entdeckt ein Diener des gnten Kdnlgs Hrin- 
rlcb Helena 9 der setnem Könige Anzeige macbt, nnd nnn erfolgt 
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adÜMIeli TersSIUMDr und WledeiienleltaBf Uta Raigw. Der 
Bribiscbof m Tours lässt durch Martin — dessen frommer, belli- 
ger Sinn Ihm so wobl^ofallen die abgreschlagene Hand an den 

Armstnmpf sclzf n nnd sfofie da — beide vereinigen sich Mieder 
vürtrt'flllcb Aoluniiis kt'brt luit lirict* und Ludiene uacb ConstaD- 
Uoo|»ei zurück, Iltiriricb und litJene \s«'nden Nieh narh Italum and 
bleiben beiui Pajisle Clemens, der Herzog von Ulucester wird Eng- 
lands ilerrscber, als üiinricb i>tdrb; Martin bleibt in Tours uud ward 
später dort Erzbbcliof. 

Ans diesem itteren ToUubiicbe, ?«a weldieai Corres, „die 
tevtechen Tolkskicher^ (Heidelb. 1807) S. 141 W,, eloe Ausgabe: 
nHlstolre de la belle Helelae de CooataatiaoiMe Mere de 8t. Martin 
de Tours en Tourralae et de St. Brice sod fr^re. A Troyes cbef 
Garaerfn** er^abot, ging dns deulscbc Volksbacli.' „Eine scböoe, 
anmnthlge und les^^ns würdige llisjorie von der eednldigen Helena, 
Tocbter des Kaisers Antooii, wi lch»^ In aiit r Geduit so viele Trang- 
«alen nnd Wlderwnrtlg^keilcn mit liiichster Leldsainkeit nnd Starke 
suwoül bey Hofe, al^ In ihrer 22jnhrigen Wanderschaft ansfrestan- 
den. Allen Weibspersonen zum Beyspiei, denen knriosen Liebliabcru 
aber zum Schrückeo la Druck gegeben. Köln am Kbeio nnd Nürn- 
berg" hervor, das eiae Ueberaetzaag oder fielmehr AbkÜrzoDg (vergl. 
eürres a. a. 0. a 142) Ist, la welcher aaaieotUcfa die sich hSa- 
fendei Schlachten and Gefechte weggestrichen slad, der Gaag der 
Geschichte an vielen Orten aber dadurch verstümaielt Ist nnd ohaeZn- 
aanmenhanp: erscbeiot Da Görrcs hier den wahren Zusammenhang 
des dentscben Volksbnchs mit dem französischen erkannte, nimmt 
es Wunder, dass derselbe S. 137 die Behauptung aufstellt, dasselbe 
gründe sich aut ein älteres Gedlclil: von eines Kiinig-es Torhter in 
Frankreich, weirtlt er unseren Biihelir meint, dessen Ausgabe von 
1500 ihm vorlaif. Beide haben aus einer Ouclle geschilpff, obirleich, 
wie Görres selbst a. a. 0. S. iii) zugiebl, in beiden die Ausfuli- 
niag weseotlich verschieden Ist, Hageo, Grundrlss S. 201, glaubt 
daaVolkshach „wob eiaer anderoi Prosa'* entstanden; GrUsse^ a.a.0« 
8. 280» hat aber das Richtige« dasn es eine gokfinte Uebenetznng 
des franiSsiscben Volksbnchs sei» schon bemerkt 

Hieran scbliessen sich als vollständig identisch die hoUMadlschen, 
dänischen nnd schw edischen Uehersetznngen, Dämlich die von L. Ph. C. 
Van den Ber^h, de uederlandsche Volksromaes (Amsterdam 18,37). 
S. 10 IT.. erwähnte und eli.irakterisirle : ,.Een sclioone Historie van 
de g< (l(ihii[r(> Helena, van Konsianilnopolen ; een Konlngs Dochter, 
die 27 jaren at ulerLand donile; in gruot^ armoede Brood biddende. 
Zecr aangenam om le lesen.'' Amsterdam, Koenf, iböO. 4. (auch 
schon Amsterdam S. u. W. Kueue, 1809. 4.). Dieser Roman, hier 
in der Sprache veihaOhoraislri, war schon isi sechssdnten Jahr- 
hundert in Holland bekannt, wie ans der Aniwerpiscben Ausgabt 
von 1621 hervorgeht, die den Titel führte: »De vronwe pelrle ofte 
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^vTOTidige histoiie van Helena de vcrdiMlge, Griseldls de 2»ft- 
moediije. Kloreutlna de gefronwe." Das prc5fii\värtig:e Volksbacb 
kommt iiD lubalt damit fifuMcin, Iiat ;»!)tr finisrc Btvsnntfcrhelten . s« 
da*?*j bt'iti«' selbststfiDdig nach rifieiu alleren Werke boarboih.'t /m 
sohl .scheinen. Das VolLshurh In seiner ßrwnv*'3rllgen Ge.st ilt schtMiit 
nicht einem gereimten Romano, aondorn dem frfTfjzöslsehoii \o\k^- 
J)uchc entsprossen zu stio, welehes einer alteriii Soarift ffleichcn 
Namens cDtsprungen ist, die selbst auf eJoem älteren Reimromaoe 
lendU, was jedodi, aiuierer AnsleM nacfe, noeb sebr n erwefsea 
stebt D«r Inball ist kon dieser. Im Jabre 600 war sie Sebwe* 
sier des Papstes 81. Cleswos KSutgin von Koostaotliiopel und baMe 
eine Tocbter, f enannt Helena , welebe aacb dem Tode der Matter 
v(in ihrem Yater zur Ehe begehrt wnrde, weshalb sie floh nnd naeb 
England kam, woselbst sie sich mit dem Kiinjge Heinrich vermählte. 
Gerade Mie es Im Schwancnrltter geschieht, wird sie der Untrene 
bcschnldlgt, si«: cnlkommt auf einem Booh' mit thron beldon Söbnon, 
von donen der eine, Marlin getauft, spätor ein Heiliger wird, nach 
fJriiaiHiioiK Hojona lebt viele Jahre lang im Elende, führend Ihr 
Vater uiia liir Genial sich in Kriegäfahrteu bewegen. £udiich wird 
sie üi Toars aafgeAmdea and voa den Ibrfgea mit grosser Freode 
wieder aafigeaoaiffleB* Sie ziebea bieraaf oacb Rem and die Oe- ' 
scldcbte eadlft» wie die neneren Koanne mit Hocbzeltea aad Fest- 
lIcbkeiteB. Diese Gescbiebte ist wabrsiAeiaileh aas der Legende vom 
Heiligen Martin, dem Schw anenritter \uu] dergleichen gezogen, nnd dnrch 
die französischen nnd vlamländlscheo Prosabearbeiter Je nach dem 
Vaterlande nragemodelt worden, wie sieh daraus ersehen lässt, dass 
im ulederländischo?! VulKsbnche viele vlamiändische Sta'lto vorkom- 
ojen, wie Slnls, brügire und andere. Mit der M'irkllcheu Gescbiebte 
liegt (^a^ Gan/.o in argem Widerstreite. So Van den Bergh. 

Von den l'ebersetzungeu In die nordischen Sprachen fiihren 
wir hier nnr die Titel an: ,,£n underllg og dog meget 
8lcJ0B Historie om den taalmodige Helena, ea Kongo- 
datier af Qmstantinopelt som I laagsommeUg TId lldte stor Annod, 
Sorg og Bedr^velse, tbl der ban var ved 16 Aar, maatte ban 
r0aune sin Faders Oaard» fordl beades egen Fader vllde tage beade 
tUaegte* Dan er meget lystlg, men derbos og bedr^velig at 
Ifpsc, og man kan 1 den rettelig see Lykkens ustadige L0b.** 
Klüb. 1729. iV'j Bog. 8. (Es oxHtlren aiirh Ans^ahon von 
1677, 1/03, 1721, und , .gedruckt in diesem Jahr ' Ipreiidetc 1 
*1ette AarJ. Dies ist nnr eine Uebersetziiu? des franzöM^chen 
Komans, ebenso wie die sehweilisebe von 1607 fvergi. Möblmanns 
Katalog p. 144), von 16S3 [GothenborgJ (vergl. Resens Katalog 
p. S^IO), eotbeborg 1687, o. 0. i^W, Land 1740, 0* 0. 1773, 
OerSbro 1786 and Geflel760, welebe der Secretair Tbomee besasst 
Goetbeborg 1818 (vergl. BXelcstriim, Svensica Folksbdker, T. I. p. 
184—234 nnd T«ll. p.6ff« die Noten), Ans der dinlscben lieber* 

8» 
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setzunp: ?ing: die Islämllscbe hervor (A. Wai?naen5, Exccrpta iir .Sau- 
g'iim. Nr. 570. I. c.) Siehe R. NNfiiip. Alinfndeüir Morskah;.lae.siiloff 
(Klohcnh. HfO) S. 188 --MO, ut'>.'!t>s( niicfi die Irth.'ik' der 
AfelaiJ^fos, IV'lcr S} v's und SMndvi.sr's ci swiliut werdesi,. welcLi' durch 
(jöires deutsche Vuikshücher S. l'^d ein Correctiv erhalten liaben. 

Hier folgen aod die scbon mebrracli erwähJitcD Pbilfpp de Reimes 
ond das Mlracle de Nostre-Dame. 

Der nordfhuizöslscbe Tronv^re Philipp deRelBes (TergK De la 
Rue« essais Ustorliiaes snr les Bnrdes, les Jongleors et les Tronveres 
normands et aoglo-iiormands , T. II. p. 306 — 374) Im dreizehnten 
Jahrhaudert verfas»te den versincirten Roman de la Manekine (pobl* 
]). Fr Michel, Parl.s 1810, In Auszögren im Thealr»' fnuirals na 
nioyeii-aß-p pnblie pnr L J. N. Monmorqne et Fr. Michel, P .rls 1835, 
S. — 550), w eltlur siiuen .\aiiien davon hat, weil mehrere Mal 
eine Puppe anst«lt der tnprendhaflen l'rinzossiii vnbranut wird, 
uelthe hier die i'ochter eiae:» Königs vuii luMarn ist. Wir pcbcu 
nur einige Stelleu, um daraas den Ton des Ganzen ersehen zo las- 
sen. So sagt der K6nlg anr das Dringen seiner Liugcbuug, sieb 
eine nene Gemalln zn nehmen: 

SIgnor, non fcmt, 

Jamals femme ne prenderai; 

Oar ä ma femme euc en convant 

Quo Jamals jor de nnui viv.mt 

reuio cspf)n.«*(''e n'icrt de uioi, 

He oiisi n'i'r^t, mciitir n"cn dui, 

i^Mie jo trouv;usce s -ii pareil 

Do l»iaut(!', (lo t;iir. (rMijarril. 

\A je MO qiiio inio fjuo une 

En truuvuÄt Ol» Uesous la lune; 

Hais s*elo pnet estre iroitv^, 

Pour le pom€t de la eontr^e 

V6s moi prest et entaleat^ 

De faire vostre volentö. 

Bs werden zwölf Boten mgeseodet» qui plasenrs langage sa- 
?oient, aber sie kehren nuTerrlehteter Sache znriick nnd einer von 
Ihnen maeht den Vorschlag, der König solle, da nur seine Toebter 
der verstorbenen ähnlich sei» sich Dispensation za dieser Heiratb 
veraebalDen. Das geschieht, nnd der König eröffnet seiner Tochter 

Por CO ai du clergiö Voteoi 

Que de moi soit's ONpowB^e, 
Kein«' >*«*vös courounee 

An >■.■;•! 

Die Tochter beschwört den Küolfr anf alle Welse, abzulassen 
von srlnem Plane, aber verg-ebllrb . and sie wendet sich Un Gebet 
an Marie and versiiüauelt sich die Uaud: 
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„Virg« ICarie, douoe dam«, 

Couscu vouD dcma&c et re<iiiier ; 

Vu( Ilit s <Mit vostre fil proier. 

I*iiiaque de euer requier ato, 

Bion f*;u quo je n'i f;iutTai mie.** 

Eni>i fi(' »l^Mii une et touriueute 

Jcit' Ih Im I' joii viMito ; 

Ell col prn.st' ;i atoiidu 

Taut qu'elo ;i oi" Ic hu 

De chiaus qui en sa cuiubro eetoient, 

Qui an roy men«r lo voloient: 

Qr Toit bien n'i a plus ealoignc; 

Son puing Boncstre taot aloage 

Qn'clo le met seiur la feneatr«» 

Le eoutel tiot an sa main deAtro: 

OnqtiPs maU (vmc cc iio tist; 

C'ar lo ooutel h'wi) aiiiuiit xuht 
II litTt si Boll ^<onostio jiüiu;^ 

i,'u ♦ 1,« l'a fait voler bicu loicg 

Ell la rivioro lä aval. 

De la grajit dolor et du mal 

Quo ele aenti «'est paamöe 

Aina quo ele se ftut relev^e, 

Engloati aa mam J. poisBona 

Qui est apel^B eatu^ons; 

Molt cn eatoit lii^s par aanla&t, 

Ava) l'owe a'en va jooant 

Dcl estnrjon oi vons Uirai, 

Et ;i Joio reveiirai, 

Qui ilo pa^niisous rclova. 

Son moii,nion, qui niuH Ii <rcva, 

Entortillic d un cuevrc-cliiot* 

A l'autre main a graut meschicf. 
Sic koLrt la ihre Kammer zoriick und dort wird ibr die gute 
Mär verklndet, dass sie Köuigio voo Ungarn weideo solL Nun ent- 
deekt stell Ibre TerstttnuDelaog, der KSntg-Valcr wird zorolg und 
belleldt> sie zd Terbrennen ; anstatt ihrer wird aber eine Pappe ver- 
braDDt s. w. Eadlich oacb sieben Jabren wird sie von ttirero 
Vater wieder entdeckt ond mit Freuden als Toc!i(er wieder anfg'C- 
nommen, nud derStür, welcher sieben Jabre lang die Hand bei sieb 
beballen hnW\ glebt dieseUn' w ioflrr her. 

Der ungenannte Dichter eint> Miracle de Nnstre-Dame, coinniml 
I ' Alle dn roy de Hongrie cupa la main puur cc qne son pere 
Ja vouloit espouscr, et ua e!>!nrgron la gardn vij. ans an sa niuletc 
(Theatre etc. par Momuioique pag. 48 i — 542) bat diese Romanze 
reclit gat aosgefdlirt. 
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In diesem Mirakel splelei ge^eii dreisslf Pieraoneo, der Papst. 

die heilige Janirfr-tu, Gott, d. i. ChrKstus, and verschiedene Engel 
mitgezählt. Das Ganze ist sehr Ichcnditr nnd ulrd damit eröffnet, 
das8 der Graf und der crsfp Kiti r den Köoig aoffordeTA wieder ZU 
üclraUien, was er auch tm^u Ui, aber 

Quc ja fmiiij*' )i\'f*pouj*oroio 

Ne nia cuuipjiij^no ii'i'ii foruyc , 

Sc clki u oMoit de s;i .soniblaiicc , (ilcr verstorbeneu Königm), 
Di' 80U Bens et do j>a piiissance; 
Et se tine teile polnt aares, 
llardiemeut la me mandes 
Je la prendray. 

1d einer BeraUrnng finden nan die Rütlie des Kdolfs» daaa die 
NacbsQcbe vergebllcb sein würde, wesbalb der zweite Ritter dio 
Königstochter zur Braat vorscblXgt nnd damit dorcbdrlngt. Der 
König admmt ein, aber 

non ponrquant, niais qu'il m*appere 

Que du papp on :\?e l'ottroy 
A ia prendre ;i l« uiuio m uttroy 
S:mz coiitrodit. 

Sofort Wird Reraond an den Pajist ahgesoiidt't nnd dort wird 
nnlrr Vorsitz desselben Im Cardlnalcollegium uiitii lUTÜcksIclitigung 
der Imstande die Erlanbniss znr ITelrath gegeben, welchen DIspcDi» 
Rcmoud überbringt und dem Könige midheilt, der »ofurt erklärt: 
I*T!is(]nr c'*'<(t la chosc qui pcut e&tr© 
Faitte par k- grc dcrKj,'lise, 
De moy eera h Icmmc pribc, 
Je Toua promet Veoir la voy: 
. Qa, puoellel parle» & moy: 
Des baronB tonz de ce paia 
So! d'espouser voua emrays; 
Si sera fait. 

Die Toebter weigert aicb, bittet, Hebt, vergebUeb. Non bittet 
sie stcb ans, sieb anders anitlelden zo dOrfen, was der Tater in 
Rinsicbt anf Ibre reichen GewHnder zoglebt, aber sie schnell zartick- 
Icommen heisst. Die Tochter wendet sieb an die Jnngfran Maria 
nnd scblldert Ibr Rlend nnd meint 

Car m]o\ vn\ilroio inovt sonfTrir 
Quo mon oorps ä cc fair «liTrir, 
T;i;il nie si uiblc ostri' ortil'l»' chi»8C! 
Et avaiit «oit , jp prupo^e 
Que ceüto muiu lue coi»peray 
Et en la um la jettcray 
Afin qu'O n'ait plus de moy eure. 
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Car ffty plus chicr nae mfai perdre 
Qo'a tel nariag« moj eräte, eto. 
Der KSnlir ISsst oan stim Tockter soeben ond «IS aie kommt, 
stellt sie oocHmals tot, d«ss sie diese Ebe nicht wolle und er selbst 
ancb nicbts dabei gewinne: 

SU e^KMiae un oorpa meahangiuA 
Comme Je soy. 

Als der KSsIg diesen Brost siebt, wird er zonig und TerlsDgt, 
dass die Tocbter verbrannt werde, wesbalb ancb die Diener abge- 
sendet werden, den Henker berbeiznbolen. Die Tocbter betet nnd 
der Henker kommt. Der zweite Ritter » wcidien Gemfitbes — > 
sendet die Diener Bit der PrinzesslD fort, nnd belleblt dem Scbarf- 
ricbter, dass er ein grosses Feuer ansttnde 
Comme s'atdiHscs ane fkimne 
und er solle nnr Jedem, der fragen sagen 

en apport et cn rocoy 
Dy ()no arsc e-st ]a fiUe lo roy 
Pour sou inertait. 

Der Köulg: erslannt über d/js grosse Feiirr, welches er si«'ht, 
frng^t nacb der Irsaclic nnd crnilirt den Tod selnor Tochler durch 
deu zweiten Riltcr, der iblig svine Heilung in deu Woiteu versteckt: 
,Sirc, oYl. Miex ainay.se ou Tarse 
Avoir o.str pri>onni<M- pris 
Quo nu (\w t'U^t ttUe uiurt pri.->; 
Maiä je ue voiw osay doodire. 
En gloiro avec Dien, noBtre Sire, 
SoH rame d'efle! 

ütr KüDig beklagt sein L'Rglück nnd der Graf sacht ihn zu trüsteo. 

Nan treten neac Personen anf. Der Prevöt des Königs von 
Scbottlnnd bringt diesem die Nncbrlcbt, dass geslcra ein SebllT ebne 
Segel, Mast nnd Stener an's Land getrieben sei. In welcbem ein 
MigdtelB 

tfaiB je eroy qne e^est k plns belle 
Crcainre, ae Dien me gart, 
C'on petiBt tromrer ntdle part 

gewesen sei, welebes er beberberge. Der KSnlg von Scbottland 
lisst das Midcbes, die KSnlgstocbter, deren Namen Jooye Ist. brio- 
gen nnd Ist von ihrem Anblick entziirkt. Sie verweigert jede Aus- 
kunft über ihre llrrkniirt und nennt sich nur Uerlheqolne; der König 
iihergiebt sie srincr .Mi.!ft'r. urii sie zu hüten, nnd die Müller erkliirl, 
Menu sie sich nlclit selbst bewache, so könne sie es nlebt Ihn«. 
Der Köuier bnl sie lieb und fragt, warum s'w trainier sri , worauf 
sie antworlf't, dass nicht ihre Person, sond»iii ihre Lage daran 
Schuld sei, da die Küoigiu ihr iihele Worte, z. B. : 
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Dama osmoiugnie et guuva^'o 
Qni ne seet de vostre Ugiui^^e 
No de Toos 80861 qui voiis estca 
Et pareOle 4 mon filz voub iait<'8! 
Ostez, OBtczI 

Qid BebandlDDflr aoredelbeii lasse. Der König erSttoet Ibr, sie solle 
sieb trösteo, deno In einigen Tagen würde er sie znr Königin yoo 

Scbotlland machen I^rriheqHlne maclit dacegen JElQuIlrfe, aber der 
Könitr läs^t sie nndi Clic5ter in^s Schloss bringen, nB Sie ZQ ebe- 
Ucben, die KÖDl?lu-Matter ralli vergeblicb ab: 

Bien est iiion fll/ du Bens dosvez, 

C uu Tie ( oiii^^iioist »jo sou liguagc; 
Mai.H T'st YCiiue d'avoiitino, 

Qiie d*fui braz 1a main a pf>rdii^ 

Diiü droht mit Ihror Reiche. Nnn wir«! ein Ttiriiler in Fraiikr» ich 
za Senlis aussei iiii ii, zu wclcliem sich der Kotiig von ScLolliaiiJ 
bereitet nnü seine Gemaliu d<>in HaasmarHcb.ill and Prevöt viabrond 
seiner Abwesenbelt anTerlrant Bertbeqnlne wird von einem „troz 
btaa filz" entbunden und die Frende der Umgebang ist gross, aacb 
wird der Bote Lembcrt mit einem Briefe an den König abgesendet. 
Lembert kommt zur Königin-Matter, wird köstlich bewirtbet ond 
taomelt in s n»«tl. Die Könlgin-Mntter lässt rtnrrli Ihren Scbrelber 
den Brief öffnen und lesen nnd einen andern nnterscbieben: 

Ndus voiis nmndons que la royne 
\'(.stre leuinie (ii* jesir.e: 
Uuiit pol'it de u ste ne tHiseie^, 
(?ar (U viser ih' voii-^ s u ttn.-* 
(^Hielle choye ( A >,i ^x.; teure 
Taut est hideuse croature! 
N'onques, voir, ne Tengendra homme. 
Ars r^ussiona» o'cst tout on aomuie^ 
Nc ftiat ponr toub; si noua mandez 
Qu*ei) ferons, sl lo commandoz: 
Noua TarderonB; fl o*y a cl. 

Der Bote kommt znm König und öberglebt den Brief, welcben 
der König beantwortet nnd dem Boten wieder ibergiebt, der bei der 

alten Königin angekommen, sofort sich znm Trinken selzt, bis er 
das Bett anfsDchco moss. Die Königin iässt den Brief vertansclien 
nnd schreiben: 

Mnisire d'us'cj. point m i irdcz 
Ccs leltrrs. v*Mie.v . que n .irdfZ 
La lii i ili«*tnuiie rt sa p«»rtre 
Sau/. aUeudie heiir iic jijoniee; 
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Cnr, m sou tVuit n'ardez et oHe 

Et oYr on povoiis uouvelle, 

Sacliicz 81 tust quu uuim »croui^ 

Botonraö» pendre tous ferons 
N'on doubtez point 
Lembert briogt den Rittern den Brief, velebe i^er den Inball 
sebr erstnnnt sind nnd anf Defragen Bertlieqnlnes Ibr den Berebl 
des KönUrs mittbellen. Den PreT6t nnd zweiten Qievnlier dnnert 
die Köolglo nnd sie kommen llbereln 

De aa moi t scrons trop bien quitteSi 

Se mvLK ßuBuns cu cesto gnise: 

QuVn MTX batel suit en mcr mise 

Oll 011 iine virile nurcllo, 

£t n'y ait quo rem'ant et eile 

Et ])'ait j^ouvcinail ii'avirun 

N .mtros gönn entour nVnviron; 

Ainsi i*ar niy la mer 8'en voit 

Au Dicu pbdsir, qui bi conyolt 
CA fl plaura. 

Berlbeqolne ist einverstanden und wird unter grosser Traner 
Ibrer Umgebong In das ScbllT gesetzt. Non besebwSrt die JnngfTan 
Marin Ibren Sobn^ er solle Berfbeqolae vor dem Erlrinken erretten, 
nnd es folgt ctn trüsdicbes Gespracb zwlseben Christus, Maria, Ber- 
tbeqnlBe« 8le kommt an's Land, wo sie ein Senator begrässt nnd 
Ibr sagt: 

Dame, je vons dy h cnurt i»lait, 
De voiis rifjoUr ii'ay roiira^e; 
(v'ar je eroy, que ile haut lin^j^iiage, 
A vobtre »cmhlaut et aiaiiitiea 
Estcs estraitte 

ihr in seinem Ilaaso Wolinan? anbietet und sie Dnterriclitet , dass 
.sie sieb in Rom I)eflDde. Bertheqnine wird von der Frau des Sena- 
tors gütfgr empfangeo nnd bleibt Im Hanse desselben. 

Der Wappenberald desKdnlgs von Scbottbai kfindlgt denScbol- 
tlscbeD Grossen die Rückkehr Ibren Berm ni» der sofort erscbelnt 
vDd fragt: 

Comment y»-0 de la royne 
Et de son fruit? 

aber die Antwort erbXIt: 

8ire, anloir la fi&iuncB, voir, 
AJusi con lo nons oscripsisteR. 
Die Briefe werden gebracht, verglichen, als falsch erkannt und 
Lembert vom Könige verhört, so wie die Königin-Matter ht rbelgcbracht 
nnd von dem Könige bedroht, sie solle die Wahrheit sagen oder so- 
fort verbrannt werden. Die Künigio gesiebt ihre Tbat, aber meint: 

4 
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Maifer, bku üt, voua poniiec 
P]iu haoUement qtunt toiu Toabez 
Puiaqu'eUe est morte. 

Der K8nlf llfst aelne Malter elDkerkero aod bedroht die bei- 
den Herreo, deoeo er seine Gemalln anbefbhlen balie, mit dem Tode, 
well sie die KSnIgln verbrannt bitten. Da gestebt der zwelle Ctae- 
▼aller, was der Königin ffescbeben, woraus der K8nif die Hoffbonir 
scb5|ih, dass dieselbe noeb lebe, nnd nach Rom sn ziehen bescbllesst: 

de prior tout avant eurre 
Qoe de eile avoioraeut recucvro, 
Se ello est en vie ne aon filz. 

Der KSnig von Ungarn hat aneh das Verlangen nach Rom zo 
geben: 

Je aenz mon euer trop empeschie 

Poiir in;i fillo de ^rmt peohir, 
i^iw j'.iy l'iiit sanz caiiHo mourir; 
i>i eu uiu il iilor requcrir 
Keiuissiun. 

uuü wird von seinen Cavallerrn In diesem Plane anlerstützt. 

Der Koni? vou Schottland koüjint lu Korn ao, wo der Senator 
Um Ik'iljerge anbietet, die ancli anffenommeo wird, nud wo sich 
der König: vun ScholUaud frcnndliclj luil seluem Gaslgelior nnd des- 
sen £üefrau uaterbält, wäjjreud sieb üertbequine In ibrir Kauiuier 
verbirgt Das Kind Bertheqolnes kommt nnd spielt mit einem Ringe, 
welchen der Kfinlg, den der Knabe gefillt, sich geben lässt nnd 
als den erkennt, welchen er gab 

A m'amie q:ae j*ay perdue. 

Der KKnlg ftragt den Senator, ob er der Vater des Kindes sei, 
der aber erzihlt, wie vor nngefibr drei Jahren ein ScbUTleltt ange- 
kommen sei nnd In demselben 

A tollt iino damo tr^a belle; 

Main eile u'avoit quo une in.-u'n, 

welche er «nllgenommen habe nnd bei sich behalte 

Seena depuis gardee i'ay 
MuüU, chit're damo; et h voir dire, 
EUe est {eiumc de ^^raut bien, sire, 
Et po palliare. 

Der König wünscht die Dame za sehen, sie koinraf, beide fal- 
leo sich sprachlos In die Arme, dann ) omnit o za Erklärungen und 
Bertheqnine hestliniut den König, ueii giüuer Douneista? sei, niid 
der Papst heim Fusswaschen sei, denselben aufzDSUChen, welcher 

absülte auöäi qiril dünne 
Des pechiez ä tuut peraouae 
Vray repeutaut. 
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Sie geben, ab der Küolg von logarn mit seinem Gefolge auf- 
tritt, wibraii der ftipst die VorbereitiiogeD zum FBSswascben trifft. 
Da erkeoot Bertbequlne ibrcD V«ter, der sie «acb erkennt und er- 
fclirt, 6ms er die tefzteo sieben Jabre sebr tranrlgr verlebt babe; 
Bertbeqnioe meint aber 

• . . depnia qtie voua me perdlatea 

Ay^ ^11 grant eaiat anaay: 

Le roy d'£8G088o, qtic vez cy, 

Souc TtiPrcy, lu'a cspousre; 

Pour lui 8ui rovTip rhm<''C 
D'K8C088o et (lainc. 

Die Könffre von Schottland nml rnjaro bewillkommnen und 
h( ^Tü.^son sich gi'^'pnscillfi: , die Cnvnllere ninbnnn aber die hrillcre 
Hamliung" nicht zn vcrsHnmon, was «mch Bertöeqnlnr's Mclnnn? 
Dl tritt ein (JelsfllchiT l iii und erz.ihlt, dass er anstatt des Wassers 
rifie Hanü bringe und nun wiäSCD MoUe, was zd machen sei, woranf 
der Papst antwortet: 

Jo tien que Dieu nous nionatcrr» 

(Met cy) par eDe «nonn miraclo 

De iSyt qui m'eat eneore ostaete 
Et non BC^Q 

da tritt Bertbeqalne mit den Worten berza: 
CeUe nudn qne vota ay v^ii 
BaiOer et qae tenir tos yoy 
Fo, Saint pere» Jadia de inoy; 
De ce braa^i b me eopay 
Poar mon p« ro, qoe je n'oaay 
Contre dire de son vouloir 
Qui me vouloit h feuinjo avoir 
Ce n'est pa8 doubtti. 

Der Papst nnlerrtrhtet sich nnn von den näheren Verhältnissen 
und nimmt die Ahß^esehlageoe Hand, welcbe aicb dem Stampfe an- 
fül^ BAd erklärt dann: 

Boyne des (-[(miIx, de Dien merei 

Vor c) inir,i«'lM trop appcrt: , 
La iiiaiii est njuinte, rt n'y pcrt 
Oouto c onqiios paitist du hraz. 

Berlheqalne richtet noch ein DanKjrphet an die Mutter Gottes, 
die Cardlnnlo fordern den Pa|)st auf. ans Freude die (JlorKrn läii- 
tcD nnd ein üaokgebet singen zu iasj^eo, und am SchlHsse fordert 
der Papst aof: 

Td^f, hin'jrnciirs I Sanz ariPfttoisun , 
En ulant juäqu'ü ma chapelle, 

Cbaates-Bie nne lonenge belle 

4* 



Digiiizeci by Google 



S8 

De Ia mere Jtmu le roy. 
Avant! mettes-vuus oq «rroy* 
Qui romprcndn? 

worauf der Capdlan als Eaigegtmug die Sdüassu'ortc des lllrakels 

spricht: 

Jo Bui qni ]ft oomnicnccra , 
Q'.tnnt vuiJä pliist, sirc. 
N >(-h diosiii frauztisischeo Vuriagen bat uun Scr Giovanul iu 
seinem Pfcoroiic (elorual.i X., HOvelKi 1. fp. *2*2r>~ 236. ed. Loiulra- 
i793|) dli' ErzHiilnug: uiii^cstnllrt , nnd vt'rlauft dfo.splhc folsfeiider- 
welsi'. Ein Kiiiil:? von FranKnich IinKe eine Tütlilfr Dioiiisi;«. 
welche er an einen trrrtssen II» rrii aus üentsclilaud, der srrii.s/j;; 
Jabre alt war, vtrliLuailieu uollie; diese jedoch, damit nicht eln- 
verstanden, cntOob unter Mitoabme der vou ilirer Mutter ererbteo 
PredoseD auf elDem ScbifTe oacli Englaad nnd begab sieb In eis 
Kloster, wo sie aoter dem Vorleben, cloes Blirgers Tocbter ans 
Prankrelcb zn selo, Aafbabme erblett und als dieoende Schwester 
eintrat. Der KSoig von Eogland siebt sie daselbst und Ist von ihrer 
Schiinbelt so entzückt, dnss er sie YOD der Aebtl.ssln zur Ehe ver- 
InnjTl- Diüulgla ullliirt ein nnd koniinf nach London. Der König 
zieht Iu den Kri( -r nnd überklebt einem seiner Vlcekünke die Re- 
glernns: und die Sorge für seine scbx^nnjrfre Gemaiin, welcher des 
Konitf^ MutliT ft'iiidlich gesinnt Ist. Ais ihre Zeil gekommen, geiiext 
die Küuigin /wiii i Söhne, was der VIcekönIg dem Könige meldet. 
Der Bote, weicht i den Brief zu überbringen bat, übernachtet bei der 
Könlgto-Mutter, w elcbe den Brief vertauscht aad darin meldet, es seicu 
zwei Scheusale geboren (comme erano aall doe bertacciai pltk sozzt 
e piQ eonfraffattl che mal sl vedessero). Der Bote überbringt die- 
seo Brief aad der KSaig — obgleich sehr tnmrlg — belleht dem 
VIcekönige, diese beiden Missgebarten sorgHiltlg aof/leben zu lassen 
nnd die Königin ehrenvoll zu behandeln, bis er selbst znräckkämc. 
Der Bote überunchtct wieder Im Schlosse der Königin nnd diese 
vertauscht wiederum den Brief und schiebt einen and» rii uiHer, w el- 
cher besagt: „All'avula di questa piglleral la rala mo^lie roii qne' 
due rancinlll, e, perche lo so che non sono mfci ilgliiioll, ?ll nmma- 
zerel con lel .-im uia. " Ik i Vitcköijig erslaunl übtT diese uijerwar- 
tetc Antwort, deuo dicKiuder waren „begll comc duc stelle,'' über- 
glebt dieselbe der Köaigio and berXth mit dieser, was er — da 
sie nnd die Kinder Iba daoern — thaa solle. Er besehllesst, sie 
dem Meere zn fibergebea, aad bringt sie In der folgeodea Nacht 
zo einem Hafen, woselbst er die Matter mit den beiden Kindern 
einem Schiffer iiberglebt, der sie nach Genua bringen soll. Von 
dort heglebt sieh DIonigla mit ihren Söhnen Carlo nnd Llonetto nach 
Rom, woselbst sie ein ehrsames Leben fuhrt nn»! ihre Söhne — 
welche durch gute Sitte nnd Anstand Anfsehen err*'iren — in alle« 
ritterllcbeu Diugeu anterricliteo Jässt. Der l'apst, augezogen von 
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deiü ehrsamen Leben dor Mutter ond dem ernten Anstände der Sühne 
iKibm sich Ihrer hesofiders an und mnchte sie zu Rittern, üa der 
Papist einen Kieuzzug über s Meer iH'gcü die Saraceneo uuterneluiieu 
uroiUc, dem 8le& die PSrsteB der Cbrlsteiibelt asziisektlesseo btab- 
slebttgten, 60 crevcbte er die beiden Kifol^e tob Boglattd and Frank- 
reicli, selbst oidi Rom zu kommen. In der Zwlscheniell bat der 
Brstere seinen Peldzof beende! ond bei setner Rttckkebr nncb Lon* 
doB die Wahrheit erfahren, nnd deshalb seine eigene Mntter YeniN 
fbeilen lassen. Er kommt daranf in Besrieituugr des Köoiififs von 
frankreich nach Rom nnd wird vom Papste herrlich (rn?i rnolte 
carezze) empfangen. Bei ihrer Ankunft In Rom werden sie beide, 
der eine n!s Gemal, der andere nis Rrndrr von der DIonlirla ( rkannf. 
welche sich nun .sofort /um Piiiistc fx-alebt und ihm ihr LeheiiJ*- 
'Schicksal erzählt. Der Papst lässt nau sofort die heiden Könijfe 
nebst den beldeu Söhnen Carlo und Lionetto vor sich kommen uud 
etUXrt Ihnen Ihr gegenseitiges YerbMItalss. Diese gregenseiligre Anf- 
kllraof Temrsaeht allgemeines WoblgefliUen nnd doeh erklürt Dlonl- 
fia, als die K9nige mit den Söhnen sieb cor Oeimfahrt rKslco« sie 
uollc Dicht nieder znrilckkcbren , sondern in Rom bleiben nnd sich 
voüi?: Gott widmen. Darüber entstellt grosse Melnnngsverschieden- 
beit, die aber nnf Anrathen nn<l Zureden des Papstes geschlichtet 
wird, ond Dlonlirin kehrt mit den Ihrigen zurück. 

Wahr«cheiüiich gehilrt hierher nnch die spnnfsche Bearbeilnng 
der Sage, dereu Wolf in deu Wieoer Jahrbüchern Xli. CXAll. p. Ü 4 IT. 
gedenkt. 

lu diese Ivatesurio — wegen der päpstlichen Genehmigung uud 
der Schaodnng des Antlitzes — gehört die Tom Herausgeber um 
Mal und Bteddr ans einer Papierhandschrift des fünfEehnten Jahr- 
honderts, welche sich anf der MBnchener Hof* and Staatsbibliothek 
(Cod. germ. 521) befindet, mitgctheflte Prosacrzählong des Kdnic 
ze Rluzen, welche einige Besonderheiten, freilich ohne erheblichen 
Belang, bat. Der König von Renssen hat keine Gemalin, aber eine 
«■»•hr •-e!ii5ne Tochter, welclie keinen nndmi Mrinn nehmen mIII. al.s 
den, der ilir gefällt, wie auch der Kiini^: keiti*' andere Geitialin zu 
nehmen gewillt Ist, sie wäri' denn .so edil und gut wie seine frü- 
here. Dl dies nninüuii' Ii so gehen die Räthe den Rath, der 
Kömg im>?e mit j^rl^uiitniss des Papstes seine Tochter tlieliclieu. 
Der Papst erthcilt Dispens uud der König ist darüber sehr froh, 
die Tochter aber, kelneswegcs damit einverstanden, erklXrt: ,iSl 
weite f ein betlerln sin vntz an Ir ende/* Sie verstllmmelt daher 
Ihr Antlite, zieht ein Bettlergcwand an nnd stellt sich so dem Vater 
▼or, der durch die schöne Tochter eines bei ihm wellenden Fürsten 
angezogen, diese an Klndesslatt annimmt, seine Tochter aber In ein 
F^i^s- »«chl.'gen und if^'s M-^er x^erfen liisst. Das Fass wird nach 
Griechenland vers<'!i!;i'rt n ninl dert von einem K«"rilEre mit seiner 
Mntler aofgelaugeü. Der König nimmt die Verflossene auf, welche 
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kenseh nni lAehUg lebt» aber Nlenaod Mft, wes Standes und wel- 
cher Herknnft sie sei. Aof den Rath seiner Bltbe ebeliebt der Fürst 
den Fremdllnir» obgrielcb die MaUer wlederrMlb, das Findelkind znr 

Ehe zu nehinen, nnd (7 Frna wird sebM nngrcr. Der Königr mnss 
in den Krlpg- frpjrnn dii* Ileiticn luid vertmut dnii flüfnir'isi.r die 
Snryf» über die scIin^ ang erß (iemaiin an mit rieru Anrir,j?e, ihm so- 
glcicü die M»'!flnner dpr Gol^nrt nnd i-niuendicli, ob es ein Knabe sei, 
znffplien zn l.i^sen. Ein Sulin wird i^eburen nnd ein Hoit* mit der 
Nachrfcbl ri< ui Küniffe /n^e.sendet, welcher Jedoclj anf der Hinreise 
von der Altkünigin trunken g^eiuaclit aud mit cinein untergescbobe- 
nen Briefe verseben wird, wcicben der Könlgr dabin beantwortet, 
dass man die Fran nnd das Kind In ibr Scbiff mit Speise nnd Trank 
setze nnd anf das Heer Hesse. Das gescblcbt Das Scbiff kommt 
in die Tiber und ISoft stromanfwfirts bis znr Tlberbriieke, wo ein 
aller Römer desselben ansiclitig Mird nnd es aufflscbt Der alte 
Römer, der kinderlos Isl. freut sich des Fnndes nnd g:eht zom Papste, 
damit dieser das Kind laufen niiiire, das den Nnmen ronstantlnns 
erhüH Wer sie seiitst si i und von viauoeu sie komme, verweigert 
des Ivnuies MnitiT zu sa^a'n. 

InterdessfMi, jreradc am Tanflacrc, hat der Köniff die Helden 
ffesehla^en und kuuiiut wieder in die Ileiinalh zurüek. Der Mar- 
schall fragft, warum er aaf selneo Brief mit der Anzeige des scbü- 
sen geborenen Koabens des Defebl erkalten babe, Kind nnd Matter 
ln*s Meer zn setzen. Die Anfklaroog erfolgt dorch den Boten, der 
deshalb ertrünkt nnd die Mntter eingemaoert wird. Der Kdnig von 
Griecbeninnd reitet, um seine Sebald zn bSssen, gen Rom nnd findet 
anf der Fahrt den König von Renssen, den er nicht kennt. Der 
Papst, von den Helden bedrängt, ist bei der Ankunft frob, hört Ihre 
Beichte nnd venniif! "! , dass die Tochter des Könlg-'^ von Reassen 
die Gemalln d<'s Ktiulg.s von (irlechenlnrid s» j. Er Hissi daher den 
lliimer nili der Krrnj und dem Kinde Knuimt ii und bei Tische erfolgt 
di*' Erkennung und j?rosse Freude. Sehllessllch helfen die Könige 
dem Papste die Heiden bcssiegcn nnd ziehen dann wieder heim. In 
Jansen Enenkels Weltbnebe findet sieb dieselbe £rzablnng In Reimen 
nnd ist unter dem Titel: „Den tocbter des Kilalges Ton Renzen'* 
abgedniekt In Hagen Gesammtabent Bd. II. S. 501<— 6t3. 

Hier nun fielgt das englisclie Gedicht Emare, das allerdings die 
päp^lllche Dispensation anch hat, aber von der Verstümmi Inner, welche* 
sich in den vorherangelührten Erzählnnircii (ludet, völlig frei is'. 

Warton theiU in sonur hi"^i'»rv of eiiglish poetry (i^ondon 
177 4 — 81) Im drüten liande fiinl Mrllrn n\i< der dnmnls noch un- 
gedrnckten Romanze Emare mit, welche inll der von Biiheler, ans- 
genoramen dir Lriaubniss des Papstes zu der uunatiirlieiien Ehe, die 
grüsste Acbnliciikeit bat, nar bedeutend kürzer als dieser ist. Er 
Ist der Anslebty dass diese einem fTanzöslscben Originale entnommen 
sei und vennutbet, dass wlbrend der Regierung Hetnrlebs VI. (1422 
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bis 1471) Thomas Chestre, welcher auch Laanvall (vergl. Grässc, 
Littel atartresfhlchle II., 'S. S. 25 3 -t.) übertrageu hatti», der I eber- 
selzer uiiil ütai üciltr dieser Humanze gewesen sei, tli»." nach dieser 
YermmJiQüg mit dem Böbeler auf eioe geiueinsaiuu Uuelle znrfickzQ« 
fHikreii Ist. Die voo Warton mitgctlieUCeo Sielleo sind III. iliss. on 
(be gesta fiomui. ]k LXXTUI. IT, (Rllson y. 71»— 174}^ III. p. 117 
(Ritsoo 190—198); llf. diss. on Ihe gesta Ron. p.LIX. (Rllson 
¥.386 — 307); ebendas. p. LXXV f. (Rllson v. 847- 880, 888— 900); 
ood endlich IIL p. 134 (Ritson v. 10'27 — 1032). 

Rilson veröffentlichte Im zweiten Hände der Anclent engleish 
melrieai Romaoeees (London 1802) S. 201—217 zum ersleu und 
einzigen male diese Rumanze, welche aisu verläuft: 

Nach einer Anrufung der heiligen Marie glebt der Dichter sei- 
nea lii]l::ichlu2>d Kuüd, das.s er singen wolle 

„Ui" a liidy fiiyr and Ire, (v. 22) 

Her naiuc was called Euaare" 
deren Vater ein Kaiser „Syr Art> u:> ' und deren Mutter „Dame Erayne'* 
gewesen seL Sie war das elnilge Kind dieser Beiden nad: 

MWhen she was of her moder bom , (49) 

She was Üie foyrest Creatore boruc 
That yn the lond waa theo.'* 

lUe Moiter starb nnd die Tocbter wnrde zq einer Frao (lady) 
mit Namen Abro getban, wo sie in weibllcben Arbelten noterrlebtet 
wnrde. Der König war ftber den Tod seiner Gemalin sebr traoffg 
und erhielt einen Bcsncb des reieben Königs von Slcillen (Cesyle), 
welcher ein reiches, künstlich gesticktes Gewand als Ga^tgi schenk 
inltbrachle. Die Beschreilturiir dieses Gew andes (v. 120 — 170), des- 
sen künstliche Stlckeiei an die Ke^ltfare llaolie in Meier Heinibrecht 
erinnert, erzählt, dass in der einen Lrke die Ut.seliithte Idonia und 
Ainadls, In der andern die von Tristam nnd Isolde, in der dritten 
die von Floiis imi! Ulancheflor, in der vierten des SultaLS von Ba- 
bylon Sohn mit des Emirs Tochter zu sehen gewesen sei. Als der 
KSaig weggereisti empündet der Kaiser Verlangen naeb seiner Toch- 
ter, die gebracht wird nnd als das YOUkommenste Weib (v. 222) 
erscheint, so dass dem Vater 

hiB hert and alle hie tfaowgbt (323) 
Her to love was yn Lrowj^Lt, 
Ife byhelde her olte sythc, 
.So he was anamored hia thow^^htcr tyll, 
With her he thow^^hth to worche hia wyll 
And vvedde her to hys wyte.'* 

Wegen dieses Vorsatzes, seine Tochter zo ehelichen, bcräth 
er sieb mit seinen Rathen, auf deren Rath nach Rom zom Papste 
geschickt wird, um von dort die Erlnnbnlss zu dieser £he zu erhal- 
ten. Seine Boten geJien nach Rom und bringen die £rlaabuiüs: 
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„and Itrow^rhto thc popiis biiUus soao (290) 
Vo wedde hi« dowglitcr dero." 

Der Kaiser ist üb»T (Miosen Bescheid erfreut, <'iber die Toditer 
heschwürt Hm, von seiniüi Plaue nliznlns^rü, denn das w Hrc luuuüg- 
Ucti, ÜASii sie &o etUcis ihWlc. Der Kaiser aber wird zuriUg 
„And .''woro ni.iny ;i pot et ho, (1^05) 

'l'h.A dL'i'd slmldo bin; bc; 
]ie letic make a uubiUi bout, 
And dede her theiyn god wote, 

In the robe of nobnU ble. 
She moste have with her no spendyng 
Nother mcte oe drynke (givyng), 
But sliut" her yii to the 8C; 

N* w tlir hidy dwelled thore, 

W^vthowto ankor or oro, 
Aiid that was ;;ri't in t*".' 
Der Wiüd treibt das Schlircüen fort, und der Kaiser komu i in 
tranrijre Zustände über den Verlust der geliebten Xücüter, die er 
dann auf der See überall zu siielu n hefleliH. Cnfordosseii abiT \\ ird 
Emare sieben Taire and \iichle auf der iSct- herniii'^elrlehen und ki- 
det grossen Hunger und Dur^jt; cudiicb ward sie an eiu Laud „tliat 
bygbtb Galys ' (338) versclilageo led dort dordi den M araeball des 
Rdoiirs ?on Gallden fßyr Kadore*' gerettet, dem sie auf Anfhigeo 
Dach tbrem Namen angfiebly sie belsse Eflrare (800). Sir Kadore 
nimmt sie lo sein Scbloss auf, woselbst sie» nachdem sie sich ordent- 
lich erholt bat, dureh allerlei Dlenstlnlstungcn , namentllrb Seiden- 
stickereien, sieb beliebt uml niit/.iioh macht. Sir Kadore irltiil seinem 
König ein Fest, wobei Eniare (Kl- ire) In der Halle aiifw-inct niid 
die Augen des Königs so auf sich zieht, der nie ein sebiineres Weib 
ersab, dass er seloe Rätbe sofort versammelt und Sir Kadore fragt: 

„M lieiins ys th it lovcly nuxy , (418) 
That yii th. halle Hcrvofi tliin d;iy ?" 

Dieser sa^t: er glaube, sie sei elut s grossen Earls Tochter aus fer- 
nem Laude, die selueu Kindern Courtoiöie beibrächte, sie sei das 
küDiglicbste Weib In der ganzen Cbrlstenbelt Der König giebt sei- 
nen Wnnseh zo erkennen, sie zn belratben, womit seine Rithe ein- 
verstanden sind» Die Hntter des Königs sieht Emare, nnd obgleich 
sie erfclSrt: 

„I snwc ncvor wommon (443) 

HalvcTMlt 'il so gay" 

so räth sie ihrem Sobne doch von der Ehe ab, denn 

,,thy8 ys a fcndc {A'hj) 

In ihis wonl} vode, 
As tliou iüvoüt uiy blessynge 
Hake thon never this weddyugo 

Cry6% hit do foibede!«* 
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D^r Kiiiilcr niaclit nUvt Ilocbzeit, bei der es rröblleh bergebt, 
und !»'!'( mit .soiiior Krau iu prosser IJcfM» mid Freudigkeit. Als 
aber uiü diese Z»*it der Könitr von d juKrt icli ujil deu Saraeeiieu 
Krieg liibit, äicb der Kuuig \ua üaUck'U auf desseu Seite 

und fibertrHgt 

„syr Kadore (490) 
And other lordes ihat ther wore 
Takfi good hede to my qwene." 

Wilirend der Kootr Im Kriege Ist» war aber Emare 

„of her body (502) 
A fayr chyld borne, and a godele, 
fibüdde a dowbyll kyngea marke/' 
Das Kind wird geUnuft und erb'alt den Namen »,SegraJDonr,^ 
nud Sir Kadore sendet einen Boten mit dieser plückliclieo Nacbricht 
zu dem König»' Der Bote übernachtet Im Srblossc der alten 
Königin, weklif, naciiflein sie die gliiikllebe Geburt erfahren, den 
Boten tniul eil niacbt und de^eu Brief vertauscbt, indem sie elueu 
UDterscbieüt, weicber sagt: 

„the qwoLO iunl born ;i dev^U, (.AiGj 
Dumte DO tuou cuuio Iier lieude. 
Thie heddea hadde be tbere 
A lyon, a dragon, and a beere, 
A fowU Ibltred fende> 

Als der KSolf dlewn Brief eriilUI, fSIlt er beslmmiigslw Bieder, 
wird jedocb wieder ]a*8LebeD gerufen, woraaf er einea Brief acbrelbt, 
tn dem er Sir Kadore anweist, bis /n seiner Rttckkefir ^ r Königin 
onri des Kindes Mohl zn warten. Der Bote übeniaclitej auf der 
Kückrelse uleder bei der allen Königin, welche ansiatt des köolg- 
licben Briefes einen andern nnterscbiebt, worin befobleu wird 
„Tliut iiieii .^liolfle the lady take, {jjül) 

And lede iier uiit ut" tuvvue. 
And putto luT yDto the sue 
In tbsit rohe of ryclie ble, 

The lytyll chylde her wj th; 
And leite her have no spondyng 
For no mßte, ny for diynkyng 
But lede her out of tfaat kyght" 

Als Sir Kadore diesen Brief liest, Ist er sehr verwondert and 
sorgenvoll, so dass er ohne Besinnung niederstürzt Da die Kfimgln 
diesen traarigen Zustand siebt, erknndlgt sie sich deshalb oad trSstet 

Sir Kadore, selbst nachdem sie den Mr'wf gelesen bat. Sie be- 
schliesst, den Befehl nuszoführen, und üegiebt sieb in das Scbilfleln 
iDlt Ihrem Kinde, das sie auf dem Meere mit Brei (pappe) ernährt; 
wird von den Wogen (grc«e and slrong) berumgeworfen , getröstet 
bich aber frouun der ZuYersicltt t'lirisU nud seiner tfutter und wird 

5 
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BMk iiehr alli sieben Tagen an Bonts Gestade geMeben. Dorf 
Jli4et sie ein Ranftnann (a marebaonte) 

,fA ryciiG mon ot ^oldo and fec (GH7) 
Jurdftn w»B hys naine*' 

In Ihrem Boote lialblodt. Von Ibrer Schönheit anpezoffcn begehrt 
er ihren Namen zu wissen, worauf sie denscioen als„Egar) e" (704) 
aoRicbi. Jordan nlnnit sie ond Ibren Sobn mit in sein Hans und über- 
glebt sie seiner Frao, irelcbe sie i^obl verpflegt. Emare bescbXf- 
tlgt sieb wieder mit SeldensUekerei ond maebt sieb allen angenebm ; 
das Kind Segramonr (Segrnmowre) selbst begann zn waebsen nod 
erregte dnrcb seine Schönbeit aligmielnes Aofsebcn und 

„Wbcn tlie chyMe was Bevcn yor oWo (733) 

He was bothc wyne and boMc." ^ 

Nnn gebt der Verfasser zorfick and ISsst nns aacb Galicleo 
znrückltebren, wo der König, ans dem Kriege nacb Hanse gekon- 
men, Sir Kadore, welcber Ibra allerlei MIttbeiInngen macbt^ anter* 
bricht and zamfl: 

„Syr Kailon', thon art to blaine (7f>ö) 

Für tliy lirst tollyiigo; 
i'hüii sliolilost t'yrst bave tolde me 
Of ni}' lad) Ivj^are, 

Nun beric htet K.iüore; ilie iis< ilii?eu Briefe werden vorge- 
wiesen ttfiU Uer UetruK ontdeeKt; da itraiist der Künisr anf : 
„VV'hcthfT niy mo(l*»r wt-r so uiilieude ^TiW) 

.'Vo uiiiki' thys (reson, 
By iDy krowoo sho shall be brout 
Wltiiowten ao7 otber Jngement 
That thenkeftb me best resrni." 

Aul Zureden seiner Kalbe wird sie aber nur Landes verwleseü 
und ibre G&ter und Licgcuscbaften elogezogrn. Als sie Über das 
Wasser gebraebl ww (fled over tbe see<4ome), ist der KSnig Im 
Andenken an ibnare, die er Überall soeben lässt, sebr tranrig nnd 

„whea he sawe ebylderen pUy (811) 
He wepte and sayde; Well avay! 
For my sone so dere.** 

So trag er das Leid sieben volle Jabre, dann aber gedenkt er: 

,,Tborow the grace of god yn trone (820) 
I woll to tho popo of Rome, 
My penans for to tako." 

Er Hess Sebiffe ansrOsten zom Roroerzng nad filllte dieselbeR 
mit würdigen Dingen, nro diesen nnd Jenen zn belohnen. Die Fahrt 
Ist mit Gottes Hülfe glückUcb ond maa gelaaget bald aaeb Rom: 
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„To the cytd when they comc, (838) 
At thv burgcyu lious lii.s yn In» nomr, 
'l'luMo aa wonod Km.iryt 
Eiuaro riff sehn«!! tbrcn Soliii niid urifr; ricIU< t(* Ihn, wie pf 
sich am amJorn Tag^r, uo er tirim Wale aiilwaitoii noIL /h tuMich- 
mcn hnh»», oiul dass er Ahes t rzälilr, was drr Köii!;.' /ii i'iin snu^»'. 
Orr KiiDlic warlot am andern Ta^e anT, nnti aiit .salicii .hi! ilin, 
dt-m« Si) i in liöniches (curlcys) Kind hallen sie nirgeiids gest-lien 
aud der KÖflig fragte ibn iio Scherz (gaiue) nach seiuem iNameo. 
Als der Koabe seinen Naneo „SegraiDowres*' oannte, wvrde der 
KdBiff aehr iraorlp, deoa er araaste aelaes elgeoeo glclcbnaaifgca 
Solinea gedeakeo; die Tbränea stürzten ilun an» den Angen, and er 
▼erlangte von dem Bürger Jnrdnn zu wissen , ob dies sein Sobn, 
was dieser bejahte. Da — well ihm der Knabe so Wohlgefallen — 
sagte der König: 

,^yr, yt liif l)e tliy wyll, (>^ii) 

Vyf ine tiiis iytyll Ixuly^ 
1 ähall hyui inakt.' lonU' uf town and town, 
Of bye balloa and of bowro, 

I love hym apecyally." 

Oer Knabe war nnterdess zo seiner Mntter gegangen ond hatte 
fttt beriebtet, was geschehen, da sagte sie Ihm: wenn der Kdnig 
ZQ seiner Kammer gebt, so nimm seine Hand, denn er Ist, wie tcb 

weiss, dein Vater, und bitte Ihn mltzakommcn zu Emare, welche 
Ihren Namen In Egare Im Lande Galleien gewandelt hat. Der Knabe 
(bat ^^ie ihm gebelsscu. Die Anrede veniondete des Königs Herz 
nnd obgleich er sagte: 

„Sone, wliy .sayst tlioii süV C«>-') 
Wliertü tuubrayilubt thou mo of my wo? 
Thait may nemt benc.'* 
so folgt er doch dem Knaben, and als da die Königin in kleidsamem 

tiewaad ihm eatgcgensehiltt 
jBe toke her yn bis Rnnv^ two, (d35> 
For joyc they sowened both to, 
Such love was hrm hytwenc." 
Ein frendvoIleH Gelag wird abq-ehalleii . bri dem Sir Kad(»re 
und die andern Lords frölillch sind, weil sie ihre geliebte Königin 
wieder haben. 

Nun wendet sich dir Dirhter ganz zurück zum Kaiser Artos, 
der seine Tuchter, die er in das Meer gejagt, nicht vergessen kann 
and deshalb oacb Koio zum Papste zielieu will, um dort Vergebung 
za erbaltea« Er amidet seine Boten Torans, seine Ankunft za ver- 
kttndeo, md Kmare bitict ihren Oemal, dnss er dem Kaiser mit 
seinen Rtttem allen entgegeuziehra soll, denn 

„So grete a iord ya tbcro nan (9(>8} 
In aO oryatyaat^^ * 

5» 
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Ancli lliron Sobn nnlerrlclitet uic er sieb dem Kniser 
prr'ß'cniihpi zu titiiohnuii habe; nftinrntifch wenn er einen Kass von 
demselben urhalteo Iiahe, soIIp rr Union: 

..com.', siifki' ^ith Kinarc, (082) 
Tliat wa.-i i)ufto ynto thr 8ce, 
llyiMS(>ir \ af tlio floino." 
Dor Kal8(»r kommt nnd M ird mit frrossor Pnrlit ompfanr^n ; 
Frrndi' liorrschi überall nnd bei dorn Knssp rrinnort sieb Sogramonr 
sc'lnor Botscbnfl, welcbc er dem Kaiser bestellt. Derselbe nudet .sie 
zwar nnglaobllch, 

,,NcTert1ic]e88e with hym he wcntc (1015) 
A} < \ VI li^m comc th»t la<ly grnt, 

Walkynfre on her fote; 
And the ompcronr alygbte tbo, 
And t(»ko lior yu bis nrmos two, 
And cl^-pte and kj'sscd her sotc/' 
Eine frendvollr» Zn.sammün?:n!!rf war rtn nnd ein ffFOSS^n Fest 
wnrdp nb?oIiaiten, bei dem die Earle nnd Barone «He zngefeo. Die 
Romanze scbllesst: 

,,'P]! \ « ys on of r.ryt.iync lay. s (1030) 
That was iist rl l»y oldo (layc.**, 

Mon f'.'tlly.'* i'hiyu tbo iraryo. 
Jbcsii . fbat sortt'4i yu thy thrdiio 
iSo graunto m wtth the to wono 
In tby iifTpetuall crioryo!" 

Diese Romanze Ist nnri von doutr henntzt wordon, Indem er 
Im zweiten Buche seiner Confesslü /iniantls (ed. Panll. London 1857) 
Vol. 1. S. 170—213 eine Gescblchte glebt, deren Inhalt wir ans 
den latelnlseben Manrinallen Gowera ^ebeo nnd dann einen kurzen 
Abneboltt zur Verglelebonr des Ganzen nilttielten. 

HIc loquitnr Confeasor contra istos In amorla cansa detrabentea, 
qol snis oV'tMiniis aliena solada pertnrbant, et narrat exemplam de 
Constancia Tiberll Romae Imperatorls fllia omnlnm virtntom famo» 
sls.slma. Ob eins amorom Soldanns tunc Persl»^, nt eara fn nxorom 
dncrre possei, Cristlannm se flerl promlslt, ruln^ nrcppta canllone 
fonslllo Pelag:!! Innc pape rilcti fllia vna rnm diiobns rardlnalibn^^ 
fllll*'nne Komp proreribns In Perslaui inarltagli caosa iiävjg^io lionu- 
riflre destlnata fnll, qne tarnen obloqnpnclnm postra detractinnihns 
varlls modis proot inferins articalatnr absqne sal calpa dolora.sa fata 
nnUfplldter passa est. Onaliter advenlente Conafanela In Barbarlam 
nater soldanl bnjnsmodl nnpclas pertniliare volens fllfom annm nna 
cum dieta ronatancla eardlnalibaaqne et allla RonaalB prino die ad 
convlTlnm Invltavlt, et eonveseentibns Ulla in nensa tpsnm soldanam 
omnesqno ibidem p ret er Constandam Romanos ab Insidlis latitantlbns 
anbdola detractione interllel proenravit Ipsanqne Constaneiam In qna- 
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drtiu navi ahsqne irnbrrnacDln pnsü^tm per <il(uui toarc ventoram 
llatlbDs agUaadam In rxiliiiu) dirii;! sohin conslHoU. 

(A DJikiMl Hliip witlnitito Mw^' 

In wliicli tliP good und her in fcre 

Vitalod füll fnr yon-s flvr, 

Wlif'rc flint tlir winde it woltlc di'ivc 

fllio puf n)>on the wawrs wilde.) 

Onniiter navis cnm Cons(flnrln In partes AngUo, qne innc pa- 
jrnnn foK, prope Ilnmber siih ipunjam casleJIo regl^. qnl iuur AUee 
Nocabatnr. post trienninm appllniil. qnam qnidam iniics nomine Elda 
illdi caslclll (anc cuslo-s e us\u le(e snsclplens nxorl sue Hermlngeldc 
in cnstoüiam bonoriflcc commendavit. Ou<di(c>r Constancia Eidam 
CQID Dxore soa, qal antea Clirlstiai^f dod extitcrant, ad fldem Christi 
miracolose eonrerttt« Qaallfer qnldam miles joTenis lo amorem Con- 
stancie exardesceas, pro eo qnod Ipsa aaseodre oolalt, eam de morte 
Ifermegfldey qaam Ipae noctaatcr loterfedt, vert»ls deiradoilia acca- 
aavlti sed aofelaa domlal ipsnm sie detraliontein in maxilla sabito 
percntlens non solam pro incndace comprobavit, sed icto mortall 
post ipslns ronfessionem ppidfns inferferlf. Onalitor rp\ Allee ad 
ddem Christi convrrsns haplisiuum reeejilt el C()?i'<1nnciain .super hoc 
leto animn de.sponsavit, qoe lainen ipialls vel vnde fuit allriii iinllo 
modo t.ilehalfir, et mm Infra breve {»ostea a doniino soo Inpregnata 
fols.Het, ad debellaiidnm cnm Scotis Iter arrlpnlt et Ibidem snjier 
gnerras aliqoandio permansit. ^oaliter regloa Constancia iDfaDteiu 
BasenloiD, qaem ia baptlamo Haortcfani Tocaot, re$e abseate eaixa 
est, aed laftta mater refls Doaif Ida saper lato facto coadoleas men- 
dadboa refl certiflcavit, ipiod axor aaa demoalad at aoa banaal 
generfs qnoddam Boastraosam faDtasma loco ((enitnre adortom pro- 
doxit, bojasmodi qne deiradoriboa adverms Constandam In tanto 
procoravlf, qnod Ipsa In navem, qna prins venrr.if, ifernm ad exiliDio 
noa cnm siio pnrfT; remls.sn desolabatnr. Prima llltera in commenda- 
floneni ronslancie ab episcopo re?i mim\ per Domildnm in conlra- 
rium fab.Tla. Secnnda IMfera per reirem eplscopo remlssa a ßomllda 
Hemm falsata. Onallter navIs Constancle post hlennUim In partes 
ilKspanie soperioris iuter Sarazenos jactabator» a quoruui maulbas 
deas Ipsam coDserfaaa iratloslasloie liberavit Qaalitar naTleala 
Coaataade qaodaai die per altam mare Tairaas later coplosam Davlom 
ataltltadiaeiD dilapaa est, qnaroni Areeaatas BoDaaonini ooaaal, dox 
et capitaaeas ipsaai Ifaotam sosdpleas oagoe adRomam aeeomper- 
daxlt, abi eqnalem vxori sne Elene permanaaram reverenter associavil 
nec non et ejnsden» llllnm Maarlclnm In omni habnndanrla qnnsl 
proprlnm edncavit Oiflil^'*'" rpx Allen inita pare enm Scotis a 
grierris redlens et non lnvenl;i vxore sna cnnsnm exilll dllleenclns 
perücrntans, cnm matrem siiam Domildam inde eülpablleui sclvi.s.«-(t. 
ipsan) iD igoe projlcieos comborl fecit. OaaUter post lapsam Xil. 
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annorum re.t Allee absoluclcniis r;msa Komaui prollclens nvnr*»m snam 
Constancl im vna com flüd suo dlvina providcnria IhUleiii It'üis fn- 
vr'iiit. (iiinlitrr Cofislanria quo per lutiiiü Ceuiijiis rxllii suJ 

peucs oujnes incogoilaui so cclavit, luuc «lumiiui patri siio itupi'raiorl 
se lps<iin per omola manifeslavit, qaod com rex Allee äcivis.set, ooa 
com ODlversa RomanonuD maltKadlne inesHmablll frandlo admlraotes 
CDOcdpotentom laadaniot. OoaiHer Maorlclns con Imperatore it beres 
Imperli remansit et rex Allee et Coostancia in Aogrllam regressl simt. 
(^ifer rex Allee post bleDDiam In Aoglla humane carnls resoluclo- 
nem sablens oatiire debitam persninit, post cajns obltam ConstaDcia 
cnm jtafro sno Rnmo se Iranstnilt mnrntnrara. De »Dorte Imperator!». 
De morle tuustaticie. I)r roroiiacione Vaiiricii «int adiiuc iQ cro- 
u\cis Maaricius iniperator cbristiaDissimitö nnncnpatur. 

Zur Vergk-icliniigr tlieilen wir hier ilcii Abscbnltt S. ^Oü — ^OR 
roit, wolrber iUs Königs Allrr \nkaDft lo RoiD ODd die Wieder« 
vcreJnigaflg mit Constanze scbüdert: 

Til it befel npon a day, 

Wlian he is wi rn s haddo achovod 
Aiid thouL li^ he woldo be releved 
Uf soul»» Ilde upf.n fhc fcith, 
Wliicli he hatli tako, th.ni hr saith, 
'I hat lu' tt) Kouic in pi lriiui^i' 
Wo! ic<>, whi Tc pope was i'ehigei 
To Uke hit» iiböolucioii. 
And npon this eondldon 
He made Edwin bis lieatenaant, 
Wbioh« boir to bim was appanumt^ 
Tbat be tbe lond in bis absence 
Shall rcule. And ihn» by proridence 
Of alle tliinf;«»8 weil Itoitconne 
Hc Utko Iiis ieve and lorth is j^onc*. 

Klda which was with bim tbo tbere. 
Er thcy fulliclio ;it Rouie wer©, 
Wj«s seilt to-tV»rr to pnrvoio. 
And ho is fruido uj)oii tlie weie 
In hclpo to In II Iiis liorber^eour 
ÜHth iixed, who was Bcnatour, 
That be bis namo mlgbte kenne. 
Of Cappadoce, be saide, Aroenno 
Ho bight and was a worthy knygbt 
To hfan gotb Elda tho fortli right 
And fulde Iii tu of Iiis lortl tiding 
And praidt', tiiat lor lu's coniinj^o 
IIo \\ uld a.ssif^ic hini hnbcrt^a^f 
And he so did of good corage. 
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IVliaii aO k do, tluit was to done» 
The \dnge hinuelf eam after tone. 

Thi.s Senatour whau that ho oome 

To Cnsti« and to Iiis wile at kome. 

Hat)) toMi' how suche a Kiu^ AUee 

Of f,'rcad amiy to tho citoo 

WtiB comn, and Cust upon hh talu 

VVitii ht'rte elose and culour pale 

A BWuUDC ftUe, and he uierveileth 

So 80deinly wluit thinge her eUeth 

And euiglit her np, «nd whaa ahe woke, 

She liketh vith « pitoua k>lc6 

And feigneth nkeneiae of the aee» 

Bat it waa für tho Kinge AUee 

For joie , which feil in her thooght, 

Ihat god hin) hath to towne broughL 

Thi.s KioL' hath spoke with the pope 

And fol'U' all that he <(>iifl(e {drrope, 

VVhat j^reveth in lii.s coiiHcience, 

And thuü hl' ihou{?iit in revereuce 

Of hia eatato, er that he went, 

To make a feste and tbua he aent 

Unto the aenatonr to come 

Upon the niorwe and other som« 

To Sitte with hhn at the niete. 

This tah' hatli Cust nOUght forycte. 

Bat fii Morice her sone tolde, 

Tliaf hi' upon the niftrwe slmld*' 

In all that ever he i (Mi(h üik! imj;Ut 

üe pif-jciit in tiie Kinues si;^ht 

So tliat the iuugc hiui utte sigh. 

Morice to-foie the Kinges eye 

Upon the niorwe, where he aat, 

FaU ofte atood, and apon that 

The Kmg hia ehere opon hhn eaate 

And in ins faee him thooght ala faate 

He sigh hia own wife Constance, 

For nntnre, as in rcsemblaunre 

iii trice, him hketh so to olothe, 

That they wero ol' :i suitc ))Mth<'. 

The King was niov* d in his thwu- ht 

Of that he sigh and knew it nouglit. 

Thia chSde he lovetb kindely, 

And yet he wot no cause wbj. 

Bat wel he aigh and nnderatode, 

That he toward Areemie «tode, 



And axeth him anone right tfaerei 

If tlüit this chflde his mmo wen, 
Ile »aide: yc, SO 1 him calle, 
AikI w uldi» i( w«TC 80 b(;faUe, 
Hut it is uU iu otlier wisc. 
All*! thü bf^'an Jie tu (Ji vi.s«! 
IJow }m' tlic cliiitlos Mh'dcr IbnUc 
L'pou the see Ixoiu every ioudc 
Witfain A ship Mas stereles 
And how this lady helpeles 
Förth wüh her childe he h»th forth drawe. 
The Kiniire hath nnderstood his sawe 
Tlio cliildt's iiaiue and sixeth äio, 
And Mliat tlic inodcr higbt also, 
That lie him wolde teile ho pnudf*. 
Morioo lliiü childe is hot«>, ho .saide, 
His moder hat Cas'te, aud thi» 
I not wiiat maiior naiue it is. 
But Allee Wiste wel uiough, 
Wherof somdele smfiend he lough. 
For Custe hi Saxon is to saine 
Constanoe npon the word Romafaie. 
But who that oonthe specilie, 
What tho feil in his fantasie, 
AuU hov Iiis wittc abouto renneth 
l'l»on tlu; luve, iu vliicli ho brenneth, 
Jt werc a wondor tor to Irto. 
Kor he wajs iiuutlKr there ne here, 
liut clene out ul' him .•^elf uvvi y , 
TLiit he uot what tu theuke or jsuy. 
So fatne he wolde it were she, 
Wherof his hertes privete 
Begau ihc werre of ye and nay, 
The whiche in such bahumce lay, 
That contonaunce tv.r a throwc 
He loste, tili he migbte knowe 
The soth. But in his momoiro 
riie man. whioh lietli in j)m i;;i'uire, 
l)o>in t!i uought the heveu niuie, 
ihat he ne loni^etli also suro 
l'ü wite, wlml liiui hhall bctide. 
And whan the bordes were aside 
And erery man was rise abonte, 
Tho Hinge hath weiyed all the route 
And witii the senatonr alone 
Ue spake and praid hhn of a bune, 
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To se this Custe where she dweUeth 

At home with bim, so as ho telleth. 

The Senatour was wel apai<1e, 

Tlris Üiing no lenger was delaide. 

To si' this Custe gotli tho kin^e, 

And sho was of tho thiDgc, 

AihI with Hoicin«: li»^ Cime 

Ayi'in tho kiiuro, hc tho n.'inio 

Gütid htnh», :,U'! wh^iu he nij^h hiä wii'e, 

Auoia* with all his hertcs Ute 

He CHiight her in bis armes and kiste. 

Was norer wight that «igh ne wiste 

A man that more joie madoi 

Wherof they weren alle glade, 

Whicli lierdo ten<Mi of ihi-* chaunce. 

Ulis k'\u>; tho with his witc (\)tistance, 

\Vhi( lic had a p 'Mit ]»:irt of bis will, 

lit Hoüio for a tiiue still 

iMii»(((^ .111(1 lüfule hiiii \\oll :it i'6v 

ilur yct couth he iirvcr plo.^e 

lliö wifo, that bhe hiiu woUIt* äaiue . 

Of her estate the trouthe pleine, 

Of whai contre that she was bore 

Ne what she waa, and yct therefore 

WiÜi all his wit Iic hatb done seke 

ThuB as they ligh iu bedde and speke, 

She praith hiiii an«! connsoiloth linth, 

That lor tho worship ol heiu buth 

So that hfl- ilioiij^ht it ucro houcute 

He witklo HU hoiionrahh' tosto 

Make er he wcui in that citce, 

Wbere themperour himself sball be. 

He grannteth aU that she hun praide. 

But as men in that time saide, 

This emperour fro thilko day 

That first his dougther weiit away 

Hc was than arter never glaUde, 

Iliit whnt that auy man hiiu badde 

Of giace lor his doiiirhtcr nako 

That cTsace wiM»» he nouj^ht l'ursak»', 

Aii'l thu:i IUI {XI t at alme^Ro he dedü, 

Wherof he hadde many a bedo. 

G. Cüancer, welcher überbaupt ufler üower benutzt oder 
gleiche Stoffe mit diesem bebaodelt, hat «odi to sefeeni: tbe man 
of lawes tale (poetfcal works ed. Tyrwlint. LoadoD 1657 S. 84—43) 
diese Lcfeade vom heiligen Moritz bearbeitet» welche jetzt siebt 
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mehr la dea Gestis Romanoram zo Huden Ist, obgleich Chaacer 
seihst saffi: 

flie old Bomane geilea men may find 
Hanrleea lift, i bere it nol in mind." 
Wir geben hier die Stelle (8. 42), welche wir aas Gower 

ans^ehobPD fiaJicn, zur nShercn Vcrgrlelchuni?, und Ist daraus zn 
ergehen, dass beide seihst la elazelaea Wefidoogea sich fast vüUig 
gleich bewegen: 

Tho fHine anon tluirghout tbc toim is born, 

Ilow AIIä King shnW Cuujt» (»n pilgriiua^c, 

By hcrbergeoors that vvcuten bim beforn, 

For which fbe senatoor, aa was vsago, 

Bode him a gaine, and many of his linage 

As wel to, shewen bis high magnifioeiice, 

As to don any Khig a reverenoe. 

Gret chorc (lotli this noblo srn itiMir 
Tu Kiiif^ Alla, and ho to him also; 
Ilverich of hein duth other pret houuurj 
And so befell that in a day or two 
TUs senatoor Is to King AUa go 
To feat, and short|y» It I shal not lie, 
Cnstaneea aooe went in Uta eompagnie. 

yoTi^ incn Wold sain at roriuest*^ of Cnstance, 
Tliis ^enatour hatli lad this chikl to feste: 
I iii.iy not teilen evory circumstance, 
Bu be may, ther was he at tbe leste: 
Bat Both la thia, that at hla motbeni heate 
Befora AJlai doring the metes spaoe, 
The ehild stood, looking in the Kinges ftae. 

Tliis AJla King hath of this child gret wonder, 
And to the scnatour hc said anon, 
Who ib that faire child Ihat stondeth yondorV 
1 no't, quod he, by Uod aud by Soiut John; 
A moder he hath, but fader hath bc uon, 
That I of wote: bat shorüy in a stonnd 
He told ADa how that this ehild waa foond. 

But God wot: qnod this .senatour alsOy 

So vertuüus a üver in all niy üf 

Ne saw 1 DCver, ns sho, ne herd of mo 

Of worldly womau, maiden, widowe or wif: 

I date wel aayn hire hadde lefer a knif 

Thar^ttt Uie breat, fhsii ben a womaa wikke 

Tbeir is no auui, eoude bring Uro to that prike. 
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Now was this ohSft as Uke n&to Cuatance 

Ab poflsible ig % creatnre to be: 

This Alla hath the &ce in remembiaiice 

Of damo Custance, and tlieron nnsed ho, 

If that the childos moder were aught she 
Tbut in wif, and prively hc sichte, 
And sped hsa fto the table that he mighte. 

Parfay, thoiitcht he, fantomo 18 in min hed. 
I ought to deuiu a skihul jiigcment, 
That in the saite see mj wif is ded. 
And aftenrard be made bis aignment; 
What wot I, if that Ciiat bave bidder senk 
My wif by aee, as wel aa be bire lent 
To my oontree, 60 thennes that she went? 

Aiid af>er noon homo with tho Benatour 
Goth Ma, for to sog this wondcT chance. 
Tliiä Bcnatüur dutü ^Vila grci houuur 

And hastig be sent aAsr Cnstaaee: 
Bat tniateth wel, biie hüte not to dance. 
Whan that ehe wiste wberfoie was that sende 
Unnetbe npon bire feet she mighte stonde. 

W;in Alla eaw hin wif, faire lio hirc grette, 
Aud wopt, that ii wa* routho Tor to aee, 
For at the tiistc luuk hv 011 her «etto 
He kucw wcl vcraily that it was she; 
And she fiv sorwe, aa domb stant as a tiee: 
So was bire herte shetle in bire distiesse, 
Whan she lemembeted bis nnUndenesse. 

Twiüs ahe svvouncth in his oweu sight, 

Hc wepeth and him excusnth pitoualy: 

Now God, qnod he, and all his halwea bright 

So wiely on my aouie as havo mercy, 

That of yoQie banne as gilteles am I» 

As is KsDiiee my sone, so Uke yonr ihee 

Elles the fend me i^rtche ont of Üu§ plaoe. 

L 071 CT wfi8 tho sobbing and the bitter peine, 
Or tljai hir woftd hcrtes mighten cesc, 
Gri t was the pitco l'or to here hoin pleiuc 
Ihurgh whiche plcintca gan hir uo euoreae. 
1 pray you all my labour to rcicsc, 
I may not td bhr wo nntil to-morwe 
I am so weiy for to iq^be of sorwe. 



BtU finally , whan tbftt t)ip .u)th 18 wist, 

That All;» iriltcles was ol biro wo. 

I trnw an huti<lr<-(l tiuios lian tlu y kist , 

AtxI s\\ icln' a l>l'^'<f in tiicr I>rt\vi\ Im-ui two 

'l'liaf sa\*' tli*' ]«»yc liiaf las(< th ovrruiu 

Tlier iä uo like, that auy crcaUiro 

Hath Seen or i^al, white that the world may dore. 

Tho {»rateed she hire husbond niekely 
In roIe«f of hirr longo pitous pine, 
That ho w t.ld pray hire fader Bpecially. 
That of hiH mai;i-8t('c lir woM enclino 
Sho prak'«! liim okc, he Hliulde Ity tio way^ 
Unto hire fader uo word uf hire Pay. 

Hatirii wir \\Wv «lic cino Familie d«^r Helena-Lei2'«'ridf betrach- 
tet, ijü trelfii wir i\\ der zweiten, die au.s uur /wel Mitglledrm 
bestcheud, die auier i>lch verscliledeu, doch sieb Mesenllich vun den 
vorbergebeoden ErsShlongen nntersclieldet Beiden Ist der Stempel 
deatscben Geprigrs sorgediUckt» und zwar mehr beim Biibeler als 
Im Mai, lo welchem griccblscbe, latelnlsdie» fraozöslscbe Gegenden 
und Nninen genannt werden, wodarcb. wie PfeHTer tlcMIg benerfcty 
die Andentanp über die Entslebong der Saje geg^eben wird, welche 
ohne Z\veit\l wnhrend dor Krenzziice über Italien nach Frankrrirfi 
und vuii da nach Deutscblfiii l u'ehrni lii wiinle. In beiden deutschen 
Dlcbtnnpen sind die Seelen.sliwmuugen wacKer a:esrhlhlert, nnd die 
Eindrücke des m armen Gefühls sind auf «n/lelieiifle Weise dargelept. 

Nacüdem IJardt im Uragur IV., 2. ji. 196, Docen In der Jen. 
Lltleraiorzeit. 1810 Nr* 109. S. 270, von Hagen im Maseuui i. 
p. 884, Im Qmndriss p. 200 nnd In der Vorrede der mit v. BttsehIng 
herausgegebenen altdentschen Gedichte, auf das ans der zweiten 
Hälfte des dreizehnten Jabrhanderts stammende, ?on einem anbe- 
kannten Verfasser herrühren de Gedicht Mal und Beaflor knrz hinge- 
wiesen inH. n wnrde dasselbe zum ersteumale von Pfeiffer 1848 
zu Lel(>/.lg ii.'i« 1 (! -Ii zwei einzigen Handschriften hernusgep-ehpn 
nnd fuffte skü al^ ein neues Glied In unseren älteren Dlchterkreb, 
nnd z\\ar als ein solches, das einer näheren Kenntnissuahiuc nicht 
unwerlh erschien. 

Die Erzählung bat In diesem Gedichte folgenden Fortgang. 

Der Kaiser Teljon zn Rom hatte eine schöne Fran Sable nnd 
von derselben eine Tochter Beaflor, welche bis znm zehnten Jahre 
einer Amme übergeben wnrde. Das Kind wird nnn, da dte Mntter 
Sable stirbt, der besseren Brzlehnng wegen dem Senator Roboal und 
dessen Fran Beniq-na zur Pne?e überleben, welche sich des Kindes 
wahrhaft älterlit h aiiiiehineii und bei denen He aflor auch längere 
Zeit bleibt. Ihr Vater leyou ist aber, durch Ihre Schönheit aoge- 
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st.'tcüt'li . von utiktMi^rhtT LU;hv ^vgvw sl« cnizuinlet uuil crkl.irt Ibr 
U'raiUv.u: ,M uawsi von wir zi* wihe werden," ja versucbt, da 
Beallor sieb dieser Willensmeiiiuni? widersetzt, mit Gewalt Ihr die 
JaorfrHuHelie Bbre za nebmen. Mit Scbmelcbelreden eitSIt Beafor 
etoe Frist vob vlenehii Tagen, iDoerbalb welcher sie sich Ihren 
PfleireiilterD eotdeckt mul durch diese einen Scbiffmann Thibalt be- 
skWif welcher Ibr ein waoderbarttcbes Scblff baot, das mit Lebens- 
mitteln anf ZM e! bis drei Monate ansferSstet w ird and das sie nntcr 
Mlinahme aller ibrrr von der Mütter ererbten Kostbarkelten besfolfft. 
fbr VnfiTTrljou. als vr kooimt sie ins Ehebett abzuholen, nnil» t die 
Ptlr^ralK-rn lu erheacheller Inrnhe iÜJi r (Ins Verseb winden IJ^'allm^. 
^i!rf)f -ihor nnter VerbehDilcbDüg selnti ^rwcbelterten Plaue diot i- 
Ui'ii ma\ sicli snibst zu trösten. Heaflor wird mit ihren» »SehilTe 
nach „Meieolant" verscblagen, dessen Graf „Mai" war, der .sie io 
der Bnrir GritniD aoftoHnrnt nnd seiner Mutter Sliadka aaem^hlt, 
welche «neh mit Frenden diesen Wnnsch erfHllt. Die Kostbarkeiten 
Beaflors werden den Grafen Comellos nnd Soflreide znr Bewahran; 
anvertrant Mal, Ton Beaüors SchSnhcit und Tngenden bczanbert, 
heschllesst dieselbe zo helrathen , was Ellaeba M lderräth, well sie 
ein Findelkind und zauberüsti? soi. nnd droht mit dem Zorne des 
Oheims, des Kilnics von Spanien; e:eht aber,- als Ihre Widerrede 
nIrliTs fruchtet, zorul.:; nach llirem Srblosse Klaremnnt. Zw öjfT.'i^e 
lan^ wahret die Hoehzeltfeler, und Beaflor fühlt sieh iu anderen 
Umständen, als Mal von seinem Ohme In Spanien am Hülfe gegen 
die Heiden beschickt wird nnd mit grossem Heere nach Spanien 
abireht, seine Gemalln Beallor den Grafen Comellos nnd Bofirelde 
an's Herz legrend. Wührend In Spanien grosse Heldentbaten ;e* 
sehehen, wird Beaflor eines Sohnes entbunden nnd diese frohe Nach- 
richt brieflich einem Boten übcrireben, der anf der Hinreise sein 
Nachtlager in der Burg KInremnnt bei £llaeha nimmt, welche Ihn 
trunken macht nnd ihm einen andern Brief nnterschlebt. Der Bote 
lanirt bei Mfit an und übertriebt demselben diesen ir' f 'lschten Brief, 
wodurch dieser zwar sehr traurig wird, In der Auluort aber seine 
Gemalln sorcrsara zu pUegen befiehlt. Der Bote reitet zariick nnd 
uächtet wiederum zu Klaremuut, wo eine neue Yertauscbnug der 
BotscbafI stattflodet. Diese Botschaft bbergiebt er nun den beiden 
Herren, Cornelins nnd Enfrelde, welche nebst ihren Franen über den 
Inhalt desselben ganz erstannt sind, denn es wird befohlen, Beaflor 
zn tSdten. Diese Nachricht erregt lautes Klagen nid Beaflor kommt 
dartther hinzu und verlangt den Grund derselben ZQ wissen. Davon 
benachrichtigt ergiebt sie sich dem gepflogpnen Ratbe und wird 
mit dem Kinde in ihr ScbllT gesetzt und auf das Meer gestossen. 

Als Mal \Aletler heliijk»'brt, wird er vom Volke, welches ilmi 
den Grund der vorgeblichen Ermordung — denn so war verkündet 
— zuschreibt, fast gesteinigt und nur durch die Vermiltelung seines 
Bl^hofs Uaog von Andervlle gerettet, von welchem er auch den 



Digitized by Google 



ganzen Voigaag erfSibrt» worüber er eebr trmrlr tot. Hu verbdrl 
den Boten nnd errätii Oie Terwechselnnc der Briefe. Han reitet 

vor KlArernant, wo der Beim; völlig aufgeklärt wird and Mnl selae 
Matter selbst erstictit, den Boten aber iaudflücfatlg mnrht. Der Bi- 
schof !ös( zwar vurläuflg Mal von der Sttnde des Mattemordes, 
meint aber docb: 

„diu ^t'.süliilit 

ist aö grOsz, daz iu du Leiuiua.u 

Sne den bäbest zerloeson kan." 
Beaflor ist aber unterüess mit ibrem Scbuneiu gen Rom vcr» 
schlagen nad treibt dem Strome ud den Wellen entgegen. TMbalt 
erkennt zofiilllg das Scbiff als das von Ibm gebanle and benaeb- 
riebtlft sofort Roboal nnd Benigna, welche das Schiff an*s Land 
bringen, Beaflor and Ihr Kind sammt allen ihren KostbarkelteD An- 
den und beimllcb nud verstobleii In ibr Haus aufnehmen nnd am 
andern Tage Im Münster vom Papste den Knaben taufen lassen, 
welcher d«Mi Namen Schulflorls (im Fortgänge Gedicbts frcUirli 
nur immer Loiij) erbält uüd vom Kaiser das gute Land rauipatiH'u 
bekommt. Der Knabe, von R(»boal aufgezogen, wird ein ualirer 
Tngend.splegel. Mal, von Gewissensbissen gequält, rüstet sieb zur 
Romfabrt aud gelaugt gerade uacb Rom, ais zufällig Roboal mit 
dem jungen Uis Mal's Harscftall entgegengerltteo Ist nnd demselben 
sein Bans zor Einkehr anbietet Auf Roboals Befahl reitet L6is 
Mal allein entgegen nnd gewinnt steh nnerlcannt dessen vXterilcho 
Zuneigung nnd Liebe. Roboal und Benigna, nachdem sie BeaflorA 
^ie noch nie in ahtc Jären gelachet bete,** unterrichtet haben, dass 
Ibr Gemal in ihrem Hanse sei, veranstalten ein Gastmahl, bei w el- 
chem Mai, Beaflor nnd Ihr Vater einander {reucnüberge^et/f werden 
nnd endlich sich erkennen. Der hlnzugfruftne Papst nimmt von 
Herzen an der Freude Tbell, welche >irh uhpr Alle verbreitet. 
Natürlich werden auch Cornelius, Eufrelüe uikI llobual fiirslUeh belühnt. 

In allen diesen Bearbeitungen der Legende Isafen die onwabr- 
seheialichsten Elemente bnnt dordielnander nnd nnterschelden sich 
dieselben dadnrch am meisten von der Bearbeltong des BQhelers, 
welcher die BrzXhlnng elnihcher gestaltet, entweder weil er eine 
einfachere Torlage hatte, oder well er bemtbt war, derselben einen 
wahrscheinlicheren geschlehlllchen nintergrnnd zu geben. Wir ge- 
ratben freilich hier ralt dem Heraosgeber des Mal (j^. IX") In Hidrr- 
»pruch, der nnserm Büheler den Vorwurf macht, er habe dtn 8I0II 
abenteuerlicher, verwickelter nnd mit uugeh(iri.£ron Znlbaieu ansge- 
scbmfickt. Ans der hier ßrlelch anfangs gegebeiito Exposition der 
Erzitliluiis « rgieht sich a!)er, das.H des Abenieuerllchen und Verwldkel- 
ten weniger bhr zu finden als in den anderen Beoibeltungen , nnd 
dass BSheler selbst UnnSthiges ans der Vorlage abschnitt, namentlich 
nach die SchlacfatengemUde nnd Tnmiere wegliess« denn er sagt 
z. B* 8745 f»: 
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Iliemit uil ich Biihcloie 
Die i6d ein wenig kttrtzen 
Und ir ein teil ftbentfirtien» 
Wanne ir wissent alle wol 

Wie man yor scUobbcd lygon aol» 
Da ist not arfoeit vnd angst by.** 
QBd V. 7145 ff.: 

Das ioh nun lange hie von seit 
Es war die gröbste herrlicheit 

Die ye kanio in Kng<'11ant 
Alle m(Mii;»'lich mo hin nint, 
Du\ ou > > wiii ']c]\ ('8 stürtzen 
Und die red ein toil kürtzen 
I Wann ich flircht es wer zwo laug. 

Was DQD die UDgehürigeo Zuthateo belriflt, so kaou mau za- 
irebeo, das8 die etfentHcbe Geschickte alt dem Tede der KÖnlglo 
?oiiBoglaod (ungefShrT. 8110) zu Ende Ist, und da» das Folgende 
nur hlazagefilgt iwde, um eine ErklSning zu geben, wobir es ge- 
kommen, dass die KSnige von England das franzSslsche Wappen 
führen nnd dass sie am den Besitz Frankrelcbs sireiten, welche 
Kämpfe nicht lange vor der Zelt der Abfassung dieses Gedichtes 
(^1400) wieder liefli? entbrannt waren. 

Mit dem BUbeler scbliesst die Bearbeitung dieser Legende über» 
haapt, denn wie schon oben gesagt, ist das deutsche Volltsbuch 
nicht ans diesem entstanden, sondern ans dem fnii)/.{i,->iseüen \it\ks- 
romane, wornach aiso die Urlbeile von Bouterwcck (Gesch. d. Poes. 
Bd. 0. 8* 800), GSrres nnd Docen a. a. 0. zn regnliren sind, worauf 
auch sdion Hagen, Gcsammtabent. Iii., CUV ff., rnid Grasse a. a. 0. 
S. 285 aofimericsam gemacht bähen. 

Welche Vorlagen aber ßübeler bei seiner Bearbeitung gehabt 
hat; dürfte schwer zn entscheiden sein; das Ganze weist mehr aof 
eine fr^Trizoslschr QuiMa als specicll aof M^i hin, denn wenn elu- 
/pU\n Verse Im Mai mit denen des Bühelcr (ast völlig gleich sind, 
wie z. B.: 

„nhe si sich habe ervatt 
od«>r in der Tiver ortrt'iickct'* 

„awoa sSxx wtUe ist, daz tuon ich" 

„ein kint, das dehefai man 
aehoenem sun nie gewan" 

ffWitm Über ditz mort" 

„daz diu vioiiwc und daz kiut 
smt eimort ao jaomerlich" 

so erklären sich diese Anklänge aas der ElnfacLheit der Sprache 
uud aas den Gegeaslaade ja von selbst, und Ist nicht aöthig darin 
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die Beontzimgr irgend einer Vorlage zu sQdMB. Oant dieselben 
Worte ond Ausdrücke finden wir bei den ftanzSslseben und engrli- 
seilen Bearbeltongen und nicbt blos de, sondern nncb In anderen 
dentseben Gedleblen des M IttelaKers, wie joder sofort zugeben wird, 

der iinr piDig:ermas8eB sieb In deu üUoreu Dlchtera Qmgeseben bat 

Welche Vorlagen ancb der Böliolcr benritzf liaben mng, so fsl 
dies rait Gosrhkk gcHchelieii nnd darf das Godicht als eins der bes- 
sertn ii.trfi der Uliitbozclt des Mlltclailrr^ aniresehen werde». 

(icsiiitzl auf Düceii iin Alii^i iim f alld. Lfit. ii. Knusl, I. S. i 4',i, 
„llaiidscbrUilk'li auf der BüiIkhIi k zu ^^ ulfeiihüüel lunsste der 
Versuch geinaclii werden, dort zu suchen ; da liagcu, litt. Urundr. 
S.201, „Doccns Angabe einer WolfenbbUeler Handsebrift (In onscrm i 
Mosenoi I., 143) ist wobl nnr ein Mlssverständniss von Lessing 
Leben HL, 113 fi400. Von diesen Jabre baben wir ein grosses 
Gedicht eines rn^enaonten, welcbes Orünlnger 1500 ful. gednukt 
hat unter den» Titel etc.], wo gar nichts von einer Ilandschrifi er- 
hellt, sondern blos eine (rednicKlc Au*;£rnhe von InOO an^efübri 
M ird,'* Tiorh nicht die Bere<-htlR"urifr sah. hu dein Ausspriicli.* 1»(h 
z» /,v\eif('lfi I nser verehrter roHfcc n' il'rnüin U;ü sich der »liihe 
der N;ieh;.*. -cliiiim'- liiitrr/.ug-en und berit iiirt, i]ass durchaus Kei»M" 
Spui einer liauilsehrilt des liijheierö zu Huden sei, eine Nachricht, 
die wir dnrcb eine Notiz In Meyer*» nud Uooyer's uns später in die 
Hände gekommenen aitdentschen Dlcbinngen bestätigt fanden^ In 
wflcber mItgetbeiK wurde, dass öer verdiente frSbere Bibliotbrkar 
xn WolfcnbttUel, Scbönemann, die Resniiatlosigkeit seiner Nacbfor- 
schun.^en nach diesoni Gedichte übermittelt habe. 

Wir leplen, da keine Handschrift vorlranden. daher die bei Grii- 
nlnger in Strassbnrp 1500 erschienene Ansg^nbe (7'M)I. u). Ilolz-schu. 
in Fol ) unserem Textf zu Grunde, nnd verjriichen dioeihe mit di-r 
ei)»'nda.>elbst 1508 erschn-neuen, welche jedoch i»is auf vefiin<Ierte 
RechLschreibuogr sich nur als ein Abdruck erwies. Weller iu sei- 
nem Repcrtorium S. 14 Nr. 155 fuhrt freilich nocb Ausgaben von 
1537, 1571, 1504 an and zwar mit Angabe der yerscbledenen 
Biblioibeken, wo sldi dieselben befinden sollen, aber es scbelnt da- 
bei ein grosser Irrtbnm obzuwalten. Seine Angaben sind so: „1500. 
Mfincben, Göttingen (Freibnrg- Im Br. und St. Gallen defect) l.'.oH. | 
1537 Wolfen b üt t el , Herlin, Dresden. 15/1 Celle. IGOl' Nach ' 
nnseren Nachforschuns:en stellt sich die Sache aber so: 1 hiK» (^unter [ 
BelbelinltunR^ der M'i üiT'schen Angaiien , die wir jedoch nicht ^ «t- 
biirjren wollen) iierliu, Wolfenbütlel ; 1 50S Schiensiniren (zusauiuiee- 
ßrebnnden mit Oliv, de Castllle t52'> (Eberl 15104), HiiR Schapeler 
1508 (^Elu rl 10»i50j, iioitu.*» sanilaiis, deutsch, 15211 (Eberl 102u;), 
Dresden; 1537 niebt aufzoflnden; 1571 nicbt In Celle nacb der 
mttbellnng des Herrn Dr. Greiling, 1604 ganz unbekannt Diese 
spStereft' Ausgaben tiürdlsn vennntbllcb aneb keine erbeblicbeo Re- 
sultate geliefert baben, nnd bätte es sieb nur dabei um die Voil- 
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ISndi^keK des Matorlals geliaodrlt. Die erste Nachrlclit äber des 
lühelers Königstocbter fanden wir iu J. L. A. Rusl's Beiträgen zo 
en Jahrbüchern der deufsrhen Bucbdmckfny bis auf das Jabr 1520 
>: SchriftiMi der fürst' Antialt. Dcafscheii ii!'s< !!*^rbn'"r UiifMliwihiirg: 
706 Bd. 1. S. 86. h;, wo die Ausgabe \-)n 1 )t»fs (welche t'bfn- 

mit »Jeiii llug' Scliapeler d» s-rltM ii J,'i(iri'> /»i^jaiumengebunden 
;) blbllofrrnpblsch besprochen und die iinrichii;,'!' liehanptiin? anf- 
t:it4!lU wird, „dass die mehresten von den HolzscbnilUu ebfu so, 
iie sie ttD forhergeheidea Boehe (dem Bog Scbapeier) anznlrefen 
lod» allhler forkonuDeD, • wie wol üfters bey ^nz veracbledeoeo 
iDd rascblckUdieii Qelcgeohelten , welebes vermothllcb der Armut 
ler damaliges Kmist la Holxscbulttea zoznschrelbeD Ist** Nadilier 
'ol^eB Walch und Elvi erl, deren wir oben ervi ähoten, welche Auszüge 
lus dem Gedichte und die GeschlchtserzJblang mlttbeilen. dann die 
ihrl^arrn LItterarhistorlker und nibllotrraphen, welche sich — ansge- 
luiumru Görres m\r Uir/. wM demlubalte bescbäfllgeu ond meisi 
•iner dem auilcrn nacüschreiben. 

Hier sei unu noch f rw iihut, dass das Gedieht „von der Königtu 
oa Fraiikrolch," welches durch seinen Tit<^1 tiiusebeu könnte, nicht 
tSerher gehuri, i^uudcrn einen StoiT bchauddi, der uiii der Ut*noveva 
lie melüte Aebnllcbkeit bat, was snch scboa eine andere BezelcH- 
iQBg^ deseedlehtes:- „die Kliolgln tod Frankrelcb Tnd der uagetreae 
tCarsebair' aazelgt, Vergl. Adelnng, altdentscbe Gedichte ta Rom, 
i. 208—212, und die Abdrücke In Meyer's aad Hooyer's altdentsclien 
Mcbtnngrea S. 52— d2, nod Hagen's GesammtabeDt. Bd. 1, S» 105— 189. 

Fragen wir mm zuletzt nocb nacb dem Verfasser, so mfissen 

gestehen, dass wir von Ihm nii^^scr seinem Namen und der 
.'t'rfassTing5/'f'lt sriner Arbeiten >o trat wie par nichts vlssen, and 
ias auch oiif ans unserm Gedichte und des Dyocletianns Leben, w el- 
j» er den Gestls Ronianorum nachdichtete. Es erhellt daraus, dass 
der Biibeier oder Hana von Brihel (wie pewiibnilch gesagt 
AlrJ, obgleich Mir nicht bestimmen künueu, woher der Name Hans 
iumoit, der sich In den Wejrkcn Ol cht findet) clo Diener des Erz- 
HscBoft m Cna, Friedrleb tob Sarweiden, oad Im Anfange des 
linfMnteD Jalirbanderts zu Boppelstorf bei Bonn aosSssIg war. 

Diese Stelleii, welche Anfiicbtass über sein Leben und die Ab- 
rassmgszett seiner Werke geben, sind firtgende, Uer 

V. Also sprich ich der Bühekr 

a74e. niemit wfl ich der BObeleie 
8221. Ab man achribt tosent Tnd vleriMUidert jar 
Und swen monat, sag ich fBrwar, 
Da kam aa den tag dyu geaohieht 

Diese letzteren \erse veranlassten Waich a. a. 0. S. 14. lo. 
der AeQsscmng: ,,dasä das Gedicht schon damals verfertigt und 
Dekannt geworden sey, Ist nicht wohl glaobUch,'* einer Aeoasenrng, 

7 



50 



rar dk» es car keine triftige Erklärung glebt, znoial wewi mao 
BühtliTs Dyoclcttaiws Leben (v. A. Kclier benms^brn, 0>edMBl^» 
1841, attt IT. T. 9478— »490; aneb abfedrockt In Wadceraa^eL 
aM. MMib, S. 862) vergleiell, In dca es beisst: 

Dm rat ieh üoh der Büheler 

Do man zalt dusutit vit rliiindert jar 

Vud zwölÜ darauo das ist wur 

Do dicht ich Bühelcr sicherlich 

By zyti'n horni Fri«lorich 

Von S,n\v(^rt ertzbisclioff 

Zuu Coiu by dem in Biuem liod 

Wim ich wea ieh ain diener was 

Zuo Buppclstorf idi sasz 

Vnd macht dfs vorf^CHchrilieu gedieht 

Got aiius VDser liden idichi 

Ihrcb Bio beilif^ eii»ennde idn 

Nach tode iieui er vns /lU) ym hcym 

Vnd aiioh von Coln den herreu uun 

Lasz dir Crist l)el'olheu bin 

Vnd hab vna berre in diner hnot 

Vnd maoho vna vnacr oude gnot Amen. 

Welches Slaodes Biibeier gewesen, Ist wohl nirht festznsteileTi. 

Dir iirfte «ao Hin dem ritlerllcljen Stande - nh ht dein trel>fiji heii 

— zoznzä hl en haben, da pr hei .Scbilderongen von Turnleren , Heia^e- 

roDgen mid Kämpfen sich korz fasst, and sich wegen der Kürzte 

dleset Schüderuui^'en dnraot beruft : 

» „wanne ir wisBcut aUo wol 

wie man vor achlosaen lygen sol , 
da iat not arbeit vnd aagst by." 

oad aa eioes aadeis SIeUe, v. 4345 ff., wa er sieb otrenhar am 

seiae Variage bealebt^ selae Uakeaatates vandülst and deabalb aai 

NachsloW bittet: 

leli will vnd iiinoaz üch nie verjeheu 
Man muosz mir über ein wenig ^cBtuudeu 
Wann ieh mag es nit aflea ergrunden 

AIpo villichf nofturft were, 

Wann die s n !ic i.st mir zuo schwere. 

hüA machet , ich kan nit <ier ^CBchriflft. 

wofnlt, wie beim Teicbuer 56, zngestautleu wird, dasi* er dem 
Laicüdtaudo augehürig, ohne LUteratorlteootBiss sei. 

Wie das Stab a«b ferbaUea mtgt m viel alebt tot, dass 
Bdbeler zu dea bcaserea ScbriftsteUern sebier Zelt gdliSrt, die sieb 
dareb eine Idieadlge Spracbe und gnte Pbna aoszelehaeleo. 

SeblttssUcb sei noch den venlrten Vorständen der Bibliolbefccit 
za Berlin, Celle, Schlcnsingen und Wolfenbätlel herzlicher Dank ge- 
sagt für die treffliche Unterst ützang nnd Bcreltwliligkeit, welcbe sie 
BBseien Wünschen und Anfragen gewährten. 

Oklenbvrg. 
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eines Küaiges tochter von Fr&nkrich 

ein hübsches Lesen 

wie der Kitaig sie sellMt wo der Ee weit hon, dee sie 

doeh f^oi von im behiiot viid dafiiiiib nie vil trüb^l 
vod not erlidt luo ietet eiu künigin iu EngeUsttt ward. 



flie sixt der kflnig voq Frantkrych by seiDer f^ow kMiff^ und 
bj seiner tockter ia gioiseA frOdeo. 

Es Baas dn icfliiig voq Frankrieh 
in hohen eien ritterlieh 
Als noch ein küuig mechti^st; 
Nun sag ich üch in dyser fryat 

5% Er hette in hoher wyrdc 

Nach scin's hort/fn begyrde 

Ein hu»zfro\\cn nuvh wünsch geschickt, 

Wer des morifens aneblickt, 

Der meint es aolt wol ergon, 
10. Su seligcUch wua sie gothon, 

Fmm vnd gnot in beider bittender jugent 

Ein leohter kern aller tugent 

Aooh hette der kflnig herre Tnd ryoh 

Ein tochter was der nraoter glych, 
16. Dan nun ein kum vor der andern kant 

So sie mögen t tn ein gewant, 

Nie 8ch?^ner bUd by ein gesach 

Ale man in allen landen sprnch. 
I'nd da die fröd ;ini ht'ateu was 
20. Der küug der küngifi nit vergaea 

Noch seiner tochter ir beider. 

Da kam hergcscblychen leider 

Der grymme tod den nieman mag 

Entrinnen weder naeht noch tag 

V. 4 B. überall vch, wie auch 15<M), wofiir wir üch ppsetzt hab^n. 
B. diser fryst. v. t>. B. bof^'irde. v. 10 Elw, war. v, 11. B. Elw. vug 
guilis. T.* lA. Elw. war. v. IG. Elw. trügend, v. 19 vnd sowie vuna 
weehaelnd; wir achidben stets ?nd. 



Anmerkung. B — Ausgabe von löOb. Elw. = Elwert im 
dentaehen Ifnaeam. Wo ohne dergleichen Beieichniing wie v. 97. eine 
VAfiante, bezieht aicb dieselbe auf die Aufgabe von SSWK oder enlhlk 
eine Erklärung. 
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Und Mt der künif^n an todM ttrick ' 

D;is ir lieblicher anebUok 

Und »cliüne farbo qrir cnhvoich. 

Vnd da s'w wart i>o krüiick vud bleioh. 

Das sie sich U it irnr dänvdrr 
30. Vnd kÄm auch miliar mc vff vryderj 

Doch alle g'ntlW^ lie gebrecht 

Geschahen ij- lait allein recht. 

Ee das ir reine:* hertze brach 

Zno dem kiini^^ ja rie da sprach: 
36. jfimt hon itfa fleh enttnst y© 

Daa lond aitr tun dnroh ^oa alhie, 

Das bitt ich lieber herre mem 

Laut üch tinser kint en^rfblileB Min 

Das da ist ho selig vn^ ftwmne." 
40. nie mit so kcrte sie sich \Tnmc 

Mit urin«''! ir'^f^f*n «Ifr wnnde 

Vnd nanj nUin ir iotst*^^ in de. 

Al'^n ir reinrn hertzr tiraoh. 

Du nun tlcr künig d;is » rsaeh, 
45. Er gewau so groaz vnf^etiioi^e , 

Daa er aksh telbe roufft vnd schhiogo; 

Vttd anoh die to«bt9r mtHnieMeh 

Die gehfib aloh io gar y<eiBerllQii, 

Daa man memt Bie nttite ateiben 
60. Vn<l ellondiclich von leid vc rdcifcen. 

Vnd da die kiliu^ tod waa 

Der küuig anch nit vergnsz: 

Ks hiesz dns man naoh irem weide 

Iren lyb bewtAlt ziu» der oi<h'. 
ob. Vnd da das ward.nl.s erirant:rii 

Nun lassent tich nit bclniij^en 

Ich sa^ üch fiirbab wie eb ergidng 

Vnd was der Itflnig anefing. 

Er tmrete vnd was vngemnet 
60. Nach seiner hnscfrowen vü guot 

Vnd treib, das sage iob «eh Arwtr» 

Es war doch me daa zwei jar 

Das er der kftnicrin nie vprgase, 

Das sag ich üob an allen hasz. 

V. 27. pat. Ehv. darnieder. v..'n. s,'ehralit , gebrehte. treachrri. 
gesang. ritu& v. 3(>. cutpfuheu. B. entpt'oihen. Eiw. emphohehi. v. 4o. 
vabe. v.'ie. sohifoge. v. 49. B. nfteste. 60. £lw. etoadigHch. 00. Er. 
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Wie -) der könig vsz Farysz reit outt seiner tochler vnd mit 
lUem kofi||6tti4 gar io ein schdn lUU la kuAivyl, oh er 

•dis liilB Bickt mBMSM. 

65. Eines tjig der küoi^' v«^ f^aryez roll 

In ein ander ahit, m!s niuti iseit 

Die was gelegen di iu uiere. 

Zao der da luuii er oeiae kere 

Vnd fbort yin tiMbtor nit !■ dir 
70. Viid sein gesind aOe» gar; 

Vod was dieaelb statt dm hah 

Da man mit aehiffen vff vad ab 

Lendet, als man zu Kalysa limol 

Dn bleib der kiinig vil OBgenilMA: 
76. Er wolt ein wyl da »ein gesos8<?n 

Ob er seinF h idv^ raöcht vericosisttu, * 

Wan t;ig mid lüicht Imit im inne 

Seiii ^emaliC'l div tud kiiniginiie. 

Viid da «^r die lang lyt da svaa, 
bU. Nun hOreuL zuu ich &;ig üch da;}, 

Ba kämest all ano hole gtritten 

Df» landea heiren mit aytten; 

You Franokrych der oronen reihe gar» 

Die kament zoo dem kitaiige dar 
8Ö. Vnd warent alle ( inheUig; 

Sie spraohent: „heir, wer ttoh geuettig 

Das üwer gnad vns hOreil wolt: 

Wir ain<l der erouon billig bolt, 

Wir liabent vun fi«*li Iii! vnd lant; 
ÖU. Darzno vns vnsei eit auch luaat 

Das wir billich sagent daby 

Was der cronen »iidzilich sy. 

Deä wolle ut wir vns uit sohemeu, 

WfiUent ir heir ?n» Tememen/' 
96w Der kOng sprach: Jt aiat verbunden 

Mein nutz ano sagen all atuadtn; 

V. 66. U. eins ryt v. »H. ß. müre. v. 7rt. H kiuugyime. v. bi?. 
B. miCt V. bS. B. stets kruneu. v. D5. B. seiut. 

*) Diese Uebenchrift gehört Ineiher. wenngleieh dieselbe hn Origi- 
nato nDt4)n auf der «Seite nach dem Verse 9i: 

„Wöll' ü^ ii' bf IT vns veruemeu" 
steht, Silk) Witten iu dür Er;üilduiig. 
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Nim B^^t «a WM Heb wen," v 

Sie ipiachent: y^gi^dlgn heire ' 

Wir sind sno fleh goritten her 
100, Vnd iit vnst^r :iller begcr, 

D«s ir nun hie eins sollont Uiaon 

Ir haltont leider koincn 8Uon 

Und hahent fiTosx land vnd liite, 

Nun bittoiit wir üeh h«Mc hüte 
106. Viid ratout h) cid vnd oren. 

Das ir (ich darzuo wul kvvou 

Vnd ein ander Imis&ow nemen 

Vnd fleh des nit w^Ülen sclienien» 

Wann es dem lande nottiirfltig ist 
110. Ir liabent lue tn dyaer fryst 

Nim rin toohter vnd niemaus me, 

Horr nun uiprckent wIp 

(rat die tochter ah vnd auch ir; 

War sulh'nt dan hin keroii wir 
115. Vnd auch was in dem küiiitfr\eh ist 

llerre nun lond vnn .suorlien lyst. 

Lasseilt un.s i} ten in fremde laut . 

Da vm <lie küugrych sind bekaut 

Ob wir jergent kflnden finden* 
130. Vnder allen kUngxycb Unden 

Die ttob geuelUg vnd gomaaz ay. 

Auch ao sagent wir fich da bf 

Wir wöUent dan teilen p^ar 

In ie^cHch kttni^rycii ein scbar, 
1^ Vnd solt jegcliehe Hch;ir bringf^n 

Ir gestidt mit allen dingen 

Ir schön ^eherd alle .syrten. 

Herr das wiirt als oii \ cnujtten , 

Wir witüent mit dienst willig sein 
130, Gt'beu vn» ein ahtwurt, herre mein>- 
Der küoig antwort vnd sprach : 

„Dysx doQcket mieh'ein wilde sacfa. 

Daa mnss ich floh doeh vei;}ehen 

Mir ist abo leid beschehen 
19&. An meiner huszfirowcn so wert^ 

Daa mein berta keuia wybs me begert; 

V. 102. suon St. sun wie Nn)el. IIW, 1 mit gleichem Reim. V. lOi. 
vir. V. 109. wan. v. lia. sterben, wie Trist 16073: 
„er vorlite im sollte von dem bloote 

an kreften unt an muote 
in kurzen zitoii ahogan " 
V. 117. B. landt. v. IIb. B. beiuU. v. 120. B.jegkJieh, uud su taut übcnUL 
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Ei vy dan die ab edel bj 
Vnd aUe schOn tr wone 1^ 
Allee dae mein huszfrow thete; 
140. Nit anders vol^ ich üwer bete. 

Hicmit HO sy iich goscit 

Nun hioj^ont dm ir sciont bereit 

Ye v\4 . n (mIlt ciry in eiu l.iud 

Vnd kuiniiirnt vud bringt mir zuo haud 
145. Gemelt } ehelicher b^aundor, 

raiefat wtird ieh etwas nrander 

Daa icb iren efne für mich tut. 

Nm ikren hin en aOeo haas." 

Sie naiuent vrlob vnd achiedent hin 
160. Ir yogolicher mit dem gesin 

In allcu Cristen kttuigrycli , 

Durchschowetf-nt sie ho küstlicL 

All besunder yegcHche schar 

Nament des kUni^^H d,:,clif»'r war 
155. Vnd verzeichteut uud uuilteiit au 

Wie all ir geberd was gethan. 

Damaeh wol Uber ein halb iar 

Kament aie nach einander gar 

Einer ee dan der ander vfL 
160. Da macht der ktlnig in ein zil, 

l)a» sie einen tag für in kernen, 

Wolt » r von in vernenien 

Vnd nucli (las j^eint'M hcHcb'twen 

Wie ^ei^chulTi^n wernt dir jiinckfrowen 
165. Die aie gcuj:Ut hotteut bracht. 

iJio dem zyl es beide naefat 

Daa eie der kOnig da beaant 

Sie kament aO sehnell sno hant. 

Ir yegolicher meint snndcrbar 
170. Er brecht die beste botschafft dar. 

Da sprachcnt sie gemeinclich alle ; 

tfien welche iich allerhaBt gelaUe, 

D!c mttgent ir zno wylio hon , 

Da sul aucli kein hindt'rnÜBZ hon; 
175. Sie sint auch wol geborn vnd rych 

Ein teil meiner frow selig glych. 
• Daromb gnediger berre mein 

Laeaent vne gnote betten sein, 

Vmb daa die each Ar aieh gange." 

V 145. B. Elw. yettliehi^r. v. 14S. B. heiu.v. 150. gcdin = gesinde. 
V, 1^. Itil. B. sy. V. lt>4. B. wereut. v. 165. B. sy. y. 1Ö9. B. yegUcher. 

8 
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180l Der künig der beit nit lan^e; 

Er fand im einen wilden lyst 

Der auc!i nie guot was noch uit i»t 

AJä dau die tüfel hürtig sind. 

Helte von Franckrych diia iiel>e kind 
1»6. Der liebe gott nit selbes bewart 

De« kttuigs toohter frnmme vnd urt. 

So wer worden bOie sach. 

Dm ioh vil red nim hie unniacii 

Das ist nit nfltx, nun merkeat dM 
190i Wie des kUnigos «ttwort was. 

Der kling huob an vnd sprach tuo in: 

„Ir sind die lieben frilüd min 

Vnd thotent mir gern das beste. 

Hieby sag ich nc\i zuo letat»*; 
195. Wann ich mir yetz eins bal) erdacht. 

Die boticbailt die ir mir hond bmoht, 

Die geneH mir gaos vnd gar nicht; 

Danunb lieh mein muad vergieht 

Das ich mir eine bon erweit 
aOO. Die mir fiir i. ^Ole gefeit. 

Das ist die liehe tochter mein; 

Die 5ol nun mein gemahel sein 

Vnd sol werden mein eUch wyb; 

Syt ir begerent schöne vnd lyb 
205. Ist alles ir hobcu muoter glych. 

Dammb so wül mMbm ich 

Hein toebler nemen no der ee, 

Nit will ieh tteh yeli flageo me.'' 
Die landes herreu vnd die retbe 
210i Sprachent: „herr durch vnscr bete 

Gnedif3^f*r Heber herrn mein 

Ir solleut 80 vnhesiudt nir sein, 

Daa ir thnont iilso y. U\vr got 

Vnd ücü 6i'\hH maclifut zuo spot; 
215. Ir kemeut /.uo grossen stiiideii 

Es mag nieman dturchgrUnden 

Was flbelB noch da von vfirtat, 

So dann ttwer Idnd aaeh so hat 

Verlorn die er von de» vatter aein. 
220. Daromb ir zwifaltige pein 

misaent lyden dort ewigeliefa, 

V. 183. B, soiod, und 8o ^'ewöhnlich. v IHy. B. einen, v, 21 G. 
lexscrutan. wir ue mugeu iz allez perscrutari, sö verre durchgrunteo. 
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VeiMreat auch das hymelryoh. 
Ntm lieber herr fhaont nit also: 
Wer fleh kennet der würd ▼nfiro 
926. Dnrch fich vnd aaeh duoh ttwcr kind 

Vnd all die in dem kiingrich sind." 
Da sprach der kilni^ von Frankrych: 
,,Ir hond nit rccbt verstonden mich; 
Ich sa^' üch vff die trüw» mein 
23(). Wer darwider hie nun will sein 
Den will ich nach masaen straffen 
Das wyb vnd kind achryent waff«n, 
Ich thnon in an sioher den todt, 
Da von so laasent mieh on not 
S9& Vnd htfsent ea doch gaote sein, 
loh wiO nemen die tochter mein, 
Da von lasscnt fiwer claffen 
ödor (Irr tod ist üch j^epchnflfen, 
hilliVt üb ich8 lange hil, 
210* Mit iiii' icli lieh f<a{:^en will " 

\'ud da der küng abo gesprach 
Ye einer zuo dem andern )ach: 
.^tin latent lieben frOnde mein 
Wie aoUent whr vns halten aein. 
Ir hArt wol meinea henren wiDen, 
Den mUgeut wir nit geatOlen. 
Er wil sei und ere Verliesen, 
So raüsztcn ^ir den tod kiesen. 
Ob vnser einer ein w<»rt ino redt 
250. 8o sind wir tod an der st<'tf. 

Ich rat wir sollen t schwigeu gar 
Nnn gott das liebe kind bowar 
Seine toehter, die rehie firucbt , 
Ein tiirteUnbe mit aller sueht" 
955. Ab der küng waa pmgen von n 
Wolt beharren vfT seinem ahl. 
Nim hört wie es der tochter gieng 
Vnd wie sie ir leben anfing, 
ann sie heimlich hatt vemnmmpn 
260. Irs vatters schand, uit sein irummen, 
Vnd auch vmb irer selbs ere 
Das ir die nit soll blybon niere. 
Da gieng die rart vnd \il reine 

V. 232. = weher nu solt ich scbrion NA affv» vmh ir s. hriiif ri. Parziv. 
2-12, J^. '^^^- — schweizerischen u uoth in der lit deutuag I. 
Bich in Bake, nngeschoteo. 88». hO « verberge, v B. «ot. 
S56. won aiMh B. 868. B. aolleng. 
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In em kjuner alten eine 
965. Vnd viel nider vff ir kwo; 

Zuo got weinende sprach hio: 

„0 herr (;ott lieluT r*ph<iprier miiii 

Was ell^'ndo kindos ich hiii 

W:ir x'l icli jiun uiicli hin keren, 
270. Das ich doch Uybe by eren 

Vnd auoli der liebe vatter mein. 

Sol des fiele ynd aneb die mein 

Verloren Verden in dyser fryat. 

Das erbarm dich herr Jhesn Crist 
275. Vnd geruocbo d;isz dinfj zu wenden 

Oder aber mein leben enden." 

Vnd nh sie weint*- f*i> i'lejjlich, 

In dem bedjiehte öio f^ich 

AI» die htut an den) uiöro. 
2bO. Sie g»'daciit , ee das du dein ere 

Verlttresi also lästerlich , 

Dn wilt Til ee doeh wagen dieh 

In ein gar cleinet sehiffelin 

Vff dem wilden mOre da hin. 
286. Ertrink ich dan vnd verdürbe , 

Villicht in jenr weit ich erwürbe 

Vinb got vnd die liebe inuoter sin, 

Das ich villicht behalten bin. 

Das bescliech mir uit an dem bett 
290. So ich mein er vorloreu bett. 

Vnd da der tag ein ende nam 

Vnd daa die naehte hersnokam. 

Was ir heimlieh weiden mOehte 

Von kost In das »chifflin dOehtc . 
295. Das truog sie heimlich nachts darin 

Vntr das eie spj szt das sehiffelin 

Das sie meinte sie het ein jar 

Zuo ossen, sa-ri' leb ilch filrwar. 

Doch gieng sie lang mit vm, 
•300. Fe das das liebe kinde frum 

Die iLOSt brachts heimlieh datin; 

Sie Bierekt aueh das es nieh wolt stn» 

Das der vatter sie wolt nemen 

Vnd er sieh des nit wolt Schemen. 

305. Daromb eins naehts sie sieh verstal, 
Das es niemaa wflst fR^ral, 

V. 264. alter aueh B. altera eine = allein Nib-^l. 1873 . 4.» noch 
bei Hans Sadis. t 299. mb aueh B. t. 302. sein auch B. 
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Vnd sebleioli hin in Ir Mhifilelin. 
Es was vinster vnd kein mensch in 

Vnd truog mit Ir ein lade gnot, 
310. Darin liotto ilio vngcmnot 

Manigerlcy von "vienpfrong»-' 

Kur*z a! larb vud auch dio Unge, 

Da» »ie .><ieli mit n«^ni soU, 

Ob ir gott zuo Und helffen wolt. 
315. Da mit stiesz sie das sohiffoUn 

Von ktnd vnd Uesz es fliessen hin, 

Vnd wa sie nun hin warff der wind, 

Da mflst sie hin das Uehe kind. 

Nun höront was sie fiirba'/: thete. 

Sie knüwet in dem schiff vnd bete 

Vrid bat auch prtt nit mere 

^V;lnn da.s vi bohiit ir ere, 

Vnd bat auch gar fiyssiclich 

Für irt;n vatter den künig rych. 
325. Alflo warff her vud auch dahin 

Der whid die junokftow so fyn , 

VO grosser sorgen sie da wielt; 

Bysi das sie iren lyb behielt 

ßrido tag vnd auch die nacht 
390. Das sio gar dick in onmacht 

Dick vnd vil 7nr. inaniger stund 

Daa sin otn nit reden kund 

Üo das t*clnfTc einen stosz nara. 

Wann sie duu zun ir «elb kam 
d36. Vnd daa sie wider reden wart, 

Loht sie Haiiam die muoter aart 

Vnd aueh Jhesum'ir liebes kind, 

Das sie ir gebent guoten wind 

Das Bie kern Bchier ab dem mere 
840. Vnd auch bebuote ir ere. 

Dasz treib sie mer dan jar \-nd tag 

Mit grc^soin huii^^er, des .sie pflag, 

Wan yetz m ireiu scIiyiToÜ!! 

Was die kost nun K5<r daliin 
345. Vff zwen tag het sie kost mt mo 

Da von hr hunger tfaet Ir we 

Das maeht aie hott die kost gespart: 

Sie foreht, es ward far lygen hart 

Sie müsBt hungers sterben 
350. Vnd ^endieHohen verdertMn. 

V. 827. mit gedanken er do widte in im selber. Passion v. KOpke 
6iy 6a T. 8A8. SS gelegene, läge. 
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Wie dl« edel juMvw fai Im idüff Hl ven den wind gertii 
wild h Aiselfaad «■ eli bieck gebTig, de gleag ile m Yod 
km m einen pm ky den fff eitUett ile iM eil qri etc. 

Vnd do sie in den sorgen was, 

Vn^^or hdrgüt ir nit vergas; 

I);ui NO er oim n h'^lfon wil 

So ist im kein-! JiiiLT'^ /i>n \ 
^ibb. Da kam f^ar ein ^rülicli. r winf 

Vnd wtirff d;i8 lieb vud hubschc kiut . 

An «in gebyrg, wasz gross vnd lioefa, 

Gegen Engellancl es hyn zocb. 

Zno einer statt by dry myten 
860. Hin warif sie der wint niitt ylen. 

Die selb statt wa» Lunden n.mt, 

Die houbtstatt in tleni Engellant. 

Vrni d;i sie an das gebirg kam, 

dar i)ald .'^ic ir seliitTlin da n un 
365. Vnd bannU es vast mit ein»Mu ^eil, 

Sic sprach: ,,horr gütt gybo mir heil, 

Das ich kuiDine zuo den Ifltcn; 

lob wiD gern baoken vnd rüten 

Als vfl, als ieh das kan geleren, 
370. Vmb das iob mioh mftg emeren, 

Das ich hungere nitt en sterbe 

Vnd als ellendlich verderbe." 

Wit dem 8ach sie ouch über sich 

Vni sach ein röuchün 5»irherlioh 
875. VfT einem berg hoch vud verr. 

Sie sprach: „gott mein lieber herr! 

Wer mag doch sein by dorn feure? 

Wtticte leb, das es were geheure 

leb wolt miefa maehen recht dahin." 
380. Also kämme ir da in den synn, 

Da8 sie es ja wagen wolle. 

Ir lad sie vsz dem schiff holte , 

Den berg sie \^fkanic vnd gieng; 

Ein dein pfedolin sie beuieng, 
385. Das was rueh mit manige.n dorn. 

Doch truog» <lic huchgeborn 

Zuo dorn roch den sie vor such. 

Da stoond ein httssUn mit eim taob, 

Das bOic was mit allen dingen. 

V. 351. sye. v. 356. daz. B. vnnd. v. ö59. B. dryen. 
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390. Sic gieng hinzoo «MMeUfn^eu, 
Einen alten armen man aie aadi 
Zoo dem aie tugentiioheB apnoh: 
„Vfl Heber trtitter bydetmaBt 

Ein grosze bitte ich nio fleh han; 
396. Wöllent ir durch gottoa willen 

Mirc meincmi ^nrr^er atületi 

Vnd lar^scrnit mich üch wonon by, 

Also d:iij d vcrschwi^on sy , 

Das. mein niemuudt werde gewax." 
400. Da kam dei mannes wyb anch dar, 

Die macbte da ein «rata flfar aieb; 

SHe spraeli: „gott lieir beaohiniio oieh, 

Waa mag bedaten bie dyn bOd? 

Ist CS zam oder iat es wfld? 
406. Ist dysz schnn mensch dann geh ttie ? 

Eh ist dio schönste abentllre 

Dil' ye uionschcii lui^pn ;i:e8acfa." 

Die jiMickfrauw tugcutücheii sprach: 

„Vii iiebc fi'ouwo wolgetan! 
410. Ich sag flcli vud tiwerem maii 

Daa loh gehflr md ehritleB bhi, 

Laseent ttwer ibrebte hin gyn. 

leb bab eine faule by mir bie; 

Nnn sag ich üch vnd merdtoödt wie 
416. Barin so hab ich vil 8ydeu: 

WOllcnt ii- lieh mit mir lydcn , 

So kanu ich wtirckcu wol so vU 

Das ich vns gewinnen will 

Das fleisch vnd auch das brot, 
420. Das da vuu hiltift vsz huugcra not 

Waa leb dan Heb gethnon bie mag 

Beide die naebt vnd aneb den tag 

Vwerem vybe mitt warten 

Dran aoUent ir mir nit sarten, 
425. Vnd wa ich das nitt vast wol kann 

So bitte ich üc!i mo vor an. 

Das ir mich lorcnt dureb gott 

So wil ich haltoT! iiwor bot. 

Lassent micli auch uir 'HUt? si^liUtfen 
480. Ir solleut lukU auch vast stratfea. 

Die acbfiaaeln kann ieb «icb weaelwn, 

V. 8'.«:. B. meinen, v. 401. B. criit/. v. 41i-'. B. sein v. 416. — mit 
mir yertragtia, mich nicht vermeiden, nicht enUemeo. v. 423. B. mit. 
V. 484. Fir gewttfudlob in der Beaek^bnung verweiebUeben bH dem 
AoooMtlv: wer ataen 1^ twteb v. 427. B. toren. 489. B. nüt 
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Ob Ich dian lyg by d«r eiehen 

Vhd ob ich schon nit'bettet b«D 

Da ly^ auch nit vil not an. 
43£^. Li(l)Or niristor vn<l frowc mein! 

Ich will lieh m'oni ;,'C'.»r1l!'i' si-iii 

I\.»''iiirt lonci i Ii litt IUI' lieger. 

Saf^t'üt mir i\it ui» ich her 

Zuo üch Ulm hieher kuiomeu sy. 
440. Hein tag wfl icb lieli wonfln by , 

Laasent nicb nun by Heb hoindiob , 

Keine andern lena beger ieb/' 

Der man apraeh: „wir tftent ea gern, 

Du iDUoet aber ^loter apysz entbem, 
446. Und waaser trincken als auch wir, 

Für ein fraiitz warhcit sag ich dir, 

W.iiin wir h<ind gar arme hite. 
1- ich eiiiack nnd errüte, 

Daa gebent wir vuib das brut, 
450. Das wir gebUssent hungere not; 

So dnnoket mein buasfrov vnd mieh, 

Wie du dem nIt ayest glloh 

Die der vnrats gewonet hab." 

Die janclcfrow apraeh: ,,das lasaent ab: 
465. Kin» armen mannea kind ic)i bin, 

Ich tranck in einem jar nie '« yn, 

Ich mag auch wol hunger lyden 

Vud den wyn vast wol veruiyden." 
Da sprach die frowe vnd ir mau: 
460. f^lcin liubt dochter! so wol: dan 

Wir wflOent dich gern behalten, 

Vnaera Tjhea aolt du walten 

Vnd aolt im auch daa beste thnon, 

So hast von vna ewigldieh mom 
465. Wilt icht machen an dyuer ramen, 
' Daa thuo auch in gotto» namen 

J^o du je etwas müasig bist 

Dasselbe vn« das auch lieb ist," 

Wie pie zcsaui n waren kumuicu, 
470. Als ir wol habent vemnramen 

Vnd wfl ieh dyaer red getagen 

Vnd wfl aber tttiban eagen 

Da ieh ea je nio lotete Ueas, 

leb bitt daa ea floh nitt verdiiess. 

41(5. B. Tnnd lirawe. v. 44L B. hemUelu 447. B. aeind, t. 

452.B.nitt. . . B. glych. v.454. B. jnnekftinw. ▼.463. warten atloh B. 
T. 465. S3 reme. ralmien. v. 471. 3s enden. 
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475. Alä ich dan vorgosaget han 
Du Vach ich es nun widor an 
Ww es dem kiuig vufi i lauckrich gieng • 
Vnd wie er ayn leben anfieng 
Ah er verlor die tochter sein; 
48CL Was groaeee leides vnd aaeb peln 
Er hette vmb sein Kebes kynd. 
Alles lydcn was gar ein wüid 
Das die dochter hette geUian. 
Der kümg ir vatter viong an, 
480. Da or dir dof htpr erst verlor, 
Vnsyniii^'- Hfiii also t^iii tor 
Vom roi'htem leid irto das l)e8ehach. 
Er «prach: „o ach \iid jemer ach! 
Ich armer ellcndiger man, 
490. Was grossen mords hab ich gcthau 
An meinem hertzlieben lande 
Vnd an meinem hofl^e^n'^e 
Vnd au lüten vnd an Umde. 
0 der jeinerliehen sofaande 
495. Die doch mein lyp gcatyfitet hat, 
Wie «o| meiner sei werden rat 
0 WC mort vnd ye me mort 
Das ich ye .spräche das wort 
Das ich üu'iti kiinl wölt»' neincu 
ÖOO. Vnd mich de^ nii wtite schuujea, 
Das mhr mein rctb widerrieten. 
Baramb ich mieh nnm nieten 
Jemer ewigoUch ach vnd we 
Vnd auch mein Und nOnuner me 
505. Ick syhe das ich hon verloren. 
DaisQO hab ich gottes zoren 
Das mein sei nümmer tiberwind. 
U we dochter mein liebes kiud! 
Wa bist du ich weisz nit wo, 
5lU. Nfimraer nie 80 wnrd i« h fVo 

Wan ich weisz nit zuo d}ser tryat 
Wie doch dein lyb gestorben ist; 
Ob dn dich habest ertreucket 
Oder dich selber erhencket 
515. Das enweisz Ich aDcs gar nicht 
Kieman doch nQt yon dir veigy^ 
War du doch syest hinkommen. 

V. 482. wtade == Schmers. V. 497. Ausrui der Klage, wie oben 
i^. Waffen, mit welchem Worte es auch verbondeD &tFiiHienL93 
luort vnd wafen Aber den huat gescfarnweu iL 509. wa anehfi! 
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Des hab ich uoch gaiitz vnfruramcn 
Crcpen gott vnd der weite ©wigclicb, 
520. L>os bin ich triirig siclieTlich, 
Ich bin BClnddig giu- an dir 
Qotl w9lle dim barmlieirtdg mir 
Durch deinen wiOen weseo 
So mag mein ad nit genesen.** 
525. Also heit (»r leidt ouo lu.isz, 
Hiemit ich aber die rhig lass 
"Die der künig teglich tri'ih. 
Nun vahe ich an du i> Ii bloib 
Vud hi87. ein wile dys/, a!^u stuu 
530. Waun icli mag auch zwar nit gelon 
Ich ujuosz Hier vud der dochter sagoas 
Was die leid in iren tagen, 
Als die nim In Engehnd wms 
Und by dem «nne manne aaax 
&3& Zoo wald Tff dem gebflrgo hoch 
Vnd im sein vyhe da enoch 
Vnd \<ürckt mit syden an der ram. 
Die ßclbig meid so wol jr«^th;in 
Die elh'ii'l iunckfrmv hodigebom, 
540. Als ich duu hub geacit il ivorn, 

Die würckt mit syden was sir wult 
Goch mit bilber vud tiuch aut ^oh 
Machte sie gar hübsche seckelin. 
Das truoge des bm«n wyb dahin 
516. In die sUtt da der künig saas, 
Lmiden die atat genennet waa» 
Vnd veAtnBt vor dem münster do, 
Des ward das alt wyb gar dick fi». 
Wann sie :m< )i etwa vil geloszte 
650. So gab sie das halb vmb koste 
Das ander hu!b gab sie fiirbas 
Vmb H} il('u vud was ea dann wat* 
Und buiciit es der junckfroweu hiu 
VlY das gebirg iu das htiszlin 
555. Dii8 sie aber fiirbas machte. 

Nun merckent vnd nement adite: 
Die frow aber sao maiekte gieng 
Nnn bOrent wie sie ea anfieng 
Da aie Tor dem mfinster saai. 
560. In der statt dann gesessen was 
Em Uooge jnid sch^iae frowe 



T. 589. inokfow. 



In hoher xieiliflher schowe 
Wa« sie ds vnd auch fimm dami 
Kein Tutugent was aa ir niL 
66&. Ir man des kttni^ manohalek was 

Vnd in grossem gewalta sasa. 

Er war citi berr geborn von irt 

Ein fruinmer rittcr lieb vnd ziirt 

Er ht'tt gar lieb sein scliöncs wyb. 
570. Nummer zwo selon vnd ein lyl» 

Warent sie zwei beaiuKl» rlich 

Das 9Bg ich fleh mio hörent mich. 

Die manohelekin zno kochen wolt 

Meaa hOren als sie biBieh solt, 
575. Vnd da sie fttr das mflnster kam 

Diser frowen si auch war nam 

Die da die seckelin v( il hutt. 

Sie gieii ,' /-iio ir wol an die stiitt * 

Vnd Spruch zuo ir: „liebe frowe min 
560. Wie p:eV»^Dt ir die sockelin 

Wülli.nt ir mir hie nun thuun recht 

Vnd wöllent gegen mir «ein tjchlöcht 

Ich kaaflb lycht zwen oder dry 

Das ich mich aoeh ergetse daby , 
586. Was ich me iyner werok gesaoh/' 

Die anne pOrm zao ir sprach: 

,,Frow was ksb nan gethnon kan 

Icli will gegen fleh kein not bau 

b h hoff üwor mn ziio gem'essen»** 
690. Hiirt vnd lond üch ni(f vf rdriessen. 

Die marschelckin kauöt (iry seckelin 

Vnd truog sie heim zuo huse. hin 

An einen crmel sie ein» hieng. 

Der marschalck zuo dem husz iugiung; 
586. Als bald er sach die deine dn 

Er iprach: ,,]iebe hnssfirowe min 

Wa knmment die fyne aecMin har 

Du eoH mich auch doch wysen dar." 
DIp f: iwo sprach: „herr by namen 
GOO. Der aUertinste hQbscIie kramen 

Lst hüf vor dem münster gesyn, 

D.i kautffo ich dio eleinothn. 

Ein alt pürin fruw bringt si»- dar 

Vnd kummet schier :d wochi'n har." 

V. 594. intdneg auch B. v. 595. klrinet, klrinö», kleinoede. kleinoete 
jede zierlich und künstlich gearboitcto Sache. Die Form deinetlin v. 
eO^ 668. 5%. meitt aoeh B. t. 600. kromen anch B. . 
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m, D«r manchalok tpraoh: „so iit mdii g«f; 
Winn die fnm mm kmamet her» 
Hehl liebe frow so wol gethon, 

So heisz sie her zuo mir anch gon: 
Wie vyl "^Jp flÄnn der sccklin hab 
610. Die will, ich ir alle kanffen ab, 
Wai! i'-li iik Iiut muoriie:i wil 
Kromen (icr ^eckliu etwa vyl 
Vml auch »loiner muomen zwar." 
Dit> frowc sprach: .,herrl fUrwar 
615. Ich wil es al8 besteBeo wol 
Ob idi die «ile leben sol. 
Sie kommet «n nmtag beria 
So kromet lieber herre min." 
Nun das icb die red abkOrlse 
eao. Vnd das ein teil ttberstflrtz« 
Das CS neni «Icster ce nin imi^I. 
Hinumb au dem suuta^ behend 
Kam die selbi«? frow wo! gethon 
In des inars -halcks husze gou, 
625. Djis hat bt j^tclt die loarschelckin. 
.Sic l»racht mit ir die seckelin 
Vnd ander ding ein micheltefl, 
Dae was ir alssamet feiL 

Vnd da sie der marscbalk saeb 
680. Er grflszte sie sere vnd sprach: 
»iHertxeliebe firowe min 
Von wannen kummt üeh duz krörnÜn, 
Wann man in allem Engellandt i 
.Sollir hf - kromt's nit wol vandt ; / 
635. Als iu'h dann im ia aug anesicht 
Ir kUnurnt nolb machen nicht 
Ir synd im aiu:h gautz nit glych." 
Wann sie wuf» by ime heimeiich 
Das er allein redte ndt fr, 
640. Er bpraeb: „frowe nm sagent mir 
Als ieh dann vor g«i|ifoehen han 
Wie kmnpt fleh noch dieser krom an.'* 

IMe frow erscluack vnd seits nit gern 
Der marschalek wolt sein nit entbem,, 
645. Et sprach: „frow ich will es wissen 
Gantz vnd gar on Viiiideniü.>s»^n , 
Wa Uch dyser krom berkumme 

618. B. kromcDt v. 631. moiu auch B. v. 633. Egellandt. v. 
686. nit auch B. t. 687. B. seind. 
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Oder ir Bterbent danmune." 

Die frowe sprach: ,,liobcr horr mein! 
660. Möchte ich dos lybs getrc^tt t nein 

Vnd .luch dysz mensch, du dysz kumpt her. 

Ich wolt üch sagen fremde meer, 

Mag uber ye das nit geaeiu 

i>o tötent ec mich hcrre mein; 
666. Wann ich verheisaeD bab so tOro 

Mein leben ee icb TertOre 

bann das icb aag das leb nit aol 

Mein ael ieb möobt YorUeren woL" 
Der manchalck togentlich q»neb: 
660. ..Frowe nun habcnt ^mown gemacb 

Ich sprich dasz vff die triiwe mein 

Ir sollrnt brid ^'otröstet sein. 

Ich iiai^r *'s vir meinen eyd 

Vwer keinem «geschieht nümmer leid 
666. Darvmbe so redend IVölich 

i iit allen bohaden ich üch sprich." 
Die ftowe sprach; ,^ober berr nün. 

Die jnnokfrow die dysa eteinetbn 

Maebet, die ir bond geseben, 
670. Die wabibeit wil iob vergeben , 

leb glonb das zam oder wilde 

Nie gesahcnt schöner bilde 

Daun dyae schöne junckfrow ist. 

Ich frloiib vnser lierr Jhesu Crist 
t>75. lliibe sie ^oHmt Iki ,:r«'> int. 

Sie ist kuniiiK^ii in diso lanU 

In einem cli'iucn ücliitb lin 

Da sie dan warffe der int hin 

Zuo afler Tndent an den berglc, 
680. Da icb nnn tag vnd nacht vfS werck 

Vmb das brot, mein man vnd aueb iob. 

Da kam ano vna die mynneelieb 

Vnd wa8 vil noche hungcrs todtj 

Al.^o hett sie gelytten nodt 
685. Vff dem nu»r da ir kost g^'braat. 

Also k:im zuo vns der liel)t> ir;iHt 

Vnd thu<»t vn.H vnscrni vylir rat 

VnU wt'fiii si nun d.us gi thun hat. 

So macht sie dan dysz seckelin", ' 
690. Da kanflfent wir vnd) brot vnd wyn. 

V. 648. darumbc auch Ii. v. nach Ii. statt g(*syx\. v. ßf.l. 

nach B. statt spricht, v. tJöo. 13. sag. v. GG4. B. leidt v. 665. nach 
B. Statt lendent t. 670. & verieben. v. 68B. batt aoeb B. 
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leb gloab sie sy von hymiL fcnBWWU. 
Fi(T uiin habeut ir wol vernnmincD» 
Wie die junckfiowc by vns ist; 
Oiirh kuüwet sie nacht.s luiinig frist 
bll5. Vor ireiu hott vnd betet «er 
Vnd bitfot gott das er ir or 
Ir behüte tag vnd auch nacht: 
Wir bond os heimlich gcnomen acht 
Dm sie vnser nit wyuBt aooh saeh 
TOOL Da dann sie ir gebet nnn sprach. 
Wir gewunnent sider mangel nie 
Das glfick hab«nt wir von ir hie.*' 

Wie der manchalck mit ') der ptlrio vsx der statt Landen gieng 
vüd vff den bcrg lao des pareu hüszlm vad fand die wolgethon 
da im eilend vnd wie er sie mitfQret in die statt zao seiner 

liosiftowenn % 

Der marsehalcfc sprach: yfyow9 min! 
Ich will hehnlich mit dir daUn; 
706. Da soUent ir vor vss hbi gon 
Vnd an dem berge stille ston 

Das ich iich al auch da vinde. 

Ich wil mit dir zuo dorn kynde 

Vnd will sie auch gern beschauwen; 
710- h h tbnon sie zno meiner frauwcn 

Ob ti (l.tH diriTi bcgcrcu wü. 

Davon so Itjull mit schneller yl 

So ryte ich dir alleinc luuh, 

Sie zuo seheude ist mir gach." 
TIS. Die finowe hnob sich ▼!! die fifft, 

An dem berge sie sein wart 

Der marschaick kam aUein gerandt 

Vnd vand die firowen al mu) bandt 

Den berge sie nun vfr^ugent 
720. Kjuueut zuo dr-r edU>n jugent, 

Zun des künigs tochtor von Franckrioh. 

iSie hotti' gern verborgen sich 

W'.iun sie t'.iicht*' M'rratcii acm. 

Dl'i uiurschaii k ^pr^ch; „juucktrow teiu! 

V. fi'J2. halt, rs v. hiK). Ii. bettet, v. narh R. 8tatt gnometL. 
T. 699. K. nitt, v. 701. B. t«ydi r. v. 702. ir von n-, auch b< i H. 

') B. mitt. 2) B, hus/.trowen. — v. 703. H. frow. v. 704. B. mitt. 
V. 708. B. kinde. v. 701». B. Vond. v. 7iü. frowi u. B. ftowon. v. 712. 
B. hmff. T. T31. B. doehter. 
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736. Nit fliefaenti duidi d«tt lyehea gott 

Ynd dureh Bein gilttdiolie& gaiMitt 

Ir siud getrOft an lybc an gnot 

Vor aller mengUchen wol bchuot, 

Vnd auch wer üch nrpes thuon wok 
7JiO. Der selb mich by üch tötent äoU, 

1) I hubont keinen zwitel an. 

Zarte juDckfrow w ol f^ethao ! 

Ein8 woltf ich üch bitten gern: 

Wolteu ir mich der bet g^^n 
735. Das Ir mir seiteii von waa ir 

Geborent siaty das sagent mir 

Dmeb aDer tugent mamgoalt. 

Wann ir habent aollich geatall 

Die da iat gar von hoher art" 
740. Da autwurt im die junckfirow zart, 

Sie sprach: „geuediger herr uirn! 

Kiu8 arinou iiians kind ich bin 

Vnd darzuo alle» mein gcschlecht 

l«t anii vnd kraue k er uiccht, 
745. Des uuuosz ich dienen viub dad brot 

Das ich hflaae dea huugcra not** 
> Der maiachalek aprach: „ich ral eina, 

Dea aoDent ir mir Teiaagen keine; 

Ich hah am aehOnea Uebea wyb 
7fiO. Die ist mir so lieb als mein lyb 

Zug der wil ich üch füren hin, 

Ir junckfrow soUent ir dann ^n. 

Ich wil Üch wol beuelJen ir, 

So thuot sie üch nncli üwcr begyr 
756. Ais wfrent ir ir ei^'cu kiiui , 

Gewyaz ir de» d.ui von ir sind." 

Die junckl'row sprach da wyder iu : 

„Genediger lieber herre min: 

Ich wil blyben by dysem man, 
7Ga Wan ich nit hohen frowen kan 

Gedienen ala ich bilUch aolt 

Mein &ow vnd meister aind mir holt 

By den wil ich blybcn gem." 

Der herr ßprach: „ich wil nit enbem 
765. Ir müssent dar, üch würt ^'ar wnl 

Dafür mein lyb üch vcraprecheu soL" 

V. 725 B. riehen, v. 7;.t'> K seind. v. 738. B. haben, v. 741. B. 
gnediger. B. mein. v. 7.52. B. sein. v. 756. B. s« ir.d. v 7'>7 Ti. io. 
Y. 75b. B. mein. 769. B. diaem. v. 762. B. seiuO. v. ?6ä. B.geren. 
Y. 764 enberen wie anob B. 
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Die tmiokfrow tagenBcIien sprMii, 

Da sie de8 mnrchalcks ernste sach ;V 

Vnd du CA mt anders mocht Bin 
770. Wan das hie müst n!it im dahin, 

Da bpriich »ic: ..hf-rr versprcchent ir mir 

Ganz hy uwor tniw. , das ii 

Mir wOllont behüten mein Cr, 

Di'ster gemor ich mit üch kcr; 
775. Muöä aber ich in sorgtu seyu, 

So lasBest mich hie heire mein 

Blyben in dysem eOende/' 

Abo der manchakk bebende 

Hit der ilrowen vnd irem nuoi 
780. Vberkam, daa Biesz liessent von dan 

Vnd giengeat da beide mit ir 

Viid wointon »er: das glaubent nur. 

Der ru.irschalf'k zuo in bt'idon sprach; 

„Nit weinen vud hond guot gemach 
786. Ich wil üch beide machen ryeh. 

Nun lureul mir die minnichch 

Gen Lunden in die statt doitliiu, 

Ir vindet mioh by der marsebelckin.^ 

Also der maiscbalek heim binreit, 
790. Die dry warent auch lebier bereit 

Vnd kameut in des roarechalckB hoss. 

Die marschek'kin gieng gen in nus 

Empfieng sie schön und tugcntlich 

Vnd auch der marschalck so rych. 
795. «Sie fiiortt'iit sie in ir gemach, 

Die ni:trsehelckin zuo ir Hprach: 
il hrjtzeiiebe dochter mein, 

ha sull zwar mein kind nun sein 

Das het mein man entpfohlen mir; 
800. lob wil getrAwe wesen dir 

Da liabe gants keinen swyfel an.** 

Die jonekiirow bleib nit vffiredht etan, 

Sie viele nyder vff ir knie 

Vnd sprach zuo ir: „ich geh mich hie 
bOö. In liwer vnd meins herrcn hant; 

Wie w'ol mir armuot isf bekant 

iSo ist mir doch lieb lut in t re, 

Nun bit ich ücb irow nit mere 

V. 7GH. marscalka aucli B. t. 760. t^ein auch B. v. 770. müest 
auch B. V. 77a. B. well Mit. v. 774. B. mitt. v. 775. B. Musz. wie B. 
»tatt syn. v. 76b. B. vindeut v. 7H.'>. B. fuorteu. v. <i*y. B. enpfolheu, 
T. 802. belyb. 
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Vnd auch den liebeu bemn msiii 
810. Das ir mich wollen schirmen sein 

Hio in dysen fTfiiilxlt n landtMi, 

Behütent oiii-h mich ^or schänden, 

Dmch ^'otT (Im KchOpfler SIwhu Crist 

Htm luudd nit uudertj bitk'ii ist." 
8X6. Die liowe sprach: „es sol gescheUea.'' 

Der marschalcke ward oneh iehen: 

,.HOntii doehter mein liebes kindl 

So mnosx tds gott werden Tind 

Wir lasaent dir nit tfanon kein Idt 
880. Hienüt so sey gein gennog geieit, 

Kon mach by wO ein »eokelin 

Das Hol dein grössto arb» i» syiL** 

Hieniit die junckfrow bleib aido. 

Der m irchalck machte auch da fro 
h25. Die anu piirin vnd auch irn maO| 

An t^iiot in nvmint riiu' /.t rr;m 

Sie wuiüen oelJg \ ud auch rycü. 

Uie mit so will dau sagen ich, 

Ein ander mnterie valien an 
830. Ab ieh den hiennoh gar wol kan. 

Die marsokelckin dorcli ir tagenl 

Bote ee wd der sarten jqgenC 

Vnd erbot ir zacht Mid ere 

Hieven sag ich iich nit mere. 
b35. Ein andofH tlinon ich üch bekant 

Als dan d»'r kimo^ von Engellant 

Zuu iiUnden auch gesi sjscn was 

Vnd er auch st lten nie ver^asz , 

Wen er ein ht'iiuliclj gespret-h wolt hau 
840. So kam er zuo dem gctrüweu man 

Zno seinem marsohalok in sein kam, 

Vnd heisz vü Mt blyben daniax, 

Wen dem marchalek was er holt 

On in er ntlt thoon noch Ion wolt 
846. Der kling was jnng vnä wol gemnot» 

Darsuo starek aehön vnd ytel guot 

EhiB tags er ins marsobalcks boss gieng. 

Ein heimlichen rat er anfien«; 

Ais er vor auch dick hat gcthoa; 

V. 811. B, discn. v. 816. marsaleke. v. «19. B. leidt 822. peyn. 
a aeiii. V. 823. B. mitt 821. H. die frow. v. SJ7. B. vnnd. v. 838. 
B. pfbott. V. tuQ]). V. s:»;. Ej^ellant. v kKi nach B statt 

gtruwua T. b43. nach B. statt den. uach B. statt erhult. v. b4ö. B. 
vnnd wte hioüg auch sonst noch. 

10 



Digitized by Google 




860. Vnd man ward von dannen pon 
Vnd da? üc^^prooli n\m vszkuni, 
Der künii: dcii uuirni lial* k zuo im \r.\ui: 
Er sprarh: „wjis tlmot »lif uuir^clii l' kin 
Vnd Jiucli der liolu» niarHchaIcko uiiuV" 

855. So kam der küuig ii)K« giii»g«'ü. 
Er wart von stand wol en^fangen. 
Zoo der manchelckiii er da aaaa, 
Seiner tagent er nit vergasa 
Er frageie sie der mere, 

860. Ob sie doch noch gesunt were 
Vnd oh ir oiich f;:ehrfst»' iclit. 
Sie aprach: „l»Pn- mir t^cbristct nicht, 
Wan wa ich vthI iiioiu thmmior uuw 
Nun iiwiTn gnaden dienen kann 

bb5. Das wir stdtcu flinnn «rar biliich." 
Hieniit der künig so ry* h 
XU' oio ander banck Hik>z hiudau 
Vnd aaeh die hfibschen junckfirowen an, 
Die geviel im tsz der maasen. 

870. Der kOnig mochte nit gelaaeen, 
Er aptaoh: „yff die trawe djn, 
Sag mir liebe marschelckiu 
Wer ist die hfibsche junckfrowe? 
Je mer ich sie anbe.schouwe 

87ö. Yc hübscher dunckct sie werlich mich 
Sie ist einem eiii^el wol glych." 
Die marscheh kin antwort im 7.no hmd 
Vnd sprach: ,,t*ie ist mv. frembdcn laud 
Kuu zuo vudz al hie herkummen, 

880. Doeh hab ich noeli nit Tenmmmen 
Von wannen sie geboren ay. 
AOe chiogheit woncnt ir bjr 
Vnd aD ir lieblich tugent 
Sie spricht sie hab von Jngent 

886. Gedient vnd sy ein armes kind, 
Ir vatter vnd muoter vast aim sind 
V^nd sie unissen sieh dienst bcgon 
Also trybt sie mir zin. \prstun. 
Je doch wie dem allein nun sy; 

b90. Sie »ol mir, hoff ich, wom n by 
AläO lang ich habe das leben mein, 
Mein liebe tochter sol sie sein 



V. B. mein. v. 871. B. träwe dein. v. 877. B. haudL v. öi> 
B. frembdem. 884. apriohtet B, sprichet 891. B. lebe. 
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Vnd ich wil üi'- fnr mein kind hm 

Da» beji^t ret auch meiu lieber man." 
895. Der küng stund viT \-nd sasz ziio ir, 

Er sprach: JuDcktxovv ir geualet uiirj 

Ich wül fleh $9tea TBzleBen 

Zno bnolen mir, wODt ir es weson.'* 

Die jnnekfrow knttwet nictor do: 
900. ,^ein, gnediger herr, nitt also! 

Ich \\ ]\ noch k<unen buolcn han 

Wann ich zuonial nit damit Lm." 

Doch der kUnig sie selber xiTzoch, 

Wider ziio d«^r niarschelckin floch 
905. Vnd s«'it ir als bah) an der stctt 

Wie sie im geantwurtet hett; 

..Doch was es zwar raein selber schiinpl." 

So sprach der kiinig durch »ein glympf. 

AJso der l^iluig \Tlob Hain 
910. Zno Beinem gemach er beim kam 

Vod lag im tag Tod muht im moot 

Die httbeohe jnnekfrow zart vnd gnot 
Ala nun got wol tbuot, waez er wD 

Der Idlnig der macht tag yil 
91d. In des marschalcks husz gar dick 

Ob im möchte werden ein l>Iick, 

Vnd yo wvv er .'in sioh suucht 

Ye myndei aie sein L'eruochL 

Dem kiinig ulso n cid ernst wart, 
920. D;lh im die siich lag an so hart, 

Das or oit wol mochte schlaffen; 

Er gedachte diok: aeb waffen! 

Wie soO ich mein aaeb Taben an. 

Sol mir die ichitai jonckfrow entgan, 
935. So wfirt der tod mem geeOlIe 

Mir geeehech recht, wie gott wttDe 

Ich mnsz es wagen wie ich kan. 

Das ich dann zu dem synne han 

Das munsz lioch /w«r knnimen vsz. 
Q'd/0. Er j-iciirr ah'f "'i (irs niarschalcks husz, 

Da hatt die juii' kt'row vor geolaget, 

Was der küng ir vor hat gesaget, 

Das scitz dem marchalck vnd seim wyb, 

Das sie behuotent iren lyb 
935. Vnd ermante sie er vnd trfiw. 

V.89& B.geualent v. 911. nach, ancbB. v. 915. marBalckaattehB. 
dik raoh B. v. 919. leoh anoh B. 

10» 
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Sie sprachent: „hab gaotz keüMO mow, 

Wir lond dir tiiaon rnglychoi Biobt, 

Dos hab du TOftte ntversiehL*' 
Als der kang aber anefing, 
MO. In ein kamoT er da gieng 

Vnd pcbicktc uacb dem luarsohalck Min 

Vnd nach siner firüwen fein 

D '-' sii- kt'niönt zuo irno gon, 

W.m er ein „'»-^jin-ch \v()lt(3 hou» 
945. /Vlso fsif kuuiiirrnt ziu» im hin 

D«'i küiiifj; ( lujtii« 1!;: >io vmi m 

Fri»lirh(Mi uiit lacht Liiem luuud; 

1^1- biiob an zuo deröulbeu stund 

Er Hprach: „vü liebe maisehelekln 
aw. Vnd auch du lieber marcbalck myn! 

Ich g(*truw fleh bass dann yenan, 

Ich seit es sonst auch nieman. 

AVaii hctte ich einen mort gethon 

ich getünitto fleh es wyssen Ion 
955. Da von mmz ich fich safren, 

VikI auch nuMü lydeu lieh claf^en, 

Darz'ju f^olh'nt ihr thiion daa beste 

Das ich ytniiei an ütl» f^o?*!«'. 

Mein iihiikI üch hir ver^rvciit, 
JHic). Vwer juucklrow wil mein nicht 

Zuo bttolen noeb in keiner wyas. 

Nun hab ich yetsund mein flyM 

Gelegt an sie mit trflwen, 

Nun lassont es fleh nit rUwen, 
965. Ich bitte üch durch den zarteu gett 

Vnd durch Hein göttlich gobott 

Pa^ ir mit ir reden wöHen 

Da.-» sie ni!<-h ncui zuu eim gesellen. 

Ich tlinuu ir werUch tnnve kuud 
970. Verfiprichet dai< ir rort«T mund 

T):\>< sie es uit wil thuou gereu 

iSo will ich wcrlich nit outberen. 

Das siige ich fleh m der bycbt 

Ich hisse dysB durch niemann nicht 
975. Ich will ir ee die £e geloben 

Vnd das man Sprech ich weit toben. 

Dammb meüi liebe marschclckln 

So gond bode da ano ir hin 

V. 955. sangen auch n. v. '>68. B. gsellon. V. 971. tiittn noch B. 
Y. 975. globcQ. V. 977. marscbeckin auch B. 
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Vnd sagent ir dys« Hache, 
d80. Daramb ich ücb all ryeb maehe/< 

Der guunelulck im etai aatwnrt bot, 

Er spracb: ,,h6ir durch den rychen got 

Uff den eyd, den ieb getbon han 

Ii soUent gar davon laa, 
965. Das rattent wir tioh beide. 

Es miksbt bringen hcrtzeleidc 

Dor crunen hi»^ zno Eiif^dUnd 

Vnd wiirdi ir \ \a\ wir g' schand, 

Vnd welche üeii hiezuo fieteu 
990. Die niüsjtent sich firs todr^ nieten; 

Wan yodcr man xicli ;tn im rech 

Vnd aüc mengkUch darzuo sprech 

Die drei habent ea getryben. 

So wuid nit vnderwegen blyben, 
996. Wir mnoitent tod dammb fyden 

Daiumb aoflent wir ea myden 

Vnd V OS nit stecken in die tadi. 

Owh zum ersten ich ir Terapiacli 

Vnd auch die husztrowc mein 
1(XX». Wir wollen ir er hütent sein; 

Wan uiemuu weii^?; in dy»cr tryat 

Von wiuinen bIv geboru ist 

Ob sie ed« l oder vnedel »y, 
e Da ibt vuüer kema gewesen by. 
1005. Dar?on o lieber herr mein! 

Wir wOQent flöh nit raten sein. 

Ir mllgent selber an sie gebem, 

Wess sie floh dann wOlle getröm; 

Wir wöttent der sacb mflasig gon. 
1010. Das Hebe kind hat ateb gelon 

In ttuwen gar an vna beide, 

Vngeren wir dem ziio leide 

Schairent das im iihcl kmapt." 

Dt I küufT der f^ieng als zuo der utunt 
1015. Rin/no der juückfroweit biuen, 

Er huob an mit {^uutcn witzeu 

Vnd sprach der juuckfrowen Boo: 

„Hein frOndUche hört, eins das tbno 

Als ich dich vor gebetton hon, 
IOSOl Vnd ich mehis hertsBen oieman gon 

Wanne dir besonder eine, 

961. maraalck auch B. v. 1000. eer anch B. ▼. 1005. gweseo. 
V, 1007. gbern nufiirhte ich den grimmen tot dazer mit swaere an mir 
gebam. Waith. 123,9. sich aeigen, skh benehmen, v. 1020. =^ gan. 
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Mein Uebflto jnnekfrowfi reine! 
Vnd ich dich hon vsserlesen, 

80 lasz mich dein buolen wcsen 

1025. On «U geaerde 80I das ^t in." 

Sip sprach: „nein Wehfr hcrr.meinl 
Ich mnj^ nit Icii^rcr u't't;it^( n 
Ich will V» iTT tTii'r t'ruwcM s.'iiroii 
Viiti aiK'h ilciii iiclu-ii lnTTi-n moin. 

lÜ3t\ ich (la^ in ist leid iiit in pt lu, 

Die ir iiiir tiiuoud uacht vnd Ui^ 
Dunen iehs nit me verschwigen mag 
Ich will eB in eh elichen olagen/' 
Der kfloig sprach: ,4ch wiU dir sagen 

1035. Dir noeh ein saeh vnd mere; 
Ee ich deiner hulde enherc, 
Ich nym dich i'o zuo der Va\ 
Ks tliiii» nioin tninden wul oder wo. 
WiJtu, ich jrlob dir yrtz zuo stund 

1040. Mif d( r band vnd omdi mit dorn mund." 
L);iT:iit bot cr ir die band dar, 
jNuq ueuieot hie auch iurbabx war. 



Wie der kumv^ hy der edlen jnnckfrowen was in des marschaicks 
liQ&i vnd liöiuüicli mit ir redt vnd sie begeret xoo der £e. 

l>it' jiincktrowe, f*i>rarh vcrzegüch: * 

„Guediger herr hoch vnd richj 
10I& Ein arme doehtor Ich bhi, 

Arm sind aneh die frOnde myn 

Lassent dech mieh dnroh gott on nott 

loh muosz dienen umb das brot 

Vnd micb eine eilende docbtcr flyn 
1060. Vwers glychcu i< ii nit enbin. 

Idi niuu^iz in <'liend mieh t'i'i^on 

Vwcm K^^dankeri s< llen ir Ion 

Gepjen luir aruu n dirncn hie.** 

Sie viel nydfr viV ire knie 
10d5. Vnd hatte in deoiiiti^'' lieh 

Durch gort 80 in dem hyinelrych 

Das er doch sein bitten Uesi gesin. 

Do lieff der klinig von ir hin 

Zuo dem marechalck vnd seinem wyb 

. V. 1027. — bctageu: <!. i. bleiben: ftinf Ucft mnos Cr da beta^^rii. 
Minnes. 2, 11, a. v. 1030. pyn an« h h. v. 104Ö. B. mcia v. 1051. 

der lioeöO nienier st.l v» rst4»n w ie nic^i 'I* 1 tVmnf innoz began. Vrid.Dik 
iK), 15. =:duichfichlagtiu. v.lOOö. B. demuuglich. v. 1067. eeyo. B. sein. 
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106^ Er Bpncb : „so ich das lange tryb 

Je mer ich üwer junckfrow hit 

In keinen weg: wil sie. mein nit 

Wed« r /uo hnok n noch zuo der eo. 

Ich iürclit mir rnfisz )>rvrh<^hon wee. 
I0ti5. 8ol sie mir i<' <li>^ [i mt wiTiii-n 

So uiuosz ii h viüitlit ilcr i-rdon 

Nahen, ich \il betrübter man. 

Da synt ir zwei dum sehtildiff an 

Wann ir hfilfft mir von hertzen vol 
107D. Dann on fleh sie nit thuot noch sol; 

An ir hab ich verstanden das.*' 
Der marscIialcJcc sprach one hasz: 

,4ierro {2:011 eüet es fleh wol 

Mein huszt'ronwo vud icli ^lol 
1075. Nach ir schif^kon d:i8Z au knrnm h.^r." 

Der künjj: spr.u'h: „(hi;^ ist njeiu bcger 

Das wir vn<ler ;iii{<en ?»indt, 

So hi'tr ich aii wem es erwiiid." 

AJao kauiuie die niynnechch 
1060. Dorthero einem vogel glych. « 

Da sie der marechalclce ansach 

VO tugendUch er zno ur sprach: 

^ertzeliebe doohter schön vnd fyn 

Dn hast verstanden den heim mtn/ 
1066. Also er dir selber hat ^< ^eit. 

Nim wer mjTiem wyh vud mir ieit 

Solt es <lir nnn uni hen i^on 

wollend wir nit schuld houj 

VV.i.s al)er dir brecht nutz vnd w 
1090. Daa niiiste \ti.s beid fröwi'n ser. 

Daaon so iuagt«tu vaiien an 

Was dieh dnncket wol gethan.'* 

Die jnnckfiowe sprach: „herro mtn! 

Ir wissen wol wie ich knmen bin 
109& In Imowen zno fleh auch beiden , 

Nun h)nd mich yon fleh nit scheiden 

Vnd h.ibent mein er mir in hvot 

Als ich tlch (h's ersten anmuot. 

V'wcr bei<ler g^nade wol weisz , 
liUO. Wann ich uieman glob noch verheidz 

V. 1062. B. viL V. 1070. nach B. stritt nßti. v. 1072. maraalcke 
auch B. V. 1074. B. huaziraawc. v. 1078. =r gewinn»«, als ob ein mau 
mit arbeit dasz dinc envinnen rafiste han. Burtst h. IJrlös. 2;>2H. v. 1(184. 
Boeyii. B. mein. v. 1090. uacii B. statt fröweuij. v. lotiä. mein auch B. 
1095. aus B. statt beidenn. 
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Dio iirmh nxwh nicLtzen nicht. 

Ah mir mein Herr küni^; znogyobt 

Vnd mich n:den wi! rit crion 

Ein sflnvcr j^emm^t ich Uar von houj 
1106. Wann Kii bt konnc sehr wol das 

Die laudeä herrea auch ütüd ha»z 

Leitent kfirtitifih tnd aolmeD an mioli 

So wüid bald getodtet leh; 

Vnd hettont dannnb ytel reehC: 
1110. Du land were mit mir geiohweoht 

Wan ich auch nit wol wflrdif bin 

Das ich ein künij^'n solto Hia. 

Das hokeunc ich sicher wol. 

Darunih i::iiO(liir' r herr soll 
1115. V'wer s;T ;ifl vnd Wie l'rowe mein 

Mein hciren kuuijg; hirtfii fein, 

Das er sin It.'t sif-h \\ M\ iM-n^elmu 

Vnd mich hisz in .irniuot iebeu." 
Der küng dys alles hört vnd saoh 
1120. Zno dem marsohaleke er da apraeh: 

,3larBehaleke vff die troe mtn 

Daas muoflz werden die kflnigin; 

Vnd wer da wyder weaen wolt, 

Dem will ich w<»rdt^n nfinirr holt 
1125. Darumb Vasa dir ^ent^Uig ain * 

Vnd auch dein wyb dio maracheloUn; 

Ich saf(c dir auch zuo h sto 

Ich wille ir thuou d is iic.ste 

Mit triiwen vnd luit warheit 
1130. llieuiit 8i i dir geniip peseit," 

Der umröchalck sprach: „herre meiu! 

Mag es dann nit anders aein 

So ist doch gar vQ lieber mir 

Daa ir soo eien gryffent zno tr; 
113&. Daa daa ai ttwer 'kebaafirow wer. 

Wan das leg mir ewigclich aohwer 

Solt die liebe tOCbtcr utein 

Mit den liworcn p^eschwocht sein; 

Wann ich ir alle trüw ?erhiea£ 

V. 1101. =-= niilits nicht, also irjjend otwaa. v. 1103. B. wiL v. 
Uli', ß. sein. v. 1115. Ji. l'rauwe. v. 1117. sio aneli h. v 1110. kvn{?. 
B. künig. h. des. aus B. statt sprach, v. 1121.). luaraalcke auch B. v. 
1121. B. maraaloke. B. trftwe mein. ▼. 112^ B. Diaa. llSi. B. 
othuer V. 112."). 8"iu auch IJ. v. 112»>. B. weil), v. 1 12f». B. Vttnd 
V. llciO. B. liietnitt B. t'uuug-. v. ll.Jl. marsalk. v. WM. ziio t-ten 
iu ereu. B. grylVeu. v. llJö. B. kebsztrauw. v. UÜG. B. ewi^iicb. 
V. 1139. nach B. atatt frw. 
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1140. All Bie sno enrte an mieh lioBs. 

Der kttnig zuo der toebter sprach: 
„Du hflreBt wr.i da? dyse sach 

Dem marschalck wil geuelli^ syn 
Vnd auch dor liehen Tnarsclu lckinj 
1145. Darvon liabi- treud vnd mwot 

Wanu Dieumas dir kein leide thuot 
Da habe keinen ^vwiel an.'* 
Da sprach die junckfrow wolgethau: 
„Gsediger lieber herre mtD! 
llfia Dyss mag yets aOes nit gesyn. 
Das sag ich flwer gnad offlich, 
Was toein firow Tnd mein herr mich 
Heissent das thtton ich gar wol, 
Nionian ich basz ffetrnwen sol, 
1165. Anders thuon ich im sicher nicht." 

Nun HU rekont was der künig ^ychi: 
,,Mar.-<ciialck es 8teet nun als an dir, 
Nun sag du gju: ser scinielle ir 
Sie sol iren wiDen darin geben 
1160. WO sie behalten dir dehi leben." 
Das seit ir der marschalck gar. 
Die junckfrow ward gar missevar 
Von rechtem schrecken Sprache sie: 
„Herr ich stand vor üch also hie 
1165. Was ir mich hei8.'«ent das sol sein 
Vnd auch die liebo frowe mein. 
Wann frylichen, eo das ich wolt 
Das man üch zwcye tfUlteu öoU, 
Ich thuou ee daa ir heissent mich; 
1170. Wie wol es mir ^t hOrtydich. 
Wan ich wol mich .das verston 
Das ich noch muosa gross lyden hon 
Vrtd mit sorg des tods warten bin.*' 
Der nmrsckalck lieff zuom künig hin 
lJ7ö. Er sprach: „herre! sie wil es thaon 
• Also das sie schirm vnde suon 

Hab von tiwerra land vnd lüte, 
Das begert sie anders nüte.*' 

Der kiiuig der rsjjrach: „sicherlich 
1180. Für allen schaden Sprech ich, 
Es sy an lybe, an ere an guot 
Des sol sie sein aHes wol behnot. 

V. 1142. h. diac. V. 1143. B. sein. v. 1146. B. leidt. v. il4ö. B. 
joneldraw. y. 1149. mefai aneh B. t. 116a B. gar vfl woL 1190. 
B. behaben. 

11 
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Nim meiek manehtlek was da tnott, 
Danoo da mach mir raten maoBt, 
Wie wir dyse Bseh legent an; 

Das wir einen tinui r hau 

Zuo meinem boff vnU huchz} t , 

Vn<l (las man unch nit l;iiifjc bitt 

Das hUc inon{<clioli kuninien her, 
1190, Das ist iliis ich an dich boi^cr." 

Der niarschalck sprach: ,,iu sechs wocbeu 

Sol der hüf werden gesprochen 
' AUite iDo Landen in der tiatt, 

Her iBommet manig firowe glat 
1195. Und ancb tü guoter geseBen.** 

fjlarachalcke thnon es bestellen 

Das es beschcbe lllrdorlich.'* 

„Hcrro das thuon ich williclich.'* 

Also der marschaicke gehOre 
12CM\ V'szsante ein obenHlre 

Die man solt tilron in alle land, 

Das meuglich würd der hoflf bekannt. 

Da das beschaoh, nun hörent wie 

Eb danuKib aber fHibaB gie. 
1905. Ein grosser boff ward aldo; 

Dotk was. nit alle ibengUeb fto» 

Wan nieman die künigin eriumt 

Von waunen sie doch wer genant 

Jeduch ich das auch sngfon sol 
1210. Ir geben 1 ir-niicl nicugclich wol; 

Das trüytt 8ie alle iu iren miiot^ 

Als mm die liebe künigin guot 

Des uacbtes ward darzuo geleit 

Als Tna die abentOre seit 
1216. Ynd der boff ein ende nam 

Vnd mengelicb wyder hefankam, 

Da besasz die ktinigin mynncciicb 

C iiitz EngeUand das künigrich. 

Man bot der niynneclicheu fracbt • 
1220. Alle ecr md auch ;Ule zucht , 
Vnd smiderlicli der kunig here 
Der bott ir ho griiszlieh erc 
Das syu monglichcn froo was, 
Wann er doch ir nie vergasz • 

V. 1102. zcrbrucht n auch R. . ohne Sinn. Wir änderton naehWig-al 
8663: „da soldcu se ze dem hovc tun über sechs wocheu. Sua word 
der hof gesprocbea Aber dia Hat,*' denn einen bof sprechen iat einen 
beatinimtea Tag fBir die VerBanmdung (boO aaBOtaen. v. 129S^. B. bouL 
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lS96k In dem hfirtees noch in lytinfiiL 
Er wolte m*^ bringen janen, 
Da^z or sie hctte Tsserlesen 

Vnd er ir j^etniwe wolt wpsen; 

Vnd (\a bleib or lan;^ 7, t hy ir 
1230. W.inu sie u;w sein» bcii/AMi l)egyr 

Vnd mit \mt sein i»ugcn\veidc*. 

Eimindfi vabt lieb t*ie beide 

H8tten| mit so grossen eren ; 

Nun muosz ich hie {firbasz keren 
1886. Vnd niuosz ich sagen eilend mer. 

Abo sprich loh der BOheler 

Wie es der edt len kunig^ glcng. 

Ein kindlein äii- euapfieng 

Von dem künigo woli^ethono 
1240. Der da alles valsohes one 

Was mit stetter lielx« mkI tugent 

8eiii edele blüeud»* jugeut. 

Aisbalde er uuu iuuen wart 

Das sein liebe hnssfrowe sart 
1945. Gienge mit einem kindelin » 

Da wohe er attayt by Ir syn 

Vnd kiind in nieuan von ir bringen. 

Er forcht allzyt misseliugeu 

So recht lieh ht'tte er da sie. 
12Ö0. Nun liüreat dau schir iUrbas hie. 

Wie der Uüs ust by seiner lieben hnsifrowen ?nd kllnigiB 
ia gsotei leden, de kern ein bet vnd biechl vindnbiief ? en 
den klinig ? en Scbetten fnd von lirlend. 

Ab der kiinipT nun hy ir .-^iiäz 

Vnd mit ir ;r.ir tnilicli wasz. 

So kiiin ein Lot sehnell ^crant 

Vnd gab tla brielT ab /.tio liant 
125Ö. Dom küuige ein micheltcUo. 

^as ist ytel glflck vnd heile." 

Sprach der kttnig: „wa kommcsta her 

Das sag mir, das ist mem beger. 

WyderaagsbriefT das ist nit nein 
1360. Bringstu mir liie gross ynd dein» 

Docb f;ftniwen wir wol zno genesen 

ix kao nit zuo vü gewesen." 

198& a floh. V. im aller auch B. v. 1253. B. käme. 1261. 
gtniw€ii« g&oiOB. 
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Der bot spradi: „gnediger henrt 
Ich bringe die brieff her so verr. 
1265. Vn Irland vnd ▼» flehottenlant 

Hond sio (ich die zwen kfinig gesaut, 
Vu<l ich epriche das on schundc 
Ir sehen« srhuell in üworm lande." 

Di'T kiinig Bprach; ,.\'Afi2. her lahreo." 

127(K Vnd liicBz den hoton wol bcwaren 

Dan im t^O!*cht'lio vil guot rat | 
All) da» l>illit-h v nd wui »tat 
Darnach der bot ward vazgerieht 
Nun lond ttch Terdriessen nieht 

1376. Der icflnig den marschalelL besandt 
Vnd alle sein rete an handt 
Vnd zOgetc in dir hrioff vnd sach, 
Ir aller mund fiir sich da sprach: 
.Ilerro os if^t kein sumen hie. 

lübU. Ir haud ein !:ind d..« stosset an sie 
Vnd sft>ssf't »ii}ih an 8chott<*ulant." 
Ztio stund kam aber ein bot gerant 
Vmb liilif ziio schirm die selb gegen. 
Er sprach: ,;ir sollent rech wegen 

1285. Qnediger hcrr was ir ha&d, 

Ir verlierent anders das gnote land; 
Wan sie Immment mit grosser kraflt 
Vn<l habent {,Mi<jtf' ritterschafTt. 
Sil liabond ir vorr in dasselbe lant, 

1290. Ee das ir knmment es h verbrant." 

Der kJinig sprach: „da ]yt;t nitt auj 
AI mein dürfTer ich ii't ( iitkan 
Beschliessen nit in ii^ in tcschcu; 
ich 8ol anch noch muciieü tbcheu , 

1295. So CS nun kummet an mich." 
Hiemit do kert er Tmbe sieh 
Wider da sao seinen retten. 
Zno den getrawen vnd Stetten 
Sprach er: „vil lieben friinde m^ 

1300. Tr '»llriit mir ratende sein» 
Was ich hierin moI be^^ynnen. 
Ich knui yetz nit gereu von iiini.H a, 
Diewil mein huszfrow schwan^M i ist^ 
Das weisz gut wol der lieb Crist. 

1305. Was aber ir mich heisscu myden 
Das wil ich gedulticlich lyden 



V. 1261 Ter inch B. 1265. B. üilaad. B. Schotttenlaiii. 
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Doch ist dyse f»ri mir gar schwer 
VDd ich doch sveh geien war." 
Die rette spraehent: ,|lMrr0 mein 
1810. Ii müsscnt y£F, wan das mnoss sei&f 

Wan ir sind vnser aller troft 
Sol flwer land werden erlont 

Di« rauosz vHst an fleh ly^n 

Doch eins wiirf ürh nit .t^cschwiegen 
1310. Ir sollent ein getniwcn man 

Aihie by vnser frowrn lan 

Der ir waiiet zuo aller stund 

Vnd üch by wy Ion auch thuo kund 

Wie ea gange der küüigiu guote, 
1380. Das ist Tnser aller mnote.'* 

Der kfinig sprach: ^»genelts fioh wol, 

Der marschakk hie blyben aol: 

Dom wil ich beuelcnde sin 

Mein liebes wyb die künigin." 
1325. Die rette sprucheiit: „herre guot 

Sie i»t mit im gar wol beb not. 

Lasfont vns (i \ ,sor sach ein endo 

Geben holmoil vnd auch behende." 

Da» geöchach in schneller yle. 
1380. Da ward sno band raten vUe 

Gesehlokt vnd berttfit all lao hant 

Zoo hDff dem kVtng toh EngeOant, 

Vnd anch also flirderiiehen 

Kament herznohin fi^eöclilichen 
1335. Dem künig zuo hilft' manige schar 

Vnd ward das her bereitet gar, 

Das sie nun ziehen uoltent 

Mit dem kiinig als sie »oltent. 

Da der kiinig das hette vernummen 
1340. Das die ryttersohafft wa.s kuuiiiicn; 

Da wapt er. sich vnd leit sich an 

Er Tnd al sein dionsteman; 

Da aant er nach dem maisehalek hin 

Vnd auch der firommen marsehelckin» 
1315. Das sie al beid auo im kament 

Vnd da sein wort vetnament 

In der edlen künigin gemach. 

Sie k'tmont beid. Da das geschach 

Der kuuig by der ktinigin sfisz 
IdöOt. In der kamem da sie in was 

T. 1336. B. heie. ▼. 1345. auch B. da. v. IM. B. seme. 
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Dn kam suo in da geschlichen 
Dor manchalck vnd die luarschelokin 
VnU knüwetent für pio , hin. 
Der künig 7.(»ch si«' vii u y<ler 
Vnd hiesz sie lu ulo äit/A-n iiider. 
Das t^T'Hch.'ifh , sio ^issent dar. 
Dil kiinig sprach; „nun uciuont war, 
Ich muosze zuo dyscn zyten 
1300. Frow etwa verr von floh lyten, 
Da sollent ir dorn maraohalck myn 
Vnd der getrUwen manehelekin 
Gebtetten was fleh Ueb were. 

Ich muosz tich villi^bt zuo ven© 
13G5. Sein oiii wil von kriegcs not. 

Mich scht'ido von Uch dan der tot, 

Al ;<) bald der krieg zcr^anfjo 

Ich ])iyh von ilch nit so hinge, 

Icli sol nuch der Schotten nun mich 
1370. Wol crwereu fry vnd fröUch: 

Danunb hertMliebe fiowe myn 

Ir aoUent gants ob onnmot syn - 

Vnd laaaent doch flwer wemen 

Ich will fleh trflwen erscheiiieB; 
1375. Ouch sag ich fich one apott 

Ir BoUent ilch lassen gar an gott 

Vnd an die liubo mnoter sin 

Vnib das das tiwev kiiidclin 
ht'ile zuo der wtlte i;.uni 
KiW). Da soit ir alzyt bytten um." 

Wie 1er künig die Uaighi seineii genakel den Misehaiek 
eitpfiüch, ?nd damit filob lan ^d üi gudete fid wie er Iii 

den luieg in Schottenland wolt zieben mit seinem voIgIl vad 

gro&seQ iiare. 

HieniH mofft er den marachaick an, 
Er sprach: „marsohalckl ich dich erman 
Deines eides Tnd dolner tmwen, 

Das du one alles mwen 
1385. Der kilniju^in Wiirtent schon vnd eben 
V nd was ir Ir^ud mag geben 

▼.1363^ maraebecldn aoehB. v.*1360. rytten auch B. ▼.1372. sein 
aneh B. 1377. sein aaofa B. v. 1380. Vmb anob B. 
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P» liiUfe ir soo» g«Mlle mynl 
Vnd aaoh dto Hebe mineheloUA! 

Es sey mit pfyffeo, aeitenspyl 
X390. Mit trumpten vnd was sie wfl. 

Wer do hilflfet freiidc machen 

Den wil ichs in allen sachcn 

Erf^etzen, so ich erheim klimmen. 

Marschalck nun hast vernummon 
1395. Was ich üch beide hab geseit; 

leh binde dir auch in deinen eyt: 

Ist das vnser herr Jesiis CrisI 

Der kOnigm if leben finrt 

Vnd ir wOrt efai kbdelin, 
1400. 80 soKtt schnell einen boAen bis 

Zoo mir bald soUeksn, wn ich 17; 

Lasse dir ti*Üwen wonen by 

Ouch votHcbryh mir was die kiingin tue 

Vnd auch lueiu liebes kiud darziio, 
liO&. V''nd was mir frott beschert fiabo 

Ob CS ein duchter uder ein kuabö 

üif das eubüt sobalde mir. 

HiemH so thuo leb aneh dir 

Kein selde mein wunne enpfil, 
14ia Nii me ick dir sagen wil, 

Wann das her wartet mein da vss/' 

Hiemit weit er gon hinv»z; 

Zno der künigin er da gieng 

Gut züchteclich or sie vmbfiong. 
I4I5. Weinende sprach die künigin; 

„Gnediger lieber herro nun? 
' Bittont den zarten gott lur mich, 

Ich furchte daa ich üch nit nie sich, 

Mieh aaet wailieh nit gnotes 
1420. Vnd bin darzno vol Tnumotes 

Banimb lieber berr mein 

Sollent ir scbier knmment sein 

leb bin fremde vnd eilende." 

Sie Wando ir wysse hendo 
1425. Vnd wohttc j^nr inneelich. 

nieniii da schiedenl sie sich. 

De.s künigs augen wasaer Hessen, 

Ward inj ttie backen abHirssen; 

iuT sprach; ,,marächelckiu dir vnd dcim man, 

V. 1387. nach Ii. statt das. v. 1394. vcuummcu auch B. v. 1416. 
mein ancb B. 1407. aio auob B. y. 1417. B. got 
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1480. Jüio mer iMrr sint Johsnn 
Beilühe sein mutter eart, 
Also beuilhe Ich dy8e fart 
Vch beiden meinen höchsten schätz, 
Nit nier ich liiovon nun i=.chw:itz 

1435. Vor jamcr kann ifh nit na- reden 

Ich wünsche glück iich allen bedeu 
Vnd was Uwcr hertzc begert." 
Hiemit sasz er vff sein pferd 
Zuo seinem heie was ime gach: 

14iOL Die kHnigin each im alles nach 

IDtt knchendem venertem hertsen. 
0 we dea vfl gioaaen aohmertzen 
Den sie an irem hertzen trnogl 
Er hat sein aaoh me dan genuog. 



Wie der kflnig von fcngelland ') mit ▼ffgereckten baner mit 
feinem luog vsireit in den krieg sein land zuo enetten unu 
wi« er li AfM 'g uux»bX den künig; von Schotten und den kuni^ 

von Iniittd. 

1445. Aho für der kuuig dahin. 

Der uiiirschalck vnd die marschclckin 

Was die kurtzwüo knnden 

Gonacheii soo allen standen, 

Daa sehaoffmt sie der kttnigin vü 
UfiO, Mit harpflfen) pfyffien, aeitenapyl; 

Aber sie kert sich Ifitzel dann: 

Sie gedacht alzyt an Iren man 

An den vil werden ktinig rych, 

Nach dem eo vorsf^net sio sich 
1466. Tag vnd nacht inneclichen ser. 

Hievon ho wil ich nit sagen luer 

Ich wil der ein wU lassen suin 

Vnd wil es wyder vaheu an 

Wie es dem künig von Engelland 
1460. In seinem krieg ward gewsnd. 
Da er nun halber darin kam 

Vnderwegen er da vemam, 

Wan da kamment fan vil hotten, 

Wie das der künig von Schotten 
1465. In seinem land <::ir lege 

Vnd grosser üotlart da pflege 

i486, beiden auch B. — *) Egelland aoeh B. 
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Hit rouben vnd mit brenneu 

Vnd moehte In oieman denoMi 

Vertiybeii da nac dem Umde. 
147D. ^1 des hette ich vU aohande:" 

Sprach der kfinig von SngellaDt: 

.,Ich sol Bio schiere han sertraat 

Alsobald ich zuo in knmmen mag. 

Ich ßtorck mich noch allen tag 
1476. Mit rittor vnfl mit kiu'cliten, 

Das wir sie wol beuechten." 

Also zoch er für sich sero 

Mit sciiieDi rittA;rlichen her« 

Ynts das er das lant riechen sach. 
1480. Zoo den seineii er da sprach: 

,Jeh syhe dort einen greisen roneh 

Da wolte ich gern wesen onch 

Mit meinem stsrelMn here, 

Villicbte satzte er sieb zno W6ie 
1486. Daa wir zuo Rtritten kemen 

Wir möchr(»n( inen wol romon, 

Wan wir habont das zuo stiire, 

„So maciiCDt wir vm euo dem iüre," 

Sprach ein alter ritter wert, 
1490. ,JBs musz erclingen Utit mein schwert 

Etlichen Schotten ▼mb sein ocen, 

Es hatt ir mangen me geschoren 

By meins heiren vatters syten 

Beide an stnmen und an süytea 
1496. Vff dem velde vnd vff strässen. 

Sol es sein son anch nit lassen 

Wan sein vatter f^ebesz mich nie 

Doch 80 hatt mriii hcrre »»jlbur hie 

Gegeben den aUerbebten rat: 
1500. Dainmh so laasent vtis ziehen drat 

Das wir sie «chnelle beziehent 

£e daa sie hinweg fliehent" 

Wif (^er ktlnig von Engelland mit seinem hör zocb ß;egen den 
kttBig TOB SdiottOB ¥iid wie der kfinig von &hotttii flock mit 

MiiMi Mr. 

Also kament sie alle überein 
Wan fr kefaier spraiCh nein 
1506. T^nd yKettt rytteriiehen dsr. 

V. 148ti. = ramea. i4!>i. strytten auch B. v. 1498. batk auch B. 

12 
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Da Würdent cb da glycb gewar 

Der SebottcD vudiate zno bant 

Vnd kament suo ircn hcrren gerast 

Vnd Bprachon: „macbent fleh sno den acbiffra 
1610. Wnrrtent wir alhie be^yffen, 

So lii']M-t Mich j:iTTirr vn«i nt^t 

Wyr Ivjtr^'iit darvuil) ul)r t-it 

\V;tii i\vr kiinijr \ on Kn^^fllaiit 

Kuminot mit iL^rftssrin hör (joraut 
1515. Vnd ylft mit vorlioniJt« ir zom 

Ich hub st'iü gantz -cimuimeu gom 

Das sie vns sind zuo vfl »obwaro." 

Da bliessent „yff" die tnimpetere, 

Vnd bracb alle mengolicb vff 
1520. Ein grosflcr grttsselicher hnff 

Ir vaa on dyaen oim n dry. 

Nun hüvoni als lid» ich ücli sy, 

Ee das hIo kaniont zuo den schiffen 

Da \n)rdt nt f^'v h.ilh cr^nytVon 
1525. Vnd wninU-nt g("}4('hlageii vnd ofi-uigen. 

Die andern nmcht man nit erlangen 

Dif uarii entrunncn vff dem mer 

Vnd fuorent hin mit kranpker wer. 

Also ea dem küuig ^ar wol ergieng. 
1530. Die er enicblnog vnd darzuo fieng 

Die warent grossea sebatEea wert 

Zuo stund er auch 8c1n*fT Ix^gcrt. 

Die wurdent fürderlichoo bestalt 

Dann wol filr er mit gpwalt 
1&35. In TrrhiPd Mid in .Schottordant 

Vnd wurt allen das verhrant 

"\\'as nh vMn vor di-n schlo.sj^on war. 

Der küiiij.' au» h nit war 8o lasz 

Der bchlusz stynnot or im vil abe« 
1540. Vnd fiior da w) der zno der habe 

Da er die scbiffiing het gelaeaen 

Vnd fbor mit gomaoh beim sein atraasen. 

Einen teglichen krieg er da bestalt, 

Dön trieb er ritterlichen mit p;e\valt, 
1546. Daa e.« im ^neng nach seinen willen. 

Nun wil icii aber hie {jeatillen. 

Da ich 054 vor Lr('l;)s'<en han 

Da vahe ich es wyder an 

V. l'IO. f]^onmo nemon, wahrnehmen, einer ist heime rimet stnes 
Vaters ^^ome. (ienesis in rundgmben v. lioÜtti. 21>, 8. V. 152y. ergiend 
Mich B. V. 1543. wohl hier in der Bedeutung diotmnnm bellum. 
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Vnd wÜ den köng Ion im krieg syn, 
1560. Vnd wil sagen von der kttaigin- 

Als der kttnig sie zuo Limdcn Uesz. 

Ich bit (las es lich nit vordri«'sz 

Ir werdeiit hörfu elr^liolic nur 

Die uieri^Mich es beiluiK ket schwer. 
Ibbö. .f;i otw.) hinge u\t hinu;ic!i 

Zuiii traten in ^^uotem icht;« aulach. 

Aiö vnser lieber herr Jesu Cribt 

Unser aller Bob()pifeT nun ist, 

Der halfP der edlen kflnigin 
1560. Dm sie gebar ein kindelin. 

Ein hübscher lieber knab es was. 

Zuo >tnad <ler nuirsclialck nit vergasz; 

Kr tliet dem küuij^ bütsehafft : 

Das Jhesus Cristus mit .seiner kratl't 
1565. Het ^eholtlen der kiinigin 

1>H8 sie hctto ein kindt lin. 

Das wore ein knabe luljcsaui. 

Eiuen ächribzüge fr da nam 

Vnd schrieb dem kttnig es allea 
1570. Vnd wie das lande vol schalles 

Von rechten frcaden da were 

Vmb die so vü guoten mere 

Da.s sie einen jungen horren hellen 

In dörffern ^nd in stetton; 
1Ö75. Vud das die kflnigin wer gesund 

Vnd in gern »ech zu» aller stund. 

Ouch eins nit vndrru t i^o Mcib 

Das butUHi brot er darin schreib. 

Wie *) der hol von dem marschalck geschickt ward zuo dem 
kttnig ii iurieg mit bottschafft das die küAigiii eins schöaen 
iiiBS genesen war* Ynd wie er vnderwegen by des fcünigs 
moter über nacht blyb vnd sie im die briefflieimlicli wachst eto. 

Aid drr l>otte was vszir<\-ant ' 
iOÖO. Tilg und nacht t i Ja sihuelie rant 
Das er kern da di;r künig were. 
Nun hOrent die doglichcn moro 
Als ich davor gesprochen han. 

T. 1541;>. sein auch 13. 



*) Dicdo Ueberschrift steht erst nach v. lliOi vor einem Bilde , gehört 
aber sobon hieher. 

12 • 
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E8 hatte der küntg wolgethan 
1585. Sein TTninf«'r poch dann leben, 

Der hoiff er iiigegebeii ^ 

Vff h;iHu'm weg, nun \v\ nsion das, 

Zwischen LuuUen da (it-r kling wa» 

Ir eestüx vod oiu eiuig laut 
1590. Da kam der botbe hingerant 

Wan es sein rechter wege was. 

Vnd alsobalde er abesasi 

Vnd in die alte fcOmgia saob 

Das erste wort das sie da spraeh 
1595. Sie grtiszte in vnd fragt in mer 

Wa fr doch kerne g^crj'tten her 

Vnd er filrbasz wolte ryttcn. 

Der bot antwurt zu»» ih^n zytten: 

,,b'h wil ryttrn gar geschwinde 
1600. Da ich meinen herren finde, 

Vwem öun den küng von Kügeliaut, 

Zno den hat mich der raanofaalck geaant 

Vnd mein frow die msncheickin; 

Gnedige frow da wil ioh hin.** 
leoe». Die alt klinigbi fttrbass rette 

Sie spraeh: „sag mir an der stete 

Was weistu ieht gooter mere 

Die da sind \rar vnd gewere/' 

Der bott sprach: „frow künigin lych 
1610. lOin bntfenbntt <laü hiMfiche ich, 

Von iuvtTii gnaden ich das begere 

Ich will üth sagen gnotc mere. 

Mein frow küogin üwors »uns wyb 

Hatt gottes mnoter hren lyb 
1615b Vnd Jesis entbanden von ir bord 

Vnd glaub in EngeUand nie ward 

Schöna ynd volkommener Idnd. 

Da8 redent alle die da sind. 

Vnd ist mein trowe mit allem heil 
1620. Gesunt frische froh'oh vnd geil. 

Das gantz land ist seui fro 

Vnd lebt allt\^ in freudcn ho 

Beide anue vnd d;irzuo rj'ch; 

Vnd darumb so ryt yctz ich, 
162& Das ieh mdnen herren vinde 

Das er yememe von seinem kinde.'' 



1606. atteh B. hat die andere Farm reite, v. 1690. fro und geil 
(heiter), Trist 8319. 
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Da die alte künigio mm bort 

Von dem bottcn al dyse wort 

Da ward sie somig vnd grymin: 
leaa Sie spraefa: ,,botteI du mich ▼emymm. 

Bah bottenbrot das du heist mir, 

Dafiir habe alles vn^^liick dir 

Vnd alles vngHlck Schlahe darin 

Zuo dem kynd ynd zuo der kfinigin 
1635. Beide spete vnd d.qr7uo auch fhio 

Vnd auch zuo meinem sun darzno 

Der sich des nit wolte Schemen 

Vnd ging eine zuo der Va^ nvmen 

So nieman weist in dyser frj st 
1640. Wer ir vater oder muoter ist. 

Wie kann da guots werden yss! 

Vu dem nechiten dOupelhnsz 

Ist sie in dTSS land tycbt knmmen. 

Die liatt nun mein ann genummen 
1646. Zuom \rybe zno der heiligen £e. 

Gott ^'ebe fr alles hert/e we 

Vnd ouch irein Unterkynde 

Vnd allem irt,'ni gesind« • 

Vnd Mer ir duzuo ist holt. 
1650. Ja ich wolte das es soH 

An einem galgen dorren; 

Wir smd mit im Terworren. 

Mit der feygen Hipperteeelien 

Dyss land wQrt nymmer geweschen! 
1656. Dai bond wir yon dem tmosentaek, 

Gott geb ir vngUlek allen tagk. 

V 1628. Elw. an. 1632. ynglyek anob B. 1639. Ehr. weilt 

V. 1642. Grimm ir. 1Y?;rteihn(h erklärt „döpelhuss" mit Dcppelhauti, 
SpielhausV „lupanar* V D« r Au.Hilruck kr)mmt noch vor : H>St;. 2;M31, 3141. 
Vom Spielen mit Wiüicln i^Doppeln) ist aber nicht die Kede. In der 
Näbe jener Verse 1986--2301, namentlich 3383—48, 3236-43 trilft der 
Vorwurf, dasä die Kr.niji-iu „on ere ' fi^ektnnni n soi und das sie „raeug- 
lich gemein was'', dieselbe, weil unveischuldi-t , am meisten. Es bleibt 
«IflO der Begrilf lupanar stehen, obgleich dazu dann wieder 32.3.8 nicht 
paiat, wo der Leib verflucht wird, „der die doupeltesch getragen hat", 
also eine Würfeltrisphe oder Rrttolsack, wie denn wohl die fahrenden 
Frauen dem trüKeriachen .Spiel als Isebenverdienat nicht abgeneigt waren. 
Aber eoUte nfont bei diesem Ausdmeke ancb der Tenrel mitspielen? 
WeTuV'stenH I 3236 von der Königin der Ausdruck „zauberUstig** ge- 
braucht und V. r.tbv^ 11. 3217 ihre ,,zjiuberli8t" godihint: auch wird Kipper 
tesche (1653 , 3253> von Üeueke-MtUIer durch Zauberin erklart, v. 1663. 
veige, verwünscht, armselig: ett der Teigen stnnde, Trist 3967. y. 1664. 
s= wird nimmer rein. v. 1655. Elw. triisonsack. Auch Brant, Narren- 
schiff M, 10, hat „ein abschura nnd ein trnosenaaok", ako iüinlioh wie 
madeuoackj Scheltwort für schlechte Mooacheu. 



9« 

Wir hond ir lasier vnd ackande 

In alU'in Engellando/' 

Der hott crschruck vnmassea »er. 
1600. L>i6 künigin uani da iren ker 
Witleruiube in ir K''iii;tch, 
Zun irom liofTuiei.-t« r sio dn f«})rach: 
„HulTiuciöter du holt dich nieten; 
Ilc'isz es dorn butteu woi bieten, 
1665. Ich habe in ttbel gchrea an 
Hau sola in nit engelten lau 
Man aol das beste gedenoken; 
fleias ime auch den achend^n 
V;id dea bcsti-n wins geben genaog 
1670. Den dysca land noch yo gctruog, ^ 

Vnd schaffe im hynnacht guut gemach.'* 
Der fiofTuieistcr dnrzua sprach: 
„Cfiiedige liebe lVo\v<' mein 
Dysz sol als wol bewarer nein , 
1675. Im 8ül beschehen giiutei rat, 

Vvveru eren es iiuch wol anstatt.** 
BBemit der hoffmeiater hingieng 
Den bottcn er anch da ontfieng 
Vnd BOhuoir im rat vnd guot gemach 
16ä0. Mit allen dhigen daa beacbacb, 
' Vnd da die nacht hrrziio liam, 
Der kamerer da den betten nam 
Vnd fuort in da <t schlaffen soit, 
Noch me i< h üch .nagen wolt. 
Itiöö. D'T kn( < ht hct gctruncken vast 
Das im sdilatTeii« sere gebrast, 
Dab hat die kiiuigiu »0 best;Ut 
Mit ircn lysten manignalt 
Vnd der botfc herte entBchlieff, 
1690. Da bracht die kfimgin einen brieff 
Den het sie geschrieben in dem tag. 
Kon merckent mich, w;<> ich sag. 
Die alt künigin gieng aUein liin 
(leseblichen zuo der kamor in, 
1695. Dem liotten sie s^cin tesche stal 
Vnd la.sz den brietT da liberal 
Den der niarschalck geschrieben hattj 
Vnd an desselben bricfes btalt 
Da stitbz sie iron brieff nim dar, 

V ir,r,;5 an::«'M'bni bes(;hiU'tigeu. du maht dich geuaden nieten. 
n i undgr. 17, li>. v. 11G4. und bAt« im wol, als einwirt aim 
» sol Boner, 91, 9. y. 1696. dir anch B. v. 1698^ B. staL 
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170a Das M der bot nie wart gewar, 
Tnd leit im «ein tesohen wyder 

Da aic vor läge danyder. 

Hiemit die kfiogiD giong hinnn 

Vod piong' wydor da in ir Imsz. 
1705. Nun hörenf wa«5 dor brietT poit 

Den (Wo kiitii^in in dio fest Ii leit. 

Da hatt nio valscheit mit gttryben 

Vnd stund (ier brieff also geschriobou 

Als ob es des marschalcks brieff wer. 
1710. Nim hOrent die so frembde mer. 

Der brieff seit: gncdiger her min 

Vwer gnad visae, daaz die kttnigin 

Mein genedige frow genesen ist, 

Vnd weiss nieman in üy^ot fiyat 
171i). Oh «'S nipnscli oder ein thyer tj 

Wanne dem kinde wonet by. 

Als hienach gcfifhnoben «tat 

Oben ein nuMisohen l>ilde es hat 

Vndeiianviub ein tiiycr ch ist. 
1720. Ich fiirchtc es uey des tülela lyst. 

Wir habend sein allen schände 

In dem gantsen Eugellande. 

Es ist ein not Ober aUe not, 

Ich wolt sie werend beide tot 
1725. Mein Irowe ynd auch das thyere. 

Darumb so sollent ir schiere 

Mir ein antwurt zuoscbriben 

Was ich thuon so! nit kind vint wybea; 

Wenne ich üwer l><>rrs( hallt wart, 
1730. Dann es lyt mir .« hwrr vnd hart 

Vnd auch üwcr murHchel« kiu 

Die clagt iich lieber horre min. 

Nnn hond ir wo! den brieff yerhOrt, 

Vnd wiD fleh aber sagen fört. 
1785. Da der botte frOge vff kam 

Der bolBneister in da vernam 

Vnd sprach: die frowe mein 

Sprichet vn»! da» du sollest sein 

Ilie wydcr an dt m \^yderher 
1740. Wan mein trow die jonu it scr 

Nach irem sun von Engellant. 

Das aoitu ir thuon dan bekaut 

So du kämmest wyder here 

1700. der anch B. v.1711. Elw. mein. v. 1722. Egelknde anebB. 
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Ynä sag ir etwas giioter mere." 

174.'). DtT bot sprach: ,,das sy g'cthan, 
Meiner früwen huld ich gern haa," 
Als der hotte zuo ruor^(cn asz 
ViT 3t in plt rdc er darnacli smz 
Vnd reit Inn ächiiello viiiuaäsen 

1750. Tag vnd naeht sein atnuim 
Viits das er leinea henen vaad 
Dan lyehen kSnig von Eii|;enand. 
Alsbalde der botta abgeaaai 
Des brieffes er da nit vergasz; 

1765. Zu., stund er fiir den kiUiig gieng 
tiar tugentiich «r in en^fing. 



Wie der bot von dem marschalok geschickt zuo dem känig kam 
nid bracht im brieff (nnd botschafft von seiner hnszfroweD) die 
da geaelscht waren vuderwegei vob des kfinis» muoter. 

Der kiiiiig «praob: ..crcselle min! 

Was thiiot mein huhziV<.\v die künigin.** 

Der botto sprach: ,,8ie tliuot vaai wol, 
1760. Dyaer brieff fleh wo) *sftgen sol 

Den hat der manehidck gcscbiekt her 

loh hoff er aag fleh gnote mer." 

Der kfinig den brieff ano fan nam 

Vnd da er in in kanier kam 
1765. Als er den brieflf vtt brach *• 

Grosz hertzleid er daran sach. 

Also nein muoter ht ( geschrieben 

Er worit der marschidck lict es gctribeu. 

Viul ilii er vfind die cleglieh mer 
177U. Er bchhiog vud routTt sich hin vnd her 

Vnd gehuob sich vastc übeL 

Er apraeh: „hcrr gott yon hymel 

Dnreh daa beilige lyden din 

Wamit hatt doch die kOnighi 
1776. Vnd auch ich vil armer man 

Wid'T dich so hOrto gethan, 

Das ich als«) crepfendet. bin 

An Tneineiii lieben kindelin. 

0 we mort über alles morti 

V. 1752. Egeiland auch B. v. 1761. geschick auch B. v. 1777. 
= gestrafet bhi. nnd t. 3284, wie Boner. 79, 63: ;,der gano herfflr 
▼nd phende nden.'' 
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X7bO. Nni! lyt villirhi div küm^'m dort 

}Avim hertzi u augtMiweiiU- 

Und dtirbet von rrchtem loi«!»'. 

Meiu achoideii von ir l:if; ir hart. 

Ach das ich uit urstochcit wart 
17b5» Znonechst hie von den Schotten! 

Nun ist nur frenden verbotfen 

Temer vDd aoeh ewigcHch! 

0 liebei heb «o togentUch 

Da ich ziio Ictsfc schiede von dir 
1790. Pa seitest du doch selber mir 

Da werrst gar vol vnmuotea 

Dich oiiet auch nüt guotcs, 

0 we das li;it sich yotz fniidcn." 

Und glych in «Ifrstdbt'u stuudeü ' 
179Ö. Da kam «h.T hofTmoister gou 

Viid sucht den kdnig wolgcthon. 

Ein kamcrer der Uobz iu iun 

Vnd er da saeh den herren syn 

Daa er also lerstrOwet waa 
180a Vnd im aeme angen warent nasa 

Da enchiaok er innccUeh. 

Er sprach: „o heir der kSnig rycb 

Waa gcbrygtot (Ich lieber herr mein? 

Sageut mir fiwors hcrtzen pein 
lbü6. Wer hat üch lieher horr grthon, 

Ir sollent eti mich w5s><m» lou." 

DiT küni^' f^pracli: ,,,it li li>'tTi Deister min 

V(tl joinrr:^ xud leide icli bin 

Da6 icli dir nit wol jehen kan 
IblO. Was ich grossea leidcf* han 

Zno hinderet iu ueiueiu hortzen 

Von jomer vnd von sohmertzen. 

leh woUe das ich wore tot 

(Das dachte mich ein deine noQ 
1815. Ton den vinden mit den ich streit 

Da.^ ^ t 1 gar ein geriogea leid 

Wider da.s leid das ich yetznnd hon, 

Also iöt es vmb mich gothon." 

Der holfnji'ijjfer iiiiMvyder sprach: 
lb2Ü. Herr nun sagiüt mir di<» j«neh, 

Ich bin üwer ;reschw<inifn- man 

ViT den eyd , den ich ücli hab gethau 

V. 1787. B. cwiclich. v. IT'.H.da. v. IT'.'S. sein. v. I^^IM vir auch B 
?. ml. B. mein. v. 1Ö09. eigen, auch B. v, 1812. B. vnd schmertaeu. 
f.l8ia a wer. V. 1816. stiyt auch B. 

13 
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Ich 3ol cB vcrachwigeu ebön 

Ewi^'clich , dicTsil lob leben." 
1826. üer küng apr«eh: ^ wtt diu etogeu 

M5eht Ich di» voi wrfnen geeagen. 

So hm: lyw selb» dai briefflin 

Das hatt der liebe marschalck min 

Ml» geschickt . flen ich liesz dort . 
1890. By luynem allerliebsten hört." 

Der hoffmciHter don briofF imsiich, 

Von recht« n 1- i'h' ^vard vt schwach 

Das im nach g.-bcl»wundeu was; 

Jedoch er daunocht uit vcrp.isz 
1835. Er trost dcu li» ben lu neu bciiL 

Er apratdi : „guedigci herr mfibi 

Ncmcut an üoh reohte synne 

So doch noch lebt die UmgiiiDe. 

Ymb das Und «Ufte etwa guot rat 
1840. Was got fich znogefDget hat» 

Es sy mensch oder ein vyhe, 

Daniff flwor ^nad venyho 

Wann gott nlh' ding vermag; 

Er mags üch bessern allen tag. 
1846. Oiich \\ \\ ich zuo dem bott^u gon 

Vnd wil in »elber auch verston.*' 

AI?* der boffraeister zuo im kam 

Den hotten er by der Imud n&m 

Vnd frac^e in heimlich der mcr, 
1060, Wie die kiiuigiu genesen wer 

Vnd wie das Und wer gestsü 

J>tM häb ich, heirt Ooh bald enalt/' 

Sprach der hotte; „herre mfait 

Heb frow die sehOne Uinigin 
1856. Ist mit gottes kzaiR genesen, 

Sie Icünd nit gesunder wcseii 

So ist auch das liebe kind ir 

Gantz nach ires hertzcn begjT 

Nach allem wünsche geschickt. 
1860, Kein aiiKe iiho nie erblickt 

Scliuncr oder auch hübscher kiud 

Diis wir d.arzu». aiii- fro amU." 

Der hofl&jQeiater gieug wider Ua 

Zuo dem lieben herren sin; 

V 1826, ffsagcn :i';rb ]\. v. I82j^. B. mein. v. 1830. B. meintuL 

B. hortt V. Iba2. B. icid. v. Ibüa. = acLwindlich we^en. S<^eller 

m, W9. V. im =« wird's, t. 1853. B. mein, 1867. lek B. nch 
tig ist 18fi4. B. sein. 
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1865. Er Bpmh: ,^eir luibeiit gnoten mooti 

Die uebe tat noch ytel gaot; 

Der botto seit gnote meie 

So ist er frnm vnd nnch gewere*" 

D^T hoflFiiicfster .hk-Ii nit vorgttl 
1870. Er Seite dem kütiit^ alle^ das, 

Das im der bott gesaget hat. 

Da sprach der k\in\^ an der statt; 

. 0 we lieber hoffmeistt r mein! 

Lasz nun alhie die rede Bein: 
187ü. Ich gloub meinem marschuU k baaz 

Daim Uygsem bott*)ni wyssc das. 

Der manoluJQk twir nlt liegen kana, 

Ich weiss wo! waa Ich an Im liaa 

Vnd an der finmmen marselielcUa. 
1880. Hoi&neiater nun gang dahin 

Vnd bring mir ein eehribsllg her 

So wfl ich schritten rngefer 

Ein antw-urt dem marechalck min 

Vnd der getrtiwen marschelckiu." 
1885. Vnd da der srhribzilge nun kam . 

Der künig in heimlich zuo im nam 

Vnd gieng in sein kamer hin 

Vnd schreib dem gotriiwen raarschaick sin. 

Nim sollent ir mich merckeu basz 
189<K Der brieff also gesebrieben iraa. 

Lieber getrOwer maraehalek myn! 

Ich grOase dich md die maraeheloUn 

Voiabe sno aDen standen. 

Ich hab leider wol empfunden 
1896. In üwerm brieff cleglich mar, 

D;*^ mir lygen im hertzen schwer; 

Da l)itte ich üch nn allen «p4>t 

I'as ir durch den riehen gott 

Sagcnt mir der kliuigin: 
1900. Das icli all»' nwiiiv synn 

Nie von ir kort noch uümmer thuon 

(reo gott, ich wül sein haben ruom, 

Vnd trSfltent mir aie gar frflntfieh 

Das sie wole gehabe deh 
1905. Vmb daa, das ir mlaahmgen ist 

Vnaer fieber herr Jheans Orist 

Der mag es voa wo! ecgetaen. 

1805. ;tiuh B. iruotten v. IHTf, \\. Dan. v. 1883. B. mein, 
r. 1888. B. sein. v. IbüL B. mein. v. lüdL B. entpfimden. 

13* 
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Ich wfl dir vff ileincn eyd setseOi 

D;t!« «1u vnd die marachelckin 
1910. Mt'iuor hjiszfrowen der künij<in 

D.-ia bt"^to thnon mo t\\\cr fryst. 

Die triK'ht dio von ir kum!J)»-n ist 

Es f*!-; »'in mfnscb (kI<t thier , 

P.iK iiiltoud iiiir mit rechter zier, 
lyio. Syt gut mir es gegeben hatt 

So toi num im aiteh thuon ut 

Vnd BSgeut- aiich der kfinigin 

lob weUe nit lange vsz syn; 

lob kumme aobier vnd kOrtzlich; 
1920. By meiner trOwen leb das spriob 

Vi (I (lirzuo vor allen dingen 

Was ir frend vnd muot kan bringen 

Da helffent ii- ziio gctnilirh. 

llifMnit iTOtt in dein hynit lruh 
1925, l'iie^ der la Km huszfrnwen mein 

Vnd lieh ulk behüt vor pein 

Vüd bt'iiüt (ich alle vor tuidsctat. 

Nun hörent aber wie es gat 

Des manobaloks bot der brieff ward 
1990L Der maobte sieb wider vff die ftxd 

Znm mancbalck vnd der marsobetokin. 

Daswisoben lunn er aber bin 

Da die alte künigin aass» 

Wanne es »ein rechter weg was 
L935. So bot man es im auch da gar wol; 
• ITievon ich ulx r sagep «««l 

AlsbaMe die künigin hat veniiimmcn 

Das der bott >vas berwider klimmen, 

Zuo stund ab^'r sie n.uh im sant; 
1940. Zuo im da spraih f^ie zuo haut: 
,iiotte du solt mir hie sagen 

Wie es doch in dyeen tagon 

.In dem krieg meinem ann gee 

Vnd wie es doeb vmb in atee; 
1915. Vnd ob mefai ann ay geaond 

Daa aoltn mir tbuon Irand." 

V. 1913. B. SV. ans B statt thyer. v. 1018. B. sein, v lft22. i 
aurhR. V. I9;i2. Ii. dju^Tiachen. v. 19J7. aus B. st^tt vemumen. 
aus ß. statt kuiucQ. 
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Wto to Mt m dm kUg m im krieg wite no te 
kttailgte katt vii sie im dyseii brieff deo der Übrig sdrickt 

wider verwechseit 

D'^r bot .'iiitwurt dor kiiiii;^'in, 

i.r sprach: „gncdi^o frowc un n 

Es gect im vvol in sehieui kriege, 
1950. Auch das ich fleh nit Ut^f^ 

Hoehgeborae edol kttiügin guot, 

leh tien io in grossem vnrnnot: 

Bs weiai auch nienum was im gebryst 

Abo er heimlieh trorig Ist'' 
1965.« IMe kfiüigin f^odacht zv," im stunden 

Das hiib ich wol enfi)fuüdeu 

Alsob;ild der bott d:is wort {^n^kl.ifTt 

Zwar das hat moiu ItriefT geschafft 

loh niuo«i7. vc rsucliou fiirlias nie 
1960. Vnd ;il3 idi auch vor th« k- ec. 

I)io kiinigin woltc nit crlon 

Alö man den bott vor hott gothon, 

Desselb man aber uit vergus^s 

Noeh bönt man es im gar tÜ bas, 
196& Vnta das der bott aber tnmeicen ward. 

Die Idlnigfai aber derselben vsrt 

Scbrib einen brieff TOr der nacht 

Den sie den» botten aber bracht 

Vnd stiesa iu im in sein tcsch heimlich 
1970. Dicwilo er schlieff sichorhch,, 

Also sie vor auch het gethon. 

Nun wil ich üch wv^sen Ion 

Was dersolhe brirflV l)edüt, 

Den da achreit» di«' iHise hüt 
1975. Da.s wiirt nit vndei siegen blyben. 
• Der brieff stund also gcschriben 

Als ob der tiünig verschribe dar. 

Nnn harent vnd nement dos brielb war. 

Vnsem gmosa vnd heil gar frflndlicbt 
1980. llarschalelc wir haben vast elien dich 

Verstanden das dn verseliriben hast, 

Dammb da mir nicht cnlast 

Da verbrennest die Idlngin vnd das Idnd 

Wann wir wol \nden\y8en sind 
1965, Vnd hubenf «ns wol vonmnnnen 

Von wannen die küniirin ist kuümie4^ 

V87. einem döupolhuöz sie ist; , 
V. X9d2. = unterlassen. 
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DftrzBo kan sie mit lanbeilyit 

Gr<»machfn das eg ir so wol gat. 
Id90. Also «ic dan mich botrogcii h&tt 

HimIiw t eilt h.it sie :tll<^s Enj^olland 

Darinub muosz sie werden vert)ra&t 

Vnd auch das dein kindclin 

Sei man gl>ch mit der miioter sin 
1995. Verbrenen. Das ^'cbiettent wir. 

NH me wü ich acitribca dir 

Danne noch ebs soltu verstoiL 

Blybet CS Tnderwegen gelon» 

So wyn das du vnd die minchelckln 
2000. HttMent vorab des todra sin 

Vnd aaeh die andern landaberren 

Die sollcnt dem tod nit verren; 

Dwiinih 3'1 schnell initt drin brand 

Fl- ich kuin zuo fich tth lind. 
20Oö. Da es des inor^^ens taj^e ward 

Der boft niaeht sieh vff die fart, 

Kr kert»- wyder Liindeu hin 

Zuo dein niarachaick dem herren sin. 

Vnd als der bot K^n I/Onden kam 
3010. Der manohaick es bald Temam, 

Er schickt da aestand nach imme. 

Er sprach: ,,bot da mich vemymme 

Vnd sag mir war one liegen, * 

Gat es im wol mit seinem kriegen r' 
2016. Der bottc sprach: ,,es gat im wol» 

Ich lieHZ in aber triires vtA 

pH leb srhjet von im zuo lest; 

Doch tiieman nit davon west 

Wan iiu ^'ebrest «»der was er meint 
2020. Er hat lieimlieh vast j^e weint, 

Das j^aeh ich an sym antlyt wol 

Doch der brieff wol ttch sagen sol 

(Vmicht die rechte mer instat) 

Den mein herr fich gesohiekt hatt** 
2025. Der marschaick der nam da den brieff 

Gar sehnen er in ein kamer lieff, 

Vnd da er den brieff selbe geUsz 

Der marschaick sein nit vergasz. 

Er schlun^^ md rouflTt vast sich 
2030. Vnd gehuobc sich so jemerüch 

Es möchte wol gott erbarmen hau 

y, 2006. so satt sie, was auch B. v. 20^1. erbanner auch B. 
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So gfon leid ^kH» b da ml 

Er spraeb: „o we we vod ümmr lebl 

Das ich mioli nit selb entaob 

2036. Da ich die kflnigfai soo mir nanu 
Da aie SQm Cftten zuo mir kam 
In guotcn trfiwen ich ir vorhiou 
Das ich sie nfuDiner mc gclicsz. 
Vff TTiPin friiw hat sie p^eliiason sich 

2040. Die ich nun mortli( h ;in ir l>rich; 
So vorJiiro ich auch gots huld 
Wann sie styrbt also uu all schuld. 
0 WC was 8ol ich nun geüciu kon! 
Ich glaub ich wöH mich gou crhenckcu 
Ee das ich begang dyaen mort, 
Das wer eia laster vad ein bOscr bort** 
Da kam dortiier die maraebelekiDf 
Vor scbreeken viel sie ?or in hin 
VfT dio erde gar daayder 

20&0. Vod da sie iLam zuo ir aolbs wyder 
Das erste wort, das sie da sprach, 
Da sie Iren man also sach, 
^'w Sprache: „lieber herre uieiii! 
Sagt'ut mir iiwer.s hertzcu pein, 

20£»6. Waruu:l> weincrif ir m serel" 
Da mocht er uit rodea inerc . 
On reden er ir den brit ir bot. 
Die marschelckin, da sie sacb die not, 
* Ir TcrgicDg ir lieblieher bück, 

SD60. Ir geaohwande vUl vnd diek» 
Vttd da sie one reden lag 
Vnd kemer lorefftea da en^iUg 
Vnd lag glych als ob sie wer tot: 
Das dsfll ir früudtlich trflw geltot 

2065. Der marschalck brach ir vff die aen 
Mit eniem messer abj ich wen, 
Vml labete sie so < r best künde. 
Nach dem laj; a\c woI ein stunde, 
Ee diis «ie ^uo ir ötHur kam, 

207<J. Da sie erst die niei rocht vcrnaui, 
Da was jomer vnd dHr/4U0 not; 
Sie sprach: „wereot wir beide tot 
(Das wolte gott im hjmebieh) 
FOr die Idbiigin myimieBeb 
Vnd anoh i»r ir Undelm 



906a diflkt aaoh a 2064. » geUeter. 
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Die da mfisseDt lydni tod» pm 
VsmschiiU vnd eOendeelielL 
Benr gott mm todt aueh vor mich 
Dm ich iren tod oit ansehe 

a080L Ee du da grÖBBcra peid] beschchc." 

Der marschalck sprach: ,,firow! raten sno 

Wie ich d\s-r suchen gethuo. 
Ich will die laiKlsliern» besenden 

Ob yeiuan den inort map wcjuleu, 
20Ö5. Syt das ep vn;* an das leben ^at 

So miisseut wir schnoll haben rat." 

Die marschelckin weinende sprach: 

,,(1 WC marschalck ach vnd ach! 

Keinen andern rat kan ich mo 
2000. Wann ach vnd ach ynd flmmor we.'* 

Also der manchalcke zno hant 

Kach des buids herren atten Bant 

Das beachaoh. Sie kamen! dar. 

Nim nement doch fllrbasz war. 
209&. Sie Icament in des niarschalcks huss. 

Nun hörcnt was wttrt hie danisz. 

Die rel-e znosanien fi^iengen, 

per marschalck „ir lieben früiidl 

Durch rlas ich ücli di>' sach ergrüi»d 
21UÜ. Viid das wir das tlmond gerung, 

Anders wir müssent al des todö aiu. 

Verbienneut wir nit die kiiaigin 

Vnd auch das Und hochgehom 

So sind wir al gar verlorn 
2106. Vnd daa mag nit anders wesen. 

Ir soHent dysen biieff lesen 

Den hat mem hene mir gesant" 

Der brieff wurt verhört zno hant, 

Die rete erschrockent hertzlich ser, 
2110. Sie sprachent: „mort hfU vnd immer mer! 

Wer hat doch dysen mort ge.schaflt 

Vnd wer hat mein frow verclafit, 

Das frmnme selig bi(h'r wyb? 

Soi ir so schöner dnoger lyb 
2115. Also on schnlil verderben 

Vnd so cllentclicbou sterben, 

Das müsz erbarmen Jhesns Crist 

Der aller vnser schöpffbr bt" 

V 2uyb. thlndeu auch B. v. 2100. = gCronge. begehren, ir beider 
ggrunge wart vor gott wd gedfiht Alex. t. llassmaon, S* 105, b. 
y. 211ä Elw. byder weih. v. §116. Ehr. eilendichen. 
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105 

I>8 trat weinende dörte 
21:jO. Die manchelekin in grosser schwer. 
Sie sprach: „ir lieben fiünde mtn 
Tbnont es doch durch die kfinigni, 

Die gottes inuotcr ist genant, ' 

HcltTont da« nit word verbrant 
2125. Dj4ö f>"n kiiul vn<l die inuotcr sin." ' 

Dil antwort einor untor in 

Viid 8|)ra Ii ..lit be iiuioiii hocli^'cbora 

Ks ist ^ro.-z un iuo'« lierrrn zorii , 

DiiA luiiit wir an (!"Ui bri«'lV pcnelieu. 
J130. So iiiuüs*^ ich uoch »'io« verjehoii 

Was er redt das hielt er stete. 

Dnrch nienums er anders thete, 

So stet ist er seiner werten 

Vnib Tnd vmh an allen orten. 
2135. Thoont wir sie nit an den tod 

So kuniraen wir alle in storb«^na not 

Mein liel»e mnome vnd aueli wir; 
«• Nit mer wU ich bie sagen dir.*' 

Yie*) der nunchalclc die herren bat Tenanett vnd no rit 
wareB die kflnigm ?iid ir Und mo mtoemeii ete. 

Alöo der niarH»"bal< k f&bas 
2140. Ir alier redo . die da was 

Man Holt sie In-idf trulfm. 

Das was ein n(»f riürii nöUeo. 

Der niarsclial' kr \v»'ih(r ?oio. 

Die niarseheickin noch \ il lucro 
2l4ü. V'iid die reit? alle gemeine 

Beide gxoAz vnd auch deine. 

Da was tU jomer vnd anch ach. 

Mit demselben man da saoh 

Die kttnigin gon dorthere, 
2150. Sie wOst nit die leidige mere, 

Sic solt die landsherren cntpfahen. 

Vnd da Hie die kflnigin sahen 

Sie Wüstent ir ;m<rni snlnii-Ue 

Die waren dunclwi in helio 

V. 212a = bcsebwerde. 2121. nein aooh B. 2125. müter 
anob B. 



Diese Uebersohrift vor einem BOde gehOrt hierher, obgleich sie 
im Texte erst nach v. 21fi6 steht. 
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S156. Von weineu gar bitterlichen. 

Da kam die lEfinigin gesoUieheB, 

Sie grfiBset die henen beamider; 

Zuo stand nam sie da wnnder 

Vnd dllchte sie wie de tmreten. 
, 2100. Dif> r(>to da nider huretcn 

V'fT ir knie vnd daaoklent ir. 

Sic sprach: „ir liorron Bagent mir 

Habent ir icht noch vornumracn 

Wann inoin horr {icr lieiin wöl klunmenV 
2165. Ich .•>t'h( in it;»jrt'n warlich 

Nacii im Rcro iuuK-rt niich." 

Da die iuarscii! Ickin erhört 

Sie viel Dyder vn«! spracher „uiort!" 

Ir geachwand vnd bprache nfit me; 
2170. Das tliet der künigin so we, 

Ir geuiel mt wol das wort, 

Das sie bat gesprochen, mort; 

fr ?ie] zuo stand ein sciureoken in, 

Sic sprach : ,,helffent der marnchek>lun 
2175. Durch Jhesum Criat Marien kind 

Wann vrnicrjjobcns ist ir geschwind 

So bf'düt tuch rtw;if4 das wort 

\}\\^ sit' liat gcsprochcti, mort,*' 

Nuii so uiorckont aber turbaa 
2lb0. Da dl r iiiarschclckin K^'lK'ltTca wa» 

Das Bit* wider roden bcgund, 

Gar schnell iu der»cll)CQ stund 

Sasi da die kOnigin aoo ir; 

Sie aprach: „marachelckin! du sölt mir 
218& Sagen was bedfitet das wort 

Daa du hast gesprochen, mort! 

Vnd auch daa dir geschv^imden ist 

Nun sage nu'r was dir gebrist." 

Die niarschelckin hinwider sprach: 
21SK). „(inodige trow. ( s ist ein 8ach, 

Die nit voi^ mir ist zuo sagen 

Ir sollent dit- ri t darnmb fragen 

\\\x\ auch den u)ar«ciialck meinen mau. 

Vor leide ich iicii nit sagen kau. 
21Öä. Wenn das ich wolt daa ich tod wer, 

•Das dUcht midi vaat gnote mer.** 

V. 2157. B. p:nissett. v. 2Ifi<i. tete auch \^. hüre, hinre . hanren 
=r iiiederkaueru. v. 2171. B. geuie. v.2176. unverg. wohl hier adver- 
bialiter, znveriässig. statt gscbwfaid anch B. 21äa statt gholffiöo 
was auch B. 
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Dia kflaigia endbnek 

Olych vnd an derselben Btonde 
Den leten sie da rnoffk zno ir, 
Sie sprach: „ir sollent sagi^n mir 
Was öch goltrfst , ir trorent eer, 

Das sagent mir vtr iiwer er. 

i^t es iiK'iTK'in herren miszj^un^on? 

hl er vrbchla^a'n oder gotaiigen 
2205. Dort V8z in boincii krie^:< n? 

Ir sollent mir gar nit, liegen 

Darob dcu baxmhertzi^eu gott 

Sagent mir on allen spott. 

Marscbalck! vorab ich mane dich, 
2810. Daa mein lieber herr mich 

Dir in trflwen befolben hat, 

Daa da mir sagest an der stat 

Wa« der rechten mere i^. 

T.asz mir dein trflwo wonen by 
2215. Waii ich vert>tiu(k- kein giiotea. 

Ich bin j^ar trurii^es iiiuotes 

Wann ich gar S'Te <^rsrhrockea bin 

Sag vflf lieber ni.ii.-^elialck nthi." 

Tugendtlich au< h dw uuuscbalck sprach: 
3820. ,,Gnedige frouwe, dysc sacb 

Sag ich fleh nit alleine 

loh vnd die retc gemeine 

Wil zno mir nemen als ich sol 

Darnach erfiuent ir es woL" 
2825. Von der kflnigin kert er sich vm 

Der lieb marnchalck eren vnil frum 

Vnd gieug da zuo den reten hin; 

Er sprach: ,,ir lieben fa-ünde min 

Itateni was wir thuon wöllent, 
2230. Ob wirs der küuiirin sas^en ^löllent; 

Vnd wie wirs mit ir v ^heu au 

Wann sie wil je ein aniwurt Uho. 

0 Miuiu reine muotiir zart 

Das ich doch je geboren wart!'' 
2235. Die ret sprachendt: „das hüfft nicht 

Ob man vns vil weinen sieht 

So maofls es doch snototst sehi. 

Ir erkennent wol den herren mein 

Was er jo redt, da l>lybt er by, 
2240. Wöllent wir sein des todes fry 

▼.2200. sangen aocbli. v.2225. vmb auch B. v.22d5. nittauchB. 
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So n^flszt wir im ein end geben 

Oder wir vcrkoni vnsor leben. 

VikI (limckt micli guot vrul <,'0iieU mir wo), 

Das «l«'r kiinigiii "agen sol : 
2245. ?i<' tliiMit ihm <lurch otwa.« icht 

VikI si it (U'iM bricstrr .uich ir hycht 

Luil t iitpf.K lit <l:miit »ieti wcrdeu Criat. 

Ob über yioiau bic imu ist, 
. Der he»wr ratfee dum ich 
2250. Dem wfl ich volgeo wOUelioh." 

Sie sprachont $31, es dflcht sie gnot, 

Vnd gicn|?cnt dar mit einem muot 

Da sie weinend kttnigin finden 

Vnd huobi iif an. Zuo d»»a standen 

22&5 liin alter rittcr lur sie alle 

Ib'fte der andern a])erkalle. 

Alsdbidd .si'ifi lüHfid ein \s<\rt rett 

Da viel die marseli« Ivkin an der Stett 

Nyder, ir ;,'es( li\vand al^u ee, 
2260. D;i ersi liratk die künigin nbur me, 

Den siie vor je bet geüiuii. 

Der rytter fiu}^ seine lede an. 

Er sprach: „gnädige &owe min 

Ich sol vnd mnosz hie roden syn, 
2265. Das ich von hertzeu vngem thnoD. 

Ich hah sein weder nntz noch mom, 

Ich weisz das ioh hie erwürbe 

Das ieli auch dcstcr eo sitvrbe 

Vnd alle die vor iieb bio btond 
2270. V.)n j.'^rosseni leid das ^\ir bond 

Vnd der marscbalck suuderlicli 

Vnil .sein husztrowe unnneclich." 

Die kiiiiii,Mn siuach iu angst vnd not: 

,.b b uierekc wol »leiu beuc ist tut 
227.'). Er i>t in dem krieg erschlagen." 

^Nein," .sprach der ritter; „ich moosz es sagen, 

Oncdige frow! ir vnd flwer Und 

So gar mOrtHch verraten sind 

In den tod on aOes lelen. 
2280. Wir gcthöront es nieman helen 

Vor vii-ers herren f^o-^^cn zom 

Wir sind anders auch all verlorn 

Wir mttsten aü des tods weson. 

V. 224.!. <si'n<:M anrb Ii. v. 2247. EIw. rntplucht. \. 22:v.l H. foadeD. 
V. 225(>. — kaüo. V . 22t>0. vndgern auch Ü. v. 22 <ö. B. ksie. 



Digitized bv Cooqlc 



Frow dysen brieff »oh ir leu&a, 
2285. l>eti hat mein her dem nancliajok gesehiekt" 

Die ktiniLnil dm maiBchalck aobHckt 

Vnd bekuDt irs benm gPachrUTt wol 

Sic sprach: .,hiol>v ich mercken aol 

D;iH mein l»'ltOT! nii cwl gol hau. 
22Sl). Den lu i. Ü ich uit i:rl. s« ii kan 

VVaii bo j;ar Vi»l ."»clircckeaa bin, 

Durcii tjott nun lofit-nt ir iu." 

Dar btuoiid dos niarschaJcks schriber 

Vnd lasz die clt'gUchca luer 
2295. Wie man sie vcrbreimen aott 

Vnd daa er auch danuo woh 

Das man aadi das kind Teibrant 

Auch da borte, sie zoo hast 

Die fnimnu' selige kflngin, 
2300. Das sie soU*.« kummon sin 

Vb7. oinoiu (lOupelliUäZ in dysz land. 

Zuö stund der künig^in ^eschwand, 

Da sie hört«« das <:Tobf' wort 

Das Ri<' so ^ui \va.-< cnuort. 
2300. Sie latf om reden lan^e wylenj 

Einer wer wol zwo uiilcn 

Geritten, co das sie ino ir kam. 

Vnd da sie die Ittt wyder Temam» 

Da fien^r sie an sno der itnnd 
2810. Da sie wyder sprechen lamd 

Also weinen vnd da sprach: 

,3(ancbalckl ich saic dyso saeh 

Ist von erst mir vorf^ewesen 

Das ich doch nit möcht genesen y 
2315. Es war von anjjcn^e mir Hehwer. 

Vff üwcrn trost so kam ich her 

Vnd in dem tront muosz ich sterben 

Vnd mein kiud mit mir verderben. 

Wie ducli nun dynen sachen sy, 
2320. Ich wciaz mein herro der int try 

Vor bossheit vnd vor misMitat. 

Wer doch mich yenaten bat 

Wanne tch fldseheit nie begie ! 

Wie ich doch verbiumen mnoei liie 
3825. Vnd mein triitcs üebes lünd 

Nun bit ich iich all dir liie sind 

Vnd ttch marscbaksk sonderlich 

. 22b5. statt den; was, auch bei B» 
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i ^ ir d irch gott verhörent mich, 
in dem bricff ein wort such »tat 

2330. Das mir dann meiu crc anpat. 

Al"*o ich den hrivlT hon venuimmen, 

^k) sy irh on vrv kumniön 

Her in (Ivb/oh Kii.L:«'llHrit 

Vnd «)' <l.iv iunel mit mir t^fschant 

i.u.^.'i. Da» zulie icli uu d« n wrrdtu Crist 
Der ynser aller schöpffer iat 
Vnd auch an sein mnoter zart 
Da8 ich ja meinm herren wardt 
Ein rein loter kflscbe maget, 

2340. Darvon mein Iiertz me verelageL 

Da<* woTt duncket liiidi ein grosse not 
W cim da« mau mich bronneo tot 
Doch stat mein <'r iu der haut 
Wicwol hA) srhnr!! sviird vorhrant 

2345. Vnd auch iiu.iu lii-hi s kimlriin. 

Auch weisii <•> w. .1 der heiro min 
Dir (loch des kiudes vattcr ist. 
0 vattor berre Jhcbu Crist! 
Das ich in nun einest sohe, 

2350. £e das mort an mir bcschebo. 

Ich getrttwe noch seiner Würdigkeit, 
Sech er mich brennen es wer im leid. 
Wie es doch vmb den brieff stände, 
Er pchied von' mir nit so von lande. 

23&&. Ir lieben frOnd noch bitte ich eins 
Dtirch gott versagen mir keins. 
I^asscnt Uioin lii ln s ki'idsdin 
Kt;lyb''a by doui leben t>yn 
Da» noch nie sünde liat gcthan 

2360. Vnd auch noch nit sündon kan. 
Das liier dann schnell bccitcUcnt 
Vud breuneut mich wann ir w(illent. 
Gott vnd aneh die mnoter sin 
Wissent wol ob ich sehnldig bin.*' 

2865. Hiemit der rytter aber rett. 

Er sprach ano ir: ,Ja an der stett 
Frow das wir ea hmg tribeu, 
Wir mOssent es lassen blybcn 
Als vns mcins hcrrcn brieff seit. 

2370. Ach herre K'ot es ist vns leit! 
Darumb gnedige firowe min 



T. 2335. beziugti, attestor. v. 2359. B. hatt 
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So gebeut ücb nun g^lych darin 

Viid lydent es gedulticlich 

So knmpt ir in das hymebycb 
2376. Vnd mit floh flwer HebeB kind» 

Das wftnBohent ficli aU die hie sind. 

Vnd biobtent ynd gebt dnroh got a6r 

Wann ir bh ^" nt nif leiip;or raer, 

Dann vrdz die unrhi hntiirgat; 
2880. Dann helflx; mi» die trinitat 

Vnd auch iiworai b"obeii kinde. 

liiemit wir alle posrlnvimlr 

Wöllent rytton hoirnnu' darvou, 

Wann wir nnigont nit b^ hcn on 
23b5. Vwer atorbon elJtMideclich. 

Der marsciialck »ol bcsteUeu sieb 

Dem mein herr geachriben bat, 

Wir wOUent lyten beime trit. 

Oott beHF fleh vnd die muoter ayn 
239a Vnd flwerm Ueben Undeltn.« 

I^ie kflnigin da ziio in trat 

Durch f^ott sie flyasiclicb bat 

Die redte ria allgmaeine 

Dn.H ir ctliclicr allcine 

Ir nach irrm i.xl f'nim ein nu\sse 

Vnd ir kein.-* :iU' li iiit v.-r^.'sae, 

Vnd bout dauüii dcuiiirieiich 

Ir yoghcheui ir band besunderlich 

Vnd gctjeguete »ic vnd f*prach: 
2400. tfii babent mit mir vngemach 

Das sieb ich an flwem äugen wol, 

Wann sie sind fleh des wassers voV* 

Ir keiner sprach da gar nit me 

Von jonier geschaeb in also we 
2405. D:u* sie nitten n tk'n künden, 

One vrlob zuo der stunden 

Vnd ffiengont da von ir hindan 

Z'i't dem inarsehaick dt n i^^ tiiiucn man 

Vnd spiacheut: „lieber luarsciialck guot! 
2410. Da.s ist inin vnaer aller niuot 

Das wir durch den bittorn todf 

Nit sehen mögen der küni^nn not, 

Darumb thuond das best allcine; 

Wir wdUent rytten wyder beime; 

V. 2üfetJ. besttilleu auch B. v. U395. vriim«*. \Tunie — mache, 
grftzi« leü KibeL 233,1. Wie hier und auch 26b9, 4131, messe auch 
im Pasfioiial ed. KOpke m, 57. y. 2402. £lw. aeind auoh. 
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Vnd gebend naeb der steh em ende 
Wir mfi88<mt anders in die brende.'* 
Der marscbalok weinend ein «ntwort bot, 
Er sprach: ,,herre gotk wer ich tott 
So ieb bedciK k ich armer man, 

SJ420. Wji.s tros(< s Wh ir ^M'ben hau 

VikI auch i\iv liohe Imszlrow inyn 
Die frnni ^ctrüwe niarschclckin. 
In ileni troHtf» viiscr beiiler 
Stirbt (lio küni;;iii liio nun Iridor. 

2425. Dt'8 ly^j^t hhmu hUMzIrow aucli tliimidcr 
Vud stirbri, da iöt nit wyder. 
Also beaehicbt mir trinalt leid; 
Von in allen dryen ich mich scheid 
Von der Idlnigin vnd irera kind 

24:10. Vnd von meiner hoazfrowen geschwind, 
Die aooh begryffen hat der tot 
0 we der angst! o we dor nott 
Das ii Ii nun wart geboren. 
Dio dry wcrdnit nucb \t vloren 

2435. r>i<- /wpi von tit s flin^s brcndo, 
Daö drvtt von Muri n in olbmde.** 
Ah dir bnubshorrcn binritten 
HinwcfT, Hie nitt leuj^er bittm, 
Nitt anders sie auch da Wysten 

a44a Wan das die kflnigin nieman irysien 
KQnd noch nitt mocht noch nitt solt 
Gott im hymelrych, der da wolt 
Anch darzno geben seinen rat 
Der die seinen nie liesz nocli lat, 

^445. Der gab dem marschalok gedencken in, 
Das er gieng zuo der künigin. 
Hf inilicb d:i er sie fand 
Zuo ir yprach er alzut>h:ind: 
,,(Jnedigi- frow! (buclj üwer tugoot 

24iMJ. Mieh rilwet ÜM'er blu« ude jutrent 
Vnd iiwer eliendtlicbs verderben i 
äo wU mein huüzfrow auch sterben 
Durch fiwem willen tot reehten leid. 
Jedoch ich ffcb eins beseheid 

94ß& Das sag ich fleh in der bycht 

Es wflrt mir schwer ynd nit lycht, 
Wiirt GS mein bcrr von mir gewar 
So bin ich des todes gar. 



V. 243». = biten, bleiben, v. 2441. B. nit. B. nitic. 
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Zoo dem ersten ieh floh geirtetet hon 

iM60. So hond ir üch «A nieh geion 

Vnd an die getrilw marscliclckin 

Die durch (ich auch i'vrt dahin 

Ee morii kiunmet des i-v^o» sehyn 

Ddü Ich lieh iV<j\\t' nn'ti. 
24t>ü. Nun will ich \v;iLr»'ii Ivb 

Durch üch viul durch mein hebcs wyb 

Vnd auch durch das kindclin. 

Wann der tag Terlfliet sein sebtn 

Vnd dann die nacht kununet henno, 
247a Nnn hörent firow waa ich thuo, 

80 wü ich ZOO diaer saehen 

Mit r) sz ein ftire thuon machen. 

Vnd wil allein ihinn heinilicli 

Also todt darin tluion kuntjtrich 
9475. Ein kalb vitI » in < l«'in*'.s k« Iblin 

JDas niuosz mit r^nt- vnhorgcu sm 

Vnd wil es dan da atosson an. 

So wenet frowcu \iidc man 

Vnd die weite auch gar gemeine, 
2480. So man frttge das ii^hetne 

Vinyset, es sy der IcQnigin 

Tnd irs lieben kindeüns gesin. 

Vnd sodann wtirt nach rait4;*^rnacht, 

80 wil ich fleh mit deinen bracht 
24S5. In knoclites wysz fiircn hin 

A nd w ii vnder den inantcl myn 

Füren ilwov vil liebes kind 

Dahin , da ii kummen sind 

Zuo üwerui cleiueu »chillciia 
2490. Vnd wO floh geben liost daiin 

AIsotU ab darin nnn mag, 

Vnd so farent dan naoht vnd tag 

Das ir kommen Ter Ton hinnen 

Sunst muosten wir all veibrinnfn " 
24do. Die kflngin danekt dem niarschalck aer, 

Sie sprach: „marschaick ! durch üwer n 

Fllront mich äuo dor ninrschelckin 

Zuo der li<.])«'n ^'otpv Icn min, 

Das ich sie äciu- ee sie ütjrht; 
2500. Durch uieiu^'o willen sie verd\ rbt.'' 

Der mjirschalck fürte sie dahiu 

V. 2467. sein auch B. v.24vS4. = braht, .^cii;ai, geriiUÄCh. v.2486. 
B mein, y, 2488. B. semd. y. 2497. B. fOren. 2498. B. mehu 
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7no der getruwcn rnaischeloldli, 

Die künigin bot ir <lu dio hnnf, 

Die niarsclu'lckin ir nit Ix'kant 
2505 Das tln-t ir {;rt»sso krauokhfit. 

Da Lüh sich al»or /fr<»sz hciizleit 

Von don lieben frcnveu lieidcii. 

Nuu wii ich fkh erst beseheidou 

Wie es aber fiirbaäz ergie 
2510. DaB soUent ir mieh hören hie. 

Da nim ^e nacht herzuokam 

Der marschalok heimlichen nam 

Das kalb ynd auch daa kelblin 

Vnd stiessc sie mitten darin 
2516. Da man das* rysz liott«' borrit. 

Als ich dann vor nnch hab f?eseit, 

\'nd hiesz da ein gk>cken liiten 

Vnd allcrmcnglicb bcMÜltt'n , 

Eß wer arm oder darzuo rych, 
2520. Wie das dio künigin minniclich 

Wer unter das rysz gebunden 

Vnd auch buo derselben stunden 

Ir kind sasa ir in der BchosBe 

Vnd wer ir yegcliohem ein cIosbo 
2^5. Für schryen gebunden in mund. 

Oucli der marschalckc zno der stand 

Den brii n' vor den i^^enieinen lass 

Der iüi da vur ge.scliicket wn«^. 

Das man die künij^in brennen Holt 
25J0. l):is da <1< r künig haben wolt 

Vnd auch mit ir das liebe kind. 

Nnn hörent aBe die faie aind 

Von dem voleke der gemeinen, 

Sie flchiient: „morte!'' mit weinen» 
25S5« „Aeh mcrt Tnd owe Ihmner ach 

Wer hatt getrybon dyso sacl> 

Daa man die künigin minneelich 

Vnd ir schön kind so mnrtlich 

Will \ erltrennen Hchtd(b}n on! 
2M0. Herr der marschalck waa hatt sie getouV*' 

V. 2500. sie auch Ii. v. 2509. iürbaaser. H. fiirl>a,szer gic. v . 2511. 

nach. V. 2515. ans B. das statt dar. 2518. B. mencUch. 2.>J4. 

B. ^ etlichem. =3 klOa. v. 2532. B. seind. v.2535. B. ymmer. V.2&d6. 
hart B. hat 
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Wie der marschalck zao pferd hielt by der gemein, vnd sie 
Terwenl das die kttnigin mit ireni kind solt verbrent weidei, 
fBd wie sie tlle gron mitiyden nit ir hetlea. 

« 

Der niarsclialck in n"n antwurt bot, 
Kr spnu h: ..so hell!' mir (l»'r ^ot, 

Sie sin«! Im idr .m iiiissotat 

vimI auch (Iii' frowo iin-iii 

Vnd mag ea doch nit anUcrs «ein." 

Uicmit der manohalok hielt den brietif, 

Dem boneker er da sofaneUe rieff, 

Er sprach: ,^toBz an vnd kumme damon 
2560. Verbrenn die kttnigin vnd iren Boon, 

So koniiiiet sie der marter ab. 

Das ircl" in man dan morn begrab.^ 

Also der hoiickor da aiistiesz 

Dur^'h eil, umh-r < rs brennen lieaz* 
25ix>. Das i^inuT \iid },'rosse not, 

Ment^clirli udiit- tit sie werent tot, 

Also schied lut ii^clicl) von dan. 

Der mnrechalck der getrfiwe man 

Der gieng da soo der kttnigin hin 
2500. Und ino der siechen marschelokm 

Vnd seit ir alle die mero, 

Wie es ergangen were 

Vnd wie das volck so jemerlich 
Tt tilles sarnpt gehaben sich; 
2565. Oueii «eite er der kiinigin 

Das ßie auch alle ire nyan 

rJantz vnd gar <!;milV leit 

Dan bio mit ali< ui wer bereit 

£iu stunde nach mitternacht. 
2570. „Vnd nement mein war vnd aebt, 

Das kmd das uyui ich zao mir bin 

Vnder den langen mantel min. 

So soft ir fleh nit loa tfiren, 

Ir werden ein ;'nnbro8t füren 
2ö75w loh lege iich knahencleider an 
Also nun llir ich üch von dan." 

Die küiiiiri;i .spr.tfli : ..'nir das geiielt 
Zuo tbuoudti marHcbalck v\'as ir weit; 

V. 25-l.'l B. dan. v. '2o5<>. 15. v» ihren, v. ^'.'.5';. B. Meiicli( h. ans 
B. Btatt wonent. v. nit allciu auch ü. v. 2572. mein auch B. 

y. 2573. = dürea. 

15* 
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Ich maoBSS doch sfieiben vff dem mer 
2580. Das illwet mieh nit abo ser, 
Ah h h den Heben heiren min 
Viid die iretillweil marsch elckio 

Vnd ilrli uit me ^>>V s. ln'n. 

Irh will mit Wiiriicit ji licii 
25bö. i'as mein hi rr nio lu iiu n h;ihZ 

G«'n mir tru«»}^ dicu u icii all ( rd wasx 

Vnd koiii abwanke nie gewann; 

Sein hertz oach nit mOrtfioh thnon keim. 

Das getrüwe ich im warlieh. 
2590. Wer doch ao batt verraten mich 

Vnd mein hertawliebes kind 

Nun vergeb es in gott, wer die sind.*' 
Ais nun ward vnib niitternacht 

Der raarschakk »ich vfTmaeilt 
2595. Vnd wrM-ktc die künifrin 

Vnd auch ir liobcg kindelin; 

Vnd da sie f^'ir bereit waren 

Die künigiii mit hübscher gebaren 

Giengc zuo der marschelekin 
2600. Vnd meint sie sott gar frOHoh syn 

Vmb das man sie lebend gelassen. 

Sie wolt sie tmrens etwas massen 

Zuo lieb der trUwen marschelekin. 

Da m< 1 * I s leider nit gosin; 
2605. Sic ^edaolit an des mores fluot 

Vnd an iren hebon man triiot 

Vnd au die .«chmacht'it <Ui' sie leit. 

Die marschelekin nif euseit. 

Sie sach die künigia weinend an, 
2610. Als ob sie Sprech: „ich mag noch kan 

Frowe mit floh gereden nieht 

So kranck man mich hie lygent siehL^ 

Der marsebalck sprach: „es ist kefai snmen, 

Frow! ir mflssent das land rumea 
2615. Dic'wile das es vinster ist; 

Gend here mit mir in dyser fryst" 

Die künigin vfT die marscholckin sanok, 

Vil wassors vsz ir«'n äugen raudt 

Sie kuszte vud j^oso-j^note sie. 
2620. „0 we! wie ein scheiden thuon ich bie, 

V. 2586. B. dwil. v. 251» 1. marRal- k auch B. v. 2598. B. gbaren. 

V. 2öL<f), gicnde ;iuch B. v. L't;<M. statt glassen. waü auch B. v. 260j. 

bcschriinkcn. er kundo vaitselicit mizcn. Parziv. 1U5, 5. v. 261(>. 
a Gond. 



Digitized by Goo<^Ie 



Das loh doch ye geboien wttdt 
Wie so gar ein eilende fard 
Thuon ich mit eines Irflnigre« kind ! 
Wie w} t würd tos werffen der wind 

2625. Das ich nit mag wissende sin, 
Wan ich rod odor lcl)end bin!*' 
Also der marsd .i>k zuckt sie hin 
Von der «jetritwi-n uiarHchelckini 
Kr cleidc't .sie als einen man 

2tö0. Ein anubrobt liieng er ir da an, 
Sie reit im naeli flir einen kneoht, 
Wt grossem leide gar versehmecht 
Der maraebalck fiiort das UndeHn 
Vnder dem langen mantel sin, 

S635. Vnd da er lao der porten kam 
Die lUt es gar wunder nam. 
Einer fraget in der mcre 
Wie er so einig wert. 
Da sprach der niarsclialck wyder in: 

2640. „Mein grselle wartot da vssen min." 
Auch zuo dereelben stunden 
Hatt die künigin sich verbunden 
Mit dem zyppel nas vnd mmid, 
DamH sie luemaa wvde tanuL 



[ das scbipfflin spyset m die kflnigiB 
nOchi 



3645. Albo nun sie vsz der statt rj'tten 
Gantz nit leog^r sie da bitten , 
kauest zno dem aehÜfUn 
sie Toxmals was in gesia. 
Der marsokalek sie ein aimbrostschns 
2$60. Von des wilden meres flosz 

In einem wald hicsz er sie byteOt 
Er wolt allein nach kost riten 
Das das seliifTliii wurde gcq^iset; 
War sie dau got hinwyset 
2655. Das solt sie lyden geduldigclich. 

Hiemit der niarschalck reit für sich 
V^nd kauiTt kost vil vnd gnuog, 
Das es das schifflin kume truog. 
Vnd da das sehiffiin gcspyset ward, 

V. 2632. ^ verchtet. v. 2634. sein auch B. v. 2638. = einae, 
allein, v. 2642. der auch B. 
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d€60. Da teile er zao derselben fiud 
Wider soo der knnigintie. 

Kr Hprach: ,,t;no<lige frow min»'! 
Ich hal) dii.s srliilV j^cspyj«. t \v<.|, 
Ein luenräcli ü«'h .iiu h nif • hcQ bol, 

2tk>5. Nt'inout nun uwt t kindtlin 

Zuu (h'in schitV fir*' ich üch hin." 
Vnd du alo kauitiul zuo <h'iii soliitT 
Da beHchach ein b«mihcrt^ig< r gryif, 
Er vubfieng sie in annschliessen, 

2670. Ir beider au|i;eD tropffen liessco 
Das es über ir wanj^n ran. 
Der marschalck huub aber an: 
„Gnedige liebe froAvo tnoin! 

(toff !iit! 'HZ üwer scliyftui;in .si-in 
2675w Vnd uiu h sein licho iiiiu»t('r zwar 
W<'!!rn üch .i^« loiiin in iill' U fiir, 
Dcu .s<;lit nf ir auch wul ^<'(nnven 
Vnd hüud aUyt guotcu ruvK'u." 



Wie tte UiigiB wart m den manctelck ia eil ichiffliB ge- 
ttoB Sit iren kindlis viid mit keit als lang es dai weres 

mocht ?Dd damit bingescliickt vff gottes guad ia das eU&al 

Da gieng die kfioigin nuaoielicb 
26B0. In d:i8z »chiff, ein crentz (ttr sieb 

Machte Rio in gressem leide; 

Ir heb kind ir atitronweidc 

Srtch sie an in dem «chilTeUn-, 

.Sic sprach: ,,ii!in pect erst ;in mein pinj 
2t>Öö. Marsehah'k e?* kmupt ein LTns.-.er wind ^ 

Mich riiet niui mein liehen kind. 

In gottcä liuuien farent wirl 

Lieber maraebalck ir soUent mir 

Ein mesK frymmen eder zwo. 
269Q. Die marschelckin thnot mir aaeh so 

Da bon ich keinen ewyfifl an, 

Ob ir echt i^ott da« leben gan. 

Wann sie ist gar ein fnimmcs wyb 

Gott hcliüt ircn potrfhvcn Ivb." 
26t>5. Al.so der marf-clialcke ;;not 

Schiede da f?ar in grossem mu(»t. 

l>io küuigin warll' der wind dabiu, 

2680. Elw. crtts. v. 2692. = ibt. 
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Sie knfiirete in dorn BChiffeUu 
Vnd bat goft in dem bymefajrcb, 
3700. Das er ir were genedielicb, 

Hiflfifc ziio lande mit eren 
Das üie doch möchte fj^t'nereo 
Sich selber vnd ir kindtdin 
Vnd ^ie behüte vor todes pyn. 

2705. Also ^viirff eie der grosse wind 
liinwcfi? vnd auch ir liebes kiu»l 
Das sie der marsclialck sach uitt me. 
Hiemit aläo die sach bestö 
Vnd wil der kOnigin Ion ftren, 

2710. Gott mfisz sie vnd ir Idnd bewaren; 
Ynd wil flcb fbrbaas tbnon belcant 
Wie der künig von EngeUant 
W3 der kam vaz Bßiuen kriegen. 
Ich \\\\ ii<-h daran nit hegen, 

2715. Dann du der ir!:n>chalck heiine kam 
Gar ttehnehe er wydernam 
Das im (hl biitsehalli kuniit t n was. 
In einem brieft* er schnelle la.^z 
Deu du der kiiuig het geaaiidf. 

2720L Er achreibe im , das er auo faandt 
Gegen im rytt ein tage weid; 
Er woHe im sagen lieb, leid, 
Nach krieges laoff bofflJch mer, 
Wie ea im yc er^'angen wer 

272Ö. In dem krieg nll I i in S, hotten. 

Der marsehaick ncthiekt da v.sz botten 
Zuo des laude henen alle Uin, 
Dan Bie Sölten by ime sin 
Vli einen ta?. als er dann wult 

2730. Gen beinern herreu er rytten Holt. 
Das gescbaoh; sie kament al dar. 
Non nement lüe der sacken war. 
Der marscbaick mit seiner krafft 
Käme auo im die ritterscballl 

2735. Ynd reit gegen den herren sin 
Wol vtT ein tagweide hni, 
Vnd da sie begUDdent nahen 
Das sie iren herren sahen 
Mit hr>reR kratit kummende (lort; 

27'k». I>a kam der kiinig ritr< rlirh 

Zuo di uj mar>,( halok hu di er sieh. 
Das erste wort das er <la ^jirach 
Da er den marscUulck äuesach 



IM 



Vnd die landshcrren lin: 
2746. „Gott grflsz ücb, was thuot die Uinigia? 

Mag sie wol, i»t sie gesund 

Das 9a<?ont mir das bit mein luimd." 

Ir keiner nit ein wort f»]»r:ich, 

Je einer den juidtru anaacL 
21[ä). Der küuig erschrack vumoasen f6r 

Er sprach: y^mancluilck durch dein er 

Sage mir von der kfinigin 

Vnd aueb von deiner manohelckin. 

Wie 68 doch in beide gange 
2755. Vnd heite nun anch nit lange , 

Wann ich gar ser erschrocken bin." 

Der niflrsohulok sprach: „herre myu, 

Mein Imsz-trow lyj^t kiaiick nyder 

Sie mag kuui vfTkiiiiinu'ii wyder 
Ü760. Ich hab sie glyeh hlTigezelt 

Zuü dem tode iat sie geselt" 



Dw klMg ftagl dei maitchalck Je fMan vii wolt wytiai 

wu die Mnigfai thete. 

Der künig sprach: „das ist mir leit; 

Doch hnstu mir noch nif geseit 

Von der Hi-hcn kiii l^^yiiTif. 
2765. Daz brini: «Um !i niii 8chm;ll inue 

Das icii t rfaro wie es ir gej 

lat sie tüd oder ist ir wo 

Oder mag lie sonst nit genesen, 

Ich wolt gern siech Air sie wesen. 
2770. Danunb sag sobneU by dyne« lyb 

Wie es gang meinem lieben wybw'* 

Der niarsehalck weinend zuo im sprach: 

„Henri o we vnd Ummer a -h 

Mnosz ich hon vntze in dea todl 
2715. Was mir ihver gnad gebot 

Mit üwern geschrift hon ich gethuQf 

Mein frowo ich gctotltt t hon 

Vnd aueii iren mu das lieb kiud 

Arm vnd rych daby gewesen sind. 
2780. In einem fÖre ich sie verbrant. 

Das claget alles EngeDant 

Sie kam suo fleh vff meinen irost 

0 wel wie hab ich sie erlöst! 

leb eOendiger marsehalcke 



2785. Verlilr auch mnu ir..w mit crf'w^ilte 

Durch sie in vil rechtt*ij tiiiwi'u, 

Berre gott das lasz dich rüwen 

Durch dein heiliges lydeu gross 

Per kttnig von dem pferde scboBS 
2790. Vnd viel nyder vflP den saad. 

EinB über das aader im goschwand 

>f;ip. muoHt in s*"hiittrii vnd iUron 

Viwl im sein honrte schnüren 

Das er nit stein Ix^jjryiY damit 
27B5. Also gar war er v!(l>o'<yt 

Er weit sich ff^lli crfr-ift' n itav. 

Da das der liulVe ward ^cwur 

Vnd da» gautz here Ubcral 

Da ward ein grXaxlielier schal 
2800. Tod unten hinzuo ritterlich, 

Da aie sahen den kOnig rych 

FOren vnd also zno fbosz gon. 

Sie ?pr:ic}iont: „wer hat nnn dysz gethon» 

Ich wil in bizalcn OB gelt 
2B05. Es ay dann das mir mein aehwert feit" 

Wie die fflrsten vnd herren vff den weg erftioren ddi>z die 
kflnigin soll verbranl seia ?on dem maischalck. 

Da sprach eber Tnder in aDen: 
i,Heui herr ist Ton dem pferd gefallen 
GantK von hertslichem leide. 

Dos landes die augcnwdde, 
2810. Die künigin meines herren wyb 

Vml ircn snn ir beider iy!> 

Haft der marbehilck hold vcrbrant" 

J>a kaiiie:if alK ircniTit 

\'Ti<i u oltciit 'i( II niarsolialck erschlaj;;on ; 
liolö. Dan such tler kiinig, er hiesz sie tagen 

Er wust schuelie vff sein plert 

Vnd znckte ritterlieh sein schwert 

Vnd beaehirmpt den marschalck damit. 

Er sprach: „ir herren ich fleh bitt, 
2820. Das ir (ich lasscnt gesttllen 

Vnd tbuond das durch meinen wiQen 

2796. = unbcsinnel , unsinnec. v. 27Ü9. B. sehak. v. 2b03. 
iMcIi B. statt hant. '2>^lb. ~ biten, beiten, warten, alsus mnoaz er 

h\ ir tagen unz gegrrn einie jare. Lanzel. '.iM. \. 281 G. — wischen, 
diü tüvel wischen üif in die luft Fassiou. ed. Köpke 4ö^, 5. 
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Vntz \v ir vomemcnt die fMhtoi 

Der marschatek tfl aeWenber 

Der ist mir yc mit trtlwca by» 
S825. Wie es doch yetx «rgattgen ty.** 

iÜBO ward es gestiUet do, 

Vnd rittend hin aOo irnfro 

Gegen Lnnden, nio derHolbr» ffltd 

Trumpten pfr ff<'n votlutttOTi m ;u-d. 
2830. Da wns nütt iUv cl:»^'t iiaf nut, 

,,0 \v," die kiini.irin dio ist todt! 

\ iiü Vilser juugt i licrre tyn 

Meins hcrron sun das kiiulolinl" 

Da das die geiueine TOTn«!* 
283& Arm vnä xyeh da henuz kam 

Oen irem herren» das waa biOich. 

1^ angcn wurden naat al^^oUch 

Da sie ircn hcrren w<'inrnd aabeo; 

Sie künden in nit empfabcn 
284a Vor weinend vud vor jonier -rosz; 

D:i9 m fi^ebrast an der ^'Cbioht, 

Der küuij; kund in auch nicht 

(icdanckon, als or K^^rn het gcthon, 
2ö4^>. W'iuin was aller frenden on 

Sein sehmertE, der da waa hittorlich. 

Der gar trurig kflnig 80 rych 

Zohe in die atatt in sein gemaoh 

Vnd da er die.kttni^^in nit sacb, 
2860. Da schry er: „liebo huhzfrow mein 

Wer hoiszt mich nun hie wilkuni sein? 

Ilie find ich nieman der mich grÜBae, 

Das es gott erbarmen iuühso 

In seinem vil hik-hsten rych. 
28&5. 0 liebe huszlVow njinni?eljch! 

Wie mag« ichs uiuuier verg^en 

Das dich die wfirm yetznnd eaaiHl 

Vnd anch die weineii acUaageat*' 

Indem kam der maraohalok gangen 
2860. Vnd aaoli wie er ao todtfkib waa. 

Semer trowen er nit ver^rasz. 

Er aprach zno dem knmge du: 

„0 lieber horre wie ihuond ir so. 

Thet es ein wyb» es wer zuo vil 

V. 2823. — saelde brin-rend oder habend. v.aBSÖ, B. dau v.Äi37. 
ebengelioh. v. uieiuau auch U. 
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2865. GoDd mit mir ein deine wii 

Li mein }iusz in ein kcmerllil 

So wil ich Ueh Dooh ihnoD aeliiB 

Vnd iiuch sagpn bessere raor 

D,iH ücli briiyiiipf ein teil der schwer,'* 
2ö70. Der kiini^' vud der in.»r?ohalck sin 

(•ienj^erit ziu» do« marschalckij iiu»z hiil^ 

Da be;;uiul der küiiig' jehon: 

yylch wil die luarttchelekin ^cHchon." 

Da sprach der nianehalek: y,He!>er her, nein! 
2875. Wir wOlIent vor by einander sein 

Ein wyle dooh in meiner kammer 

So sage ieh fleh von dem {ammer, 

Den ich syt her gclytten han 

Auch Sebent ir mein wyb wol an 
2860. So ir zuo ir nun kuinnicnt ^on. 

Die lyt ^antz all« s troates on 

DaH werdent ir den wol sehen, 

Sie mii^ eiu \vor\ njf rne jehen." 

Als sie in die kumnier giengent 
2885. Ir gespreche sie anfiengent, 

Der marachaklc apraeh: ,,herre mehi! 

Mioh dueht gar gnot nnn sein» 

Das wir die ret al her besant 

Das sie herlcnmment zno fleh aehant; 
2890. VIDicht finden wir einen fiind 

Da« wir Iturnmen vff den rechten grond, 

Wie der mort (Inn an dyser sfett 

Von erst sicli docfi erhabm hett. 

Einer kan das tler ander uit kan." 

D»r künig sprach: ,,hris8 nach innen gan." 

Das geschach. Sic kamen schnelle 

Tnd giengent in die kamerzelle 

Da der kflnig ynd der martchalelK sasz. 

Der kflnig aneh das nit yergass, 
2900. Er hiesB sie sitaen tngentUeh. 

Das geschaeli , nun hörent mieh. 

Der marsehalck fieng an vnd npraeh: 

„Ib rr dyse fast mortliche sacli 

Ist nit recht wie <'s hie doch kunipt; 
2905. Uech aol nit h'< ^'cn liic mein muad 

Oder ich so! ]vii:'-i\ <lar\inib todt. 

Alfiob&ld vnser heber berr gott 

V. 2867. ~ BchOne. daz si iiu beten grüezcn so rehte »cbone 
NibeL m, 4u 2877. Jomer auch B. t. 28%. B. kaaent 

16 • 
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Meiner frowen halflf, du sie gcnasz 

Irs kiods (ein blüond-T .sim es waf<>. 
2910. llciic lias .schreib icti itdi ziio stund. 

Icli tjchn ili ficb <lasz mein fruw gesimd 

Wfi" Yiul ir vil lieber kind. 

Da.-* wisHCut alle die hic sind. 

Auch hicsich ich üch du botteiibiot 
2915. .In dem bricff also belff mir gott 

Des bfieffs ich noch cfai abgCBOhrift hon 

Den solt man hie doch lesen Ion. 

So ist (lysz Ower antvort f^rwosen; 

Dfii bricff s<dt ir auch hören lesen 
2920. Den ir mir houd ^i -.iiit. 

Davon wir all d>az lyden hand." 

Wie der kflnig dem marschaick zögt die abgeschrifft so er in 

in dem krieg verschriben bet. 

£r lasz die brieff al beid bebent 
Er sprach: „ich armer kling elentt 
Vnd Bchrcy! huszfrow, mein liebster boit 

2925. Wie bistii so ^car on schuld (^rmort! 

Pysou brielT ^eschrib ich doch nie, 

Marscbalok ich h:ib auch dahie 

Den brieff den du mir schickest von erst, 
• Dci) l\ sz, darin du wo! eruerßt • 

2930. Wie du da hast >,'es(diribeu mir. 

Dju-uÜ" aiitwurt ich tVünUtlicb dir 

Des brieils ich ein abgeschrifft hon. 

Den sol man die ret lesen Ion. 

Das geschach. Sie worden gelosen. 
2936. Je einer sprach: „wie mag dyss wesen? 

0 horr gott durch dein lyden breit 

Von wem habent wir dysz trru.sz leid?" 

Der marschaick sprach: ..Ilerr fragent um?*' 

Da sas/ der kiinig srlych dm stiunm 
2940. Vnd {j^cdacht an sein augenvvcid, 

Er wpiüt«' j:ai iu hejtzeiileid 

In niui'ht sein hertz sein zcrbruclien, 

Er sprach: „wariun ward ich uit erstochen 

In Schotten in dem kriege dort, 
2945. So hetto ich von dysem mort 
gewüst wenig oder vil; 

Auch das mich nit traff em pfyl 

V. 2918. gwcsen auch B. v. 29M. glcsen auch B. 
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In mitten in das hortzen mein 

Da« wor noch dann vh\ rleino pein 
2950. (>fr<*u der ho ich }( t/.uiid lian." 

Der marsclKiIck (l< i ;,M'triiwo man 

Dem tlu't we Heina herrCn not 

£r forcht er atirbc vou leide todt 

Er knflwet illr den kflnig hin, 
2965. Er sprach: „gnediger herr min 

Alt ich fleh dan gelobet hon 

Ich wolt fleh besaers wiaaen Ion 

Das ich ncm ein teil flwcr Bchwcr." 

Da sprach der künig: ,,so iat mein ger, 
2dt>0. Das du v ider sitzest zu mir. 

Seistn ijnot*'N, d.is hr»rent wir 

Alle f^cru, wai.n rs tliuut not." 

Er thet das ini der kiing gebot 

Vnd aas2 nyder vnd tiong idso an: 
2965. ,3erre vor ab ich ttch erman» 

Als mein frow vom ersten zno mir 

Heim kam, da Teriuess ich ir, 

Das ich sie nem in mein huot; 

Auch gelobt ir des auch die guot 
2970. Die getrflwe marschelekin 

Das sie auch wölt beschirmen Bin, 

Das sie blybe by iren eren^ 

Auch wolt sie Bich nit kcren 

An nieniHun dann an vns gar, 
21)75.- Das wiir«lcnt ir selbs wol gowar. ■ 

Der marBchalck dem Iiüng seit den grünt 

Wie das er fand hdmüch den fimd 

Ißt dem brant "md mit dem kelbUn 

Vnd wie er sie ihort nachtes hin 
2960. In knechts wysz mit einem armbrost 

Fuort die künigin wol vertost 

Vnd wie or vnder dein mantel sin 

l^uorte das liebe kindelin , 

Vnd sf^'ite auch wie cl« ;;clich 
2985. Die künii,-in da gehuolw sich. 

Auch seit er dafi sie i*i)rHcli das woit: 

Mein herr tliet vngern solchen mort, 

Wer doch yns Terobifl^Bt liatt 

Ich weisz er ist on missctat 
2990. Er hatk auch hie kein schuld nit 

V. 2955. mem auch B. v, 29fir>. ^lobf auch B. v. 2981. ^ ver- 
tuschet, verborgen: da muos er »ich vertuschen. Irist. 9032. v. 298B. 
B. yedalfot 
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Nu:- V r.i:r*'^» in gott daa ich doch bytt 
Purcli die liebrn muoter Hin. 
Kr suit »ach wie er ilaH öchdlüii 
' Spyset wüi vad vüUecUchj 

299& Er seit auch wie sie «ehledeat sioh 
Hit helBon, Uesen vud weinen; 
Er aeite «ueh wie die reinen 
In das schiff gieng erschrocki iilich 
Oach hett ein wind eiliaben sich 

3000. Das sie npr;u'h: „o we marscliakk mini 
VAn stund ich nit lebi'ndo bin; 
Der irrosst uujiC» fiij^e wiml 
Will t<»du n mich vud iihmh Kiiid 
Doch farc ich in j^otU-s nauieu. 

3005. .Jhcöus Cristu» Maria, aaienl 
Die öoUcnt vuser schifllBaa rin 
Wan ich vnd mein kindelin 
Setsen an sie lyb vnd leben 
Das habent wir an sie ergeben.*' 

3010. Ich sprach: gnedige frowe myn 
iraret ücb got zuo lande Idn 
So solt ir niemand red ^^ehen 
Das irh fich li.ni ir''.''iH.«en Wbeöj 
Wiird f.s war <!• i herre niiu 

3010. mÜHzt ich vnd die uiart>chel(jkin 
Alle beide daruiuiue stcrbOD, 
Auch müstent wir all verdorben 
Die landeshenen sioherlicb; 
Doch so hon ich anoh willeclioh 

9090. Heins leben nich vergeben 

Vmb das ir auch blybent leben." 



Wie die zarte ktiDlgio von land ^ard gestnssen ?iid sie deii 
nandukii sein ftowea gesegnet. 

,,Die küiii^in sprach : sfjr^t'ut nicht 

Mein hertz ibt gegeu üch gericht 

Ertrinlc ich vnd mein lieber kaab 
30S6. Do ist awer sorgen vorab; 

Blyb ich dann leben sicherlich 

Man solt nit balde vindou mich 

Diewin man graez in den byr^^on vint 

Damit nrtr ich mich vnd mein lunt 
.3030. Hiemit lieber marschaick min 

V. 3012. B. nieman. v. 3022. nitt auch B. 
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Sto8z iiiir von land tlü »cliiffelin; 

Die marscbelckin hob goti in kaot 

Vnd ta«h fUk Meber manehalek caoi 

Vnd auch den Heben heirea mia 
a085. Des da Ist dyis Bein kmddfa. 

Da ihet ich das tie mich hieez, 

Das schiff ich von dem lande stieiB 

Vnd Bprach: |srncdij,'C frow wol^otcm 

An ^ott Holt ir iich goiitzhch Ion 
3040» Vnd die liebe muof<T fin. 

Sie naui da ir dem kiudrlin 

In das Hphiff sie es nydeiU it 

Sic küüwrt jivdcr vou hertzcoleid 

• 

Weinende betten sie begin 
dOC6. Ynd looflt gott Tnd ein miotef an. 

Der wind ward so gifisselieh grosa 

Das das schiif nam madgen stosz; 

Ich weinte auch die heissen trehen 

Diewil ich sie mocht gesehen. 
3060. 5>ie fuor wencken liin vnd her 

Piuino die lenj^e, dan übcrzM or 

D:us icli keinen tvoM iiit lue liou," 

Si)iM<."li ilrr iiiarsclialt k Ui»lgrtou 

„Das bit; noch niüg lebende sy 
3055. Ir wone dann gott yesticlioh by. 

Da ich sie nit me sehent Icnnd 

Da reit ich mit truriger stund 

Herheim mit süfftzendem hertzen. 

IleiTe nun hab ich mem schmertzeu 
3060. l eeh gantz vnd gar fllrgeleit 

Vud uyiu danifl' meinen eit, 

Den ich iich also hah g^cthon. 

Ich hab keinen nie wissen Ion 

Uewer ret, die da sytzen hie, 
9066. Due iclj nu-iu frowe eilende lio 

Vnd auch ir gar yfl liebes Idnd; 

Nun fragont alle die hie smd.-" 

Die ret spraobent al: „yff vnser dt 

Er Seite die rechte warheit 
9070. Wir wonden aUo sie weren tot 

Qott helffc in noch vsser not 

Vnd «ein heilijtre trinitat. 

Vnger hoffen noch nir end h',\tt 

Gott der cntiat der seinen nichts 

V. 30M. mein auch B. v. 3050. B. lür. 3o7 1 nit auch B. 
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3075. Wir hoffen ob in auch beaehicht. 

H6ire dimmb liabent guoten miiot 

£■ Willi ob gott noob aUes guot*' 

Da yegclieher etwaa troates rett 

Da fieng der kdiiif; an zuo der atett, 
3060. Er upnch: ^ lieben fründe mein 

Dysz ist ein grosser murt «jesein 

Kun ratent was nun zuo thuoude ay V" 

Ein alter graffe sasz daby 

Den tragt, der küuig hesundcrljclj : 
aüb5. „Mein lieber t'rüud was diuicket dich?" 

Wie die') kern ein rat gabend, man solt recht Pifarea ob vei- 
leterej mit dem botten wei geUjfben wordea. 

Da sprach d« r grntV \\ olgctlion; 

„Mau 6ol nach dem buttc n gou , 

Der die brieff getliret hatt; 

Den fragent wir: dyaz Ist mein rat, 
3090. Daa er vna aot aagen eben 

Vnd aol daa TerBehriben geben 

An die herbergen, da er iat gelegen 

Hie zw ischen Schotten vndcrwegen 

Beide dar vnd herwyder heim. 
30d5. D:i ist manig frum mnti r*'in 

lüe zwvscheu gesospcu vnd manig schaJck. 

leh wolte ^or.'n im inen balck 

Wugcii, wie gruwt- mir der bart ist, 

Das ich darnach fUrware wyst 
3100. Wer aehnldig dyser aaoben wer. 

Herl« wan der botte kommet ber, 

WQ ea dann flwer aDor wiD ain 

So will ich aelber fragen in 

Vnd reden ir dann auch darzuo 
8105. Wann üch duncket das es noth thuo. 

Doch fragent dl»- rette alle 

Ob es in also geualle." 

Sie sprachent: „es ist vnser rauot 

Vnd duncket vns warUch al guot" 
3110. Also der bott beseudet ward 

£r kam zuo stand Tff die fard , 

Vnd da er in die kammer kam 

Der alte graff aein wäre nam, 

Er aprach: ^aol ich reden mit dem knecht?'* 

*) B. die ein. v. 30t)ü. gbCbacu auch B. 
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3115. Der kfimig ipiach: ^Js dn tiittost reclit<' • 
Der trrair spradi: ^sell nun sag eben 
Aach soltii min yeraelniben jrcben; 
Al<< dich <lor ninrsohakk scbickt gen Schotten 

Kittout mit dir üouul hotten, 
312Ü. Vnd wa du bist zuo herbcrg gesein 
Das soltu by dem eyde dein 
Sji^cii mir ziio dyser fryst, 
Was hcilK'ii,'» II liio zwischent i»t 
Vnd wa du uaclites byst ^^elegen 
3125. Dar vnd henryder vnderwegen. 
Dn eolt aaeh gar nit fllrehten didb 
Dir gesehieht anch nit aicherUcL'* 



Wie der küoig nach dem bottea ket geiaiil uck leiMT retk 
BMiBiDg vnd fVagtaft den bottea m ftrin vnl vi er vader* 
w«K«i iUe heibeis geheH hett fff te lie die iccktea laer 

eiftiea aAfttea. 

Der bott sprach: „das sy ge^&a, 

Ir bedürfft darzu nit sohriber hon 
3130. Ich kau ch iich simst sagen wol 

Die herber^ ich wol nonuon sol. 

So reit mit mir, so helrt mir gott, 

Warlich aucli ni»- kein fivmder bot 

So lag ich alh^ nacht allein 
185. Vnta das ich kam herwyder heim. 

Die ente nacht ich da bidb, 

Die ander nacht mich der weg treib, 

Die diytte er in anch nannt 

An der Vierden kam ich gerant 
3140i Zuo meiner alten frowen kfinigin 

Zuo irem schlosz, da lag ich in 

Wann es ly^ vd" der rechten straSMO. 

Ich ivnlf ein wil ich hctt es gelassen 

Docii so ward es guot iiinden nach; 
«il-iO. Die lüiiffte nacht da war mir ü;-ach 

Da reite ich neun mylen türbas." 

Da sprach der graff: „nun sag mir das: 

Ab do dan vor hast gescit 

Es berflwe dich vnd ww dur leid, 
3150. Das du kamst in meiner frowen hnsi, 

Sprichst da ward zuo letst guots m,** 

V. 3iai. nach auch B. 

17 



Der bott wpmik: JUeber hm« nein 
Des bedarff ich hio nit sagen sein, 
Lond mich die herber^^en erzelen." 
3166. Der künig sprach: „vryr es enwOUea 
Nit Insso dir sein :\\m gacli. 
Dasselbe klimmet wol hinnach. 
8:«;; an was seit die mnotor min 
D l sie divh h.p Ii zuo h rytoii in." 

3160. „Uerre ich kauD ei« i^esagen nicht; 
Mir iet vergeiMB die gcscUebt 
So bin ich aueh «m armer buob 
Ich mOeht mir teiber graben efai gmob 
Vnd vff ndeh kden ein bttrde, 

8166. Die mir iycht zno schwere würde.'' 
Der marschalck gar zornig ward, 
Er l^raeh «nm hoiU'w vff der fard r 
„Wer heiHst dich mein herm *ntworteu ho\ 
Du möchtest es wolkuiumen ho 

3170. An den galjren über Bich, 

llett der g^ijiü" nit g"etri)stet dich. 
Sage vff schnelle uut schämen 
Die rechte mer in gottes namen, 
Vhd long auch nit, noch sag anwar 

3175. Oder do mOehtest bangen nwar 
Wiewol ich dioh enogen ban.'< 
Da fieng der botto also an: 
i,Syt das ich hie getröstet bin 
So sage iob fleh herre mm: 

3180. Da ich ztio meiner frowen kam 
Vnd da si«' min rtnch war j^enam 
Alsbald öie mich mm ersten sach 
Zuo irem hoffmeistri t?ie da sprach, 
llüffmeibt<^r nag mir in dyser fryst 

3185. Wess der rittende botte ist. 

Der hoffiueister spraeb: mich dimckt hieby 
Wie es des marsehalfiks botto sy 
Her Ton Landen tbb der bonbtstatt 
Zno stand mein frow herabetrat 

8190. An den Inlt vnder Ca» Imde, 

Sic biesz mir moffen geschwinde. 
Da kAm ich gegangen zuo ur, 
Ich meuit es solt gar wol gen ! (ir. 
Daz erste wort das sie da sprach 

31d&. Da sie mich vuder nw^cn sach 
Sie sprach; sac? fin gcaello gnot, 
Wahin stat dir dciu ayuu vnd luuui, 
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Oder wa rytcstii hcro; 

Sage \Ti8 etwas pu(tt* r nuTC. 
3200. leb sprach: gnedign t'rowe min 

Von Landen ieh gcrytten bin 

Vnd w0 auch noob ArbaM lyten 

Zuo meim berm raio dysen tytien; 

By fiwonn Idnde ich gern were 
8206i IcJi boff ieb bring im gnote mere. 

Sii^ sprach zuo mir wol an der stand: 

(letonite vns nit Micb thuon konl 

Etwa« iner dio zuo Hnt^pn ht 

Ja trowp, das mir nit ^i^pbrist, 
3210. Ich sa^' iii^h dn^ ir h(>rent gern, 

Ich mag aber di s iiif « iibem 

Das bottonbrot daü iiiuos/ ich liaiL 

Da sach mich mein frowo an 

Vnd sprach: darnach da sagest mir 
31^5. Also wOrt auch godaocket dir. 

Da fieng iah an vnd sprach also: 

ADes EngeOand ist frOlieh fio 

Frowen, heiren, rittor vnd knecht 

Anne, rieh vnd afle gcschloeht 
3220. Die loben den vi! werden Crist, 

Das mein frow kün^tn geneson ist 

Eins {rhfhien »<nns vs/.'tI ^ou, 

Dos i.st iiK'iii trow wol gcnfson 

V'inl int gosniid von den gnadan gota, 
3225. ]>aniinb br^^tr ich des bottenbrots 

Von üwfin gnaden frowo meinl 

Die frowe sprach: gem. das moosa aein. 

Alles vnglttck das habe dir. 

Was bedavflhta hievon sagen ndr. 
3230. Alles vngMdk seUaeh zao der gebnrd 

Ich wolt das sie beid vff einer hnd 

Ja beide mit einander verbrant 

Mnoter vnd kmd. dysz EngeUant 

Ist nun je jemerlicb ffepfnndcf 
3235. Vnd darzno gant/ vnd gar gesobeodet 

Mit dorn 2{tul>erly8tigen wyb. 

(lüt gebe alles vnglfick den» lyb 

Der die döupolte.seli getrugeii bat. 

D<'iu herr gab un inem nun den rat 
32^10. Das er sie zuo emcm wyb uam, 

V. 3216. sproch auch B. v. 3221. 13. gnosen. v. 3234. gepfeadlli 

v^ im 3m vgL im. 

17» 
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Da aie nflz dem döupelliiifi kaiiL 
Noch hat nie kein menech Temninmeii 
Wa sie doch her sy kummen, 
Wan das aie mengcüoh was gemein. 

3245. Nun wem-t iw'm mn er hab sie aHein» 

Ai&o hat h\o in überktunmen 

Mit zoubcrlystftn onc finimmcn 

Vn<l ist tlif vnrtMii vospor^tf^hoUe 

Mit irem zuuber also schDello 
32Ö0. Das er inuopz thiion wiis sie wil. 

Darzuo die inarechelckin ir gcspyl 

Dio nympt pold »über vngewcschen. 

Also mit böseu lypertoschen 

DysB land des wybes ist gcschand 
3255. Mek sun Tnd allea EngeOaad. 

Ein bösz |ar hab dir sqo bottenbrol 

Vnd long das dn ea behaUeet gnot 

Also kcrt eich mein firow vm 

Von mir hin, ich schwoig als ein stamm 
däUoO. Vnd »chleich da zuo dem pferde mein, 

Ich Tvor .^em fiirliasz n<»oh ^'ei*ein. 

Das i»;Hri aber ini'iii tVowo war 

Viid schickt schnell einen zuo rair dar 

loh solte die naebt da blyli' ii 

Vnd mein zyt aldo vertryben. 

Sie sprach: bat mein sim misscthon 

Das sol man dich nitt entgelten Ion. 

Abo bl^ib ich da die nachte. 

Mem frow hiesa mem nemen achte 
3270^ Wt spyae vnd aüerhande, 

Des nacbtes sie mir da sandte 

Ir sQhflssel wyldpret vnd vysch 

Was gaotes sie hat vflF dem t\ seh 

Vnd auch den stercksten besten wyn, 
3275. Das hie."' mir geben die Irow»' min. 

Vnd da k Ii schlaflFen feolt des uaeiites 

Da kam ein kamerer oi\ vil brachtes 

Vud bracht mir zuckor vud tressny 

V. .1247. B. zaiilterlysten. v. Wahrscheinlich als Schini]>fwort 

in dem Sinne einer Buhldirne, die gegen Abend (beim \ esperläuteri) 
herumstreift v. 3252. Wohl nach dem Ausspruche: pecunia non olet. 
V. 3257. = genoete, genAt, eifiri;^, angelegentlich, nu Mietet inch g*- 
nÖte. Trist 15103. v.32r)S. vmb auch v. :;2f;2. statt Da was, :r.rfb 
bei B. V. 32t>t;. B. hatt v. 3277. - braht, geschroi. v. 327b, isU>8l- 
barkeitj Frankenb. Chron. Col. r>7 bei Frisch II, 385: „im COlnischen an 
Rhein war lelir gnte Zeit .An. 1403 imd wolfeil an Tracht und anderes Tro- 
aen^ mehr, qnae reoondipoanint»'* v. 3312 0.3859 durch „wurtae" exläatcft 
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Vnd nie dvs besten wjmcs daiiy 
3280. So yendert in dem schloss was. 

Ich tranok da frOUoh ?iid us 

Das ich die nacht efais scUafilBa scbUeff 

YnlB der wachter den tag aaifllü 

Aach hieai mehi firowe sagen mir 
3286. Das ich wider her iLsme sno it, 

So ich schier ryto herwydenim 

K» wor doch meins wegs keine kram. 

Vnd da es fruo in^o wjird 

Da TiuK'hte icli mich ^rt die fard, 
• 3290. Die iieuu inyltMi ich da n'it 

AJb ich dann duvur hab Kt'iit'it. 

An der sechsten nacht kam ich dar 

Die stett wiascut ir alle gai-; 

Die siebende nao^t reit ich hi die statt 
3296. Noch dann ehi tagweide ich da hatt 

Zoo lytend sno dem lienen min. 

Als morgen ward da reit ich hhi 

Vud da ich zuo meinem herm Icam 

Den brietf er selber von nrir nam 
3300. Vnd truog in in die kammer hin. 

Also ich dann diir kummen hyn 

Zwo nacht mmI in t;ir icli da bleib 

Vntz Uiir mein herr ( in anfwnrt schreib. ' 

Da kerte ich herwydrriun 
3306. Darzuo so was ich nit so tum 

Ich reite wyder zuo meiner frowen. 

Ich forclit it ffloochen Tnd ir trowen, 

Kern ich nit zno ir wyder dar. 

Wan sie hiesK mein da nemen war, 
3310. Vfl hasE danne sie vor gethet 

Des naehtes tmog man fDr mein bett 

Aber wiirtze vnd ^'iK-t. wyn 

Auch schickt nach mir die Irowe min 

DaH ich zuo ir kcnie heimlich 
3310. Sie wolt etwas bespri tdien mich. 

Das thet ich vnd kam zuo ir schneil 

Heimh'chen in u kammei7.ell. 

Zuo mir mein frow zycht«^clich sprach: 

loh glaub mein suu hab kein gemach 
3390. Wie gat es un in seinen Icriegcn? 

Da seit mir anch ganta nit liegen. 

3286. vmb auchß. v.32ä7. vard auch B, v. 3:301. kummont auch B. 
y. 8908. B. antwort v. 8301. nmb anch B. v. 3313. mein auch B. 
V. 8319. SS nngemaoh. 
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Ibg er sich doch erweren wol^ 
Noch eins dein nmnd mir ngen sol 
P« Bolto wol besohdden midi, 

3325. Ward er nit geO vnd fast frdlieh 
Da er des manchalokes brielF las 
Das sein wyb nun genesen was 
Vnd das vr bot eiuen Rchönen knabADy 
Da »olt * T billich fn-iid vou haben 

3890. Vnd alles nein hofl^cMiridf! 

ITiv«*?; (T auch nit gar i^cschwinde 
I ruuipu r. pfyftVn vnd seitenspyl 
Allorlf^y (nWit'ii iii iohen vil V 
Da sie uuii uläo iraget luich 

3335. loh sprach: frow b der bycht sag ich 
Meinen henen sach ich lo tiviig nie 
Syt ich in erkennet habe ye. 
Hir ward ein blick zuo der kamem ia 
Da sach ich das der herre min 

3340. Sich sdber vast nmßt vnd sehhiog 
Darzuo weind or hertzUch f^VLog. 
In dorn bolT wüst niomau mit daa gnot8| 
Sie u .ireiit :ille liobcfl niiiots 
Vu der liutbnci^itcr vnid in»'iii hevr, 

3345. Den zw«;iu waa tVcudcu virr. 
Was aber in j^ebre^U' dort 
Da kund ich uic erfarn ein wort 
Vnd ab mir ein antwort wart 
Da macht ich mich wyder vff die lard 

3860. Frowe anders enireias ich nicht 
Sol aber ich ttch werben icht 
Wan ich ryte morgen frü dahin? 
Sif' -^lirach: lirhcr f^eselle min 
Vnd lachte, m helffe uar gott 

83b5. Nit weiffiz icb ch pie da mein apot. 
Ich namc vrlib da v(»n ir 
Wie wol es iriruj; rla vi! ba?!Z mir 
Wann Ith w as in d.;r kauit ru min 
By guoter wurtz vu<l guoteiu wiu 

3300. AIb icb da trü von danncn reit 
Herr nnn hab ich daa geeeit 
Daa non vff der strasa wydervam ist 
Abo helff mir der heiUg Grittl 
Vnd hab also mich bewart 



3331. a nitt d36a nit aoeh a 
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S365. Dts idi vff der wider&it 

In allen heibergen byn ges)ii 
Da ioh TOT wai geiytten in.*' 



Wi0 te ktaig sp nt fff <eii rii mit no ittichbhflD iW 

ta boten antwort wie et ergangen ver. 

Der marschalck sprach: „es ist gmutgf 

Du hast glimpff vnd dar/iio i,''«'riu)g 
3370. Gang wyder zuo den jL'Hrlini <iiii 

Vntz ich narh dir schickrii bin." 

Also der bott«? hinv.szü^icni^ 

Der künig nun al>er auetieng: 
herren! ir hond wol gehört 
d37!k Von dem botten tande wort 

0a inane ieh aD bj dem eyd 

Das ir niemand nio Heb nocb sno leid 

Venohwigen, ir tagen das fleh dnnck 

Ob aber fiwcr einer daran hanck 
3860. Dem will ich nonien zwar sein leben , 

Darumb sagent die rechtikeit eben 

Auch will iich nelhrr sngcn ich 

Waa do seibor auch duncket mich." 



Be gebe «in alter graf ntail nl ntieUag vff die attei 
kBiigm <ai lie klef geftlmM lett 

Da spr.ich der ni.irHcli.dck wolgeton: 
3385. „Herrc gunnent vn.s zuu ^on 

Von üch in ein kaiiier dahyn, 

Dil wollen wir vndencden sin 

Dewer ret vnd darzno aach ich. 

Wir wOOent kämmen fllrderlioh 
3890. Vnd wODent fleh ein antwnrt geben, 

Das wir behaltent Tnaer lelM»/^ 

Der kflnig der sprach: ,,nnn gond bin, 

Ir soDent aber lüt lange vsz sin.*' 

Die reto gieqgent in ein tuanner 
33d5. Grüszclich grosz war Ir jammer, 
(Miiff doT! andern ansach; 

Der ;üti Taffe aber sprach: 

yjDurch goct laeaena mu knrtz machen, 

3871« B. TntBe. v. 3379. nnsieher weiden, diu annge liinket 

TOn xytnc. Walthcr v. d. Vogehr. 29, 36. v. 8383. B. am*. 889& 
B, Grüiielidu j«mer auch U, v. 3398. & got 
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Was dnnokt fleh all in dysen «achen?" 
3100. Da fieng ein alter rittcr an : 

„Zwar .'tTvl rs ich nit uiercken kan, 

Dannc als (iiT hotte liat gcscit. 

So nyni ich *lns mT meinen eil 

Das mioh duucket die künigin alt 
3405. llahe dyncv suchen gehabt gewalt. 

Ich erkenne sie vuu kiudtUclu-r jn^^-'i^t, 

Sie gewun zwar nie kein tugent 

Gegen irem kind dem herrcn min. 

Sie ist aUwegen fry gesyn 
3410. Sie tbet nie gnotes sicherUch, 

Das wisaent ir ab wol als ich. 

Duncket es aber jemans anders dn, 

So bujse ich nV).' <!ie rede min. 

Doch Düch eins darby ich hie rat , 
3415. AI« mein herr vorg<'spr(»ehen h:itt 

Kf \M>it iu'li selb sein meimmg aageu, 

MMcliti'nt wir dm angetragen 

Das er dan von ersten daH peit; 

So dnncket mich vff mein« n eit 
3420. Ilond dann er vnd wir glych 

Das wir im volgcto sicheriioh, 

Syt vnd sie doeh sein mnoter ist 

So dnncket es mioh ein gnoter list, 

Das er gebe vor vns vrtefl \ 
3425. Ich hett es memtfaalb fllr ein heil 

Will er aber das wir vorsagen 

Das mflgent wir im nit vertragen; 

Herr marschalcke fragen t tlirbasz." 

Je ir ;il]t'r im iTiiiii!? was 
3430. Als der ritter vor ht-ft geraten. 

Zug dem kiiuig sie wyder intraten. 

Der hett gewenct y«' s , der 

Aid er allem bleib »ytzen nyder. 

Hie i^Mk der küug auch selber vff sein notei das sie (Usek 

blioff gMUCllt llBtt 

Der alte graff fieng die rede an 
a435. £r sprach: „gnediger hcrr wir han 
Vns vnderredt Tnd sind einbeDig: 
Wer üwer gnaden genellig, 

V. :im. F>. eid. 8409* = gnoter sinne tiL y. 3419. B. eid. 
V. 34:^. iUrl)a»2. 
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So wolt<'nt wir üch hitum geru 
Das ir vns oins woltent gcwem 

3440. Viid seitent von erst üwer meiuttug 
Wir habcut etwas vürli'.nifr 
Ctogen floh Kober herre myu. 
bt dana iHr«r Tod «naer ifwi 
Qfyck d«8 M ein lyna iit, 

SMß. So sagen wir tteh in schnefer fiiat» 
Es gelt recht nacke oder kopff 
Das der galgon solt rfieren achepff, 
So sagen wir, als wir veraton; 
Was ir dann wöllent das tj getiion." 

diöO. Der kimi- s]»r:u h: „das gcuelt mir WOl, 
Der bette ich üch wercn sol 
Ifit daö ich vff üv/crf^n 8\niii vaU, 
Das ir mir dann vol^'«'iit 
Die ret sprachont: hcrr! zuo band 

B4ß&, Wir hond 08 vnder vns t rJiant" 

Da apraeh der kfinig; „so vahe Uäk an» 
Andere kk nitt veraynnen kan 
Wann das mein maoter das hat gestyft 
Sie ist gegen mir ytel gyft 

3460. Doch iimmer yvA afOflh gewesen; 
Sie liesz mich nüininer geneses 
Dem ich je holt im hertzen was 
Sie leit an in doch iren hasz, 
Nun hat sie deu f^ack enbundtm. 

3465. Nun saj^ont mir zuo dysen Rtuuden 
Darf ir mir versprochen hant. 
Ob üwcr 8yim<) auch ubu ^tant, 
Das sagoüt mu by dem eide. 
üewer einer mich das beschoide 

3110. Gaate an fiwer aller statt** 
Der alte grair herfitr trat; 
Er sprach: ,ygnediger heue myn 
Das ist aueb vnser aOer eynn 
Das wdüent wir fleh veijehen. 

3175. Meiner frowcn mag vnrecht beschehen 
Doch sind wir in zwyicl grosz." 
,^ch sol üch machen zwyfela blosz/* 
Spruch der küaig schueU schioro: 
,,\\ oiuiV alle weit ir iidd» n ziere 
34b0. licötond mir \^)d dorn rechten by, 
Wer yc mein irüiui gewesen sy. 
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So mir die hoüige trinitat 

Viid auch der gott der mich hat 

GeschRffen vnd tUe die weltl 

3485. loh wfl ihiioii da ein wideigelt 
Dm lie ToUeolieh wQrt gewtf 
So mir die maoter die gott gehar 
Vnd die heiltgen nainen dry; 
Ich eol wlber holtz trasron hy 

8490. Dm man verbren das 1m)so vasa. 
0 We! wie \^1^;l^okochti^:: was 
Mein lieljo hiis/.frow der biison hut! 
0 we hu8ztrnw nu'in üebo tnit! 
0 wo lieber Bun nuiu licb;< kind! 

3495. Wie wenijr weiöz ich, wa wir sind, 
Ob ir sind lebcudc oder tod. 
0 grosz joinerl dysz hertzKch not 
Hon ieh Ton der TsUendyne 
Meiner mnoter der falaohen IcDniginne." 

3600. Der marsohalck spraeh: „bene mein! 
Ir madient fleh selber schwer pein 
Ei gat mit weinend nit als dar." 
Der knnig sprach: „du seist wol war, 
Doch mir ist so lei*l f^esclifhen, 

3605. Des cntpfallen mir litisz trehen; 
Ich iiisi«? liit wol Ober haben 
So it h fj^odenck meins w^bs \in\ kiiüben." 
Doch Ijört ardt rs y.uo dyson Sachen 
Dem wil ich auch ein ende machen. 



Wie dar kfinig dem ') hoffmeister befalch da-^ er sein Itt ft- 

3510. Der künig zuo dem luar.Hchalck nprach: 

..Sclirib vnd würb, diu hotten besach 

Vnd mane vna alles EngcOaat 

Das sie kamment sno Tna gerant 

Dahin für meiner maoter schloaz, 
8615. Vnd dM sie brfaigent bfixaen gross 

Ynd l>OIer vnd andi blyden, 

V. M^. B. volleklich. v. lii'.M). Wie Mari.i iiiiufig tropisch als ..eii- 
vasz aller gnaden, ein reines vaaz" genannt wird, so hier j^eginthofluC' 
wie auch sonst woM TOikommt: „aller vntug. nde ein vasz.*' v. 34»}. 
B. vngBÄeohtig. v. 3494. 1'.. liel.os. v. ;Vl'.i7. R nntt. v. ^498 vs 
landynnc. B. vallcn dvnno. v. . H. murschalcke. \.Jiiiü'2. Ii. mt^ 
V. a506. Ii. nitt. V. ai>07. Ii. weibs. v. 3509. B. auch ende. 

>) dem, naeh K statt den. 8511. sos B. statt bsaoh besage. 
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Sie miioss wailieh den tod lyden. 
ÄBoh hiog dw dn aa mostag nio luat 
Habeet selber daa aoUon beiaaft, ' 

3620L Vnd ateoke daiflir mem banier 
So kum ich dir soo hiUfe schier 
Mit dem hnfTcn vnd gantier macht 
Ob sor::: viid mem an dannen schlaoht 
Versach don rotte u liie vnd mir 

j525. Ein platz, das wir nahe by dir 
Mügent vffscIiliiiiL'ii vnser zeit. 
Auch schick tag vud nacht vlT das velt 
Dein wartlüt gcnaw vnd bcsunder 
Vod hf iaz bie auch wedcn munder 

3630. Vnd bestelle andi host flbeilast. 
Das da nieman nit by mir Tast; 
Vnd heisa den Stetten allen Kngen 
Das sie iren zflg vnd kost daibringen.'* 



Wie iiaiMhilck mit «inoi grosaei xMf; flr to Mnigia 
adton lock vni der kUg mck oft w^MiUm ilg kar- 

uA tan* 

Der maisohalek spiaefa: ^er es gesddeht, 
3636. IGt den hnffen snm ich es nicht 
Mein frowe die is wol gebom, 

So ist das schlosz guot \'nd vszeritonii 

So liat sie der rjtterschaft vil 

Uorr es ist uit ein kinderspiL • 
3510. GeueUet es \u-]\ h.^rre wol 

Einen fryeii in^ vi kf ich berülfen soll.** 

„Marschalck das soiiii betstellon, 

So wvirt vns kost so vU wir Wüllen." 
i Damit sy dyser red genuog. 

3646. Der kOnig sprach mit gootem fhog: 

„Ir herren damit lethe non fSven hm 

Vnd lond mich deh enipfolben sbi 

Laset mich gott ein wfle leben 

In wfl fleh lyheu vnd geben; 
3660. Lasscnt mich uit in dyser not, 

Des bitt ich Uch durch den ryehen gott 

V. 3ö2i\ B. baner. v. 8528. auch B. ^?naw. v. 3530. = Ueber- 
maaas , fiir gewöhnlich von unangeuehmen Dingen, v. 35^^. Hn^en, 
langen y vorwärts gehen. Diock t. 8427. daz du läzcst lingen dir wider 
, ZDO körnende her* 8643. mir, aber B. recht: wir. §647. & sein. 

IS* 
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Gott gesegen ftoh Heben frM iniE, 

Ich wil gon sehen die marachelokfai*'' 
Ai§o der küng der gien^r dahin 
3&55. Den marschalck liesz er nitt vun im. 
Er spraob: ,wä \yt die niarschelck», 
Dein tVowe <!a wil ich guii hin." 
Der uiurdchulck spniul»: „ich fiir ücb dar, 
Es vnirt »io al»or kroncken >^ar 
3560. So t*ie üch ^Tl(lt r ;iii;jr-n sieht 

Davon üch Ivcht auch we beachicht" 
,,l[uB«luilek ioli wfl aie iehea 
Vnd soH nmi der todt besehehen.*' 
£r spraoh: „herre so gond mit mir 
8665. So wfl ich lieh i&ioii zno it,** 
Alsbald er in die kamer kam, 
Die manichetekin sin war da nun. 
Sie schrey: „o we liobor henr min! 
Wa itst mein frow die krnuYMnV" 
3670. Da geschach dein kilnig so rei'lit we, 

Dag er ^iir mt mochte reden me 

Wol in WUT gnoten 

D(T niiirschalck in hcIiih II« r \ lea 

Deu künig by dem ermel zocli 
3575. Mit ime er V82 der kamer floch^ 

Er Ibott in heim in sein gemach; 

Veber ein wyl der kflnig sprach: 

„Vnd lebt wyb vnd Und noch 

So mfist mein mnoter sterben doch 
3680. Des möcht mich nieman ge^tillen 

Allein durcli drr marscheickin willen. 

Auch soltu, lieber mÄrnehalck mein! 

Dich nit lassen trurcn sein. 

.Schicken hotten vsz in nll<' i;mt, 
3Ö8Ö. Wer Hioiii wyb je habe erkant 

J)i\H rt sie suoch "vnd iiiciu kint. 

Wclclicr mm da ir eines vint 

Dem wil ich, ja mein leben! 

Die beste gnfesehafit geben 
3690. Die ich habe in Engelland, 

Demo Ute guot vnd auch land 

Das er fry vnd ifanmer mere 

Hat gross gnot Tnd anoh ere. 

Anoh Botta mir on alles rawea 

8668. B. statt gsegen. B. meb. v. 3563. 1^. Wnd. v. ;k.' i. 
a mitt. V 35(37. a sein. y. 3568. B. meb. Y. 3563. B. nitt v.3ö6.^ 
B* gnffeseka£^ 
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3695. Ein irowen clostcr heiiM hmnm 

In .H.iiit Kienen er zuo hand, 

Die (las heilige crütze vand; 

Vuib <1:is ich ;iiu li wider fyndo 

Mein huszfruw mit viisemi kinde; 
3600. Rat abt r sir il.is um r<' ertrenekt 

Noch d-uiu ir ptl man da srednickt." 

Der marschalck bpraoh: „da^ so\ gesaheheni 

Herre! was ir hie hund gcjcheu 

Das will ich beBtellen scbneU behend. 
360&. AJle hotten hie ieh Ttisend 

Zno werben vnd mein frow sno eoodieo 

Ob gott vne ireHe genioehen 

Das bestell ich als Tuti mom loo naefai 

Darnach mnoflS ich nemen acht 
3610. Wi»^ ieh zuo nieinem ijesclJeu rite 

Wan zwar wiivt jrar zyte." 

Nim sa^o ich at»» r !U!l>as 

Da der geziig lu-strilot was 

Vnd die hotten wurdfii vszfjegant 
2^1ü. Die künifipn ze ßuochen in {illeni iant 

Vnd mom die nacht herzuo kam 

Der maraehalek Tilob d* nam 

Wann er mecht nit lenger byten» 

Er nmoste die ganlse nacht ryten. 
3620. Der kfinig spraeh: „manchalcke mein 

loh wQl gar holde by dir sein. 

Hit gottcs hiUr mit grosser kratft 

Bring ich ein grosse ritterschaflft ; 

Du magst dich wol liis^^^K an mich, 
3625. Hieniifte j^ott geaefme dich." 

Also der marschalck reit dahin 

Vnd kam zuo den gesellen sin; 

Er gowan ein grosz michel here 

Mit dem nam er sein kere 
3690. Vnd kam an dem montag ürno 

Zuo der kfinigto schlosz hinsno 

Ynd Stent seina heiren baner vff; 

Damach kam der gantze hoff 

Nach der ubentfire sage. 
3635. iVlso an dem fUnfiten tage 

Der kOnig kam mit heres krafit • 

3696. 6. Helenen ere. 3600. B. mOre. v. 3601. B. yr. v. 3602. 
ans B. statt geschehen, v. 3608. aus B. statt besteh — uns auch B. 
V. 3610. gsellen auch B. v. vUrt, v. ;:»U8. moch. Y. 361Ö. B» 
gnusze. V. 3626. B. mite. — aus B. statt goäegeu. 



« 
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Vnd bracht auch grosse ritterflchafft; 
£r schluog sich n} <Ior in das velt 
Nahe by doa murschalcka gezelt. 

3640. Da zwi«»ch was luanig sfhu'iz ^x'^sohehen 
Vff vnd in. das will ifh ieheu. 
Doch huui»e zieh erst dt r recht tautz 
Ks fra^rt iiicman nach koineui kraütx 
Es was uit audcrs dau hing habher 

3645. Die pfyl die sehnurten vMt entzwer 
Abo tet min «ich bie iirne. 
Dft begert die alM kAniginne 
Dm man ein fiyden madit ein stnndi 
Sie weite gern selber mü mund 

9G60. Iren sun besprechen em wort; 

Man brecht es an den künig dort. 

Sie Bprachon: .,herr pebi^nt durcll Üwer 6r 

Ein Htund vnd auch nit meT 

Die wile man la<l ihv büx 'n !j< r 

3655. Wann iiiun dann ^chrye: ,.tVyde vsz." 
Das maii danii »chieHze in das husz 
Es mag üch »chad<'n uit ein ey." 
ffiemit ein herholt den fryden sohrey 
Dm niemaa Bchlenen noch werffen lolt» 

3660. Vnts dM man e« wyder erloben weit 
Alao der fiyde da tniieng 
Der kllnig vif den gnben gieng. 
Sein muoter gieng an ein zyn stou, 
Sic sprach : ,,snn WM Lab ich gethon, 

3666. Das du mich überzogen linst; 

Du botst mich billich vor gefast 
Zuo rede, wenn liis du fhuont also 
Dein iiberniuot der i>f zuo lio. 
Ich siho wol wer by dir stat, 

3670. Den inarschaick es nit angat 
Er ißt gar einiUfcig vnd aeUecht 
Nit vngem er arge hiesao gedecht^ 



Wie die kuaigiü \6i dem schlosz mit dem marschalck k uI vod 
wie ir der k&nig vnd der marschalck wyder antwort gab. 

Der marachalek mochte achwigen nit; 
„Frowol mein mnnt floh bie Tergicht, 

V. oCAi. = habere v. 3*>1(). statt des sinnlosen der. v. 36.06. W 
schieBse. v. 3660. H. erlouben. v. 36G3. = zinne. v. '>.tl67. B. wen. 
T. 3672. „uit ' statt des sinnlosen „und."' v. 'MT6. marsalck. 
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8675. Dm ich floh Tff meiiien eit 

Kie htJb geibon lasier noch leH 
Viitze das ich nnn her-bm hnmnieiL 
Auch hab ich wol ▼emammen, 

Pa«: ich vnd die manchelckin 
S680. SoUent meines herren kappeler shi 

Getuen meiner frowcn sin ^wesen ; 
ist mein wyh noch vTig^onesen 

Vnd lyt noch in griis^sor kranckheit. 

Frowo b\o f]ict üch nie kein leit 
3685. Das tadV iofi wol fiprorhen fiir sie, 
' liond ir alles gegjirochen hie 

Auch habent ir bricff gcschiibeo, 

Die hond mein frowe gelriben 

In jene weh, das fOrohte ich 
3690. Vnd Iren snn tA mynneclich. 

Das wfl TilUcht gott hie rechen 
^ Nit mo wi\ ich nun yetz spreeben.'^ 

Die künigin aber redte herab, 

Sie spräche da: „ich ja hab 
3695. Gelesen gcseliriben also ander liit, 

Ich weiss aber von den brieffen nflf 

,,0 we trowe, wna sa.L^mt ir,'' 

Sprat.ii der ktini;,', „wie hond ir mir 

Gütlion mui»torlichc trtiwe 
3700. Ajbo der wolff thuot der süwc. 

Hein hiiBi6rowe fhet fich leides nie, 

Also helffs mir gott nit anden faic; 

Sie redte alzyt von lieh das best 

0 we wie wenig sie da west 
3705. Das ir sie g^bent in den todt 

Mit falschen bri< fTrn hcrre ^;:oti 

Jr sind nit schaff , als ir woüen tragen; ' 

Ich wil lieh hienach noch me sagen 

Das leid hat noch nit ein end bie; 
8710. Jr sind aber sicher zwar die. 

Die da sterben muosz daruinme 

Also balde ich in das schlosz klimme." 

„Du trüwest vnd biat noch nit in," 

Also sprach nnn die künigin, 

V. 3675. B. eid. 8676. laster Tnde leit — nnde not — nnde 

arbeit dulden. Iw. 4G. v. B. kuppUr sein. v. 3i>s2. P. Das. 

B. weib. V. .3691». B. niynnekhcii. v. B. me nun wil ich yoti, 

V. 3/}9G. B. nit v. SlOi. vio. west = wiisste. v. 3707. B, Süiud, — 
nach B. statt schopff als ir woL v. .{70^). des auch T.8710. B. slnt 
T. 371L darombe, B. dammb. 3718. hin auch B» 
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3715. „Hieb eutschüttent leoht mefai fMnd mo brat 
Di« micb dureh Aeh anoli att lint" 
Der kflnig sprach: ,,iiooh estMhfedent wir nicbt 

Wer weiss [was] noeh sBUe beBoliiebt.*< 

Sie sprach: „das holÜM das da hast 
3720. Du Wille ich auch haben vast. 

Alle die wile das ich mag 

Es sy doch fride nlimuK^rtair " 

llieinit der ktiuig liorte sich via 

Vnd si m raarscbalck der frum 
3725. Vnd gieuj^eut zuo den gezelten hin. 

Der kdni«? .seite da deo sin 

Ais sein uiuut« r lUi gcredt hett 

Seinen reten da an der statt 

Sie sprachen: „das «md foota merSy 
3780. Bnoff einer dem herholt here 

Das er den fiyden m sehfy 

Wir wODent iveken basz hinby 

Mit \Ti3enu > «len wir hant** 

Der herholt in dorn here Tmbrant 
3736. Vnd schrey vnd hlio?7 vast: „finde vsa." 

Da huobon sie ein h irlabusz 

Mit worfTeii sfiirraen vnd dchicssen} 

Maniger niociit nit croniesscn 

Seiner jugeut vud kradickeit, 
3740. Im wurde sein loben hiugeleit 

Beide hie vssen vnd saA da imie, 

Da ward onoh manig beilieb synne 

Thom vnd ereker abgesdhossen. 

Das TOlck was als Tnverdroasea» 
374& Veber em ander was ir begero, 

Hiemif \^ 11 ich Bfihelere 

Die* red ein wenig kfirteen 

Vnd ir em teil überstiirt/en, 

Wanne ir wissotit .die \vn\ 
3750. Wie man vor BchUisseu lygeu ml 

Da ist pot arbeit ^Tid angst by. 

Nun liiVreiit also licl) als ich tich sy 

Der künigiu war nieman holt, 

3715. entschüten — befreien, cineburc. stat ent.Mcbüt. n. v. 3717. 
nit aneh B. B. entschieden. 3718. wu aucn bei B. v. 372*2. B. tVydi' 
V. .3723. vnib au' lt ?> v. ;'.7-jO. F.. seind. v. 3735. - hiirlacl'ei . tiimuh. 
In uuscrs Veriassers Diocletiau. L*Ib:i, kommt das Wort in der lorn) 
„hurlebusz" vor, von „hurre". ich bewege mich achneUc, und b6x, bds, 
ScfaJag, Btoss. V.3737. B. stürmmen. v 3739. B. kradickeit ä geradieh- 
keit, gra^Uekkeity gevadekeit; fiisohe Leibosgewandheit 
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Keiner ir ftilnd ir heUfen wolt 

3756. Wann der kMg hst in geaebiSben 

Was sie boszheit hat getriben. 

Vnd als sie 08 hettcnt Tenrammen 

Da woltoiit sie zuo iino knmmen 

Vnd woltent im hrlifen wider sie. 
3760. Der kfiniq: sio des alles erlie, 

Er daiiokte in liertzUirlu-n ser, 
* Er schreib in, er bedörlTt nit nier. 

Auch hctt die küni^iu in gejjchrjbeü 

Das sie uit dahciiucu blyben 
d76&. Sie mOobt das schloss die leng nit haben 

Von irem nin dem firyen Imaben* 

Sie Bohribent ir herwiderom 

Sie Icement nit, sie wer nit fimm 

Sie wiistent alle ir boszheit gar, 
3770. Daromb woltent sie uit dar: 

Was sie hott kocht das seit sie essen. 

IKe woltent ir zwar gar verg^csson 

Des solt sie habeji keinen zwifel 

Sie wer kein wyb sie wer ein tüfel, 
3775. Die PoUe sie aiiriUiende bül 

Des erschniek die künigin 

Ynd zögte iren reteu den briefit 

In allen sie sneh dar da rieff. 

Sie wnrdent all ynmaotes toI, 
3780. Doch spiaebent sie: ,^ehon fich wol, 

Das sebloss ist staick Tnd auch Test; 

Ich hoff die vngetrüwen gest 

Sollent die len«?c hie nyt blieben, 

Der huni^er sol sie hindan tryben." 
3785. Da sprach die valscbe künig^in : 

„0 jjc^elle! wer das velt b;it in. 

Dem w ürt w ol kost wie vil er WÜ, 

So hiinr wir bie in li'ifi* zuo vil 

Vnd bund kein entacbittunge me 
3790. Ich weisz nit wie es vua ergce." 

Der hoffineister zno ir da spraob: 

,Jrowe! babent gooten gemaeh 

leb sage fleh sieher fOrwar 

Wir hond rates gnnog diy Jar, 
8795. So ist dysi sehloss zno stflrmen nieh 

Habent mm gnote anoyersichtf 

3757. B. hetten. y. 3760. B. eriiesz. 3761. hertdUteben. 
37G7. umb auch B. v. 8769. boesbeit 3778. B. sweübL T. 3774. 

B. weib. y. 3775. a sein. 
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Nun hOrent Mob ntob 

loh wil (loch bald <'tif1 mrw^hen hl6. 
3800. Nun börcnt doch mioh, atd wie 

Vor drni ^r'ilosz zwei p'/iutTie jüte 

Lug der künifj:. dns ist wäre, 

Dofii jiit' zwo gtiinden frydt ward, 
uard jrros/o«^ ^nof vil vorz.irt 
;jö05, Viui in dem scblosz was nit ino, 

Sie 8turl>eut tod vnd waa iu v,o 

Von rechtem himgcr der meist Ie3, 

Ir leben ww ia diefi feil 

Die kfln^ flpraeli: „o wo, nebl 
3810. Mein diener emd tdr dto nthwwh 

Gesehouen vnd y^rwnnd eere» 

Darzno so hond wir nit mere 

Zug trincken oder mch rao eucnh. 

(Jott li.Tt tT]?or '^i\r vor^^^ssen 
3815. Vnd vnscr aller rrüud vnd maix 

Ich <jlaub ir koiiH H nach vnsj frag. 

"Wir niiid vcrloini su horlich, 

Zwar ich muoHZ orgolM-n mich, 

Mein suu mich viUicht leben Iftt 
3820. Ob er nmi kciii erbormdo hat 

Veber mich vnd ich ttnons 8teil>eii, 

So mnoas ich smist atteh Tetdefben 

Von reohtem gtowm hnngennot, 

So lyde tch vll lieber den tot, 
d82& leb hab iu lycht verBObold^t woL 

ffievon ich nit vil BAgen f$o1. 

Lieber hoffmeißt^r mofn ^ofl^e! 

VfF der inuron du bestelle 
, Das man rilir fithnc!! vnil E^oschwiüde 

3830« HinUHZ hin zuo nu'ineni lihide, 

Das er <liir( b got vnd sin ere 

Viia trjde gebe nit mere, 

Daune ein stunde; so Wil ich 

IGt im ted^ gir MndUieh.« 

V. 3805. B. nitt v. 3810. F. soind. v.a^lL B. verwuiidt. v.>l J 
B. hatt. V. :Wir) mfigen. v. ;kSlT. i*.. seind. v. 38U*. H. vilku it. 
?. 3820. B. erberiude hatt. v. 3622. sun. v. 3823. B. rechter gros.u 
7. 382SL geachinde. 38^. B. ain statt In. 
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^0 aber efai frM WM gerflfft ni wie die kfinigiD sich an 
iren sim ergab mit hübsclieü ') worten als sie io dau bat 

Der hofnieister vff die fluir gisny, 

1>HS rüffen er selb da anfieng 

Sü er ani'rfnin'IIichoBt kuüd 

l>;«s «T den fridoii bc^'-nnd 

Als dann da vur;,'»^ Hcliriben stat. 
3ö40. Der kütii^ das baldo erhört hat, 

Zuu seint-'ii n Unx '/icng er dn; 

Er sprach; ,,rateu wio oder w» 

Sio begeret aber ein firyden hie." 

Der mancfajdck sprach: „lorA w baren nJe 
9845. Wae flwer mnoter yhb sagen weL 

Ich sohetB sie habent gtoes vngeoel 

In dem schlosz, es wer ye tyt 

Ich meine der hunger in ntdie lyt.** 

Der frj d ward über bcstek wol 
dö50. Al8 man recht bestellen sol. 

Die künigin aber herlür trat 

Vff die muren an die stritt, 

Da sio auch vor gewesen was. 

Der künig auch tla uit vergaaz 
3Ö56. Vff den graben or hin da kam, 

Den maisohalck er mit un nam. 

Die kflnigin qpraeh: ,,mein liebes kind, 

Ich Tnd alle die hie hmen sind 

Begerent gnade hie von dir 
S8G0. Das soltu nit versagen mir 

Das bitte ich fVwh durch Jhesum Crist, 

Vnd mau dich das du mein kind \mt. 

Ich gyb dir vtT schJosz, iüt vnd land 

Vnd uio'vA Ivb gar in doinc hand} 
3866. Also duN «Iii nit iotc8t mich, 

Mein hebes kind, das l>eger ich." 

Der ktinig sprach: „ich thuon sein nicht: 

AOe dienü mau üch leben sieht 

So ist mem fieude so defaie, 
3870. Wann loh gedenck an die ireine 

An mein hertseliebes wyb 

Vnd an meines kmdes lyb 

Die da waient mein höchster bort; 

Sie ir mir schmelioh hond crmort 

«) B. firyd. *) B. hflbsebschen. — v. 3836. B. hoffineister. v. 3838. 

auHtatt „friiiiden." v. 3845. iniHsevel, noth, v. 3840. JB. bestellot. 
ü. seind. irgde. JÜ. kleine. v.3öJ0. reinen lUMbü^. 
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887& So ist niofai traren manigiultt 
Frow ttwen tebcns rffenthalt 
Werent lenger nit vff ordon 
' Wau vnts ir mir üiüu:t'iit werden. 
K" iu ander gnud üch hic boschifht. 

3ÖbO. Jr \vis.«t'ut wol, was iiifnn uiund ^icht 
Dud imiosz mein bortz auch meiaen. 
Ich han soj^Jir manijc woinen 
Ck'tbon, daö doch vmuiinlich istj 
So hon ich da by Jheau Grift 

3886. Getdiwm ynd by der nmoter sem 
Dis ir mfUsent lyden todespein: 
Podi mUsseiit ir mir vor vegehen 
Wie die Sachen sind beschehen 
Ynd wie es von erst zuogangen sy. 

3890. Sol tiwer pesind wescn firy 
Vor des todcs bittorkoit 
So muoBZ dysz top u i rden ^^eseit." 
Die künigin nun weinend sprach: 
.,Mcin kind! ich bin alt \Tid schwach, 

3Ö95. Ich man dich was ich manen kau 
Vnd daü icii dich getragen han 
Vnd ich mich hon an dich ergeben 
Dia du mich doeh lassest leben, 
Vnd Überhabe mich der nOte 

390a VntE das mleh gott selber todlet 
Vnd mein gesind Tod ritterschafft 
Lasset auch by hr lebenskraffU*' 



Wie der kimig semei maoter antwort gab ?Bd sie nitt wo't 

begnaden» 

Der kOnig sprach: ,»vff meinen eid 
Frowl als ich tteb bab Tor geaeit 
3906. Das tbuon ich vnd anch anders nicht; 

Wan !iV'(T mir üwrr nmnd v^rgicht 
Wie ir die saohe hond getryben, 

Ai&o das vor staf iri>>'-firibon , 
So sag loh recht t ltoa 
3910. So las/, i( h üwer gesiud kbi-n 
Vnd i»u uUe gnad »torbcn ir. 
Das mag almcngclicli gloubfu mir. 
Hiermit frowe so gond hin in 

V. 3877. V. nitt. v .'l.-^l. d.iss. v. .issK H. seind. v. n.irhE 
Statt gesin. v.ddOd. aiu»li.öUtteiL v.ülKK>. Uber. B.meogkiicb. 
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Der fryd boI selniell vu tin.*' 
3015. Die kflnigm epradi: „mein lieber ann 
Wa wflta mir den tod anihnon?*' 
Er eprach: Mbie, an dyser etond; 

Sa^ aber ir lahr den rechten gnmd 

■Tetz oflenlich an (\rr /ynnftn, 
3920. Da für ich tich mit mir von bimien 
Vntz £^on Tjinden in dif statt 
]Jft;^eib Uwcr leben ein end iiat" 



Hie verjach die kflDigin dem Irönig irem snn alle uch, wie 
IM ftlache brieffe dem bottea für die rachtai Met Terwechielt 

Die küüif<ii» gedacht in iron niuot 

So laug lebtageu das ist guut. 
3925. £e das ich stürb hie zuo stund 

Im eol ee sagen hie mein mund 

ABes daa ieh habe gethon, 

Den tod ich dooh Yersobnldet hon. 

Sie sprach: „wissest mein liebes kind 
8930. Vnd aDe die mit dir hie »ind 

Und an* }i die mein liie in darzno -~ 

Den wil ich es auch kund thiio — 

Ich wil n>oin sei hicmit bowani, 

Vnd wil suf^fii ^vic irlj h<m ^etarn 
üUiiö- Au iiieii H smis wyb vnd irem kind. 

Ich wil es sagen da geschwind." 

Vnd also seit die künigin da 

Wie vnd wenn vnd auch darzno wa 

Sie mit dem betten treib die Iftst, 
3940. Yedocb der bott ntttt daramb wttst 

Noch anob keines ir gesinde. 

Sie Seite es gar geschwinde 

Nach einander wie ime was. 

Ein wort »\q da nit vergas 
3945. Wie alle ding was erir nicfen. 

Der künig naui sie da getangea 

<)n alle gnade vor M:d 

nieniit der küi'ig aürli Irtii^'- lat 

Ir hoftgesind vmd rittersehaiit , 
oÜöO. Wanne sie waren uit behaflft 

Mit irer frowen der falscheit 

Es war in allen getrflwlich leit 

0 ansa statt iren. - v. 3.^U). ß. scind. V.393&. B. weO». v. 3938. 
B. wen. 3940. B. nit v. B. nitt. 
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Da sprach der klnSgr da zuo in: 

,ßt soUent nit gar ledig sin 
3955. Lr mUsscTit vor mit mir ryten 

Gon LiimK ii zuo rlyaen zyten, 
VcwüT tVüwen iiiU.szt ir tfidtfu ^i'Im-u, 
lr li'.rcnt vsol was an' h.it veijchcti. 
AVcuii da» ^escliicljt ir lieben ^^OBtiUeii 
31)6^). .So mü;^onf ir rytcn wa ir %volK^ii." 
Juiii^rlrowcn gcßiud viid rytterscliafft 
Dauckte dem kOnig tagcntbaflt 

E^*) (i^r l^üi^ig sciüosz ia das seiner m^ot^ 
vnd fliort sie Tsd ir ? olck als gen Lnndeo. 

Der künii,' n.uu in das Hchloaz zu baud, 

An in gab sich das gautüo laud, 
3965. Vnd alsbalde daa gesohaoh 

Der kflnig mit dem her vffbrach 

Vnd fhorte sein mnoier mit im hin 

Vnd alla ir gosind gon Landen in. 

Vnd als zie kamend nahen tiinby, 
3970L Nun höront durch die namen ^y» 

Das vok'k /orh hcrosser gar ' 

Sie woltcnt allr nenien war 

Vnd die alten ktiitii^in selK'n. 

Sich hu(»b Iluoeheii nelielten vnd jehon: 
3975. .,Aeh du ho alte v.dlendinne! 

\Vi»' ist vuscr frow di»' küniginne 

.So elleiKiolieh von dir gestorben, 

Da» bat dein boszhcit erworben , 

Wa ist vnser lieber junger her! 
3960. Dem syn leben auch ist verr. 

Wir scbryent biOich aUe mordt 

So wir dich sehen rytten dort" 

Der kilnig hicsz das seliryen weren 

Er sprach: „wir soUcnt schnell keren 
3986. Zuo der hcrbergen yedemian; 

Mein mnoter ich hie nieman gau 

V. ÖDM. H. sein. v. r>:».j5. au«B. statt rytten. v. 8956. aus B. statt 
aytton. v. ;^1UVJ. ans B. ^t-M gseüen. v. ;3im;(> wie v. ot)5ö, v. ;W*U. ung. 
R ritt rschatVt v .Wv^. I'.. v. oUTo. im Namen der Xönitit. V.^dH. 

B. woUcn. V. a97G. B. Iro, v. 3977. B. clicuOklich. 



•) Diese ücbersclirift gehOrt hieher, steht aber hn Texte vor efaiem 
finde nach v. 3977. 
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Zuo hfitende, dan Mlbw mir. 
Ich glaube ich §ot wol kfites ir. 
Das sie mir nit entrinne 
8990. Also mein hnnfiN)w die Mnlifinne. 

Hotte ich die ntich haas behnot 
0 herrc pott! das wer mir gäot 

Vnd mein kind so wol js^ethon) 
Die beide ich verhui ti hon 

Ilieiuit er in die hcrhorir reit 

Vnd yodcmian in .sein j;eujach. 

Darnach der küniir aber .sprach: 

»iIoh sag dir, heber maräcluilek luein! 
4000. Du soU mengeüch gebieten sefai 

Hie in allom Engellaade 

Das mengelieh kam ano dem brande 

Als ich mein mnoter brennen wiL 

Httt fiber Tierseben tag ists syl 
40O&. Das gebiet in an ir aller lyb 

Wann ich wi) rechen mchi liebes wyb 

Vnd auch do rnpincn liehen Mion, 

Da niajr init ii nienian l)riu^en von." 

Der uiar^L-halck henrunde johen: 
4010. „Herr das sul achnelle b<-s< hehen, 

Ich wii morgen Rf^nden bntteii hin 

Das sie alle aollent hie ain 

In der ayt in sweier wochen, 

Also ir auch hanfr gcBproohen.'' 
4015. JGt demselben da gieng in 

Die getrQwe Hebe manohelcldnf 

Den Icfinig sie tagentlich enpfie 

Sie viel fiir in tff ire knie« 

Weinende sie zno itne spiveh: 
4020. „Herre! j?owerent mir einer sadl 

Durch den heben rychen aott 

Vnd durch seine heihjfcn g"ebot: 

Vewer muoter lebendig Kind; 

Es ist doch woger dan ir ho&d 
40S&. Zweno schaden danne tiry. 

Herre als lieb als (ich gott gj 

Gedenckent an den werden Crist, 

Das sie doeh flwer nraoter Ist» 

Das sie fleh aneb getragen hat 

V. 3995. B. leidt v. 4000. B, mengkiich. v. 4002. B. mcngkhch. 
t. 4M. & ?ierlnhfl&. 4000. B. weft. t. 4012« seioL mi, B. 
enpfieog« 
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4080. Vnd d« fr floDiche nuBsetat 

Gegen got gebüast nttnuner me; 

Vewer sei müste lydeo we 

Znobinderat in der hellen ginot 

Gcwerent mich noch, heire giiot! 
403&. Lond (Ich don zom iiit fibcrkomiuen." 

„MarBcholokin du hast nit vcmuininen 

Was sie (li< h gezy{;rii liatt. 

Dar von dein raund biliieh lat 

Sein bitton sein hie vor inii. 
4040. Es hilffet kein bitten, sag ich du-, 

£s is gar verloren aibeit, 

Hiemit bj dir sein gnuog geseit 

Vif gottes erbeim ichs wsgen wü 

Des benen bsimhertzigkeit ist vil. 
4046. Ich wü im ioeh wol getrilwen 

Köln eilende sol in rihven; 

loh weisz vnt» Vk den jüngsten tag 

Da« ioh nünimer me grh( hon mag 

Ks wor dau das mir ein glück hc.^chech, 
4050. Das ich mein wyb oder moin kiiid öech; 

Das ich mich doch hab v» rwi ir«'» 

Gott vnd Maria luUssent ir plicgtu 

Wyb vnd kind ir aller beider. 

Marsch eickin du darzuo leider 
4055. Vnd ich gesehen sie nflnuner me; 

Davon msracbeickin so ge 

Hehn wider in dein gemach,** 

Als der kflnig das sno ir sprach, 

„Vnd Usse auch dein weinen sin 
40G0. Dnroh gott mein liebe uiarscbelckin." 

Die marschelckin vrlob da nam, 

Weinend sie wydor hrime kam 

Sie tnirete clogliclH n sere. 

Nun mno^^z \oh sauren fiirbas mere, 
4065. Wann ich 08 nit vorhelt n mag 

Die künigin hart gefangen lag 

In einem Üium vnd in ringen; 

Vnd da hl denselben dingen 

Was das xylo hersno kommen 
4070. Als hr da vor hond vernommen 

Das man sie verbrennen sott 

Als es der kOnig haben wolt; 

V. 40,35. B. nitt. v. 4053. B. weib. v.4064. Ihno anoh B. v.4068. 
sein anch B. v. 4063. tmreten sneh R 
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Vsd alle Mt warent in EngeOant 

Das kam nio ftaon vnd auo rosz gerant 
4075u Vnd als der kUnig das het vonimiimen 

Vnd sein landvulck dar was komnieii 

Er beschickt die ret behende. 

,,Wir solloüt im niaohen ein endo," 

Sprach dt r küiiig ^ur znmichch. 
40b0. .^Hur-ielütk k ! nun tnrwnr sw wil ich 

Daü ein tninipter sclnit,-! bl.'^c vflf 

Das sich fUrderlichen der liUii 

Mache b^d zuo dem ftire hin, 

Da ieh die fuge mnoter min 
4065. WO Teibrennen Ue lao stond, 

AjDch 00 wfl ioh tbnon ktmd 

Vnd «sie die brieff laaaen lesen, 

Wanunb sie moosz des todes wesen 

Das nieman offenbar noch still 
40^0. Hfig sprechen: das ich muotwiL'« 
• 

üie ward erkdüi mda des kimigs maoter verbrenen sott etc. 

Der marsebalok da viRrumpten hieszi 

Der trumpter vast darin bUesz, 

Da» voick vast zuo dem fllre Ueff 

Die künigin gott vast anrieff 
4095. Vnd Maria die muoter sin. 

Man t'iiort sie vsz d«^ui thurn dahiü 

f i*iiiHitIru vi.il hört ire?chTiyret, 

Zuu dein 1* ur ward .sie t^elüi'et. 

Da der kiinig daa veniam 
4100. Zeliandt zuo dem feur er auch kam 

Vnd alle sein reihe mit im gar. 

Nun nement hie die saehon war; 

Die kfinigin vff ein sessel sasz 

Der kOnig nit verr von ir was 
4106. Die gemein der kflnig ansach 

Weinende er zuo in da niirach: 

^ lieben frAnd vnd lieben lütl 

Ir RoQent allhie vememen httt 

Wie mein muoter mir h;it {^ethon, 
4110. Das ich bin wyba vnd kindes on 

V. 4073. B. Engellandt. v. 4u74. statt grant. v. 4087. les. stAtt 
8eh«n. V. 4090. fol^ meiner willkflr: „daz er mit in wo»« mnotwOIen 
Inders danne er 8oUe.'' Renner G.'M. v. 4095. B. sein. v. 4097. nach 
B. statt deschnyret. hert gescb. statt gesch. hert v. Uhi weibs. 
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Ynd wie aie Ikboheit h*t getaTben 
Dm ylnden ir aU hio gesehriben. 
Die brieff solt ir hAien lesen, 
Danimb laei ich bie nit geneeen.^ 

Be ward des küoigs mnoter verbrant tob iTt«3 ni des 

kiUiig& geheisz wegua zao Liaiu Engelidkä. 

4116. Der kflnig selber den scbriber rttf: 
„Schryber lisse au bie die brieff» 

So hört man wie es ganj^'i-n ist*' 

Der scbryber laaz an derselben firist, 

Allmon^clich nam os wunderlich 

Jcglic-JiH ni;u lit ein cn utz fiir s.icU. 
flic brioiV liott«'ri oiu nj'K- 

D.'i ^pr;4t li kiiiii;:;; h< hcnde: 

„MiioUt ist ;itbu die tfacbc»." 

Die lüuotiT iiit'i uilIh' .ipraclio: 
4125. „Mein kiudl ja, es ist leider also 

Han sol mich brennen als ein stroi 

Den tod ich wol versehuldet hon 

Wann da wüt so sol ich gon 

In den tod mein fiebea Idndt 
413(1 Auch bitt ich all die bie sind 

hiiH yf;<1ichs mir früm ein messe 

iMircb gott das es foin nit vertres-^o. 

ich f^etrilw soy iijoiuoi scli'n beU.*' 

Hiciuit der I * nrkor by (icni soil 
4135. Nam di»- kuni^riu an dor Iwind, 

An ( in m\e er sie da }t:ind 

^'ud leite das holz als er bolte, 

Vnd da er yetsnnd anstossen woUe 

Zqo dem kilnige sie da sprach: 
4140. „Mein Icindl mein sehald vnd diese steh 

Die solta mir Tergebendo shi 

Doieh Uaria vnd ir kindeifaL« 

D r kfinig sprach: ngem!*' und weinte ser. 

i Iii mit iiarae er den umker, 
4145. Vor leide moeht er nit rae jehen, 

Ir sterben mooht er auch nit gesehen. 

V. 41 H. heil davon kommen: „wie icli d« r übelen not frentse 
Barl. 11, JO. V. 4115. 1>. rülT. v. 41VJ, Ii. lueu^klich. uain aa wuii 
derlich = vemam das wnnder, d.h. hatte nie so etwas geU)rt v.412i' 
R« i ;itz. V. 412S R wan. v. 4 l'K». 15. seiud. \ , 4 IJa sy, v. 4Hi 
h. vrrgebende sein. 4142. fehlt in Ü, v. 414^ goselMm. 



193 



Der kfinig tniog iu im groMes leit 
Nun war der heneker gar bereit. 
Das fUre er sohnelle aamnt; 

4150. Vil Ifit Bchrey der künigiii mimd: 
„Maria! aDer der gnaden vol 
Dyscn todt hab ich versehuldet wol, 
Maria maotor, reine mageti 
Kuiuni ziio mein endo vnvcrzapfet 

41ä5. \'iul hiit! mir zuo rtoim kind behende.'^ 
Ilioiiiit niuij»' sie ir eude 
Mit ti^r(»gseui riivren Hicherlichj 
Die fTonu in f,^ehiiub iibel sich, 
VViewol üiü zu dem ersten ir 

4160. Ftaoebtent mit haasei begyr, 

So aach man doch ir aller keinen 
Er mnost von rechtem jomer weinen ; 
Wie wol das «o doch aohuldig vns 
So wurdent doch ir angen naai. 

4165. Also so ist dir lsfini;:in todt 

Naii hebet 8i«h aber ein nüwc not. 
Der künig den marseli.dck besant, 
Er 8])nich: „sage mir an zuo lumdty 
riastu icbt noch je vemiimmen 

4170. Vh *ior hottpn keiner kuniinon, 
Du- Ulf dann \ ur zweien Jan;u 
Alem w^b \ud kiud suochen waren. 
Das ist doch gar das haSen myn, 
Heins andern trost ich warten bm." 



Wie der marschalck dem kfinig sagt das er noch nit vernommen 
het, ob sein gemdiel die künigin vff dem mör tod odei leben- 
dig ') wer. 

41 7& Der marschalck sprach: „nun hcliT mix got; 

Ich woKe das ich were tot 

Vor sehen jaren oder ee, 

Herre, was sol ich sagen me 

Lassent recht fiwer hertz nider. 
4180« Die hotten sind all kummen wydcr, 

Ir keiner kann sie vinden nicht, 

Ir aUer mnnd mir das vergycht; 

V. auch T' bitt. V. 4151. i^. voU. v. 41^. B. versebult. v. 

Il.'r). liHeh B. etat bbendf. \. IlTl*. .inh l-t. aiüchen* 4173. B» mein. 
Das iat doch alle (gar) uk ihi buliauug. 

>) aus B. statt lembendig — ▼.4179. lasse die hofihong sinken. 
V. 4180. a sehid. B. wider, v. 4181» nit aach B. 

20^ 



1S6 



DanuDb gnädiger heire mein! 
Was gotfc wil du so! sein. 
4185. Wir wissent nit wie nach es vns ist, 
Es stet idles an dem werden Crist 

Dem sollcnt irs Inssr n walten 
So mögent ir anoh behalten 

Vewor wytz vnd fiwrr sinn»*." 
4190. ,.0 we 'Icr lieb kunicrinno I ' 
. Schrey da «K r kiiiiii? rlr-dirh: 

„Erst hnb ioli recht vt rl<M» ii dich 

V'iid luu'h mein hortzliolifs kiiid; 

Vocli liat ertrenckl der jirusse wind 
4195. Als mir der marscbulck. von erst seit 

0 WO) leit ttber aOoB leitl 

Kein hoffen ieh nnn (Iiibau han: 

Knm todt vnd tOdt mich ynaelgen man, 

Das ieh der macter komme ab.** 
4200, I>er marsohalek apraeh: „ieh hab 

Nie gohOrt m einen ^ehertzten man 

So gar w> blich sich gethan 

Nement an fieh ein m-ninesniuot 

Nif flin.iiid rtl'^ mein Iumt*' t;uot, 
4205. S\t Sit] wein ein ritterlicli nian 

Man spottet sein zum lettieu dran. 

Hettcnt ir so gethon in .Scliotteiiian; 

Vilser her wer on gewer zertrant 

Wir wcren all gewesen tutt 
4210. Da warn ir ein gescH, so helff mir gott . 

Für aUe die ye gesncktent schwert; 

Ritterlich wie man sein begert. 

WOUent ir das hie verweinen! 

Gott vergisäet nicht der seinen, 
4215. Meiner lieben frowen der kUngül, 

Er hat siv lirb in seinem f^'n. 

Nenient an üch «in ander leben. 

I>ysz leid s(»llent ir ^ot er;:» beu 

Vnd der vil lieben niU(»tt'i si in.'' 
4220. Der kuniir sprach: „marschalck* inein 

Was ich grthuon mag, das tbuon ich; 

Gott geh in dort das hymelrich 

Vnd aoeh sein liebe mnoter sart*' 

Hiemit der kOnig wart 
4236. Abnemen von tag zno tag, 

V. 4189. B. symio. v. 419G. H. we leidt v. 4201. B. ein. v. 
B. weiblich, v. 4204. = alao. v. 4206. B. lösten, v. 4207. gtlioc. 
T. 4208. ana B. statt gwer. y. 4210. aus B. statt gsell. 
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Ef truekte da sein grosse dag 

Heimüch an sein geträwea hortz, 

Das er gcwan so fTrossfii achmeitXi 

Von siechtagen, der in kam an, 
42C0.Da8 der fmiu gotniwo man 

Sieli fC'intz vnil gar damhU r loit; 

Mengelich im »oiii leben verseit 

Ein bofri?«' zwei !;nnt7.e iar 

VVaiii er .xiclii ilicli turwar, 

Mail muost in liehen \"iid tragen. 

Da wartl das allergrüstc clagca 

Von den rychen vnd von armen. 

Da geriet es got erbarmen, 

Der baUfe im ancb, das er genau 
4340. Yttd was er wüste, was gnot was 

Kyrehen bnwen, almuosen geben, 

Damach stund alles sein leben. 

Er thet mengcUcli, «las er im f^ehies» 

Da \on in ^oti nn} lest nit hesz, 
424Ö. Also musz auch vnt» iceschehen, 

leb will vnd niiios/. »ich me verjehen, 

M:ui iniiitSÄ mir aber ein wt'nii^ geatiindcu, 

Waim ich mag es nit alles orgrunden 

Also viliicht nottiirft were, 
4250. Wann die sach ist mir sno schwere 

Das machet, ich kan nit der gesehiüR. 

Doch also hon ieh es besieht, 

Wie es der guoten kflnigin gleng, 

Wie sie ir leben anlieng 
4S55. Hit irem lieben Idndclin ; 

Wann ich ein wil es lassen syn 

Dysc red von dem küni;; zno sa^en. 

Ich hört wo! den 'i. ir^»chalck ciagcn 

Da ei die werden küniiriri 
4360. Hinschickt vnd uucli ir kiitdeliii, 

Vud wiü da kam ein wint so scharpff 

Vnd sie vnd auch ir kiud liinwarff 

Verre dort in des möres flnt, 

V. 42*2^^. B. gewtin. B. Kchmettz. v. 1_'32. B. mongklicb. verseit^ 
absprach, v. 423.;. bettoriso =- bettliigerich. 

Der herr zuo dem bettrysen sprach 

der l;iii;^o jjif war gewesen .sehwaeh. NiirrensehifT. .IS, 85. 
auch englisch; bed-ridden, v 42*54. ans B. «tatt es. v. 424M. H. menck- 
iicb. V. 424'J. B. villeicht. v. 42öD. B. wau. v.42ül. B. nitt. v. 425G. 
B. wan. B. sein. y. 4257. B. kflnnig. y. 4258. Besser wäre wol: Ir 
bort wol etc. 
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Da ue der getrOwe manehalok gaot 

4265. Da ait no mochte ;ce8r hcn. 

Dm hett er auch di m küni; vcriehen, 

Er nif'int s?»^ inJ'M'hf rtif ixonescn 

iVJ.H ir da vitr lii*rt«'nr U <vn. 

N'.üi wil ich t ili Ih'^^sits i^.iiron, 
4J<U. Wie i's in (U'nst llu'Ti tai,a'n 

I)or tMlli'u licluMi kfiiijj^in gieug, 

VVi(.' sie ir lobou anüoag, 

Ynd warhin sie der wint so seharptf 

Hit kern kindelm nun warft 
4275. Das sehiffelin nam manigen ker 

HiD vnd doch her vflf dem mer, 

Es echwang eich je gar tieff nyder 

Vnd schosz dan Aber eich hcrwyder 

Als ein pfv Ic von eim annhrost tbuot; 
4280. So viel dann dio knni^^in j^ncit 

In doui 8chiff von weiul zno wende 

Da hii; ir kind an dy«*^"! ondo, 

Dannt' lai?. itt !*ie dort beide. 

Fürbasz ich iieli liit' boscheide, 
4285. An dtMn /ehenden tag geachwilide 

Warff sio der wint mit irem Idnde 

An ein geb}Tg grüaeetioh wilde: 

Man meinet das da mensohenbUde 

Nie mer kommen wer darin. 
4290. Da band sie ir clein sehiffipläi 

An einen bonm mit einem seil 

Sie sprach: „nnn geb vns gott das heil 

Mir amen wyb vnd mcinoin kind, 

Daz vnB koiu giyiV noch \ninn versclilind; 
429Ö. Wall <!< r wair der war ir so vol. 

Noch turbat^z ich iich saj^'cn m\ 

Wollicho wuonn oder gr\ rt" nani acht, 

Zc stiintl ei sich von iuon macht, 

Ynd flöhe des besten das er knnd. 
4300. Gott im bymel es ine gund, 

Der behnot sie wo! zoo aller zyt, 

An dem noch Tnser aller trost iyt 

Wer sich gentzlich an in lat, 

Dem kan er holffen firü vnd spat. 

V (adon. B. tliacron. v. 4 J71. I>. kUnig-in. v. \ B. m. r. 

V. 4279. B. pfiüe. v. 42o7, Ii. grühzidich. v. 42'.H>. B. kloio. v. 4;fi*oi. 
B, weih. V. 4294. = vorschlinge, v. 4297. B. welBeher. Welcher 
Wnrm ihror Acht nahm ( wahrnahm), machte sich sofort davon und Ü^Ai 
so viel 61 konnte, v. 41300, B. inen. v. 4a01. B. zeit 4ä02. B. ieit 
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4305. Nun safr ich fieb noeb fOrbm: 

Die kfinigm da iiit anders $n 

Dan wortzeloi lonb Tnd knit; 

Iran kind vnd beben trat 

Sparte sie die kott in dem sebif^ 
4310. Sie hetto vngern einen ^ryff 

Zu irem mnnd darin «rethon, 

Es wer <laii d.iK sie kreö^on on 

Warfl Von den witrrzHii viul dem gTAftZ, 

Mit dein kitid sie thiuii aucli iisz 
4315. Vntz da» sio zuo ir .-elber kam; 

Die aniiC kost sie dann .-her nam 

Vnd asz vud treib da« dechz jar, 

Das de sicberiich ftrvar 

Sieb nie getont wagen me 
4320. Ja yff des wOden mOres see, 

Sie foioht alsyt den starken wmt^ 

Das er v«'rderbt sie \Tid ir kint: 

Aiu h in dem scfayff nit me kost WSS, 

Der kiiab der säz auch lob vnd grass 
4326. Vnd wurtzelii al^ die rutioter sin. 

Die cdele trowo küni^in 

Die V ;ird m*ch vnd j^hi «Iii k kranck, 

Der kji.4b naui au« I» luaui^^ei» HcUwaack 

Von siechtag, den er diek entyfieüg, 
4330. AUbalde in die kost eut^ieug 

In dem deinen sdiifl^bt, 

Da muostent sie dick siech ki sein. 

Hie bedacht sich die kunigia, das sie wyder weit vsz der 
wüstiu iü ir fichifflin gon, dar ino treib sie des lybs nanug. 

Nun mnos ich aber tTirbits dafien. 

<iott kait MÜe tVw]^ scliMffen, 
4335. Wa guot in ist da ^at {^uotz v.sz. 

Die künif^n einen herten 8lrii8» 

Ifett mit eim siechtafr erlitten, 

Sie Wind unüem hergot bitten, 

Das or durch seiner ui uotcr er 
4310. Irem Und vnd ir hilff Uber mer, 

Das sie zao den Uten keine. 

In sechs jaren sie nie yeroeoio 

Von keber messe, noch bichto zno sagen. 

V.43U. B. dan. v. 4316. B. dan. v.dajO. ausB. »tut »e. \ A 321. B. 
aheit. 43a& B. sein. 4331. B. kloinen. v. 4333. Elw. musz. B. 
muoss. 494a B. mdr. 4343. K beichte. 
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Sie gedacht k denaelben tagen: 
4345. „0 bene gotl durch die mnotor dein 

SoO ich vnd das liebe Und mein 

Hie OD gott vnd bicbto Bterben 

Vri'l 80 ellendoclich verderben; 

Der höti/.r liifft will vus tödten beide, 
4350. \nl es (las i« h iiit hiridan scheide 

Vnd mit mir nu'in licbeg kind, 

Sf* f<»<lK t VHS drr st trk*« wind, 

Ich weij>^ iiit war ich k«*r«Mi rinl, 

Herr gott ! deiner hilff bedurllt ich wol. 
4355. Truste mich vud mein liebcb kiud, 

Oedenok das wir Christon aind, 

Gedenck auch du, ^ lieber her! 

Das wir sind Toaem firilnden fer. 

Mein kind vnd ich vnser leben 
4360. Wullent wir in dein hend geben 

Syt si« ch(a>r»'ii vnd hungersnot 

Vns beide wöUcn haben UxK, 
, 8n wöllent wir vff die griad diu 

Vn*.* ubfr ^saimi in d:M schirtliu. 
43i>5. Ilrtro i:<>{\ h;i1>f *h-n öL';::el vejste. 

^Vunu uir s^ind zwri eilende gCBtc." 

Also die künigin nncfi<Mi<. 

Sie vnd der kujib» hingieng 

Vnd graobent wurtseln ein michel te3 
4370. Vnd krut vnd graas, mit einem aefl 

Bnndent sie gar vü nosamen, 

Vnd trugent es in gottes namea 

In das Til deine schüfelin, 

Vnd giengent vff gotts eibenn hin. 

nie was die HnlgiB wito Bit irm kmd ii du scUfflii ge- 
gangen, dnne treib eie der h«nger, du lie ?ff gotles geiid 

?ff dem mör hinffiren mit grossem schrecicen. 

4370. I>er knaV» epnich: „liebe niijuter mini 

Wii.s :i !ido \\\r iil.er das wasser hin, 

So iiiii-*8t'nt wir doch aber Hterben ; 

Ljiss vns hiv \i\ (b'iii Luni M idrrlH'n/' 

,^eiu, hobs kiud! (kr hurr halü" vor dir 
4380. Der helff dir hindan vnd auch mir, 

Das thet vnser berre Jhesn Crist 

V. 4J47. 15. beichte, v. Ii. eliendeklich. v. 4340. B. böäz. 

y. 4357. a heir. 4363. B. dein. v. 4373. B. kleine, v. 4376. B. 
mflseendt 
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Der aner wtHi 6te nlioffbr kft» 

An den soUent wir m lif e lan. 

Nun knfiwe nyder vnd bette in an 
4386. Vnd sprich: 0 heir gott hn h>inelrioli 

Lasz on bichte nit iterben mieli 

Vnd mein mnotcr ^^nr ellondo: 

Vnd lege zuosaiuon d<'in ln»nde 

Vnd sing mein liolx's kind mit mir: 
4890. In gottes naiuen fartMi wir.** 

Der knab tiiet das »it- ui hiesz, 

Die kBnigin das aolilfflin auttiesz, 

Da Bohnorret es Un ala» ein pfyle 

In knrtaer syt manig« nyle 
4396. Das nie grOaier weiter wart. 

Es lag in vor nie halb so hart, 

Wann das gott vi! din^^os Teimag. 

Es kam auch dit k doi tag. 

Das H\f w(>nd»»nt «^ic weren tot, 
4400. So gar braehto öie der wiiul in not. 

Vnd also nn^ ich (ich flirbas war, 

Sie wareut gar nahe ein Italb jar 

Uff dem wüden mörea fluot, 

Da haUr in gott, der heue gnot 
4406b Einen wind er in da aande 

Der truog sie gegen dem kude 

Wider Rom hin, an das laut, 

VndwarfT a'w hin vff djis saai, 

Das in da nie leid geschach. 
4410. „Nun walte es gott!** die kiinigin spracii: 

„Da« wir .sind zuo lanrle wyder." 

Sie knütent boid zno «tund nyder 

In dem schiff demüticiich 

Tod danddent Gott in bymelrych. 
441& Sie apraeh: „Mete liebes kind nnn gang." 

Der knabe tss dem sofa^ÜB q>rang 

FriaehHch als eto gnot gesele. 

Der mich nun filibaa hOren wöBe» 

Der hör mir zno, so sag iek me. 
4420. Der kiitilgin thet der hnngcr wo 

Vnd aucli ireni sun dem kuaben zart; 

Sie machten sich da vff di.> fart 

Bettelen xuo den dörtrern liiu 

Der knab vnd die muoter sin 

V. 4386. B. beiolit,'. v. 4309. B. werent v. 4407. B. bttdt V. 4411. 
B. seiud. t. 4412. B. knttwent v. 4413. B. demOtiklielk T. 4^ Seto 

auch B. 

Sl 
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4425. Vmb das in wurde ein wenig brot, 

Ciis sie (loch bflsztont Inm^ors not 

Als von (lorff 'm<> rtorff sie zuogent 

Sio tlu^ton all ir vorniilfront 

Vmb (isiH sie bald gf"" i^^"* ktme. 
44a0. Das ein prioster ir bycht venieme 

Vnd daz sie vuHcrn scböpflfer ontpfieug 

Vebermncht dester bME sie gieng. 

Kon lasten lieh nit bie belangen, 

£e das sie dark amen gangen 
4436. Da wnrden de beide gesund, 

Des lobten sie gott alle stund. 

Xn^ da sie Romo sahend an, 

Da Hprach «Iii* kfhiifrin wol jccthan 

Zu irein Bun: „Mein liel)e3 kiud 
444^^ AVisse das vil Kirc sind 

In dcT stat, jung- viid aueli alt, 

Davon hab <lich selber iu gewalt 

Vud bysz züchtig durch Jhesnni Chriat, 

Der Iflt do nooh nit gewont bist 
4445. Vnd hfite dich Tor missetat, 

Vnd ihuo auch nit on meinen rat*' 

Der knab sprach: „liebe mnoter min 

Ich will dir gern gehorsam sin." 

Also sie zno der statt ingiengent, 
4450. Ein lange gasz sie enptiengenf. 

Die wvpot sie zun iniinster hin. 

Da git'iigeut sie da In ide in. 

Da nach die küiiigin dort ston 

Einen fast alten capelon, 
4455. Sie gieng xuo im demfiteelich, 

Sie sprach: „durch got verhörent mich 

Vnd durch die lieben muoter sein 

Vnd hörent auch das liebe Idnd mein, 

Wir wöllent \Tiser schuld sagen; 
446Ü. Auch hat uh i: kind by seinen tagen 

Kein byeht zwar noch nie gethon.'* 

Der priester hienz sie mit im gon 

Vnd satzte sich in dcTn stule Uiu, 

Die küiiigin kniiwet dafür in 

V. 4426. dasö sie den Inniger wegthaten: wie Bari. 107, Äl. er 
bnozte alsus den hnnger sin. v. 4 h. venmi^cjit. v. 4490. B. beicht 
V. B. das. v. 44;i;?. lasst euch di< '/.• it nicht lang werden: nune 

i;it iucii ludangea, Lrec. 44L». v. 444*). ii. VVÜMC. v. 444G. H. ntUr. 
V. 4447. B. mein. T. 444Ö. gern aus B. B. sein. 4456. B. damttdglich. 
T. 446a B. hOien. 4461. B. beioht 446& B. deo. 
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UGö. Vnd bychtct ganls vsz hertzen gjrunde, 
Der knab Übet aoeb wm er bmde, 
Ich gUmb er wenig het gethon, 
Noeh dm muout er byohten gon. 

Vnd da da« bychten nam ein eiid 
4470. Das kind nam künigio by der hend 

Vnd giotigon da (Vw ß'jiHfen hui| 

Dil kam ein alter Iturir**! in, 

Der was wol mit gaiuzt'iii gewiiU 

Mc danuo achtzig jaren alt 
4475. Vnd was ein rych röiner in der statt; 

Gegen der frowen er bertratt» 

Er grUaite sie da gar fkQodtlicb; 

Sie daaekt im demttticliob. 

Er apraoh: Heb« fiowe mein! 
4480. Wes ist der hübsche knabe fein 

Ist es flwer kind daa sagent mir 

Oder von wannen klimmen t ir." 

Da >*]'!i<(*li dio kfinigin so ffMii : 

„Ja, lieber herre ! d.i.s kind ist mein 
* 44bö. Ich hau es eraniot s»'r und schwer, 

Wir sind zwen arme bcttcler, 

Des almuoaen wir vna begond 

Kein andere gttite wir nit hond. 

Der blirger apraob aebneUe soo far: 
449pL „Sage an, wUtn dienen mir 

Vnd wil dich keine dienat aebemen 

So wil ich dich zno mir nemen. 

Aber ich hab vyhes gar vyl 
Das ich dir dau hcuclhen wil, 
Dem muost du dau thuon allen rat, 
Du gewinst zuo schaffen Iruo vnd spat 
Vnd morgens fruo vor allen Sachen 
Hnoet du swo stoben wann machen 
Vnd befini Tnd aebfiaaeln weaeben 
4600L Vnd aobOn halten iLannen Tnd fleachen; 
Aneh hastn, sag ieb alao dir, 
Ein ander, die sol — glauben mir — 
Veber dir sein, das wil ich lian; 
Dieselbe cUoh wol heiasen kan 

V. 4465. B. und Elw. beichtet, v. 4-1 »>7. K hett. v. 4468. B. und 
Elw. beichten, v. 4461». B. Iirichton. v. 447.). B. reich, v i47.S. B. 
deinütiglich. v. 44« l. l'.. sagen, v. 44H7. begän. suche zu er>verben, 
firionthche liebe swer die die kan beg&iL NibcL 1174, 2. v. 448». ein- 
nahmp. Haupt Zeitsebrift d, 413. 4493. B. viL v. 4499. aebOlsseln 
auch B. 
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4506. Thiion vnd laam «rie «e «ol. 
DnuB sage Mir gmU dii» woL*" 

Wi« sich die künigin zno Rom no eiM Itaer mdiigt eto. 

Die künigin ziirhtvclirh sprach: 

,,(In!id lipbor lient-. dyae sach 

(icnollt't mir vuu Ucitzeu ^\ol, 
4510. Jedoch ich üch ein« s*geQ sol; 

Mein kind das Uwi ich von mir niolii 

Als aber flwor mimd U« gyebt 

leb mllsao grosse aibeit hon 

Des bitte tob aieb nichtz erlon, 
461Ö. Ich thet das beste was ich kand." 

Der burger da an der stund 

Gedacht : daö kind weidelich 

So enhon auch kein kind irli. 

Zuo der froweu sprach er nun do: 
4Ö2(). „Sag an geuclt es dir aiöo 

Nyni dester minder tons von nk, 

So wfl lob das kind hon mit dii;*' 

Die kilnigin spracb tagentüob: 

„Henri wOUent ir wein kind vnd mfasb 
4535. Halten vnd bösen bungers not, 

Gebent ir vos nur das mnos vnd broi 

Vnd nit me vft* dyser erden 

Köln ander Ion mir worden. 

Wann »'s ibt norli d.ni zuovil ^'than 
4ddO. Vntz das mein kiud wuoii dieueu kau." 

Der )>urger sprach also zuo ir: 

„Wol an! gont beideeant mit mir 

lob wi flob fltren mit mir bebi.'< 

Mit bn gieng die sarte refai 
4586. Vnd dn sie kamen in sein bnss 

Er zoeli einen alten rock vbb 

Vnd gab in ir an der stette, 

Wann ir alter rock der h( tu* 

Me dann hundert K»cher ^vosz. 
454(K Der knab der wa.s m<' dau blosz. 

Dem macht er ein hüböoheö ruckliu. 

Die künigin vudcrwand sioh der sehwin, 

KUe, gense vnd auch der schaffe, 

V. 4507. U. zfiehteglich. v. 151:1. B. mUste. v. 4519. da auch B. 
V. 4520. er. v. 4525. hiiHeii. aufnehmen, hier also: mich' in dM iiauf 
nutiuieu um des Hungers zu stillen, v. 4529. 13. wan. v. 4538. B. Wis. 
V. 4539. B. den. 



Sie iMtte «6 tmwt fan lehlaflii 
4515. ^ forahte alsyt ▼ammieii rieh. 

Sic was da bo rechte endlick ' 

Das der burgor bcgund iehcn: 

„Gott der hnt mich wol venebeo 

Vnd sein Hebe luuotPr zart. 
4d50. DaiS mir di«* iun^fmwc \ wart 

Vnd ir kind der Uebo knah. 

Zwar ich guoteu willen hab, 

Ich w«fle im awohen gtHt md g«b«» 

Das er gnnog hab i& seinem leben 
i665. Byt ich doch so gar on Und hm. 

So red Ichs vff die trouwe min, 

Wil danu gott mein leben aur borgen, 

Ich wil die muüter auch versorjj^en. 

Das sie auch keinen bn^fliten h:ib." 
4560. Also die künigin vnd drr knab 

Alle n.icht by einander litten. 

Nun hörent was sie beide ptlajfeu: 

Wan sie nachts in ein kamer {^ieugeo 

Ir gebet sie beid anfien^n, 
4565. Sie knflwetea für das bett hin, 

Da sprach die liebe kflaigfn: 

,J[ein Idnd du soK mit guoten trfiwes 

Demüticlich mit grossem rttwen 

Bitten da fiir den vatter dein 
4570. Vnd fiir ih'u liebon v:ttf<'r mein, 

liitte auch tür \u\vU vnd aucli dich 

Don zarten trot im liyiiielrych, 

Das er viih iu'lil viV dyser erden 

Das wir auch crtruwet werden 
4575. Vnsen hungers TSd ellead 

Vnd ^ er dir aocfa nio aeod. 

Das du erfiureat wer da sygst^ 

Der Imabe spnush: „Heir Jhesn Orist 

Was seigstu Üebe mnoter min, 
4500. Ich weisz wol das ich dein Idnt bin 

Von meinem v;^Her weisz i< h nicht; 

Liebe mnoter iiiii ii darusz richte 

Ist er lebende oUer tudt V" 

y. 4545. B. alzeit verbumuieu. v. 4540. eitrig, rüstig, emsi^: „ein 
endlteher vnd ein fhiminer man. Gest Rom. 151.; ein fromme fraw sol 
sein gehorsam, endlich vnd heu^lich. Luther, v. 4550. mir fehlt in B. 
V. 455.1 B. wolle, v. 4555. B. seit. v. 455»;. B. meif». v. 4557. bür- 

gen» fristen, v. 45ü8. B. dcmütiglich. v. 4572. B. hvmelrcich. v. 4579. 
1. seisto. mefai aneh fi. y. 4580l Imid. t. 4682. » beriahta 
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Sie 8pmch: ,.niefai kind! SO hotff mir got 
4ÖÖÖ. Nit m i< h <iii sugem kMa, 

Daniiub Boltu vafu'n ?iti 

Vnd hfto patcr nosirr virr, 

Vnd .st;intl \\ yder vff .so schier 

Vnd leg dich «clilalleii uiein lieber buod; 

Wann ich dan mein bet gethuon, 

So leg ieh mich auo dir nyder, 

So nag ich frtt vffknmmeii wyder 

Vnd thttoor dann rat mefaiB hetren vylie.*' 

Aber ich fleh das vergibe; 
4586. Vor mitternacht leit sie sich nicht, 

AJs mir dysz abentOr vergycht, 

Sic hctt grosz rüw«^ii vnd andacht, 

Das treib »ie als h\ <7 niittoniacht, 

Nun kund sie en iü: Ih Umi gar. 
4000. Du: i'rber junt ktrow w.irtl ßein gwar, 

Sie bclileich heiiuüch uachtes hiu 

Vnd bort betten die kflnigfaL 

Vnd also bald sie des innen wart, 

Da lieff sie suo derselben fiurt 
4G06. Zao dem bOrger vnd wiest in dar 

Das er es selber nerac war 

Da mercktent sie beide an der stand, 

Das sie ht'tt einen guoten grund 

Doch sprach d» r hiir^cr mit flyHse: 
4610. „Durch gott uieman ir verwysse, 

Lassenf sie machen wie sie will 

Mit iützt'l betten oder vyl," 

Der burger böte ir dester basz. 

Nun hOrent wie der knabe was; 
4615. Ich glottbe, das vff der erde 

Nie mensch sseh hflbsoher geberde, 

Dann der knabe an im hatl^ 

Tugent Tnd zucht ai| aller statt 

Fuortc er in filr alle inenglich; 
4620. Der bur>;( r hielt in so köstlich, 

Als üb er wer sein eygeii kind. 

Nun hörent alle die hie sind 

EiuÄ taga der burgtr ins uuiuatcr kam 

Seinen knaben er mit im uam, 
4635. Ein schwert er im da nachtraog. 

Das tbct der knabe mit getnog 

Vnd stund im also wohl an, 

4588. SS balde. y. 4598. B. rath. v. 4613. aus B. Btatt boU. 
4617. B» dan. 4632. B. seind. 
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Dm In beteluEVTteii wyb vnd num. 

Nun sage ich üch Aber iürbasz, 
4<i90. Der babst in dem nifini^fer da was 
Der was oin j^iotor lieiliger man, 
Des glyob mau yets kum finden kau. 

Wie der baM den EBner sack dem balee fragt alt er ta alt 
'm HO kfrchei kil lehen gon fid aekiot des er in fir Ii 

bracht 

Der babst den knaben da eiblickt, 
Nach essens er giych uach im sehidct 
4635. Zu dorn burger demüdcUch 

Vnd }ii('-<7, im sagon, «las or sich 

Fiifjt«' bald in den lial.i^r ^cin 

Vn<! mit im broclit dmi knaboii tVin. 

Dor im daa schwert nach hot gotrageii. 
4640. £r nioint er wolt im ctnaä sagen. 

Das getehah: Der bOrger der kam» 

Sehten knaben er mit im nam. 

Dar käme Ar den palast sein 

Der babst, so er sprach: f^^eseHe mein! 
464& Sage mir dnrch den rychen Crist, 

Von wannen dir drr knab ist 

Klimmen, oder ist er dein Ruon, 

Da« soltn mir doch In'e kund tlniou, 

Wann mir freviolr nie knub basz; 
4(>5<). Darumb soltu mir s.ii:» n da?." 

Der burger spracli : „Ilriligoj vaiu r mein, 

Ich hab anch by mir die mnoter sein, 

leh gionb das hflbscher mensch nit s) 

Vnd anch nit heiliger daby." 
4655. Vnd seit dem babst was sie thet, 

Vnd wie sie nachts vor irem bett 

Sprech ir gebet vnd auch ir knab 

llleimlich ich das gesehen hab), 

Vnd s< it auch wie sie zur» im kam 
4660. Vnd wie den knaben mit iui iiam 

Vnd wie er nacli s( in« hcrtzi u beger, 

Sie »einem vyiu- .so i ndlicli wer 

Vnd alle ding schuoff fruo v ud spat, 

Noch dan sie nachts nit nyder gat 
4666. (Vor ndtnacht getar ich iehen) 

V. 462Ö. Ii. weib. v. 46o4t. B. gleich, v. 4630. B. liemütiglicU. 
V. 4648. d«r, an^ B. v. 4649. B. wan. 



168 



Tr gebett sy dann vor boacbalMB. 

„Ich gloub das sie herlieben sy. 

Wann ir wonent alle tii^'^eiul by; 

Sj> Bind boide bottelen kummoii, 
4G70. Durch ^utt hon icbs ziio mir geouauMD, 

Ich will in au* h das bo.-*to thuon, 

Ich hon weder dochter noch suoa 

Vnd bon von gotte guotes tü, 

D«m knabM Uk iDMlien wfl 
4675. Das er sein lebtagen hat gnnog. 

So will ich seiner mnoter elnog 

Anch otwjLS machen, so ich nit Ub» 

Das sie aioh aflhet damt Mn,** 

lie kalt der batet daa laner das er in das knatai ttan du 
dock der bcrger imgem tbat dock Uesi er aa no. 

Der h:i\)Ht <1» iniiticlich sprach r 
4()bU. „Mein t'niiKl <lu luuost doch einer aacb 

Mich gew<Ten, mag daz j^^esein, 

Ich wil nUninicr vergeüscu dein 

Vnd wil dirö noch dan sunderbar 

Daaeken, aol ich leben zwar/' 
4685. Der bnrger sprach: ,,heiliger vatfnr nein 

Ea mno88 ein groaae saeh aein, 

Paa ich fieh mgeeret fieas. 

Ich thct waa flwer gnad mich hiesz.** 

Der babat sprach: „80 heger ich 
4690. Das du den knaben niynneelich 

Mir gebest, *l;r^ <t }»y mir sy 

Ich will im sein niif tninen by: 

Wie wol das ich ein ptaüe bin 

So soll er daunocht mein kind sin, 
4695. Ich wiD tm ein eygen hiud geben 

Das er mit eren mag wol leben, 

Ynd er aol in der kammem mein 

Hein aBerhehnlichester aefai." 

Der burger erschraek vnmaaaen aer, 
470a £r aprach: „heiliger Täter dureh Qwer er, 

V. 4(;6.s. B. wan. v. 4\)1A. - vormachen. Schmeller II, r>4<i. ans 
dem alten bairischcn Linuht cht: „wo xway wirtlent sind, die nicht kiut 
habent^ da mag ains dem andern aetn nah wol machen und geben 
mit bricfen." v. 4«71». H. dnnnitlklich. v. 4G87. ohne <lie zobnhrfndi' 
Ehrfurcht. Aber es könnte hier auch steh*-?! .viiLM-wt-ivt ", dem ich 
aeine Bitte nicht ^a wäbrt hätte, v. 4G00. Ii. umuu kiich. v. 4(>l>fj. Ii. 
sein. y. 4700. B. vattcr. 
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Was fr ßoeh minst wOOent liaboD, 

Das gyb ich gcru, lond mir den Imaben; 

Waa er ist aD mein ntoreniebt^ 

loh gyb io von mir gern nieht** 
' 706. Der babst der sprach : „gang her mein son. 

Ich wiU dir ^ar p^flüicben thuon 

Wilt du iijt'iu lieber sitnc sIllV** 

Der kuabc knüwete fiir in. 

Er sprach: ,,mein hcrr tltr thuot mir gütlich, 
4710. Von dem schoiilr uit geren ich. 

Waa aber uiicli heisact sein tugcnt 

Das thuon ich mit gantser mugcnt** 

Des burgers äugen wasser liessen. 

Er sprach: „sun en alles yetdriessen 
4716. Solt vnsers heUgen yattets kind wesen 

By dem magstn TÜ bass genesen 

Mein lieber sim dan by mir. 

Ich wolt auch hfin ürciiolffon dir 

Mit meiner urtiiu<tt vmi mein vermuten*" 
4720. „(Jott Jhe8nH Crist dnnck fiwcr tugen'* 

Sprach der knab: .,herre mein? 

Lässent Üch doch iHsuolhcn sein 

Mein nrnoter eOende Tnd arm; 

Vwer genade sioh eibann 
472&. Veber sie dnieh Jhesn Crist 

Wan sie warlichen firnm ist 

Wer sie doch nit die mnoler mein 

Noch dan wolt ich das sprechen Mdn 

Mit (I< r warhcit >i)^el((g'cn, 
4130. G< tiüwcr wyb ward nie gezog^on, 

8u kan sie mit üwerra viho wol, 

Vewer ^ad sie nit laesen sol, 

Das bit ich gucdiger hcrr mein 

Heissent ir mich dan hie sefai 
4785. By Ynserm heiligen yatler hie. 

Gar vngem ich das Übergie. 

Was fiwer gnad nit will enbern 

Das Bol ich tbnon williclicb gem." 

Also der knab ziio dem babst kam, 
4740. D -r bunter da nun \Th <h nam 

\'ud schiede heim truriclich. 

V. 4703. B, sein. v. 4711. B. nuch. v. 4712, = magcn, macht. 
V. 471ß. B. magstti. v. 47»). B. wnib. v. 4735. B. vattet v. 47iJ6. 
15. veberK'ee. M-rnaclilnösif^en , übertreten, „si wolt«' nimmer flbergGn 
awasB er si kiatea hieae. i^arsiv. biJö, 2Ö. v. 473Ö. B, wüUkUcb. v. 4741. 
B. ttnriUieh. 

22 
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Die kflnit,Mn spraok enehroekenolicli: 
0 we lieber herr! wa ist mein Itind 
Dm ir alleine InimDien 8iuil?" 
4746. Er sprach: „das ich allein kmitin. n hin 

Ihi» macht mir ist grnummon das kint min, 

h soitu h:i1>on puntfn tuuot: 
Kr li:itt erst eint'ii v;il<i r i:\u>f. 
Dtv hat mir jjlnbf in im-in lunid 
4750. Kr w.'.li im prrben ein oygeu luud 
ij;ir/m. liit vüd gülte gnttog^." 
Da Hpracb die kfiniKin mit gefuog: 
,,Gnediger lierr durch Jheau Criat 
Sagent mir, wer der man iat, 
4755. Der mir mein kind gennmnicn hat, 
Durch mein hertze es mir doch gat" 
Dor l>flr{]:or sprach zun dieser frist: 
.,Vn8«T hoiliper v.itor der Imbst ej* ist, 
Der \vil imo liolffc n, ^^oben vnd lyiien; 
4700. D' iii ui»K-ht ich im in nit vcrzyheii 
W.iun w\sse »oll der kmibe leben 
Lr wUril in fjjrusdon eren streben.** 
Die Icflnigin sprach: „was gott wiU hon 
Das geschech, an den ich mich Ion." 
4765. Nun muoss ich dysa lassen lygen 
Doch eins bleib nit vrrsi-hwigen, 
Ich 80^ wie es dem knabon gieng. 
D'T babst in fründtlirh euipfieng 
Vnd nain in ziu» im in Boin gemach. 
4770. Zuo dem knahni er da sprach: 
,,Tch wil dir sii^en, Heber .mn! 
Was du idlt s nullest thuon 
DcH 8ultu auch nit vergessen 
Du solt mir tragen zuo essen 
4775. Darsno soltu wartende sein 
Mir wol in der kommem mein, 
Da wil ich dich em wil versnochen 
Ob du mein wöllest geniochen 
Mif deinem diennt. das sieh ich baldj 
47bO. Darnach icli dich nich sicher h:iid, 
Das hiHZ dir hit- gcsagcf srin." 
Der knab sprach: „heiiger vatter wein 

V. 4742. b. erschrockenklich. v. 4744. B. seind. v. 4746. B. mein. 
V. 4755. aus a statt „hatt.** v. 475«. i^. gatt. v. 470s. aus B. ^tu-- 
des. V. 47(i<). — versagen, v. 47<'.(;. B. nitt. v. 4T(iS. cinplicng anch l 
V. 477^. aclit haben. .,ob du wiit süi geruocüeu." radsiouu v. JjLopke 
132, 59. V. 47bO. B. haldi 
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Habent zuo mir guot ziiuert«icht 

Wnf i<*h thuon das thim ich iclit. 
47bö. EntpA Heilt mich dt u kaumuTen 

Das öio mich doö holFa sytteu Icrca 

Wann icb mich des wol venton, 

Pooh bin ieh jung vnd wytxen on, 

Doch wU ich thuon dan beste." 
4790. ffiemit sag ich zao letzte; 

Da ifir kam ein halbes jur 

Da gab Aer babst offenbar 

Dom knuhpn ein jj^antz fiepen in, 

Das er wühl oin hcrr uiudit sin 
4795. Viid j?ab im (larzuo diou«'r vud kiioclit 

V'inl wanl (k's kiiabon dinji^ 80 schlecht 

Düd er mit füutftzig pierdcn reit. 

Das was mengclich Ueb ynd nit leit, 

Wann der knab kund sich Terecholden 
4800. Das er bleib m mengoUohs hulden, 

Auch Hess der knab eins dinges nicht 

Er miiosz sein muotcr mit gesicht 

Zuo dem tag oincst j;^oschon. 

Doch mut'sz ich lieh da« veijehon 
4b05. F'f bot iri'ii rat. iii all<Mi dii)ir<'n, 

Wann or furcht ir al/} t iiii>>liii^'-('n, 

Sie k'rt in auch, was sie kundc 

Mit hertzen vnd mit munde. 

Wann auch ein fremder Arste kam 
4810i Der babst den knaben mo stund nam 

Vnd sprach: ,Jieber sune mint 

Heisse mir den herren wüknmmen sin, 

Rytte Yff das velt im ontgo^on 

Was zuo ryton hat das solt vflf\v(*f^pn, 
4816. So gcwynncstii ein hfilisohe scbar, 

Von myiK'twi '^-^t II ryt«- dar. 

Whu das dann di r knal>< thuun solt 

Zuo stuude er da rate Indt 

By seiner muoter der ktingiu; 
48S0. Wie er da solte seine sinn 

V. 47P4. so offenbar statt: km i ' Ii nii ht,'* n as hier keinen Sinn 
giebt, man uiUsHte denn bei thua, sull aupplireu. v. iltö. Ii. kam- 
merem. v. 4793. auch B. gegen. 4798. B. mengklich. vnt nit 
Icidt ans B. statt vnd leit. v. 47119. ^ verhalten, betragen, von ver- 
scbol: „wände or fietO es sA vorfolt, driz si im alle waren Imlt." Mai 
u. lielafL üdf 27. v. 4KK> Ii. Uieiigklicbs. v. 4b(4. aus b. statt ist. 
▼. 4807. B. war. 4809. B. wan. 4811. mein auch B. v. 4812. B. 
sein. V. 4813. B. reitte. v. isi4. ^ aufbringen. V. 4815. B. gewin- 
nestu. T. 4öiti. B. reite, v. 4617. B. dan. 

22* 
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Mit gohenlen (Ihuu halteo sich 

Gegen den fUraten vU rieh» 

Du lert sie dann ir liebes kint 

Hiemit ich nber hie erwint 
4825. Wann ieh hab fteh lan^ tii^M^it 

Von ioM> r ellent vnd hertslett 

Wir »'S der küni^j:in pnnptMi ist 

Vnd irom mme zuc» aller Irint 

Was nU' Ivtlt as haM<l erlitten, 
4ÖaO. An«'!i wi! ich ücli hie h\-1it^u 

ii TIM in rede hoiul vci>;uuL 

W.4U ich hon dcB willen vnd muot, 

Kund' ich basi ieh tet auch baas. 

Doch BoUent ir hie meroken das 
4835. Hag ich, ich mach fleh freud' wyder, 

£e das ir gond aoUaflSen nyder 

Wiinn ir haut truret hinge* 

Hiemit hnh dysz ein anfrinj^e, 

ViiFier lieber li-'rr Jlie.su Crist, 
4840. Per vn?er hII. t ^M walti^ ist. 

Der venna^^ vnd kau \vas er wil, 

Vud ist im keiua diiigf* i'Hu vil, 

Darumb seit ir Tcmemen mich 

Wie CS dem kflnig Ton Franokryoh 
4845. Der kflnigb vatter ergieng. 

Das ich CS nmi wieder ai^eng 

So hond ir tot gehöret wol 

Wie er hat iomer vnd Huoh dol 

Nach der vil lieiien doehter sin. 
48ö«>. Kr nt' ir t.- sie wer ijin;;e hin, 

Sir ht'tt sich selber erheucket 

Oder in dem mör crtrcncket 

i>a wer er mörtüch acbuldig im. 

In sein hertse ein rflwe kam, 
4855. Das er für die sflnde sin 

Welte stehen gen Borne hin 

Vnd wotte dem babst bychten 
Vri ' sein sflnd verßchliehten 
\ nd wolt dnmmb ontjjfahen buoiz. 
4860. N"c!i njo icl» hie sui^en uiuosz; 

Kr macht sich vff mit (grossem her, 

V. 482'!. zuriickweridni: ,,ich ( rwinde unt sage in flirbaz niht mere." 
Parziv. 401, 2s. v. iM^s. R tryst. v. 4833. auch B. Inind, v. 4s}S. 
= liden. V. 4S49. B. sein. v. 4855. H. sein. v. 4s5s. r: : ausi^Meioii i,. 
„di uns hat fivtm fluoch versUcht.'* Suchenwirt, 41, 1535. t. 46bl. 
B. hör. 
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r;<>'^rn Rom hin nnin er <lon ker. 

Mail ich üch auch hif zuo luiui 

Von dem küiiij^ von Eu^elUnt; 
4866. Dem ^ab auch gott die gnade in, 

Also er nun die muoter sin 

Vor vil jaren hette verbrannt 

De« wart er aneh von ^utr onuant, 

r>as er dieselben mörtlich süud 
4ö7(K Nihnmor mcn» ^cbflssoii k»iud. 

Wii' \voI fliifi sie CS hctf vcrschnlf, 

Noch ihtn fiiicht or, tliu* vra on;rnlt 

(Jo:r«Mi ^ut{ w.inn »i«- m^'m mium^r waa. 

Lr lorchte gottes zoru vimI haaz, 
4875. Das sein sc! mOst lydi u pui, 

£r woHe anch gen Ron lun* 

Hie zoch der kflnig von Engellant von Landen gen Rom vnd 
woit da byditeu ') dem babst sein sQnd, vmb das er sein mao- 

Ur veritieAt iiet 

Also der künig von Enfccllant 

Mit «k'in raarschalck n'it zuo haut 

Vud Seite iui die Bachen g;ir, 
4880. Er sprach: y^bestell vns ein guot schar. 

Das wir gen Rom sno dysen syten 

Sicher dar vnd dainen ryten; 

Ich wil dem babst mein byeht veijehen." 

Der niurschalck sprach: ,,das sol geschehen"* 
4885. Also der küni^ mit hoher aero 

Fmoi' \>7, x^on l*nm mit crof^'^eTn hcro, 

Ih'u luarsoliMli'k rr auch mit im muDj 

VjuI (Li er vil Itaiben w*"/ kam. 

Da crfuor er das von Franckenrych 
4890. Der odcle kUuig mechtocüch 

Diy tag weid mg er tot tmsw 

Vnd stuond anch gen Rom sein sfame. 

Da sprach der kBng von Engeflant: 

..Gott hatt iu villioht dargesan^ 
48d5. Das wir ein ander soUcnt sehen 

Das kund, noch mocht nie geschelien. 

Ich sehe in geren warlich 

V. 4b6o. B. ein. v. 4bGü. B. aeia. v. 4ö72. B. fehlt „ers." 
<) B. beichten. >) B. hett 

V. im). B. hest^l. V. 4883. B. bicht. v. 489a R meohtekUoh. 
T. 48dL B. weit. y. 4894. B. hat B. viUeicht; 
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lob vvil <lostor hut>/. fiinl«'in um-h, 

Das ich iui au zyt luiig kuuimen." 
49(i0. Nttu hond ir wol vernammen 

(Also 8prich ich on «Igeuer) 

Nun kam ich an mein alte mer 

Vnd sage (ich wie ritterlich 

Der kiinig kam von Fmnrkenrych 
4!X)0. <i< n Koni gezogen der statt 

(^ir iiKinif^OD Hfmirr or haft, 

Die r\ tt»'nt v\u \vy\ vor im in. 

Da man zuo horbt'rjj: wolte sin, 

Da wart ^^rosBO fraj^ ziio I{<»iuo 
4910, SpracUcut: „nutuuitTtunmieoiue 

WeBs mag das volcke alles em?" 

Da autwort einer vadcr in: 

„Es ist der kOnig Ton Fnmekenrich 

Der zficht daher so ritterlich 
4915. Vnd wfl den heiligen vattor sehen 

Vnd wil im audi sein bicht verjehen." 

ZiK« dem hab.Ht lieft" einer i' s liin, 

Kr siirach: „heili^ r vatter miii, 

Ilabt'iit ir noch nit V' nniinmen, 
4920. Du i»t vil eömer vutl herrtii kuuiim n, 

Vnd sie sagcut, das von Franckenrich 

Der kttnig kumme so heiüch, 

Vnd ist by einer mylen hieby." • 
Der babst sprach: „als lieb ich dir sy» 

4925. lleirtse mein sun knnimen her/* 

Der kam selber nacli seiner beger* 

Alftbahle in der babst ers:ich. 

„LieluT sun!" er <la xuo im sprach, 

„Bereife dich kr»>»tlicii vud wol 
4Si>30. Vnd wa>* /.iio r\ tten ist, dan sul 

Alles gar mit dir väzryttcn 

Vff das honliclut ino dysen zyten 

Es kummet daher von Franckenriob 

Der edele kfluig fUrsteclich 
4935. Vnd wU mir sein bychte thun. 

Gegen Ai in r \ te mein lieber sun, 

Vnd hcisse mir in wilkummen sein 

Vnd sprich: Gnedigt>r hcrre mein! 

V. 4907. B. ryrten, v. 4;K)s. B. sein. v. iJHO. KntÄteihinir l'tir: in 
nomine diauini amen. z. B. Boner, 52, üt3 numer <lumeu äiiten. v. 4911. 
6. nein. v. 4913. B Frftnckenrvch. v. 4918. B. mein. v. 4921. Ii. 
Franekrvch. v. hast, v.' 4920. B. bereit 4930. B, lydtrn. 

V. 4933. B. Frauckcurych. v. 4U34. B. tllratekUoh. 
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Viisor hcili|y:er vatter iicli bitteu thuot, 
4940. Das ir welleut hou vergiiot, 

Das llwer gnad nlt wOfl vergessen 

ir wOflent morn mit im essen, 

Vnd wODent in durcb gott geworn» ' 

Wann er sach nie gast so gern/' 
4945. Vnd da der knabe bereit wart, 

Da reite er suo seiner rauoter zart 

Die wil das ander volk sich bereit 

Der knabo da der iiiiu>tor seit: 

„Muoter! wie sol ich halten mich ? 
4i>60. Es kunipt der künig von Frauckenrych 

Köstliche dii her gcrytteu, 

Ler mieb, das ieb mit ehigen sytten 

Jn empfidie gar weidelicb, 

Das bitt ieb Hebe maoter dicb.'' 
4965. Die kttnigin Iren snn ansaeh» 

Gar tugentlich sie zuo im sprach: 

,,M( in liebes kirid, nun naercke mich, 

Du 8ült gegen im traben /,nc1it);2:cli< h, 

Vnd wann du zuo im kunmiest usiüe, 
49GO. S«» soll dir 8chn<'lle wescn gahe 

Abu dem pford vnd knüwc n>dcr 

Yff ein knä \ nit sitze vfT wider 

Der kUnig beisse es dann selber diob: 

Wiss das der kttng von Franckenrioh 
4965. Hatte grosse ere vnd aueb macbt, 

Da von soltn dein nemen acbt; 

Vud heisset er dieb neben im ryten, 

So luog das du zuo allen ZN-ten 

Mit deiner reden sygest behuot, 
4i^70. Das CR den babüt vnd in duucket guot 

Vnd du soit damit tr<»lich sein 

Mit züchtou, heber suu mein!" 

Hie schicket der babst den jangcn son hiDvs?. mit grossem 
volck ?Dd herlich dem hünig von Franchrich eogegea in no 

entpfohen '% 

Aiao das volck stio ime kam, 
Von der mnoter er vrlob nam 

V. 4:Mo. B. wöllejit. V. A9i\. Ii. wnn. B gemach, v. inf.;!. B rnt- 
plaho. V. 41)54. aus Ii. .M itt Ut. v. 4i«üJ5. B. züchtigkheh. v. 4'.»:»;» 

?; .ü"*",. ^ ®- Franekennch. v. 4967. B. reiten, v. 

4968. B. Zi itni 

^) h, cügeUen. >) JB. entphaben. 
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497&. Vnd reit mft Mineii igutHkm Ua» 
Das mochtent sweituMmt pfeid afai 
Mit pfUffoni Tiid mit tnmiptenL 

Sie ryttent alle mit im gera 

Vnd du Ble vff das velt kamen«» 
4960. ZttO stund sie es vcmament, 

Vnd 8;Uit'nr »I is <h i kiinig liorreit 

Vnd ii vor hon g»'»f'if, 

hoT kiiul) (1- 9 aiirh nit euliesz, 

Er tbct das in di« muoter hies. 
4985. Kr trabte gegen, dem künig hin, 

Abbalde der kttaig grfissefc in. 

Da er im käme als so nahen 

Von dem pferdc was im gaben, 

Er vil nydtT viT ( iu kniiwe; 
4990. Der küuig <lurrli sein ed<*l trüwe 

Rflfftc im mit liii)>sf^hon wytzea 

Vud hioszi in wider vtT<»ytz»'Ti, 

Er spr.'K'li: „ryt her xuor syttMi mein, 

ich mnusz mit dir rodende sein." 
4l>90. Vnd alä er by dem künig reit 

Der knab fteng an, dem kflog er seit, 

Was im ynsor bcifiger Tatter enfi>ot 

Der kiinig sprach: „ao beiffe mir gottf 

Es sy dann Mitsei oder vQ, 
5000. Ifli wil geim thuon, wns er WÜ; 

Auch hiib ich vff (ier strasz vcmummen 

Küug von Eugrlhtiul so] auch ktiBfflOBy 

Er sol morn recht tViu? lue sein 

Das gi;ig ich mich dem herrcu luoiu, 
5005. Das i r sich rychte darnach 

Wann micb euo aeben ist im gacb, 

So sech ich in auch wailich gern 

Nun wiB vns gott Tlllieht beid gewern 

Das wir soHent einander sehen, 
SOIOl Das moeht uns nocli nie geschehen." 

Als der kiinig zohr liin in, 

Die Frantzosen die dioiier sin 

All«' g;ir er fragen begann: 

„\\\v der IdibHcho jinige man 
6015. If^t er «'IIIS grM.s.cfMi iürsten kindV" 

Da sprach einer: „alle- die hic sind, 

V. 407"!. seinem, v. AW.\. V,. reit, v, 4:>;»7. F.. entb<»tt v. 
Ii. dan. V. 54KJ2. Ii. küuig. v. 5(>üU. J». vvan, v. 55U7. H. »ieü. v. .VX'l* 
mir auch Ü. y. 601L B. hinein. 5012. 1^ sein. t. 6016^ B. seiud. 
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Die wisscüt uit wer er ist, 

Poch guoter ding im bH ^ebrist, 

Ttegentüch vnd alle be«ohoidenheit 
5020. Ist nieman von im venieit; 

Ich gloub vff erd lebt nit sein gtycli 

Darumb macht in vn.sor liorr rych." 

Ala der küni<i^ an die herberg rei^ 

Dor knabo auch nit Irn>,'er beit, 
0026. Kr n it zuo soijis honi^i i>:il;isf 

Xhd soit im vfjii tlein wünii^cii i,';iRt 

Von dem künif; vm FrHiifkcjjrycli, 

Wie der also gar lugen tliL-ii 

Hette geantwort Tnd goredt, 
doao. Er seit im raeli an der stett, 

Wie das der kttnig von Engeliand 

Horn frfl aucfei Iceme snohand, 

Das hette im gar sicherlich 

Geseit der Iding von Franelrenrich. 

Wie der bebst meiern here gott daickt, da er hört, daz der 
ktbilg von Engeliand auch gen Rom km. 

5035. Der babst vil nider vff sein knie, 
Er sprach: ^0 herre gott! vie 
ich das ymxner gedancken dir, 

r);i- (hl thuoHt sollieli ^onad mir, 

Duä keinem babst nie beschach. 
^OiÜ. Ich gloub das nie kein man geaaoh 

Einen babsjt Ritzen so hcrlieh 

Als niom zuo tvsrh wurd x'ü/.vn ich. 

Des hau ich got zuo lobende vil, 

Deu ich auch »er loltemli« will," 
5045. Also der babst sprach sein gebet. 

Knn bOrent was der knabe thet, 

Er lieir sao der muoter eqo bant, 

In einem staBe er sie vant 

Wol hinder dem vyhe Imtlwen« 
5050. Sie ruoffte got an mit iHwen 

Vnd auch die lieben muoter sein. 

Der knabe sprach: ..du muuter mein! 

Stand vfT ich wil dir -i.igen nif^. 

Ks kummet mora trü aber her 

V. 5017. R wasseni v. Ö021. B. gleich, v. 5022. B. reich. v.ü027. 
B 1 1 nickrych. v. [y(c:,. Ij. Franckenrycb. v. 5018. B. hon. V. 50A5. 
ö. gebett. V. 5054. B- liurr. 
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5066. Ein lyeher kOnig sag ich dir, 

Dm seit der kfiidg von FnuÜEreich mir. 

Den hat er mir also geiiAiit, 
Kr l).!issot der künig" von Eiigellant, 
Kl briim«'t mu> vtdokes. wen der 
ÖOtiO. Der du yetzuutl lat kunimen hör. 

Nun bit ich dich, liebe inuoti-r mein! 
D;iH du sdior lercs^t mich 8»*in, 
\V<iri mir w iirt des uit buoäz, 
Gegen fm ich anch lyten mnoss 
6066. Horn recht fitt mit groeaem here; 
Daromb du mich aber lere, 
Wie ich io heisa wilkumen aein, 
Das beger ich liebe muotcr mein." 
Die kfinigiu si>ri4«'li /ür-liticlich:' 
5070. ,,NuM picr* ko liebes kind niich| 
Also (hl hüte hast gethan, 
Als vali«' «'J^ iiioni aber an 
Gegen den kiiiiig vvol von Kngellaut. 
Doch an eins soltu sein geiuant 
G075. Vnd solt auch nit sein darwyder; 
Ksttwe vflf beide Imie nyder, 
AJa da hüte haat geluiiet 

Vff ein knie, also ich dir liet^ 

Daa Bolta morn vff beiden ihnon, 
5060. Daa heiaa ich dich mein lieber auon. 

Dein hendt lege demütlcHcli 

Znosamen ^(^^0x1 dem knuig rych 

Als \v öltest du in br>tt< i» m : 

Viid so d< r dich heiösi t \ lt^?t;^Il 
Ö06Ö. Vnd h risset er dich vflfsitzen wider, 

Noch dau kuüwc vast uyder 

Vnta er dich ob drymal hdsaet, 

So Inoge dan daa da erbeiaaet 

Syeat vnd ainring vff dein pfert 
5090. FrOSeh ala ein geaelle wert 

Vnd ryte zno den gesellen dein. 

Heist er aber dich by im sein 

Vnd heisset dich rytten neben aich, 

So luog daa du ayest hofeiich 

V. r»or)r> B. reicher v. 1^. Franckrich. v. fM^äS. 1>. F.i 

laud. V. r)(x;3, es wird mir nicht enfnoinmen: dö wart im <iei» ra .■ 
buüz. Keioh. Fuclia. v. H. reiten, v. OOtiy. Ii. züchrikuc 

6Ö74 Ana 6. gemant statt genant, v. ri079. B. aolt du. v. äO&l. K 
deniiitiklic!). v. fxi^'i. Ii. reich, v. ^OSS. woil du vom pferdi- ift-fttit^f» 
bist: „tlo erbeizte auo der erden mauec ritter. ^iibel 14G7, 4. v.. ')'''»'• 
B. rciti^n. 
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5095. Mit rede vnd mit allen dingen. 
Das es dir nit bring miasllngen; 
nnbächer geberde du dich flyaae, 

DiiH dir uicman ofit verwisse. 

Mein kind thuon alzyt das beste; 
ölOU. Oott b«^hüt dich vnd die geste, 

Das bitte ich flie miioter din. 

Mein liebes kind nun gang hio 

Balde wider in den palast 

Vnd dien rnserm he&igen vatter vast, 
5105» So will lob zno meinem v> he gon 

Vnd win thnon das iob sno aebaffen hon 

Das mein hene nit zürne neb, 

Hehl Kebea kmd gott bebfite dich/' 

Wie die kteigii heimifefe ai ein ort gieag vnd got flysziich 
diiKkt, dax er es geHiget het, das sie iten lieben gemahel 

wider sehen seit 

Also gieug der knabe von ir. 
5110. Nun aolt ir fUrbaaz snobOron mir, 

Wae die kOnigin damaeb teCe. 

Die liebe die frnmme die atete 

Gien^^ an ein ende gar heimlioh 

Sie bat gott in dem hymelrioh| 
5115. 8yt nun ir man aach kerne 

Das ir vatt<'i *V.im\ vemcme 

Vnd der bähst vnd alle tnenglich, 

V'nd das solt nhn ffif^en sich 

Das i'H der kiiui;; on ir sa^en ; 
5120. VVauiie «ie by allen irro tagen ♦ 

Chroaser ireude nie gewane, 

Wann das sie solt aeben ane 

Iren gemahel den kOnig lycb 

Von Engelknt» des ftdwet sie aich 
5125. Vnd auch iren vatter guot 

Des was sio luMinlich wol gemuot, 

Vnd thct imc doch nit gelich. 

Sie gedacht, nun doch swigen ich, 

lob hab mich gor an got gelon; 

T. öOdd. B. Terwflaso. 5099. B. abseit. 5101. B. defai. 5114. 

B. hvnielreich. v. 5115. B. seit v. 511& B. dan. v. 5119. sdass es 

dt-r konig, ohne dass sie nöthig liätte es zu sagen, vernähme, v. bVJ<K 
h. Wau. V. 6121. B gewänne, v. 512^. B. reich, v. 5124. B. Kngel- 
laod. y. 5127. B. nitt geleich. 

23* 
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5130. Don wil ich lusseu nit vmb^jon, 

D»'r lull» Tuoins kinds vn<l mein gewalt» 

Si'in gotlicli tiu>T i-ji ui.uii^'ualt, 

Der nia^i; vns m>vh ♦-rt'n uuc'U lu ido 

lu Ih iid V118 briu^'cti vb2 hcrut'u leide.'* 
513&. Also die kttnigiii mynniolieh 

Lobte gott vnd bettet ranediok 

Vnd djuDckte gott gar sero, 

Das er behuot bett ir er«. 

Hie schickt der babst semen jongeo mit seinei herschafft dem 
kimig von Engelland ') aach engegen, das ei m soU eaipMeo. 

Nun muosz kh es wyder vahes an, 
6140. Da ich es Tor gebusen han. 

Da es mm morn früe wart 

Der haltst naui d' ii knaben zart 

Vnd hic'j^z brrciton lu rlich in! 

Kr sprach : ..lieber >\\]if min 
5145. Dnich Marit n kiud, Jhesiau Criat 

Is'yiume mit dir waa hit* ist, 

Alle mefaie ganiae ritteracbalR 

Vnd rite bin mit bereskrafll 

Anob gen dem kllnig yon EngeUant» 
5150. Vnd sprich, ioh hab dich zno fan gesant, 

Das er mir wÜkwnmen sol siu, 

Watiuc ich seiner znoknnfft fro bin, 

Vnd .sri^r im auch gar eygcutlich, 

Das der künifj^ von Franckenrych 
5156. D> Rt ti yinbisz hii' ni« iii -^ast. wöl sinj 

Da liabe ich thnuii bitten in, 

Das er durch den rychen '^vtt 

Vnd duich sein gütliche gebott 

Sieb auch wöUe xuo mar nahen 
51G0. Vnd mich nlt wöD verschmähen, 

Vnd das sie beide essent by nÄr, 

Das ist alles meins bertzen begyr, 

Wann ich hab de?» lob vnd ere. 

Mein sun! das beste darzao kere, 

V. ol34. P.. bertzen, v. Öiat*. B. behuot. 

B. EnL'-r'llandt. 

T. 5111. H. Wardt v. 514a. hm auch B. v. 5144. B.meiD. 

V. 5147. B. mein. v. 511s. V,, reite. v. 5140. R. Eupellrin.i 

V. 5151. B. wikkuTinnen. B. .^-em. v. 5152. — aiikunft. v. 5154. b 

Franckreich. v. 5155. B. iiubisz = Mahl B. sein. v. 5156. B. tln ;;. 

T. 5157. B. reichen gotte. v. 515B. B. gebotle. 
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5166. Da seit es mir wol bestoDeB, 
Nim ryt bin mit d«iii gMeBea!" 

Hie M der btbft dei iugen mk engegeQgeadMtt im') 
kflnig Toii ligdlaid das er in entjtflei^;. 

Also der knabo wm bereif 
Mit seinen gseUen er hin reit 

Kösflicb mit richem MbaUe, 
6170, Vnd auch sein gesell'^n nlle. 

Vnd da sie kament für da» thor, 
Da hielt ifiMniir «<öni«»r da vor, 
Di'- kaiiji'ii Mir dorn kiinii^ treritten; 
Der kiiuig kam hi rnath mit sitten 
5175. Mit einer starckcti ritterscluilTt 
Ritterliche mit berreiikrailt. 
Der Imabe aoch nit leugcr bcit» 
Zno dem iLüuigc er himeit 
Mit trumptem ynd mit pfyifem cpnot 
5180. Vnd bette emen guoten mnot, 

Vnd da er vast uabe nto im kam 
Der knabe des kfiniges war da nam. 
Er saaz von seinem pferde wider, 
Vfl Ijcide knüe da knnwet er riyder 
51bö. Betlich sein hend K it w ziiu^jaiaen. 
,, Stande vtT in ^tcottr« namt'u" 
Sprach der küuig ,.^M'8i lle pruot,'' 
Der knab hct es keinen muoi, 
Er tfaet das in die muoter hiesz 
6190. Der kfim'g auch ftibass nit HesZ| 
Zum dritten mal sprach er in an 
Das er wjder solte WIbtan. 
Da sprang der knab vff ritterlieh, 
Wider zuo rosz machte er sicli. 
5195^ Der kflnii^r von En^elland 

J'üt im frtindtlich dn sein band 
Ynd zohe in auch neben sich 
Vnd redt mit im ;^ar friintlieh. 
Alle des küni^^ea ritterschafTt 
5900. Den knaben allsampt »ie au^'atft, 
Er geyiel so wol m aOen. 
Da ward so ein grosses kallen 

V. 5166. B. reit 
') B. gem. 

517a B. kament v. 6174. sytm auch B. v. 5199. B. riterschafft 
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Da an derselben stunde. 

EiiKT uMd'-ni fra^on beirtiiuk : 

5206. „Wer nui^ der hiibstlu* fu-rn» siu 
l)pr da rytot mit dem kiiiii<,^ hin." 
,,Kr loair \yo\ Hoiii fiirMttMijrenoaz 
Oder ist er suusr ein herr grosz." 
Der kOnlif aneb fragen begann, 

5210. Da «ntwort ime ein alter man. 
Gar ein finimmer rytter weit» 
Er sprach: „berr! so muosz ich vff pfert 
Nünunüf me vol geschryteu, 
Ks wo'iHz nioman zik» dysen zyten 

5210. Wer er t^y, dan die nniotcr sin, 
l>ie dienet viid }^at als ein hegia 
Aber nieinau niehten sie Hoit; 
Doch sprichc ich vil lueineu eit 
Der knabe ist so } tel guot 

522p. Er hat wol eins kflnigs muot 
An tugent ynd an Würdigkeit 
Nieman er aneh nit Terseit, 
Das er Bunst mag Volbringen 
Er ist g-uot in allen dingen." 

5226. D«^r knab dem Kiiui;,' hci geseit, 
Als^ er nebent iiiii' hinreit, 
Was im der babst entiitolheu h;»tt. 
Der künitr spraeh: „mein hortze nit lat, 
Ich muc'sz den botten ercn sein 

5230. Ynd auch den hofligen vatter mein, 
Ich will sein sicher nit vergessen 
Ich will dyss imbisz by im esseui 
Als der kilnig von Frankenrych 
Aach dar käme «i« herlieli.'* 
Der knab si iMt li: „herr das geschieht, 
S<Mn ist aucli \ <r;;e<(.ie?i nichtj 
Ks ist hie all< H wol bestelt 
Als ieh ikh hun wüi erz»»lt. 
Auch sag ich üch üweru gnad üuo letöt 

6aM0. Mein herr gowan nie lieber gest 
Dammb lobte er Jhesum On%t, 
Hein hcrtz in grossen frouden Ist 
Er danckt got In hjrmehicb 
Der grossen ercn fröwet er sich, 

5245. Von frenden vall« nt im sein trelien 
Vebcr sein waugeu hon ich gesehen.' 

V. 5201. B. bgonde. 
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Der küui^' sprach: „mm danck im Crist 

Dor vnser aller gewaltig int 

Vnd die liebe miioter sin." 
Ö2S0. Hiemit zu der portea in 

Ritten« sie vao herbei^ rytterlieh, 

Aldii schiedent sie erst da sich. 

Der knab Tom künig rrlob nam 

Zno vn{5«'nii lifilifrt^n vatter kani 
52&i'>. Vih den pal.ibt hin jjcritton 

Mit gar rittorlichon gytt. n. 

Er id»»* vnd ß^ien^ hin in 

Zuö deui biiböt iu die kaiuer hin 

Vnd Seite im da zito hand 
5260. Von dem kOuig von EngeDaDd, 

Wie der so irUndtUch hett gerett; 

Er Seite im aneb an der stett 

Wie i'r \>y im essen wolte, 

Vnd er da« biUichon thuoa solte. 

Wie skh der batet fkOwei, das die iwea kflnig eins aab by 
in enen vottenl ') deg daaek er sett 

5266. Der babst der wind da irüilfurich, 

Er spraob: .^Derr gott im hymelrich! 

leb bon gott zuo dancken vfl 

Das er mir das gflnnen wil 

\u(\ mir (las glflck wöü genioehen, 
5270. Das midi zwcn süllich kOng suocben * 

Ihn hon ich vre über crc; 

Gutt so! ich «licncn do.ster racre." 

Also der l).dist znom kn-ihr-ri sprach, 

Er spracli; ,,snn! ia \v. 1 li. -,. sach 
6976, Die sol dir gar bcuollien ^cin, 

Nym an dir den hofifmeister mein 

Vnd ancb mein marscbalek wyse 

Vnd luog das naeh pryse 

Die kost volIecUch da sey, 
6280. Mein gold soll nit wesen frey 

Gegen solchen heben gesten, 

Flyssent (ich des allerbesten 

Das in gedienet werde wo! 

fl249. sein auch H. v. r.^oG. B. ritterüchem. 

V B. wolteii. 

BH «nll '^'(^ '"'^'K 'W. . goschont werden, 

ü i^y^ Gebrauche Itlr solche Ga8t.. nfd.f }u-fr,4 sein v 5282 
= befleisttgen. v. 6006. die sich de» tiizcnt. W aiUier. 61 17^ 
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Nit vngedaacKt es bljben stA." 
5S85. Der knabe die rethe besaut» 

Sie kament soo ime >ao haot. 

Er aelte in was der bebst bett geret, 

Sie sprachen an derselben stett: 

.^8 ist alles gar wol bestalt, 
5290. Wir houd kost so mani^ualt, 

H( inlich vud nnch wo] borcit, 

Der 08 nun inr ijuMii liorrcn seit. ' 

Der knab spnicb: „gciK'Uot es üch woi, 

Meinem herrcü ich es sagen sol." 
5295. Sie spraobent: „)a es wflrt nun lyt, 

Das man der Sachen ein ende gyt» 

Die glock ward schier sehen schieben 

So soh man das wd anfafaen." 

Hie km«! die tweo kiiig fir d<t labft ^ait gerytta, aii 
lie (Uz mal by im wollen hon, da ward ein hofflich entpf^en 

gestiiciiea voü deu drjea. 

Der knabe nmi bebst ^ gicng, 
S300. Die rede er mit im anefieng. 

Der babst sprach: „es genelt mir, 

Kym die rethc gar mit dir 

Vnd gang nucli den küui^en Uin 

V'nd bringoiit dit* liebe gestc niiu." 

Das gescbacli, sie gionpenf dar. 

Nun ncinent ;ibor hie der saohen war. 

Der r\ cht' kiuiig v«tn i raucktniych, 

Dem selben thet auc!i da glych 

"Der edel küuig von i^ugcllant, 
5310. Sie kament so kostlich beidsaat 

Ctoritten f&r den palast hiui 

Da was grosso fr ende vnder in, 

Das sie ein ander betten gesebea. 

Das u-a«? yetlieher dem andern jehen, 
&jil5. Alda sie uit lrii._n'r 1)ittcn, 

Von den rossen bie da «cbrytfii 

Vnd gien«^ent da uiit bereskiafft 

Mii einer grosBCo ritterschj^'t 

Für den palast zno dem babst in. 
5320. Der habet het einen demfitigen sin, 

Er trftt gegen in ein teil herabe» 

5314. Da was. 
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Vor iin da gicng »ein sun der knabe 
Vnd Mch viel mtaig ritfter gnot 
Der bibft eotpfien^ mit gnotem vmoi 
5325. Die zwen kUoig deratttiolieb. 

El sprach: „herre gott im bymelrich 

Du syest globct alle z} t, 

Der da uomon knn \nid auch gyt, 

So h.'iötu hiit mir gcj^'» In n 
5380. Das ich mich vnd als iiu in l«»hen 

Immor uic doch trowon uia,:;. 

Das ich erleben hon den tag, 

Du zwein BoUieh kflnig beriicb 

Zno Rom bond gesehen nücb. 
5336. Als sie nim kament in den ssl 

Es was do bereit Obers], 

Das man wasser stdtc geben. 

Nun merckent iiiich aber eben 

Der babst het bestellet wol, 
5340. Wa yedcrman da sytzen sol, 

Vnd da das wasser geben wart, 

Der babst setzte sich an der t'art 

Zuo tysoh also aoeb biOieb was, 

Seins knaben er aaeh nit veigaax, 
6846. Dem rumete er befanlieh, 

Das er den kflng von Franc krich 

Setzet zuo der gerechten band 

Vnd den künißr V(m Engelland 

Setzte zuo der üneken selten sein, 
5350. ^*nd luoir das du wol wartest mein, 

Dem hoimeister cnpfilcii die ritterschaft, 

Das den rat bescheoh mit kuMs kraft." 

Fip «»asz der babst luo tysch mit dem künig von Franckrych 
fad mit dem kflnig von Engeliand ') Ynd Warden ledea ?ai 

allerbaiit aiiowir mir. 

Der knab sprach: „HeQiger vatter meint 
Dysz sol nun wol versorget sem.'* 
5365. Den künig von Franckenrych 

Setzte er gar wiirdiclich 

\'ebt r den babst als er in hiesz, 

Darnach er nit eniiesz, 

Er ävi/A aueli den künig von En|,'eüaut 

V. 53i;H. B. hymelrych. v. 6332. B. erlebet. 

*) B. Eneeknd. 

T. 5359. B. Engelani 

34 
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53G0. K6l>eD 'm mo dor Bnekeii hau»; 
Vnd da das aXlea ward versehen 
Vnd daa aetxen ward gcaobeiien 

Die wü man nach osscn priciig 
Der hjibflt Hein rede auolk-ug; 
Ö36Ö. Zuo b -ideu künii;tMi ov da yprucb; 
„Daa int luir t in i<lui'kliche »aoU 
Vnd die idk'rgii».''tc crc, 

Ich gluub da» ye kein babat mere 
Solfiohe gjoiw er aey beacbehen, 
5370. Daa in baben sitzen aehen 

Zwiacben «woien künigen lobsri Is 
Almechtiger f*cbopflVr des lob ich dii h!' 

r>io trc'hcn \ ielt'iit im über s*eiu wangeu, 

Hiouiit kuiii d. s cm r<*p:nnire»i. 
5375. T>t'r knal)f d»'ni bal»!*t '^ao e^ssen tiuog. 

Viub vnd wuh latos irniiug, • 

Dop kiKibo bk'ib vor dem babst atan. 

Vebcr ein wil vieng der babat au 

Vnd redte gar dmüticfiehp 
5380. Er apraob: „ir lieben herren gotOrst icb 

So woH ich fich bcid fragen gern 

Woltent ir mich » in« r b« tt {xweni, 

In keinem arpen ich das tlmon. 

Ich Union e» in «Mnom bitrnu ■^nii, 
6386. Wann ich trar «ein hett vcnumuuen 

In wi lclici niasz ir wcront kunuucn 

<»dcr WHH auch wer üwor beider begcr; 

Ich gloubo wie daa nun wer, 

Daa kh mit gott nun gethuon mag, 
5390. Ich Teraeite ea Üch kernen tag 

Wau ir sind liebe geete mir 

Nach allem mein» l)prt'/<'n begyr." 

Des dancktc im demütichch 

Der edel kilni^r von Franekcnrych, 
53i)ö. Kr spracht „llciüu» r vitth r nu^in! 

Vewer bichtriun (h r wil ioh sein 

Vnd bin auch darunib kummen her; 

Von gantzem bertaon ich beger 

Daa ir w9Uent verhören mich. 
5400. So wul ich hie bichten offenlich, 

Daa ea allen menglichen höre 

Vmb daa es mir mein »Hnd vcr?b"»re 

Vnd mengcUch hör daa ich böaz bin, 

T. 5*56, B. gWckige. 6381. firagcm auch B. v. 6384 
5387. B. bg«r. 6396. B. bebeger. 640S« » lerrtOro. 
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Das gönnet mir heiiger vatter min.'' 
5406. Der babst spmeli: „das ^ethaa, 

Wann ir wöllent, so vahent an. 

Mnn hiesz styl sch\vi>!»n in dem aal 

Vud ineuclich zuohoron überal. 

Der küiig von Frankrych der lieng au, 
bilO. seinen äugen wa«8cr ran 

Von hcrizenlichem leide. 

Von eeiner angen veide 

An leiner gemahel fieng er an» 

Wie er ein tocliter von deren gewan, 
6415. Die w;ird der muoter so griy lt.- 

Vnd seit wie >;ott im liymrlrych 

Veber siein lit^Vtc.s wyVi ^cbutt 

Di'iö er sie ihm li»'.sz sterben todt, 

Viid ddi* ninn i-i rtllen kiinigjichen 
542U. Nit linden künde ir glycheu, 

Wann aDeine die docliter aefai! 

„0 heiliger lieber vatter meint 

Heb rcte moobtea mich nit gestiUen, 

Veber allen iren wQlen," 
5425. S^trach der künig „\ro\t kh sie ban 

\'iid wult »ein ir dich man, 

Vnd w(»lt si*- hon mit, ^'walt f<nunaneu; 

Vud da iIaz mein kiiid wnz ßir kommen, 

Pi(> iniüiit elieh dochd r mt'in, 
54.30. Kill kion aller tagend schrein, 

Die weinte so von hertzcn sere 

Vmb das iob wolte ncmen ir ere. 

Vnd als von den sohulden min 

Ist mein kiiv! von mir dahin, 
5435. Mein liebe duchter hochgeborn, 

Das i< fi sie hon i^ar verlorn 

Vor etwun mauif^en jarcü 

Vnd künde nie erfaren, 

Ob sie sich selber hot erheneket 
5440. Oder in dem mör ertrenckct 

Oder wie batt emdtiet sieb. 

Daran so binne aohnldig ieh 
« Wider die liebe doehter mein. 

Ich will auch lyden geren pein; 
5445. Das kein pein so gross ist 

V. MOö. B. scy. V. 5400. Ehv. fing. v. Klw. ^'fleich. v. 5416. 

Elw. hymelreich. " v. 5417. Ehv. weib. v. ^19. Elw. knnigroicbcn. 
IT. 54üO! Klw. gleichen, v. 5432. sie auch B. v. ^A'-V^. Ii. alles. B. 
mein. v. 5436. velum. 1^. und £lw. verJorau v. M40. iiUw. daa. 

24 ♦ 
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Ftir ineiDO »iimle in dysrr fryst | 
Wan ich ein rechter UKirdor btn I 
W'vplcn :in dem kindo min 1 
Das dii Übels g^pthete nie 
5i50. Das woine ich nianiff trfhen hio: I 
O heiliger vattcr houd ir vornuiumeD , 
Warumb ich bin horkumaieiiy 

Durch Jheamn Crist begcro ich I 
Dm ir absoloierent mich» 
&i&5. Wann ich die hell Tersohuldet hon 
An tnemem kind ^rothon; 
G(»ttes erbcrmd vnd auch ir 
Kuimiicnt dünne zuo hilffo mir, 
Sun-it ist moin ai'le ^nr verlorn! 
5460. 0 liebes kind hcebgobuni! 
0 we not über alle not! 
WüHt ich uuu wie du wcrest todt!" 
Da der bshtt sdnen emat anaaeb 
2uo dem kttnige er da apraoh: 
5466. »ySagent, vU lieber bychtaun raem! 
Will Qch die sflnd mm Icit sein, 
absohüer ich fleh sioberlich; 
Lashieut ilwor weim-n srin durch mich. 
Vewer kind Holl ücb billi,:; rtinen, 
Ö470. Doch sollciit ir ^ut n ul iretrüwcn." ^ 
Also der babf»t ein cnii/.eUn 
Machte ime vff du» haubt »in 
Ynd vergab im sein schulde gar. 
Me menge lieh nam sein war; 
M76. Sie hettent des ktlniges wort 
Von wort zuo wort alle gebort 
Das er sie alle erbarmet ser. 
Nun soHent ir tilrbas hören mer, 
Wie der küiiif? von Eng-elland 
Ö4b0. Sprach zuo dem bal>p^ zuo band: 
,,0 heiliger lieber vatter mein! 
Ich wolt ücl» auch gern bychten sein 
Hie offeslich; ist es ttwer will jj 
So soll man heissen schwigen still 
54S5. Vnts ich mein boszheit hie verkllnd. 
Kle mOrder tbete grösser sflnd, 
Dan ich mOrder habe gethon. 
loh will es mongeUch hören Ion, 
Vmb das ich weid zuo sdia&dea 

V. r^m. B. mein. v. 'Ai^^y. B. beichtsun. v. rvl72. B. seio. 
B. betten, v. 5478. B. lürbasz. y. ö4ö2. B. belebten. 
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5490. Vnd daz luan niir fluoch in dfu landen. 

Das nimpt mir villioht meiu sünd ab, 

DU' ich mortlioh begangen hab. 

Dea ist mein arme sei verlorn, 

Gott wöD daa iMsen aeinen sorn 
5495. Durch die liebe mnoter sein. 

NttQ bitt ich fich lieber ▼atter radn 

Durch die heilige driualtikeit 

Vnd durch die reioe kUsche meit 

Das ir wöllcnt vor hören mich. 
^500. VV'an das geschieht, hvirvr ich, 

Das ir vergebent mir roeiu schuld, 

Das ich gewinne gotles huld; 

Die ich doch gar verloreu haiL" 

ffie bicht*) 1er klingt) Ton Ingellttit udi dm baM oftalick 
•bo ob tjsGh, wie du er seil eigne nraeter verbrait bett 

Der bähst, der sach den künig an, 
5Ö05. Kr sprach: „ir solt (ich nit schämen 

öageut an, in gottes namen 

Tower aflnd mir thnont bekant" 

Da sprach der kllnig von Engeilant 

Zuo dem babst da an der atatte: 
5610. „0 heiliger vatterl ich hatte 

Vor etwen nianigem jare 

Ein eliel> wvb, sn-r ich flirware, 

Di»' was mir H'^Im i dan mein lyb, 

^>it' w is auch da« scljüuste wyb, 
5515. Das düch in Engellant ye kam, 

Von rechter liebe ieh sie nam 

Vnd wtiat doch nioman waher sie was. 

Alle froDunikoit ir herts besaaz 

Das ercOgte sie wol an mir. 
5520. Zuo letflte gieng es fibol ir; 

Ein» kindes sie \'on mir geoasZi 

Ein hübscher lieber knah «^s was, 

Die wyle ich krieget in Schotten. 

Da schickt mein maiHch.'dck ein hotten 
5525. Der snltc /.uo mu kuuiuien sein." 

Darz wischen sasz die mutter meiu 

Zno halben teil vft der atraaaen. 

Da ward eich der hott nydeiiaasen 

V. 51ij2. besage u. 

•) B. beieht *) B. kOnig. *) B, eggne. 

V. 5505. eprah. v. 5514. a weib. 5515. a EngeUand. ▼.5517. 
B. waa. 
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Vmb das mui es ime bot woL 
503O. D« was mein muoter vnferüw yoi 

Nun höre meuffpruMi vcbcral. 

Dem boftiMi Rio die briclT 

Die mir <j'*r ttrupfli.ilck f^^'scliickt hatt 

Vrid fettitis/. luii vnLch brioff .iu die stat, 
öä.JÖ. Die br ^ ht df'r5<clbo botte mir. 

HeiU/^er vatit-r! uuu höreut ir, 

Da leli den Inrieff ward lesen 

Da Btuond daran mein frow wer gnesen, 

Ynd wOsat nieman was es wer, 
55i0. Es wer halb ein Idnd ynd halb ein ber 

Viid Staude auch nior daran 

Ob er es leben solto I.in. 

Ynd d:i ;>h d*Mi Itrieff vsZf^ebi*'/, 

■ 

Mein vnnniof^ da j?.ir p"»»-^^ 
&545. Da 8ol)reib ich by deii» botteii hin 
Au dcu ^ctrüwcn luardchalck min: 
Das kind wer ein mcnsob oder eia tyer ^ 
Er aolt es halten in rechter zier 
Ynd solt es der kfinigin bieten wol, 
5550. Das sie nit tnirens werde vol; 
Demi was vns ^utt beti geben 
Das wolt rr aucb bir^sen leben. 
Also d« r bdtt vcn mir di «ebief, 
Zuü nn'iner UiUuier ab( r er ijerirt 
ääöd Vnd so baM der bot des nachtrt tiUscblietV, 
Da aial öic aber nu den bricff 
Vnd stiess im aber ein andern dar. 
Nun nement des falschen brieflb war, 
Der seit das man mein idnd vnd weib 
5560. Verbrennen solt ir beider leib; 

Das auch gar nahe was bcschelu n, 
Hct OS mein niarschalek nift vorsclien. 
Der balff ir de^ uaebti in ein sebiftlin, 
D.i fiior sie da vtf da.s uilde mür hin 
öübT». Sie vnd auch nudn liebeb kiud. 
Da kam ciu grüszelichcr wind 
Vnd warff sie beide so schnello hhi 
Das der liebe marschalck min 
Sich anders nit kan verston, 
5570. Wann das es sy gar gethon 

V. aälH. mein auch B. v. 5549. ausB. sUttbietteu. v. 555<). Ü. v^en 
V. 55.*>1. B. dan. v. 5552. B. woHe. 5660. wyb. v. 5562. B. hett 
B nit. vers. =s verhüten, „der Icit versiht, dar ist für riuwc guot" 
V, 5560. B. dan. marschack. v. 5570. B. wan. 
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Ymb mein wyb vad vmb mein kia^ 

Das sie <^rh-f iK k<'t hab der wind. 

Also ich vil ellciiiU'r man 

Wyb vnd kiinl ;;;iiit7 voiloron han, 
I>575. Do.s war icli frfuden Ion». 

Daniiich ort'uor ich dif rocht«» mere, 

D;iä OS hot mt'iü iiiuutcr giTlum. 

Da mocht ich von kid nlt gck<u, 

leb ttam mit gewalt ir Iflt vnd laot, 
6580. Danuo ban ieb sie vcrbrant 

in etnem feur an neins wybea statt 

Meru inuoh'r rs auch vcrjehon hat, 

\Vi«' .<ic die bt»9/heit hat j^frrylH'ii 

Vnd wio «io ialf*f ftlii'h hat j^eschribeu. 
Ö5h5. 0 heilig;;« !- vatt« r! mm !>• 

D.IM ir doch ahsuliü» n-iit luicli 

Syt vnd (hl» ich hchuldig bin 

An der eilenden maoter min 

Vnd ieb aie bon verbrennet; 
d590. Jedoeh mein bertz wul bekennet 

Wie wol sie mir thet mortlicb peiu. 

So was Ki<' doch die muoter mein, 

Ich .soll sie f^elber nit hon ertötet. 

O heil^er vntror mein iiiiMstet 
5595. Bychtc ich iich hii- »'iVridich 

Vnd üwer gnad trjicdirii.-h, 

Der ir mir geht d.»niuil» buosse 

Was ich luit lieiiU vud mit luosse 

Mit bertzen vnd mit mnnde 
5600. Qebttssent mag suo aUer stunde, 

Des will ieb alles wilUg sein. 

Wie wol ich dos liebe wyb mein 

Vnd mein liebes kiud hon verlorn, 

So flircht ich doeli },'ottes zom 
ÖÜ05. Vinl» die fei;^e muoter mein 

Von tier ich hen <^<^s/. leid vud jK'ia. 

0 we ich vil elieiHler man 

WuH ^roäseu lydcns ich doch hau 

An meinem verserten liortzen! 
5610. Was bon ich gelyten sebmertxen 

Syt ieb verlöre bind vnd wyb! 

V. 5571. h. weih. v. 5574. B. v-'U. v. 5')77. B. hett v. 5679. 
B. iandt. v. 5ö»l. h. weibes stadt. v. 5öt5ö. B. mein. v. 6596. B. 
beichte, v. 5596. B. gnediklich. v. 5C02. B. weib. V. 6603. vek>m. 
T. 5605. vnselige. 6606. B. leidens. v. 5609. B. versertem. v.6611. 
B. weib. 
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Wer ytel stahel gsin mein lyb 
Er lolle noch dAnn spalten eich. 
Mooh dann gyb ich teholdtg mieh, 
5615. Das ich mein mnoter hon ertodt 

On vnscm lieben brrrcn gott 
So itia? mir nifiiKUi holffon (iom 'r! 
0 h(iliu« r v:»t'< i nun )ielfiVni mir 
I>:is icli luciiuT siimlcn wcnlf quit 
5ij20. hau die grOszIich vlT mir lyt 
Abaoluierent mieh dnrcL got» 
Dm ich ttit werd dea tllfeb spot ; 
Erent an mir den werden Christ» 
Der vnser heiliger schOpfer ist." 

Hie Witd 1er kliig mt Engellaad tob dem teM ebiehüeit 
fad werden in sein ittnd Terzygen. 

M2i> Der babste deiinifi«iii li sprach: 

„Herr der küiiigl tiyue «ach 

Ist groHZ ynd aneh darzuo schwere, 

Doch sind ir darumb knmmen bere 

Das es fleh will wesen leit, 
5680. Ir hond mir auch in der bycht gseit 

Alles das ir davon wisse 

Für ewige hinderudsso." 

Der künijj; weinte griiszelioh vast; 

Der b?it)sf 'iiira'^li zun dem werden gast: 
ötiöö ,.Las>ent durcli gott üwer weinen, 

Ir öoUeut ^;ott hie in meinen 

Ynd den anrUffen gar trülichen, 

lek absohiier fleh wfirdidichett 

Vnd vergyb fleh all flwer sohnld, 
6610. Stellent fleh flirbss nach gots huld." 

Der kfinig absoluiert was, 

Da ward manig augo nasz 

Von grossem lomer filit ral 

Die da saasent in dtMii 
6645. Des nam der babst alles war, 

Das mcnigclioh was trurig gar, 

Er dcbicktc den knaben schuellc tiiu 

V. B613. B. dan v. 5()11. K dan. B. mich schuldig, v. r)<;i',. lu 
B. fehlt dieser v. v. 5625. H. liabstc. V. 562b. B. Hoin. v. .'.';:>a B. 
hon* B. beifht geseir. v. .'»H'U;. meinen, seine Gedanken auf etwa.-« 
richten, ihn litibea, wie ilaitaus giossar. 13a7. .,di an got gloubcut, di 
in meinent vnd minnenf' 6630. B. wflrdilLtiehen. v. 5643. statt 
eomer. y. 5646. B. mengfclich. 
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Zno den Beitenapylem fin 
Dm sie trybent ir seitenspyL 
5660. Darnach trumptern pfyffem tII 
Horte man gar hofeHch» 

Vmb da« die zwei kf!n^^if ryelj 
Gewinncnt widor inuote.> UrjiÜt 
Vnd ir li( i<!^-r riftersit'liatYt. 

Ö65ä. Da iiuKi.sz ich nucl» ciu» verit-hcii; 
Der küuig hat wul gesehen 
Seinen marachalck weinen gar ser, 
Da von eeins leidet was deater mar. 
Das pfyffen aneh gar da sergieng, 

5660. '^'i >l r horre da aneflong 

Viid hette im gern nniot gemacht. 
Die kiimg ti imoti de» kiiaben acht 
Vnd die herrcn alle Itesuiider, 
Es iiaiii :^ie all<' irar wunder, 

5GÜÖ. Da» uiemaii wüst die rt^'hten luer 
Wahcr der knab geboren wer. 
Sic spracfaent das vff dieser erd 
MIe kein man hfibseher geberd 
Gesaoll von soIUeher iugent 

5670. Vnd so gar In ytel tagen! 



Wie der ktnig Ton fmAt^ ') Mit Ihigt Tod bat'j in 
dai«r im no eifcmai gab vas gescUecU der höflich kiuib wer. 

Nun Sültcut ir fiirbasz hören mich 

Wie der küuig von l^auckenrych 

Mit dem habet in tugent rette. 

Er sprach zno im an der stette: 
5675. „Heiliger Heber herr meml 

Ich rouosz üwer gnad auch fragen sein, 

Wöllent ir mir erloben das?" 

Der babst sprach: ,ja, gern on bass, 

Was ir zw <mi u ollent, das solt ir reden 
5680. Ich erloub es (ich allen bceden." 

Da sprach der küug von Franckeuricb : 

„Heiliger vatter su bcger ich 

Von flwem gnaden das ir mir 

Sagenf^ das ist mebis hertsen begyr, 

V. r>r>48. Beitenspylen auch B. v. 5651. B. hoffelich. v. 5652. B. 
kÜDi-rv( !i V. 5f>53. B. gewünnent. B. karffL v. 6666. voL 

> Ii. Fr inckrich. -) B. batt 

V. 5€73. B. rethe. v. 5680. beklen auch R t. 5681. B. küuig. 
5682. B. begero. ▼. 5689. da. ^ 
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6685. Waher der knabe vy geborn, 

Vnd der da ist so vszcrkoin, 

Mir geniol nio knabe basz. 

Er liebet mir, tlir allos das 

Thnont mir in d»»cli basz bokant." • 
5690. Da spr ich dor kiinig von Eiiirelhiut; 

„llt ili/^cr vatter nun scheut an, 

Pas wolte ich anch gctVitgt han 

So bat der künig von Franekenrieb 

Veeh vor gefraget sioherlieh; 
5695. Anch bitt iob Heb von hcrtzen »er 

Dureb gott vnd durch »einer maoter er 

Das ir viis beide cu nt daran 

V'nd sagont vns von Mimh jnns^cn man. 

Von w:is i.:i liiird » r kinuiiiea sy, 
5700. Das inie so ryttcrlith 1»} 

Wonet tugcnt vnd alles ^^uot, 

Darzau ist er so wolgemuot 

Vnd kan auch wol demütigen aich. 

Er viel vff beide knie för mtoh 
5705. An die ord» da ich bütt kanit 

Das ich da gar wo! vemam 

Das er kau glympff vnd allen tiioji^ 

Mich gcduchto nie knab so ( lii«^." 

Auch seit der kilnig von Fi.iuekenncli: 
5710. „Er entpfieng warlich f^^cMti rn mich, 

Das es mich Ummer wunder uum, 

Von wannen im die clugheit kam. 

lob will es sagen bflt vnd IbDiiier, 

Die gestalt die Iflget nttmmer, 
5715. Er muosz zwar sein von bober art, 

Kein vnadel er nie wart, 

Danunb heiliger vatter mein 

T.ond VHS zwcn künig gemessen sein, 

Das wir hüt wurden siu'l 
5720. Wir }K'i.|o liwer biclitkinU 

\'ud sai^'ent, das \vir cefraget hant, 

Erent I ranckrich \u<l J^tigellant. 

V. 5688. Er ist mir lieb. v. 5708. H. bedu(^hte. v. 5709. B. Franck- 
rych. V. 5716. B. wardt. v. 5719. B. seind. v. 5720. B. beiciit. v. 57**2. 
B. Engelind. 
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Hie sagt der babst den beiden königen, wie im der kuab wor- 
den was ?nd wa sein muoter sey, aber er wüst noch nit was 

gesdüeclits sie waren. 

Der bnhst sprach gar tn^^ontlich; 

,.llerr diT küiiig- von Franckonrich 
5725. Viid der Vierr der künft,' von l'3n>^eUant) 

Ich nu'iü mir hah in ^ott gesandt, 

\V;nm ri)ir nie knabc hixsz kum. 

Eiücui r) clien burger ich in naiu, 

Der ist gesessen hie in der stat; 
5790. Aach nie kein nao Temummen hat 

Von wannen er aey gebom. 

Er hatt ein muoter ▼sierkom, 

Die dienet demselben burger guot, 

Mit vrlob seinem vyho sie rat thuot 
5735. V'ud ist 80 gar endelicl», 

D.iraiiu 9ü rechte niinnorlieh, 

l)<i:i man ir ^;1ycli iiieiul' i vint; 

Die kam lu v vnd braehtt das kynt, 

Nach dem almuusen sie hie gicug, 
5740. Der alte barger sie vffißeng 

Viid aie beide nam aao im dnrch gott 

Vnd bilsaet in irs hongera not 

Vnd behuobe sie by im beide. 

Der schönen lieben niigenweide 
5745. Beii.ilfie er sein vylie ;ille, 

iSic gat von stall zu stalle 

Vnd tliuot dem vyhe alleun rat, 

JJea nachte« .sie nit n} der gat 

Vor mitteniacht vint mau sie kaüwen 
5760. Vor dem bett, sie hat rflwen 

Hit betten vnd mit weinen 

Vnd wil dan auch meinen 

Das sie aech nicman iiberal. 

Auch wan sie knrapt in einen atal, 
5755. \nd ^5H' ;tli. r finig ist, 

.Sie khiitt vu<i liitVt an Jesum CrisL 

All wilrd vnd er wunet ir by, 

Ich gloube das sie heilig sy. 

Noch seit sie uit dem burger ^ 
5760. Von wannen aie geboren wer. 

V. 57"2ö. Ii. \'jid herr. v, "Tl^T. B. Wan. v. 572S B. reichen. 
V. 5731. Ii sy. Y. ^u'M. Ii. rath. v. 57o<). B. niinneklich. v. 57U7. 
B. wint. V. ö'738. B. beer. Ii. bracht v. 5747. B. vUie allen rath. 
y. 57S0. B. hatt t. 5754. B. atalL 
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So wi8 metn snn Mush sAg^n niohl 

Oar r v^'ontlieli er zuo mir gicht, 

Ho ich in vrng nach dein v:i*^tor sein. 

Er spricht: o hoilij^or vatfor raein • 
57t>5. Ich kau ücli hie tut vorjehon 

Ich hun mein r atfor nie f!re»<»hen 

Ich weisz juicii nit, wer er iöt 

Gott weisz es wol der heilig Gttot 

Mein mnoter iob vfl gefinget han, 
5770. So seit sie mir ein anders dnn 

Dan mir kein reeht antwort wart 

Von meiner lieben muoter zart 

Sic hicäse mieli gott bittend sein 

Alhv.'i^ci) fiir ']vn vatter mein, 
5775. Sic st'it :i1m i :iit w er er were. 

Also bin ich kinumen here 

Vil lieber heiliger vatter min, 

Das ich gantz uit weiBZ wer ich bin." 

Da nun die red was vergaugen, 
578a Aller meogeKch begimd veilangen 

Dan man den tjsche haobe Mndaa. 
* Der babft es anch mercken begatt, 

Seinem nm dem thet er kund. 

Das man vffliiiobe den tysch 7'i<» »rnr.d. 
Ö7b6. Da das gr3c!iach mit hübscher zucbti 

Der knab die hoehgebomc frucht 

Den sahcnt sie ziio wunder an, 

So viel geuiel in der junge man. 

Vnd da man daa gratias gebeti» 
5790. Nun börent was man fflrbaaa tfaet 

Der babst in demOticUch danckt 

Kit damselben dorüier schwanekt 

Der getriiwe fnun marsohatek guot 

Er thet da» noch ein frummor thuoi^ 
5795. Er macht «ich in den huffen hin 

Vud schleich da zuo dem herren sin. 

By eim erin«*! unni er in zficliHclich. 

Er sprach: „gQe<li^'» r licrr höre mich. • 

Da sprach der k&nig von Engellant: • 
5800. „Hanchalck sage vff «no haot, 
% Lieber marsohalek was wUrt dir. 

Das soltu bald sagen mir.'* 

V. 5776. aus B. statt herre. v. 5777. B. mem. v. 578(). mengkiicL. 
B. blangon. v. 5788. B. jung. 6791. B. demOtiglieh. v. 57l7. B. 
sflohtigbob. T. 579a B. her h5rt 5799. Bw EngeOand. 
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Wli te Bandikk feim Umt teUafg m Ingelliii «r- 
naiet» dis er fid der klnig m Fkanckiyek den Miel betten 
dai er iiadl der ftwen des knabei mwitei icMckt 

D'T inarschalck sprach: „herre raein! 

D;i tlünckt mich v'ma gar giiot sein, 
5805. Das ir den künig von Franckrych 

Nement an ein end gar heimfieh 

Ynd bHtent in dnrch gotles en, 

Dm er fleh heUT bitten sere 

Den babst darcb ^ttes wiDen, 
6Ö10. Dm er uit w gestilkn, 

Er schickt nach tlor Irowon hin." 

Der kiinifr sprach : ,,<las eol sin." 

Da trat der künig von Kngellant, 

Zuo dem künig von Fraii' kr} eh 7uo hast) 
5tol5. Er sprach: ,,lieber herr vnd triiudt mein, 

WOQeot wir den babat bitten sein. 

Dm er -ras beid daran ere 

Vnd seinen nmot danno kere, 

Dm er nacb der ftowen solriek 
6820. MOflIitent wir sie sehen ein blielc 

Das geuiel mir von liertzen wol| 

Syt sie so schön wcsen sol 

Als vns <1» r babst selber hat gesieit 

So sehe ich «ie gern vff meinen eit.** 
öö25. Da sprach der künig von ^>anckrich^ 

^su» ir babeut gcbctten mich, 

Dm wolt iob Heb gebetten hon. 

Wol her, wir solient ano in gen,** 

By den henden sie sieh namen 
5880. Für den babst sie da kamen 

Vnd knüten beid ftir in nydcr. 

Her babst hies/ sie beid vtTston wieder; 

Er sprach: „m* in tVüiid was fordrvnt ir 

Das .solh iit ii vt rjehen mir." 
58i:^. Da spracheut die künig beid: 

„Nach uuscrm grossen leid. 

Dm wir Heb gebiohtent hant» 

Sprach der kflnig von EngeUanl» 

So Iketent wir fleh berre gern 
6840. D:is n: vns eins woltent gewem ; ^ 

0 lieOiger vatter, vil guoter! 

6804. B. Bin. 68ia. B. Engellsnd. v. 8814. B. Fmnekreiob. 
V. 5824. B. eid. y.683&. B.Fnao]Drich. T.6887. Rgebeiehlet v.esaB. 
B. EngeOand. 
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Das ir nach des knaben mnotrr 
Wöllont srhickon, da« sie kein her, 
Das ist uiu*ei beider beger,** 

Wie dor bibit aeüi joageo oach seiner mooUr tdückt des 
Uiiga no em, dan ') gie woltea sie gen selei. 

5845. Der babst spnusli demttticUeh: 
„Yeeh beide wfl geweren ick** 
Er ruofte Hemem gan znu im, 
£r iprACb: „Sun du mich TeniyiD, 

Gang hin ziio der rauoter dein 
5b60. Vnd »sprich, »h'e liebr« ste mein 

W<'ll''ijt (l.is hit' uit t'iitbern, 

Sie vNulUat sie schon ^om 

Durch deiueu willen vnd uieuiaus lue. 

Spricb, du sie ber zuo mir ge 
5866. Vnd bringe eie ber mit dir 

Vnd kumment beide liie soo mir." 

Der knubt> was fro vnd üeff bin 

Zno der lieben mnotcr sin, 

Er sprudi : ,,unioter It h stiere tUr 
ÖÖ60. Du solt zuo holt" .^<»n mit nur, 

V'user heil/^er vattvr willa nit (Mi;i>cru, 

Die itwen küuig aelient dich ^r« rn 

Von Franckrych vnd von Kugclhtut^ 

Darumb hatt mieb bergesant 
5866. Vnser beiliger vatter ber xuo dir. 

Hein bertzliebo muoter gatig mit mir, 

Dureb mlcb so Sebent »\q dich gern 

Du solt die hcrren nit entwem.'' 

Die kn'iiirni sprach: „inoin licbs kind, 
ÖÖ70. Die hirrrn mir zuo meclitjg sind, 

Luu^ wie trag ich cleider hie, 

Mit den cloidern hdr ich nit für sie. 

Ich müszte mich »ein »chamen. 

Gang wiederumb in Rottes namen 
5875. Zu dem lieben berren bin, 

Du weist wol das ieb nit bin 

Hein, selbs icb muosa dienen sere 

V. r)J!^3. B. wljllon. 

') ß. fehlt: diu — flehen. 

V. ^>^45. B. demütikUch. v. r>S."»(i. l;. nprach. v. än.>4. B. gee. 
v. 5HÖ8. B. sein. v. 5rtt>l. H. beh;;t r. H. enberu = ontwÄm. unge- 
wkhrt lassen. v. 5Si;:]. ]\. Franckreich. ü. EngelUnd. V, B. 
hergesandt v. 5b7i. B. widerumb. 
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Vmb du ich mich ernere. 

So thnon ich auch on moim herm nicht 
58S0. Dem ich mit dionst bin verpflicht 

Daninib vfrfprich mich, in»'iii h'cber BllOttl 

On njeiueii liorron ich nit tbiion.'^ 

D«T kiiab erscliiack vn<l ^ieug hia 

Wider zuo dvm iierrcn bin» 
5885. Vnd da er kam alleine 

Ynd nit bracht die reine, 

Da erschraok ser anemengolieb. 

Der habet sprach: »»bescheide mich 

\Va hastu dein muotor g'elon?" 
öbdO. Der kiiabe sprach: „sie wolt nit gon" 

Vnd seit im wie sie hat Kt^jt'hen 

Das GS nit m("Khti' creschehen, 

Ir herre erlobte es dann ir. 

Auch zügtti sie es U^ider mir 
ÖÖ96. Jt bOeen defder maniguidt 

Die warent aerriasen vnd alt 

Davon eie mOst schämen eich. 

Doch duncket eins gnot, herre I mich 

Das ir sie den bür^rer heissent bringen; 
5900. Mit detii get sie vor allen dingen 

So will icl) wider gern botre sein 

Aber nach der miioter mein.'* 

Der babst sprach: „das sy ß:cthon; 

Du aolt aber nach ir hingon: 
6906, Sag dem burger bring er sie uicht, 

Sie beid man in dem band sieht'' 

fite schickt der babst den imigen zno dem andern mal nadi 

seiner mnoter. 

Der knab lieff zuo der munter sin, 

Kr sprach: „zum andern mal ich bin 

Munter lu r kiinieii ziio dir. 
5910. Doch hiit dysz Ui^n ^:iu^ mit mir, 

Du kiunmest anders in den bann. 

Wa ist dein herr der getrüwe man, 

Der knmpt in den bann aneh mit dir, 

Oond ir beide nit mit mir.'' 
691&. Damit der burprer inegieng. 

Den knabcn er frliudtlich entpfieng, 

£r finget in auch der mere 

J^i^^ ^ sein auch B. v. öaiO. nach B. 

statt htU 
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Wm Bein geselieffk 4a were. 
Der knabe sprach tngontlicli; 

6990. „Voch hat uicm herr heisscn sa^on mich, 
Das ir zuo stund vor allcu dingten 
Mein inuoter solleiit in pahist briugeu, 
Das thuüt er itch bitten serc. 
Auch hat er (ich Cübottou uiere, 

S925. Thuoud ir das zuo stund nieht 
Iii den bann man fleh beide siebt 
Also ist es dee babttes begir." 
Da spraeh der burger glych zuo ir: 
„Wvdan iunckfrowel wir sollent f?an 

Ö9Ö0. Das wir nit kunimcnt iu den bau.** 
Da sprach die kUnt^in niynnicHeh: 
0 we lieber herr ich bellum luich, 
Das ich fiir den heneu nui.kei {ijou; 
Doch waz ir mich heiwt das sy gethon, 

ö9a5. Was flwer goad nfoht wü enbeni, 

leb kumm in den ban auch mt gem.** 
Der bnrger apraeb: »nian weiss wol leider 
Das dienatmegdt bond bOse elelder, 
Danmib so eoltn nit sebamen dich, 

5940. Man vindt ye vnd ye arm vnd rych. 
(iott niaifs atieh wo! «^obeäsem dir! 
Wnlan du Bült gon mit v<ir 
Vii'l mit deinen snn di r lim vns dar, 
ni uicnt wir der herren war 

5945. V'ud kuuiment doater cehcr hein." 
„loh bin bereit^ iptach da die rem. 
Also die drfl giengent hin. 
In ir selber gedacht die iKflnigbi, 
Sie inercl^te bald vnd behende, 

6950. Gott wolt ir helffen vsz eilende. 

Sic ^hmIi' ht aneli in derselben fryst, 
Dein snn weist noch nit wvr er ist| 
Von \att<'r noch von niuoter. 
0 herre gott vil gnotcr! 

5955. Wer ilir dienet, der thuot recht 
Du machest knimes balde sdhleebt 
Was ieh nnn ye gelitten han, 
Dae sieht dein bambertiilceit an, 
Vnd wil noeh hfit eifrOwen mich, 

5960. Daa ich mein man vnd vatter sichy 
Die mieh doch wenent hon ▼erlonu 

T. 5927. Iflt CS abo; auch B. v. 5915. statt heim. 
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Vnd mein Und vfl hoehirdbom 
Erfert erat wannea er geborn ist; 
Dasselbe der babst in fly^<er fryat 
5^*65. Vpriiyniniet auch die freudenmer 

Von wannen wir sind kiimmon her. 

ich Avoisz mein v iicr tnir''ntlieh 

Kiiiu tt viiu ^%intz<'n ht it/r-n «ich 

Daö er mich liat hie nun tiin(U'n. 
5970. Danno aucJi zuo dyscn stunden 

WUrt mein gemahel von Engollnnt 

Mein vnd den seinen bekanl^ 

Waher ich kam, vnd bin g^bom 

Von dem küulg wol vszerkom 
Ö97ü. Vuu Frauckrych des Idiid ieh bin. 

Auch w cisz icli das tlor ^emahel min 

Mch fWinrii A\iiit in hntzon jrnmd. 

10s vvürt nocij Init ein f,'noto «tund, 

Da» ^^trnue icl» dem zarfen li^ott, 
6980. Er helft mir hüt vsz elJeuder not 

Der ich doch vU gelitten hab 

Vnd aneh mein Und der liebe knab. 

Sie gedacht anoh in irem mnot: 

Ach vind ich den mazschalok gnot 
5985. Den vszerwölton fnimmen man, 

Von dem ich dann mein ifben han 

Vnd aucii niein \il Iii Im's kind 

Un Crist von dem wir geschaffen sind 

Des krafft halff vdb vsz En^^elhmt, 
5990. Wir wereut anderb beide verbrÄUt, 

Nun hörent hie frdliche mer 

Vnd lond Och die lyt nitt sein schwer, 

Gott hflflk aizyt dem der frnm ist. 

Wann h'eber herre Jhestt Crist 
5995. Der sctiuolT der fr<.wen fraoden vil, 

Der icli ein teil hic sagen wiL 

Ir ha1)enf mich wol vemummen 

Da tlic <iry nun waront kmnmen 

Dil! kuii,L:in. bur;^'or vnd der knab 
60<X). Da was der marscliah k ein aU i^ herab 

Geschlichen als im dann not was, 

Er mocht auch nit beitcu filrbas. 
Die kOnigm kam dorther gon, 
Als em begyn wol gethon, 
eoOö. Dv snn gieng it an der sytton. 

S6 
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Dor marsehalek mooht nit lenger byten, 
Ais baM er BAcb <las 'bio es wüs, 
Von freuden wunivn im naüz 

<K)10. l'.;iM liort er zuo uiiiairclii li 
vit'l ti.i .^cliju ll ziiu tuu;-'/'. ir- 

Kr spr.tfli: ,,8iinl ^^»-tt wilkuinuK'ii uiir, 

GiKHÜ^o i'ww dio küuigin! 

Mein hertz Tnd alle mein sm 
C015. Die xyttom von freuden mir gar. 

I>ie kUnigin shmd stille zwar 

Vnd bodncbt »ie da gar eben 

Ob BIO im ir 1i;»m<I wolt ^rrlton, 

D;in h'w ln'tt In rliclu it nocli cttt'A ont, 
(X^. Da dt'r l.'<»u. r ir iu rr l>y ir st.-iit; 

I>ucli iK'tl.iclit .sie .-^ifli sf'lin» !! \\ t'l» r, 

Als der )iiar '<:lial< k iiui'li kutiwot iiidt r. 

Du zoch bie iu vflf lu lieudo 

Vnd vergaaz ein teil ir eilende. 

8ie sprach du: „lieber marBchalok min 

Was thuot die getrltw marscbelckin?*' 

Der niarschalck ir eis antwort bot 

r.r siiraoh : ,,fr<t\v sii- was mibe tot 

Nacli iirli, waii ir jr'*. chali so we, 

Da» s\f koin früd lüiiirmorun:' 

Gewiiini t uueh ;;t hal»en uiag^, 

Ks sy dann das hU' ji ht (K-n tjig, 

Das sie sehe üwor aa^;ou au." 

Hiemit aoUen wir fltrbas gan. 
(jOfö. Der marscbalek iürt die kflnigin» 

Der bnrger wolt mlieren sein a^^n, 

Er wond man spottet alao ir. 

Nun liOront aber mc von mir 

Da sie dii' .■>k'i2:oh vtlTvanuMit 
6010. Die herrcn es bald veruatuent 

lie bra^t des baMs JttngliBg sein noter ni dea Rtaer att 
etainder Ar den babst Tid no den kfliigei, die das begeit 

betet. 

Da sprach der kOng Ton Franekenrich: 
„Ich .sih«> mein kint minnoelich 
Vnd keu sie an Iren angesicht wol» 

V. ».t t? bedach auch Ii. y. 6041. B, u. Elw. kUnIg von Franckrif »» ' 
T. Ü012. B. u. Elw. minneglich. 
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Wiewd «e idt get als soL^ 
<)0I5. £r lieff ein$ lauffeos suo ir hin, 

Im Ueffeut über «lio uu^m h sin, 

Kr kiiiiwof filr sie »kMuütirlicl:, 

Er sprach; .,m»'iii kiud iM^^niadt mich, 

Vorjfvl) mir \v;i^ icfi dir h;ui <i"t!HMi 
öUOO l)iircli ^'»tt w-tlk'.st uiirs farcu loa 

VihI <iur< Ii dio liobon imiotor sin, 

Jk'dciu'k (las ich tlcin vattor fc*ia, 

Byuz doch bannhertsig j;i'goo mir 

Ich wi) es enigclieh danckeo dir; 
G0&6. Auch wiBz diu ich ea hon gebicht, 

Lm mich rud dich sein verriebt 

I>iirch Marien kind Jliesu Criat. 

Mein hortz so p^nr frtiiicli» ii ist 

Das ich dich kind meins fiit!d<>n lian.'' 
OUU>. Da kaiu u^^^sprtinjren dort her an 

Der wonlc kiiiuic von Knircllanf, 

Dom was .■iolhch f^rosz ti<»d bokaat 
• Das CT kuuic reden künde. 

Er viel zuo fiiosse an der stunde 
eOfö. Der köntg so minncch'ch, 

Sie knflwct auch för in sicheiüch. 

Da kam der hah.-^t f?ar wol getbon 

Vnd hiesz sie da beide vflst(»n. 

Er ontpfidi;; sie auch ^'ar hcrlich: 
tiÜlO. ,jh'h lul»c fjott in hymelrjch. 

D.is ich sollich frcmi hois ;j:eh<d)t, 

Mein hert/. in hohen in uilen schwebt 

Sprtich der bähst denn'iticHch, 

„Des lob ich gott im hyuiehych." 
6075. Der werde küng von Engellant 

NiAn die kttngtn by der haut» 

Kr vntbiieng sie tiigcntltchen, 

Sic tbct im auch desgly« hen^ 

Er sprach: j^frowe vsz hrrtzt'ngrund 
GObU. Bittend üch mein hertz vnd muud, 

Das ir (hirch den r\ chcn gott 

Mir sagLMit alle iiu< r not, 

Was ir syt her hout crlyten, 

Syt ir Landen hond vcrmittcn.*' ' 

V. imi. W. dcimitigUch. v. 6051. B. sein. v. iji>r4. Ii. ewigkhch. 
V. ♦ui.')'). r>. gt'beichl. v. ansgcsöhnt sein. Schi .rllcr III, .'M. „ich 

bin verrilitot vnd vcrsuunt mit im.'* v. ^'j^HjJ. KIw. soll ich. v. Ü*.H.»5. 
B. u. Elw. miune^'lich. v. 6071. frttnd auch B. v. 6073. B. demtttiglich. 
y. 6074. B. hymeireich. v. 607Ö. B. desgleichen. 
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Wie die iEtlngii lao den citteB ta beim tatwoit gab. 

tiOv5. Sio pprat h : ,,liuh«'r horro min 

[i'li will VH hii'iitCH sin 

A'nscrm litMÜg« n vattt r DtTfiilicli. 

Da .•»(tlK'iit ir w»»] h,ireu iiiioli 

Vud auch licr lif'l>e vatter miu 
((09(). Von Franckrych, ttcs kind ich bin; 

Der Bol auch Bitorn by vns nahe 

Vntz ich mein buoMe cntpfiihe 

Von dem heiljccn vattor min 

PoB b3Tlit.locI»t( r irh tl;in bin." 
H()96. (»racli «l<r kiinij? von rranokrych: 

„Ali in kiiKl ich liöi" u'< in roden »lieh.'* 

Da s]ir;i( !i der knnli von Kiif^eUant; 

,,Man -"1 • H aiihilicn /.ud liiint." 

Der babst, des {^ar buldo or hört, 
6100. Er sprach zuo im mit einem wort: 

„Wul an, da boI nit woaen wider, 

Wir Bollent vns aUe Betzen.nider." 

Man hioBZ da achwigen fiberal 

AIb vrytv also was der Rai. 
6100. Die küin'i^in sprach <U imlliclich: 

.,0 lieiliLTi^r vatfer! verhJirent mich 

Durch Maria vnd ir kindolin, 

V«'rhr>nMit hie die 'ivi^lif nii'i. 

Aufli lii'ijrr ifli von gunt^>'iii hort/en, 
»illO. D;u* ir uitin lyden vud wchiucrtzeu, 

Dm ich vil iar gelitten han, 

Das ich nü halb es gosagon kan, 

WAllent verhören hie offenlich, 

Wanne ich boI» bo sage ich/* 

Wie die Unigin dem babst tnd den bem lüei ofl^snlicb sigt 
allei ir wesen was sie erlyteii bett sjt sie m Franckricb') 

knmmea was. 

6115. Der babst Bprach: ,.in Rottes namen! 
Sagcnt mir ou alles schämen 

V. 80a5. B. IM in. V. G08«. bitton sein B. beichten sein. v. fi»X^7 
B. Vnaerem. v. »'.o^O. H. mein. v. GOiH>. H. Franckn irli. v. VM. B 
mein. V. <".ui>4. ß. bcidtfdru hf. r. v )jni>:». K. Franekn-ieh. v. r.<>'.»7. 1. 
Engelland. v. G«/JU. H. d;w. v. üllKi. H. in uiitt. v. «UM. B. niiit 
V. 6106. B. demfitifplich. v. 6108. B. boicht mein. y. 61ia B. leidrQ 

V. Olli. K lialb. s. V. «114. B. BOlL 
') B. Iranckrciuh. 
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Vewer schtdde ble demfltielieb» 
Di« Vitt ycts geren hOren lob/' 
Die kfinigin fieng an vnd Rpraoh 

6120. l'u<l si-it uiirli alle die sach, 

AI««) \i)v im buoch gosclirilM'ri staf 

Von »lern ersten vutz es ende hat 

.ledooh eins teils ich (ich eiiiian. 

Zuü dem erstou mj fieiig sie an, 
♦j125. Vnd spineh: „llrih;^'.'!- valtcr mein! 

Sü waö auch «lysa lueiu erste pem. 

Mein vatter wolt mich hon geDummcn 

Zoo der Ee, so wer ich Icummeii 

Vmb mein ßr ynd umb daz hymcbncli. 
6130. In ein schifnin wagte ich micli 

Vnd luor \ tT Rottes erbcrmd hin 

Villi, (las ieli behiit dio er niyii. 

Gott Wi'isz wol w.isz ich f^chreckeu Icitl" 

Dem babst si»^ all« a das da seit, 
•iioü. Sie seit auch alles da ziio haut 

Wie sie truog gen Eugelhiut 

Das wandereleine schi£felin 

Vnd was sie leit da hungers pin 

Also da vor gescbriben stat 
6140. Vnd wie vU vybcs sie thet rai 

Vff dem gebyrg by dem armen man, 

Vnd wie der marsclialek zno ir kam 

Vnd sie filrt fron I-nrub n liin. 

Sie seit auch \»'n dt'iü siM kclin, 
6145. Da mit (h'r Miars' liah k ^< zu^^t t wart, 

Viid wie er ir auch gelobet hart 

Sie bescbirmcu vor misziingeu, 

Ir zno behüten ?or allen dingen. • 

Sie seit auch wie sie zuo dem kflnig kam 
6150. Vnd wie er sie xuo der £e nani, 

Sie seit auch wie er ir vcrhiesse 

Das er sie uilnmicrme gcliesse, 

Sic seit auch die wil er in Schotten was 

Das sie irs suns tIar/Aviselien gensu*/., 
61ö5. Sie seit auch djis sie on alles schuld 

Verliire irs ^emalu ls huld 

Vnd wie er bricfT dem marschalck saut, 

V. HU7. H. demütfirli' ij. v GIl'^». Ii. h ynif^lreieh. v. i^lM-J. H be- 
bielf, ii. nain. v. bloG. i-. Engelland. v. i'iiSi. 1». wunderklcine. 
V. 6138. K pein. v. 6141. ans B. statt gl>\ rg. v. 6169. ans B. statt 
dwiL T. 6154. B. swflsehen. 61Ö&. B. alt 
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Dm mmn Bio solt bon yoibmnt 
Vnd auch ir deines kindolinn. 
6I6(>. Sie wondfc eB wer alBO gcsin, 

Sie e<'it aiuh wie der brioff jach 
Das er tr an ir crc sprach, 

Si»^ seit fiHcli (lor inarHrlialck tJit.'t 

>i(' vnd ir kind vor ileiii fi'iir l)«'hnot, 
tilGö. Si(» Hcit '.vio or zwei krllM r veibniut 

AI» ir vi»r t^i^hürt häuf, 

.Sie äeit auch von di'm scliitVt lia 

Das Bio der marBchalck fiiorte hin, 

8io seit auch wie sie worff der wind 
6170. Sie vnd anob fr vil liebes kind, 

Vnd wie sie assiMir w nrtzoln vnd grasz 

Vnd wie es in der inseln was 

So inani>;- liiitwurni viid gTy{T(\ 

\'ud wie sie in (1( insflhcü scliifT»' 
6175. Sich wider wa^r^'n vif d;is iiicr. 

Da kam t-in {j^ros.Hcr wind so scr 

Vüd waitr äio hiu zuo lant, 

Dieselbe refier sio anch nant 

8io seit auch das von hungorsnot 
61B0. Sie beide warent gnr nach tot, 

Auch wie sie das almuoscn nam, 

Vnd wie sie i^m Uova kam« 

Sie seit aucli wi»* sio was kummon 

Also ir wtd 'i.nid vrrnumnicn. 
6li*i>. Pa kaniR zuo iltm r\ ohiMi hurti^or 

Dom .sie uarh -<'iii- !if liztM! heger 

Soiueiu v^lio thei ^^uott n rat, 

Also da vor gesehriben stat 

Nun hOreut aber f&rbasser uiieh 
6190. Die wyl die kflntgin minniolich 

Ir bychte vnd ir not geseit 

D;!zwis(.'h«'n h( tt; sie i^rosz hif. 

Die zwen küiii.-j: von jomer h-id, 

Das sie <lie wile \\ fintiMid ho'ul, 
iiVJj. So üIm'I erljarnit >if die ktiniiriu. 

Auel» (ho all vnd dci uiarschiilck min 

Die da warent in dem sal 

Die weinten von ioincr ilberal 

Sunderlicb der burger rycli, 

v. f.l,V.>. Ii. kleine.'^, v. (lliio. !'..• fr,.^,.],!. v. l\. au. v. OlTo. 

Ii. ni'tr. v. (l'W r iiKoit. v. GUi. 1>. hoiid. v. Ii. n icheii. v. 01^7. 

B, rath. v. Ul!'<». ]>. wil. B. uiinuigheh. v. r,i!»l. B. beichte, v. 619-1. 
B. weintent v. 6196. B. mein. v. 6199. B. reich. 
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^00. Dem erbarmt fU» kiinif^in sundorlich. 

Er Icitt ain-li »l.iiiiiiil» ^'^roSHOn rihwn 

I>.\ >\<' mit M'lol) aoiiu'ii t<liwi'n 

\ iid ;in<l( i iii v\ he li.itt rat ;j;t'tliuil, 

Mit grosi,rr aiboit trost**» on. 
62Q5. Du erbarmet deo burger scro 

Nun bftrent aber flirbas merc. 

Wie der babst die künigin bat das sie im irpn sqd ütu, dock 
w&st er wol dax sie es oogera thtt 

hvx li/ihst«' sprach (!<'iiiüfioli<-li : 

„M«'iii licl)o tVt'w! nun liüioMt luich 

Ist ücli .suuhl üwt-r fiuni Icit, 
6210, So ist fleh nicbt von mir verseit, 

Hit g(ttte» sogen ich fleh absoluier 

Hit dem helligen creutze zier.'* 

Vnd da sie »bsoluiert wart 

Sprach ih'V l.a1>-t ziu» di r kfin^'in «art: 
6215. ,»Ach ir liebe bychttluclif' r na in 

M"'( bt 08 mit (h\ »'r*'ni \s üIimi sein 

Villi woU ■ itcii iiit \ crdrifSMiMi, 

Das ir imr im iiii-n >\Min hn- licssLn." 

DuH reUl (U v ItaltHt in t inoui scIiimplV, 
0220. Da hiclito tlio küiiii^in; mit glyniplT 

Sic sprach: ^heiliger vatter metnl 

Dort sitzt der rechte vatter sem, 

Was ur an dem mfigcnt hon 

Das 8cy auch von nur ;:,'( thon." 
0225, Du die rede alda tr«^sch:icli, 

Nun hörent wa? der l»abst ^*J)ra^'lJ, 

Kr «prarli: ,,liorro ^ott ini liyinrlricU 

Wie hastu da liio rrtV«»\v» t mich 

Wol mit der fruofoii stunden 
G2oÖ. Drtf* sich mein ^eat hond lundeu 

Ou iUle geucr hie by mirl 

0 herre gott das danck ich dirt 

Was hastn ercn mir gethon 

Das ich sie by einander hon. 
6235. HÜff barmhertsiger ^ntt mir. 

Das ich es milg gedancken tlir." 

Auch sprach der babat: „ir solt fleh acUca 

V. r,i»»(;, r? tlirhxnz v. «',i>ö7. n. dointtUgUch. V. 6216. Ii, beicht. 
V. 6224. Ii. »>. V. ür27. B. hymeircich. 



Znosammeii tad soOent fieb eifelsen 

Mit roden vn<l mit aflrn dingen 
6240. Vnd was freinl vnd niuot luaf? hsmgea 
Pas soüout ir alles aelion on 
ich will ein wil raowen gon.'* 

Hie satite') sich der künig von Franckrich') vad der kiiiiig 
Yoa iBgeUaiit^) mit seim kflnigin ?im1 irem su n/ouanat 
TBd eigititeB sich mit eiiaadw »H fHbidtMea woitai. 

\'n<l da der babst in die kämet kant, 

Der kiini^ von Franckrycli nani 
624ii. Sein do^hter zuo im an dif^ liant 

Vnd der kilnig von Knt'« !i .nt: 

Zwüschent den zweien kimi^en hcre 

ÜiiBZ die küuigin iu grosser crc 

Vnd hatteat fireud vnd gootea nnoi 
6250i Da spiaoh von Fraaokryeh der guot: 

,,Mein lieber stin von ihi(relbuitt 

I>u solt mir thuon hie bekaat» 

Mein dochtcr wie sie dir von erst wart 

Mein liertzcliebes kindc zart." 
625& Da sprach der kiiniiJr von KngeUaiit: 

„Meinen niarschjilek so! man rtlffen zehaut! 

Herr fehwehcr dsiz ist ein frnnwner man, 

Vil basz daim ich es sagen kan, 

Er apracb ftom ist es flwef wülo?*' 
6260. Da sebwetg die kttuigin nit me atOle; 

Sie vmbviel in ynd belaet in 

Vnd sprach: „ja lieber berre min 

Was ir wOlleut, das sy gethen, 

Man 8ol in her hcissen j^on* 
^65. Auch Sül man ni'ifft ii -geschwinde 

Vnaerm liertzenlieben kinde, 

r>.u? ich doch 8ure cramet han. 

Du mein herre mein Heber mau 

8o ward doeb nie liebers mir, 
6270. Damach lieber vatter ir, 

Darnach der mamcbalck vnd sein wib, 

Die mir behieltent meinen lyb, 

Darnach der frum ^'etrftw bturger 

Den aol man auch thuon Icummen ber 

V. »j2:^. B. ztisanuii. 

<) Ii. »atzten. i: Franckreih. ^ B. KngeUaad. 

V. ttieiu auch Ii. 
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0275. Wann 7.war er lat getrflw von grund; 

Icli weit ich ea im Lancken kuod 

l)vr trü\spn ^<> or mir liatt j^othon, 

Doch irrosz arlii it irh hab geÜiüQ." 

Also luoflt lusui iii allen dar. 
4>2^. äio kauieut in einer ^roasen schar 

Für die swen kOiiig hin 

Vnd (Br die liebea kanigin, 

Vnd der knabe mit imo kuL 

Die kOnigin lachte in da ao, 
6286. Sic s)>r:ich: ..(j^ang her nein lieber aonl 

Ich wil dir dysz herren zuo erkennen tliaon. 

Sich hie, das ist der vntter niehi, 

.So ist das der liehe vatter dein 

Nach «lern du mich dick gefragt hast 

Du wert aein aber von mir ein gast, 

Dae ich dir in nie hab gi-iiuimt." 

Da lacht der kflnig Ton Eagefitnt 

Er sprach: „du lieber aime nein 

Wann weitest du nit aagent seiB, 
6295. Sytze nyder an mein sytoOi 

Da <Iu gegen mir kerne ry ten 

Das «Iii were^t mein liebea kind, 

Ich 8oh dir d.irumb \vt seii viud." 

In schiuiitffes wysz redte er das, 
<kJOO. Der knab auch d;vs nierckent was, 

Er kutiwet für aie alle drye 

Nieder vff beide sem knttwe 

Für den vatter vnd muoter sin 

Vnd für seiner mneter vatter hin 
6305. Den edlen kfinig yon FnmekiyelL 

Nun liOrent aber fTirbaaa mieh. 

Der knabe tngenthch sprach: 

„Herrel ich wuoste nit der .saeh. 

Ich wüste nie wesz kind ich was» 
<>31U. Ich asz wurtzt'len vnd grasz 

Vnd auch mein Irow die muoter mein, 

Das wir beide des todc^ poui 

Vil nahe hettent erworben, 

Das wir warent bongers gestoiiMn, 
6315. Vnd wir mnostent bettelea goa. 

Wie seit ich daa geda^ hon 



V. 6920. Der Sinn ist: du bist ihm (dem Vater) ein Fkemder, oder 

er iRt <lir ein Frenub-r, weil ich ihn dir nie genannt habe. V. 65494. 
uit auut mir: warum woituht du nicht sagen etc. 

27 
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Das ich wer eins küui^s kiud? 

Nun vvM (laB loh alliir bovind 

VVt r <l;i ist (lit> luiiuirr min 
Ii.'l2t). Vnd DHM'n VHttf'r. <l<\s kind ioh bin, 

Vnd ünäiiB Ik th II vun Franckenrycb 

Des kindcs kind bin auch Ich 

Vnd hatt mein arbeit vnd not 

Qelytten für de» hnngcn not 
6325. Doch mnsi ieh eina in achimpff aagen 

loh geaaeh üeh by allen mein t\gcr\, 

Das ich fiir eino gantzo warhoil gyoh, 

Nin kein ro aruu', tlio (\vm vych 

T]u { den lii'ssorn rat yi* vud yo 
6Ü30. AIh uieiü tVow, mein umoler tliet albie; 

Sie Dialekte die küe vnd auch schaff 

Vnd brach darumb so mangen aeUaff^ 

In dem boas wolt aie nit vergessen, 

Sie gab aebwin vnd bienem ano eiaen, 
6335. Sie wermt die atub vnd wnoaob die acbOaael, 

Noch d:in be8ctdoi<7 sie mit dem acbifiaael 

Alles, das in deui huse was, 

Der burger selber aol sagen daa." 

Wie der buger dei herm itgl wie eich 4ie Unigiii lo lel- 
UA n4 udeitienitbar by im gekattea hei fiid wie tie ii 
erbiimet ta er tie lo karl gehiltoi iMtt 

Der barger knflwete nyder do, 
6340. „Er »prach: „es ist warlich also, 

Also iiioin junger hcrr hat geseit 

Es ist noch \ il nie vft" meinen eit, 

Sie was so reclue ( ixlelicli. 

Das sie erst erbarmet niieh, 
(>^G. Das ich so gröblich hon gethon, 

Das ioh aie mir hon dienen lou 

Die guote ftowe von hoher art{ 

Ach das ich ye geboren wart 

Wie gar ich mich veraflndet baa, 
6350. Ndmmer mer icli gebQiacn kan 

Tiegen gott vnd der mnotcr sein*" 

Er sprach: „hocligeborn frow mein 

Vnd mein gnedigen lierrn iung vad alt 

Ir soilent hon über mich gewalt 

T. 6329. Btatt dem. v. 6^. ich auch B. 
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6355. Zoo keitigen meinOD fcyeo lyb, 

Das ich mein frow, das selig wyb, 

Nit Usch ir werd geholten lion, 

•Ir mflgfc mich tödten ode r leben Ion 

Des haboiit ir vollen gewalt, 
Ö360. Mein hou)>t icli Hcli yetzuml durhalt. 

Wann ir woUoIl^ so hoiss*Mi tridtoii mich, 
hau doch vn rlmldrt ich." 

Die kiiui^in h< Ibur vi^tiioiul, 

Als die getrüwon herteen thuond, 
6365. Vnd xohe in vff mit der bende 

Vnd hiesB in sitzen an ein ende» 

Sie sprach zoo ime tugentfieh: 

„Du hast also gehatten mieh 

Das ich meinem herren j^ff^iwen wol, 
6370. Da« er es dir billich danckeii sol 

Viifl Hiich (loni li<>bo'i vatffT mein, 

Der tliuo dir «uch sviu ^n:u\ ^*cheiru** 

Der hurj^er diiuckt ir vil vud sere, 

Er sprach: „frow ich bogcr nit niere, 
6375. Wann das ir mir wOlicnt vergeben. 

Das ir by mir so hart leben 

Hond gehabt tag ynd aooh nacht 

Vnd ich m\m flwer so Ifltzcl acht 

D* 3 fltrcht ich gott im hymel sere 
6360. Ich inas es ^rebfls-^cn nfimmer mere." 

Von Franckn ( Ji <iri kfinif? zuo haut 

Sprach zuo dem kilinir von Engellant: 

„Sun du solt uenu ri .i» ht vud war, 

Gyb im zweytuacut ßcbilde dar, 
63(}5. So wiB ich auch tweltoaent geben, 

Damit so halt er wol sein leben, 

Wsn er gehab ao gar fibel sieh 

Das er doch zwar erbarmet mich/' 

Die kttnigin datiekt irem vatter do 
6390. Vnd ireni gemahel auch also 

Vnd sie seit aucli d»MTi bilrger luilt, 

Das im viertiij^ent srhiit 

Von irem vatter vnd man werden solt. 

Der burger des gelts uit euwolt 
6395. Vnd werte grOsseUchen sich, 

Da muosBt er es nemen sicheriich. 

Da dyss also vollegieng 

V. GGfiO, hal auch B. v. 6366. hiest auch B. V.6379. H, in. meinen. 
V. 6384. schildthaler. tea. aoado. 63b7. B. wann. v. 63di. B. gdts. 
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Von Franekrych der kQng «nficng 
Zuo dem manohalek er da iprach: 
GiOa „Marsohalck WHf mir gaius die wich 
Wie mein tochter vnd ir man 

Zum Preten einandor p:niminn'n kau, 
Vnd wie sie kam in Knir^ H int 

Vnd \\;irunib num wolt sii- Uvn vcrUruut, 
0400. Vnd wannnb sie hc» elh iit in <len tot 

\Vard ^'os?cbcu in »o giusso not 

Was hat uioin üebOB kind geHion 

Das man sie nit wolte erlon, 

Sie getbet by mir sebaickheit nie 
6410. Das Bpnob ich mit der warhoit liie. 

Ist das bluotc von Franc koniich 

Also gehandelt vnsrhiüdiclich, 

So müsz 810 fihfl cr))arnn'n mich 

Das winsf ?ott in hymolric-h." 
6415. Der marschaUk in »'in antwort bot; 

Kr sprach: „so müsz mir helffen gott 

Nüminer anders dann ich sage, 

Hein frow gowan al ir tage 

Nie schtdde in kernen dfaigen 
6^. Das getrOw ich wol ftlr zuo bringen 

Mit allen den von Engellant." 

Er seit dem küng nach .einander zuobaat 

Alles das da was bfsch« heu 

Also ir davor hörent jehen, 
6425. Da es in dem buoeii gesclniben Hfat. 

Darumb mein nmud es uit liegen lat 

Durch der red Tnd kflrtsen willen 

Will ich sem hie geetiUen. 

Er seit auch wie sie dar was kummen, 
6490. Wie der kOnig sie het genummen 

Vnd w ie sie solt sein verbrant 

Vnd wie sie nachts rumet das laiit 

Der ni!«r?chalck gar nit vergas/.. 

Der kiin^'" f<ein .•illn^ iri(;htig was 
6136. Vnd -!ie kiingiu lieblicli vnd dar 

Sic sprach : „warlieh, er seit war, 

Es ist also als ergangen.'* 

Da viel ttber seine wangen 

V. C39b. anfien auch Ii. V.G402. hou auch U. v.ö411. B. Fianckeu- 
wich. V. 6413. B. mschuldTglich. v. 6414. B. hymekeich. v. 6421. Ik 
Engelkndt v. 6126. B. nitt. v. (yl.30. B. hett. v.6431. B. sin. v.6434. 
=B gihtic. eiBgestÜiidig^ augesttodig. 
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Wasser doid kttnig von Franc krycb 

G440. VbfsiT si'iiiru äugen roimu clirli 

\ Uli aiu'Ii ticin Mm; von Eu^'ftl.iiit 

V'iul aiK'li (It'ui kuiilifii alzno liniit, 

VikI ;iiicIi (lein iii!irsi'lial<-k ;;<'trii\vr, 

DtT bur}^« r h.it aiit h ^nussi;!! iiiwc, 
i)Mi>. .Sic woiuteu alle dazuuiiial 

ÄUc die da waront in dem buI, 

So Übel crbannot die kttnigin sie. 

Nun hören fDibas wie es gio. 

Wie der baM vider in dei eal kam viid fimd sein gest al 

trurig. 

Di r lt.il»st da in --c>;;nii:<'n k;i i, 
iA'oO. /uu .-.fuinl er .siifh vini vi inam, 

Das sie alle da weiuetcn: 

Er fragt »ie wie sie daB mcmeten 

Oder wer in hett [leids] gctlum, 

Er hat sie frOUch doch Bitxcn Ion 
6455* Da er ziiolrfst ^Heng von in. 

Da sprach: „heiliger vatter myn!- 

Der inarscliairk mit kurf/.cu Worten: 

,,Wtr litniH vns in alU'ii urtcit 

\'ii(l< rrt*«l t;ar t i-j^cutlicli 
64tjU. \Vi(' i'ö <l<'r kiinifi:in niiicuclich 

Von euU vntz zuu end ibi ^an;;i n." 

„Nun maoaz mich anoh bclaufci'ii." 

Sprach der bähst, sagent dan mir 

Wie es doch gangen ir, 
G465. loh wyszt auch gern den reehten gnind, 

VU lieber marschalcli! sag an xno stund!" 

Er seit es in» von wort ziio wort 

Vnd da d» r \*-)h<t <l ionicr crlutrt, 

Die audt'rn wt-imenl kam st» f«en', 
iAly). I><'r }>abst (U r weint iioi li vil nu re; 

Er .spracli: „durch den rychon got 

Was hatt die kflnigin angst vud not 

In ir jugent doch erlytten, 

So will ich fleh alle hie bitton» 
6475. Das ir nun ilv-er tmren Ut; 

V. (Vl.'l'.t. 13. und Eiw. Erunckreicii. v. G-llü. B. luinuoglich. v. U-141. 
II. kiiai^'. V. t>4^14. Kei Elw. fohlt di€*er Vers. v. ö44K. B. flirbasz. 

v. iWirJ. U. niointon. v. i'>A'>:i. leida IVhlt auch iu IJ. v. 04.%. B. nioin. 
V. «Vl.V.». Vi>r der lo ! nurli II. v ♦;•!»:•» 1'.. itM!»iM'i,rjirli. v, G4l»2. ver- 
langen. V. 6471. U. rciciicu. v. iykrJ. Ii. liut. ii, uutL 



Syt h'w CS iilM'rknmmen h»tt 
Des .sniU'iit wir alle Cniiich 
Durch die viiW knnii^in. 
Syt f^nft iicli liatt l»r;i(ht zuos.iiucii 
GtöO. So wesjeut frülich in gotcö naiucii!" 

Wie des k&oigs vod Engella Ddt sud fVßlich wu fBd woU mit 

seinem vatter in iogellaBd. 

Der kiiab fieng zuo den enteil sa, 

Er sprach: „iclt «T^t vornummen han, 

\Vc»z sane Vnd kiiulc ich biii| 

l':iriini1> SU will ich frölieh sin. 
64b5. Mftif^i jich tliih) <l:is in thnickt gUüt, 

Ich Ulli hal)( ii iVciir' \ miiot 

Meiner lieben niuoter zuo eren. 

Hit meinem vattcr wil ich keren 

Recht heim gen Engcllant, 
6490. Da man mich wolt haa veihnuit 

Vnd die wUrdige mnoter mein. 

Man erlnt vns vUlicht der pein 

Das ich doch gctrüwe in gott 

Durch seine t^ötliclie ^ebott," 
64J>5. Da sprach der kitnig von Fr&uckricU; 

„.SunI ich will liiitou dich 

Zuo Ueui ersten \ud die toclitci nieiu 

Vnd auch den lieben vattcr dein, 

Das ir mit mir gen FVanckenrich 
6500. ADe zichenty das begcr ich. 

Vnder fleh aUen der oltst ich bin 

Diiriimb sollent ir mir gevcllig sin. 

So wilrt jilles djis Franckenrich • 

Frische, fro vnd gemnielich, 
♦>i»Uij. Dh8 ich mein kind fiinden h:in 

Vnd mit mir bnne: kind vnd man. 

Nun Hag mir liel-e dochter mein 

Hag das yon dir iU»o gesein? 

Dn soll nit sprechen nein gen mir, 
6510. Da« wa ieh vol getrQwen dir.« 

V. G^KJ. h. kindt V. fUS-l. B. sein. v. <Uh5. B. meiigklich. v. G4>«8. 
B. meincin. v. 64b9. H. EngeUandt. v. M90. B. hon. v. 6496. B. 
rranekreich, v. Ö499. ß. Ernnckenrei* ]i. % . (\fm. B. begore. v. Bf-O-J. 
»aus B statt gueUig. v, 6003. B. Frauckuureich. v. ^lOL = giüacUch 
d. i Instig. ^ 
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Wii te kfbiig m Franckrych ') sein tochter ? nd tochtmaB 
füd im ni mit im woU koB ia Franckiycli*), 

Die küniß^in spracli: „herre mein! 

Spricht mein ^ahol daz et» sol sein, 

Mit wüten es von mir geschieht 

On in BO thuon ich warlich nicht 
6515. Was mein henr aber heisset mieh, 

Das thuon gercn mit wQIcn ich." 

Ir vatter der rct als zuo hant 

Mit dem kfinitr von Kn^oUjint. 

Er »praeh; ,,vil lithor Hunv mein 
6620. Nun solt du mir gehoisain f4«»!ii, 

Da» 8ül auch nit borihven dich; 

Du muost mit uiii gco Franckrych 

Mein doehter vnd der soone min, 

Die mfissent auch mit mir dahin." 
65ä6. Des antwnrt hn der kflnig da: 

>iEs 8}' Im odtT undcrschwa, 

Herr schweher, lieber herre mein! 

Da wöHent wir üch gehorsam sein, 

r>:i8 diuif'kot VII'* ■•)!!* )»illich 
65iM). M<'iii huszt'row, nu-in .>uu viid ich." 

Da die red also da hrschach, 

Nun börent waa der babst sprach. 

Er sprach: ^ lieben biehtkind meini 

Oott danek fleh das Ir sind gesein 
6635. Mein geste hie in mehiem sal, 

Crott danck fleh alle flberal 
' Vnd geb tich gott das hjTnehycb, 

Ir hahent vast wol erfruwet mich." 

Aucfi spracl» der bähst «l zuohaut: 

Die leut vnd nut^lt das luni, 

Daa ich na inem sun hon geben, 

Das sol er haben ab sein leben 

Vnd wenn er aber nit me sy 

So sol es dem stuole vaDen by 
6546. Das ist gOtiiehen vnd anoh reeht" 

Hiermyt ^y dyies auch sehleeht 

Des dancktent im die henen do 

•) a Fr.inck reich. ») B. Franf k reich. 

V. ti512. B. dao. v. tiölb. Ii Lngelhind. v, 6522. B. Franckreich. 
V. 6523. B. mera. v. 6533. B. beichtkind. v 6534. B. seind. v. 6537. 

B. hynielreich. v. Gr)40. R. I mdf. v. r,54G. B. Hiemit. seidecht - <^v- 
sehlichtet. ,,8we8 die eiuti-.ichtig wurden, das 8ol sieht sein." Münch. 
Stadtrocht 7,100. v. G647. B. daacktou. 
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Vnd auch die kümVin ;t!!*o 
VikI ;nic]i der k't il'f ^iiimU i ücli. 
(OvM). Nun lioit ur liic /.Uc It tsif (riicli. 
Die lit;iTt^u vud die kiiiiigiii rtia 
Kammcnt des <1» fibcreb, 
D;i8 sie (ttr den ballst fi^iongcn 
Vtid ir red also aofieugeu. 

Hie gesegnet der künig von Franckrych ') vnd seiü kiod dta 
babst vud nameo damit vrlob von im mit zücbtlgea Worten. 

65r>5. Da sprach der kiluig \oii Franckrych: 
,,Heiligor yatterl mein kind vnd ich 
Danckent üwcr gnaden sorc, 
Das ir meim jungen sun aolch ere 

Mit ;4altou vnd s:inst erltottön hant 
65ftK Vud it f Ii uit h^lnm erkant, 

I3a3 Sülli-ut wir \crdionen alio." 

Al><) WMS ir all«'r knl?«' 

„(Jott :;-"b ficli das i\vi^' kboii: 

Jr sollcnr vn^* vrluli golion 
GTiGT). Meinet) kiudeu vnd auch luir, 

Das heim krnnment wider wir. 

Das begcm wir heiliger vattor mein! 

Kit anders wir yctz bitten sein 

Vnd gebieten vns allczyt 
(»570. Was ii' li vuu df in stuol ;in lyt 

Da wuUeut wir iit h iM lutinVii .«ein. 

Wir scliickt'iit iii Ii den jiin^jsten fiun mein, 

Dor da ist auch ii\\or wehVc. 

Mit Fraiit/a»si: vnd Kit^M'lstdn n zuo holfie 
r>ri75. Mit vnseni banern ;tu< h heiiK^ii 

Wider Cristcn vnd wider beiden, 

Vnd wer fieh wiü zuo leid thuon 

Der sol Ton vns nit haben suon/' 

Also die kfinigin vrlub nam, 
(»580. Pio hi rn ii fhetcnt aucli ;i1sani 

Vnd 8chi«'«h-iir vtui dem hulL-^tf aicli* 

Da weinte der babst hieherlich. 

Da er den knabeu ancsach 

•) Ik Francki i ich. 

V. ör)55. B. Franckreich. v. r>r>4»l. dafür solton wh* die crfordor- 

lieln ii l)iei;.>te lei->(eii. \. i'i't\'.~>. 1>. Meivicit kiiudeu. V. (».'>('»!». l\. alle 
zeit, V. •'..'iTO. ]\. leit \. »oT.J. weh!»-, .soll \v«dil b<'denteti, d -r aiich 
euer Auiiaiigcr iäU v. «mTO. Ii. uutteren. v. Hijb^). Ii. tbetttmt. 
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Ziio im er gar tiig<nitlicfi spraioh: 
6585. ..'Sage an lieber mno mein! 

Wilt mich nit etwjiu aoln iul soin, 

Du» wil ich doch jrofnnvou dir 

Vnd das gylto liüt ein autwurt mir t"' 

Der knab sprach da 80 xüchticlich: 
6590. „0 heOigor vatler! ir faabent miob 

Gehalten in soDicher nuutse 

Dis ich ilch afliiimer me glute; 

Die wyl ich lebe cwigclich 

So solient ir gebieten über miob." 
6685. Also sie alle vrlob nanient 

An die herber? sie da kanient 

Da j?ieng die kiini^iu al zuohant 

Mit ireiu raaimc von Engollant, 

Der junge herr gie.ng sicherlich 
6600. Mit dem kttnig toh Franokiycii 

Ynd in derselben naeht» da wart» 

Macht man do der kttnigin lart 

ddder, darin sie solt lyten 

"WiVA sie ZUG denselben syten 
6605. Uett uit eins güldin wert cleider an, 

So naoket aach man sie da gan. * 

Wi6 der k&aig voü Eageilaiit ' ) mit seiner ftowen der kiiaigm 
fnd mit seinem &\m gea Parjsz rytteü etc. 

Vnd da es morgen tage wart. 
Da tmmmet man Tff suo der fiut; 

Die beid künig bercitent sich 
6610. Vnd auch die künigin minnegelicfa. 

Im 7no liebe Pie all ryten 

Vnd iiif lang waren b\ ten. 

Also mit trouden \n\d mit muot 

Zngent hin die herren guot 
.Ü615. Mit uuuipten pfyffcn allerhand 

Gegen Fraaokrych sno dem Uuid, 

Tkybent darawischen loirtawfl vfl 

Hit winden md mit seUenapyl 

V. B587. B. fehlt doch. v. G5B0. Ii. ziichtiglich. v. 9592. V>. sre- 
laase. v. 6595. ans B statt allen, v. 6Ö9Ö. ß. Üngeilaad. v. OOuo. B. 
Franckreich. v. 6604. B. zeiten, 

«) B. Engelland. 

V. G610. B. mimuelioh. 6615. B. pfüffen, T. 6618. =^ Winten, 
windtaimden. 

28 
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Vntz sie gen Paiysz in katc^n. 
6620. AJßO bald sie dar vemamen. 

Das ir hfrro -wn** hvm kummen 

V'iid Ol /uo tK'vselbon 5«mndcn 

Hett sein tochter wider fnnden, 

Da frowet sich alle mengclich. 
6625. Da hieBS der kAiii^ von FmnebyA 

Einen hoff gen Paiyu «ohiyni 

Vnd den scbinnen vnd den ftjen, 

In der wyte ward das gcseit 

D:i8 iu«'ngcHeli solfc haben geleit 
6630. Also der hoff ward frf'fT)rochen: 

ybvY dry ta^r vnd sechs wochen 

Da soit man an der horbcr^ sein 

Zuo Parysz in erv, dev künigin 

Vnd ireui mann von En^U&nt 
6635. Vud irom snoe Vneifauity 

0M sie in eikenten nße. 

Also kam mengdiefa mit sAlito 

Zu dem hofe gar kOstellrh. 
war die kilnigin mynmclich 
6640. Anders gcclcidct, dan dn «sie saat 

Als sie by dem bnrji^er was, 

Dem sie die küe zuo Rom malck; 

Auch waf« der fr um marschalck 

Ein fro!i< li wol gomuoter man. 
6645. Seinem ^yb hctt er botsehilit $ß^»Kk 

Vnd ir versehriben alle ding, 

Wie ea der lieben kfinigin gieng 

Vnd wie die edel kttnigin 

Wer zuo Parysz in der etatt in 
6660. Vnd das der kfinig von Franokfydh 

Werc ir vatt« r s?<-li("-rHeb. 

V(»n f/r« ".ssrr 1 ireiidt ri s i "t man nie 

Dun die marsehelckin liie beg-ic, 

Ir hertz in grossen fi-euden sohwebt, 
6GÖ5. Da sie hört das damiochtcn lobt 

Die Itflnigin Tttd ir fcber MIOb» 

Hörent waa nnn Ue war tno ^tttm 

Zuo Paryas, daa Mit naa sagen «M. 

Vnd der grosse hoff glcng für sieb 
6060. Vnd wavd ein grosser tfanmier do 

Vnd was aOes Tokik so fto, 

V. 6627. Der Künig Hess eine \^'erMammlang aoflSebreilieB nnd itt 
derBeU>en äeiea Ueieite. t. 666i^ B. da j^gie. 



T)ns da wu in Franokeiuryck 

Da die küuigin minniclich 

Mit siau' vnd iimn kuramcu was; 

6665. Ditntuib so was niciuau la^z, 

Sio kanient zuo rosz viid zao fuo&äü dar 
Vüd wellont alle ucmcu war 
Die kOnigin viid ww sno ir gehört 
Nnn bOient aiioh mit einem wort 

667a V<m Eüf^eUeat der Imabe goot 
Der kern dorther niit fryen moot, 
Goziort nach eine engeto wyse 
Also käme er vsz dem paradyse. 
Auch reit er zuo der recht«' n h.vad 

6675. Sym vattf-r kiing von Kugeiiaut 
Ziio der lincken syton or da reit 
Von i'raiickrych dem kuur^ gomeit. 
Vnd dn es an ein trepffian gieng 
Der erste der de anefieng, 

668(K Das was der junge knabe goot 
Wt so litterlichein muot, 
Das mengclich sein ninost nemen war. 
So ritterlichen durchreit er p^ar 
Die schar so gar au allen orten. 

6665. 13 ie w il ich sparen vyl werten, 
Das ich vil seit vnd vast 
Et were heimisch oder gast 
So was kum da seines gelych, 
Der mit geberd so ritterUoh 

6690. Vnd mit getat alle dingen 
Das also raOebt yolbringeni 
Also des kflnigs snn da ttioi 
Darumb an dcrselbigcn stet 
Die ere im gegeben wart 

6695. Von der schönsten frowen zart, 
Die in allem Franckrych was 
För den besten sie iu väziasz 
Des Tages vif den grossen ban, 
Darmnb mttst er die ere ban. 



6677. dem statt der, wie aucb B. 
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Hie was zuo ParisK ein kllttlich itechea tai mm no eie 

vad freuden der kflnigta. 

6700. De« naohtes vf dem palapt 

Kamen ouch man^^' stoltztM gust, 

Die (Ih wari'Ht von Kugeliant 

Vnd von muniLroni l.uui genannt 

Von Dcumai'. k vud von Norwegen, 
üiUj. Die da wolten des tantzca pflegen 

Mit den da wäre vaat gehoffiert 

Noch der knab sie fibeniert 

Vff der bau vnd by dem tants. 

Sefai mnoler gäbe im einen kranta 
6710. Vnd rumete im in die oren sein, 

Sie sprach: „vil lieber snw mein! 

Durch mich daf? kr» lit/cliu trage, 

(iedenck wie mang hurten tage 

Wir mit > iii.n.der g«'l> tcu bunt. 
6715, Gegen got »ultu sein ermant 

liysz fröUch vnd demOtielicb, 

Zuo nacht wann du wUt legen diob 

So knflwe nydor als wir theteni 

jbn eilend da wir nit hett. ut. 
6720. Horn firÜ bysz aber gommelicb 

Vergysz -Tott nit in hymelrycli 

Den habe li< b vor allen dingen, 

So kan dir iitiniiiier misselingea.** 

Der knab«' t*prafh tngenthcii; 
6725. ..Vruvvl was ir wüll«-nt, das will ich." 

Damit er au dem tantzo sprang. » 

leb förcht das ich dysa maeh sno lang, 

Mengelich was da so kOstUch 

Vnd auch der ktinig von Franckryob 
6730. Bote in alle ere vnd mehr 

Durch die minnech'che Fruclit, 

Sein tochter, die er funden hat. 

Er schenckte in vud thei in rat 

Vnd lo37.t sie von «ler herberg all. 
673Ö. Von dyseni hütf ich nit me kail, 

Der iiam ein ende früutlich. 

Die gcst die woltent scheiden sich, 

Einer wolt hin, der ander her, 

Yoglieher da er daheim wer 

V. 6701. B. käme. v. tuiM. B. Nortwegen v. t>712. dea auch B. 
V. 6719. nfltt V. 6726. B. den. v. 6733. aua B. statt dn. 
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6740. Ynd nameot yilob alle mit eim, 
Yeglioher zohe wider heim. 
Ds er her ye waa kommen. 

Lf hubent all wol vernumraen 

Wie der hoff da ein ende nam. 
6745. Der kiinig von Eng«'ll;nit kam 

Von VarxHZ nit langt' duruiich, 

Dtr kiniii:in der was iiit gach 

V on iieni liebon vatter hio, 

Da wolto der sun auch by ir t»yn, 
6750. Da will der kflnig inen beiden. 

Darnach an einem scheiden 

Gieng es Ober -viertiehen tag. 

Nun merokent auch was ich (Ich sag 

Der kflnig da Ton Engellant 
67Ö6. Nam '/no im »einon f»nn zun liaiit 

Vnd gicng zuo der knuiiriii lihi; 

Kr sprach: ,,litbe hui-tztro iiiiu! 

Will Oü iieh auch dimckeu guot, 

So »as ich (Ich da meinen muot, 
6760. Mir gcuiel wol, das wir rittont 

Hin, vnd nit lenger bittent, 

In vnser kilnigryoh yon EngeDant 

DiiH setze ich ttch ZUO flwer hant 

Was üch darin sy zuo mnotc 
6765. Das mich nun auch diiclite guote.*' 

Da sprach dio odel kitnii^in: 

„Horro! was uch ny zuo S} n 

Das vttlgt nun ich üch billich. 

Es duucket auch »elbcr guotc mich, 
6770L Das wir suo dysen zyten 

Hehn zuo hofe soUent xyten.'' 

Also wurdent sie da zno rat . 

Ynd gioDgent an dem abent spat 

Für den kflnig von Franckrych. 
6775. Die künigin sprach so tugentlich: 

,,Herr vnd lieber vatter mein! 

Wir dry üch vast bittende sein 

Mein herr, mein geuiahel vnd mein sud, 

Das ir eins du wöUent thuon 
67Ö0. Vnd weit Tns fiiren hissen heim.** 

Da sprach der künig zuo stund: „nein, 

Ich hon noch nit flwer genytent niich. 

V. 6740. ein auch B. v. 6750. beiden s: beiten. v. 6778. gm^ 
heL 6782, niete, geniefse. 
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Dochter, du woist doch wol, «Im ieb 
Kein kind nit hon dan dich, 

67ä5. Ynd das moin ^•-i^^i'^ künigrych 
Dir %u(i «ieiücii kinden wjTt. 
Ich bii) nit anders, dan ein hyrt, 
Das ich dir land vnd leut behilt, 
Darumb hoa ich ein guot gcmüt 

6790. Wann du mein reehter eibe bytt 
Dammb so solta zao aUer frytl 
Mir wOUg TuA geboiaaffi Min 
Vnd solt vil vnd dick by mir 
Wandflen hoini vnd wider her 

67dö. D'is ist daa ich an dir bog-er." 

Da knüwete der küni;^ von Kngellant 
Für sidnen schweher da zuo hant, 
Er ßpräich: „gnodiger hcrrc mein! 
Ich bin gar laug nun Vfizgesein 

6600. Von mdnein gfosaen kflnigryeh, 
Darumb weit iob gern (Ilgen nteb, 
Doch Win es fieh duoeken guot; 
So lasz ich dio kflnigin hochgemuot 
By fioh als lang, als nun sie wil 

6806. Daran mache ich tich kein zyl; 

Dan was sie will, daa will auch ioh| 
Sie hatt gar wol emamet mich." 



He Dam dar Mnig m IiiKellttd vM m nfam ackwite 
fBl ritte da in EngelUid nitt laiicn lielei geiM. 

Da das die künigin erhört, 

Sie sprach zuo stand mit einem wort: 
6810. „Herr! wöUent ir mich lassen hie, 

Ich hon es doch verschuldet nie, 

Wollent ir tich mein beschenien 

Vnd \v0lknt, mich nitt mit iioh ncmen?** 

Da lachte der kiiui^j von Frauckrych, 
6815. Er sprach: „tochter! ich wil ei«n dich 

Tod dduen eon vnd deinen man, 

kh wQl floh hehtt hin fiuren hm 

Also mit gedinge sidMiUoh 

Das ir bald wider sechent mich 
6820. Vnd sunderlioh luo eUen eyten 

So aol deb aun buo mir lyten,*' 

V, 6807. aio hat ee gar wohl um mich veniieiit. 



Digitized by Google 



Aho güb tat Minen wfilw te. 

Nun Boment doch Hlr bMser "rar 

Der edelc kiinf«: von Krsncicryok 
682ÖW Schiede so j^ iic vii'^T-ni sich 

Von Beinen heben treunden e-uot. 

In der nacht kiuii im in st^in m\xoL 

Als sie des morgens farcn wolten 

Gegen EngeOttd als ito soHei 
esao. MeogeUeh befeit Mm d» iMl 

Der gaote kttnig von FnHMsiaryek 

Der licht aneb daniach sein lebe«, 

Das er hn «in geleit wolt geben 

Mit seinem seihs lyb von Paryu 
6Ö35. Vntz an das n.(»r jj:» n Kalis, 

Da3 horte noch dann gen Franokiyah; 

Sythor hat 08 verwandelt sieh, 

Dää cä nun hurt gcu Engella ud. 

Dea moigena M MimeB no band 
684a BUeieBt acbeel -die tMipttt vA 

Da war bald eili groaeer bog 

Da vor daa hAiigi palaal, 

Da hielte numig heriicfi gnst 

Von herren rittmi vnd kne^hteft, 
6b4a. Glyeh also \v<*lt<^n si«^ fechten 

So ritterlich u arcnt sie bereit. 

Da kainoiit die zwen künff trewr^it 

Vnd auch die wflrdig kutigin guot 

Vnd darzu ir sun wol genuot 
68601 Vnd ryte«t ym mit ftettdenhaBe. 

Sie waient g« Mkh aOa 

Einer der aaog, der andet atk, 

Sie tribent manig hübecheit 

Vati man an dfo herberg kam. 

6865. Des morgens mnri ein tjtg^eid nam 
Vnd treib da« dick, es *olt aiii| 
Vntz man gen Knli« kam hin; 

Da hatte det rj-ehe kiini^ alt 

Von Fraackrjch einen t^iutz bestult 

6860. Zoo KaHa »elMr toehier toe eren 
Vmb das sie wurde meren 
Ir aller freode maii|g«ilt. 
Er hat auch die aehiff beatalt» 
Das ir was mo danne g WM Og> 

6866. Daa aie alle Aber das mere traog. 

V. 6836. Vnd auch B. v. mL B. ward. v. 6800. B. reiche. 



uiyiii^uü Ly Google 



Vnd da der tanti des nachts volgieng 

Des morgen! flril man ancfiong 

Zu spyucn d^n Mhyi^ allgeuit'iue, 

Beido ^rosz vnd aueli deine, 
6870. Vnd truo*? man alles das darin 

D.'is dann darinne solt« sin. 

Ich sag üch mit kurtien Worten, 

Da sie des morgene messe horten 

Die kflnigin sno irem yatter gieng, 
6876. Togentlicb sie in vnmiefieng, 

Sie kOsaet d» vnd umbficng in 

Vnd spraeb: „Herr lieber vattcr mini 

Gott gesogen ücli tupcntiialt, 

Tr 55ol!( ! t über mich haben gewalt 
6800. Vnd iibtT ineinen man vnd kiud 

Vnd ülter alle die by vnsz süid, 

Das begcr ich hcrr vnd yatter mein. 

Lassent vns tdä benolhen sein 

Dorch gott vnd sein mnoter «srt** 
6885. Hienüt nit lenger gebitten wart 

Der kfinig TOn Bngelland an der stett 

Die FrantzoF itn 7A1o rüffeu thct 

Vi <! d:i sie das alle veniamcn 

Ziio «tund sie ziio lun- kamen. 
6890. Da fi^'iig der künig zwo inen au: 

„Ir herrcn vnd lieben dienstman, 

Ir rj ttcr vnd auch hr knecht, 

Ii soUcui mich mercken leebt 

Vnd soUent es hon von mir yergoo^ 
6896. Ich gyhe lieh hie mit gnotem mnot 

Hein Tnd all meiner diener pferti 

Die soUent ir tefln on aU gencrd 

Vnder üch allen on argen lyst 

Damach nha d;ii) <l<'r man ist. 
6000. Die lasz ich üch hie zuo letze 

Vwer yeglicher damit sich ergetze, 

W.inn luiwo bulcn vnd ntiwe pferd 

Haltet Ulan gern im guotem werd; 

Wir bedOiifend nit pferd vnts heim. 
6905. Ich Tnd die kttaugni so rehi 

Vnd mein ran in dem sehiffo sind. 

V G8r,7 anifu ng. v. Gsr,8. aus H. statt schypiT. v. B. kleine. 
V. 6870. B. sein. v. GvS73. horteut auch B. v. 6»7y. aus B. statt sollen. 
\r. GH81. B. seind. v. (k>83. aus B. stalthuMeo. V.6886. Rstfit. v.m*6, 
Wider auch B. v. 6Ö01. aus B, sieh. v. 6902. ans R statt buileD. 
V. 600& B. seind. 
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Boscherf %ti8 p:«.ft (Mi,on Quoten wind, 
So sindt wir bald heim knmmen. 
Ir horid nach nit wol verniiimnen, 
GOiU. Warinub icli üch bitten will; 

Ich sag lieh ha- das rochte z\I 
Von BUutag über acht w ochni 
Sol ein thanier sein versprocheu 
Zno Lnnden da in £ngellant 
6915. Da BoDe ir trawen sein enntnt 
\'nd sollent smo mir dar kommeo, 
Das bit ich flyssi^r lieh ziio frummen. 
Die FrantzoH mit einem kallon 
Darioktent dtMii kiini^^ da allen 
6920. Sciii" r gaben \njd ;v]Ios gnot 

Vnd bprachont : „sie wolf ont mit mnot 
Zuo dem tliumicr fügen sich 
Vnd tiiamieren sicheriich.'* 
Kim horent Ue 6in wenig mich, 
Da sprach der kOnig von F^anckrich: 
„Mein lieber snon von Engelland 
Wie wo! ich docli bin alt genant 
So bin ich doch ein gnotgeseO; 
Ob Tni<'h min niemant bitten weD, 
C930. Villicht loh un^^obott»'!. kiun. 

Es sy dan (üim das schitV vallfl vm 
Da gott iü hyujrlrych vor sy, 
So sol ich dir auch wonen by 
In Lunden vnd hy meinem kind, 
6Ö3B. Ich bring mit mir ein bfibsch gesiud. 
Die kflngin danck dem vatter ser, 
Der küng von EngeDand noch mer 
Vnd dancket im seins gnoten willen. 
Darnach hiesz man sie alle stillen 
6iH0. Wov da w;.s vft dvin gantzen plan. 

Vntz daz uiengchoh in d sch^-ff kam 
Vnd alle gar wann bcr. it. 
Da bleib die künigin hoch fjcmeit 
Vnd ir son vnd auch ir maa 
6946. Noch dan lang hie vssenstaa 
By dem kttnig von Franekrjrch. 
Gar ungern sohiedent sie da sieh. 
Der edel kflntg gieng mit in 
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Gegen dem schifi^ <l iiiin, 

e95<). Da milstent sie doch «chciuen »ich. 

Dil liioH/ ilcr küiit? von Knfrellftnd 

VffpfylTen vihI truinptvn zuo li:«ntl; 

p.isscihe .1. r kün^' von l'raiickryoh 

llies/. .null thuou aeinaclben glyeb. 
C955. I>><5 truuipti r bUeeent all darin, 

Ilie mit die schlflf giengent dahin, 

Der künig saeh seinom kind nach. 

Darnaoh da ward im »nr vnd gaoh 

Wie das er ritte von Kalisa, 
6860. Wider Itemo gen rari??. 

Das selb fic im schilV nach tliatent, 

(;ot! fl>?«piclicli batent 

l'ür (ic'u kimi^ ^un Franckenrych, 

Das im {;ot gcV» da« hyuielrych 

• Gi.»Oy. iNacli aciucm todt, das wltnaehent sie aH 
Nun merckent aber waa ich kalL 

Hie kam der ktinig von Engclland geu Lundea mit seinem g^ 
m^hAi vlui mit seinem sna vnd waid mit fieudea entpfaugea 

Dif^ künigin tiiur liin über nier 

Mit ireuden vnd mitt reohter ser, 

Vnd da sie hinüber kament, 
6970. Die von Lnnden da« Temament» 

Da bleib niemana derselben stände, 

Was da vor jugent gon knnde, 

Zwo Lunden in der grossen statt 

Als Eii^;olland grosse fröde hatt, 
6975. Mif h( iltmo man gegen iu gieng, 

Würdiclich man sie cntptieng, 

Ir red vnd fröd was gemciucüch: 

„O lierr gutt von hymeliychl 

Nmi wiesen wir erst in dyser fryst 
0980. Das vnser firow die künigin ist 

Eins kflnigs doehier von Franckryoh. 

Hcrre gott das loben wir dich 

Daa sie wider her ist kummen 

V GOna Ii. Franckreich. v. (;9.'>4. B. -leirh. v. G%9. es anoh B. 
V. (>i>02. B. tlyssiklich. v. 096ik B. Franckreich. v. Ü'Jiyi. B. hymelrLich. 
') Ii. f'iii»rau^'on. , , 

V. t/jr,:. 15. mör. v. G%n. B. kamen, v. 6970. B. vemamen. 
15. "Wiirdiglich. v. (j!t77. B. treud. B. grineiiiglicb. v. 0970. B. t^iaei- 
rcicii. V. 0979. B. wisöCüt. v. 69öl. B. Frauckreicb, 
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Es iniiosz ilyaz land pui-*-licli fruimuon." 

69b5. Da was trö<I»-' me tlan geniiog, 
Also kamcnt sie mit geluog 
Zuo Ltmdmi in schloex hin. 
Nim merokeiit von der marsohelckin. 
Pie WM von frdden worden kranok, 

6990. Sie mocht nit gen einen gangk. 
Dm wart tler küiügiii gesoit, 
Sie erselinuk xnd was ir U it: 
Sie sprach «la: ,Mohor liem- min 
Ich mnosze zun tler niiii>*cii» l<*k.iii, 

69i*5. Die v<<n irruden wurden schwach.** 
Der kuiiig tugcntlichen sprach: 
„Frowet ieb wiO mit adb dar, 
Ich wQl ir aoch nemen war." 
Dft apcache der nin vaat firDnÜloh: 

7000. „VU geren aol aie sehen luich, 
Horte ich will mit (ich dahin 
Gesehen die liehen marsclidckin." 
Der niarsclialck tun sie all ■ 'l ir, 
Bracht seinem wvl> die hiibHclie scliar. 

700Ö. «fVlsobald die kiinii^in saeli 
Da was liinv.eg ir vugemacl»; 
Sie sprach: „nun hau ieh was ich will, 
FrOden gewan ich nie ao yiV* 
Die kflnigin aeite ir aJlea daa, 

7010. Daa ir sno handen gang« n was 
In groaaen sachcn vnd in deinen. 
Die marselielckin bcgnnd weinen, 
Da sie hört i\W elegiiche clage. 
Nun hürciu aber was ich ^ajre. 
7015. Der künig sprach: .,marHchelckiü mein! 
Wir wüllent on weinent sein, 
Was vus mit em £ri>d mag geben, 
Da wODent wir nach atrebon." 
Die maraehelckin die apraoh togeattieh: 
70aa „Gnediger herrl beiasent anch miob 
Hein inngen benm vmbfalien ein», 
Daa aol er mir vertagen keins." 
Da sprach zuo stund de>* künigs suon: 
„Das sol ich vngelieissen thuon, 
7025. Das duncket mich warhch billich. 
Ir babent mein uiuoter vnd mich 

V. 6öb^ B. ewigklich. v. B. giinck. v. 7(X)4. 
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Eruinuct hurtzeciich uer vad but, 
Ir sind ein gotr&we oroatar> 
Dan 8oU ich uoh bQIig danckeoi 

7090. Meb herr vatter wGl dann wanclcen 
Vnd mein frowo die muoter mein 
So 8ol 08 mir nit vor^i lassen sein 
Z((u liinderst in meiuciu hertzcn. 
Ir habent gclyton so jrrosson «^chmertzcn 

7(W5. Durch mein nmt.f<M' vatfcr \ lui mich 
Das wir üch dauckc nt gar bülicb/' 



Wie der mandialck die kOnigui bat das sie sich die geneiide 

sott lesieB sehen ut EngellaBd. 

Ilii'mit der niarHclialck rof darin, 

Er sprachf ziio der kiintL'in- 

,,(inc<liV«' t'rowl wir uHlIruf «t,,ii 
704U. Ir 8olt ürli iVio i^i uK III rocht sehen lou, 

Sie wcneiit lUlc ir aind vorbruut, 
• Daramb lassent vns gon zuo luuid." 

»fUanohalck was du helssest mich, 

Das 8ol ich thuon gar wiUiclich.'' 
7015. Also slo mit einander giengent hin, 

Mir in auch ^cng die marsch^ickin. 

Vur dem palast stund die ^^t mein, 

Kych vnd uriw anrh gros/, vml dein 

Hofjfortent jr now zno m ht>n 
7050. Vnd iru sun, sie }>e«,'und jt'lien. 

Al&Q die künigii) herlich kam, 
•Mit ir sie ircu sune nam, 

Der kfinig was auch selber do, 

Da ward die gemein bertzen firo. 
70^ Da sie by einander sahent, 

Zno einander sie da jähen t : 

„Gott der vorgasz vnsor doch nie, 

Wir habent warhclien fundcu hie 

Alles, was vnser hertz be^'crt/* 
7060. Du sprach der jun^^ tiirst vil wert: 

..Ich muosz n)it iicli doi h schimplieu 

Daa 3olt ir mir etwiw glyujpöen, 

Hettent ir mein firowe vnd mich 

Verbrant all hie Ja sieherlieb 

V. 70'J7. B. hcrtze^'lich. v. 7^11 R. «oind. v. 7(»-M. 1>. \villii,'li -h. 
V. 7l>4^. H. Koich. U. kieiu. v. l^Jo^. ii. Mitt. v. 70M. B. von hviUou 
7055. B. sahen. 
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7065. So müst ir \Tiscr hic cnlieni. 

Dorli wL'isz ich da» ir alle /^'crn 
l }juont, was vns lieb sy' vnd ist. 
So will ich aueli ziio allor (ryst 
Zuu üch setzcu lyb vnd aucli gUüt, 
7070. Wa 08 fteh allen note thuot." 

Sie daaektent im ynd koitton nyder, 

Sie spraoheat: i^erre da ist nit wydrr, 

Lyb vnd gnot ist flwer eygen 

Wir wöllent al!r triiw erzeigen.** 
7075. Also di<' rede ein ende nam. 

Daniach vid.ur.' darzuo kam 

Das alles Irtz-uo hcrrant 

Das d.i was in dem Engfllant 

£.s wereu man oder Irowcn, 
7060. Welten aÜ die kiinigin 8chowcn 

Vnd iren snn vü weideUch 

Sie varent alle muotcs lych. 

Da das auch bcaehchen was. 

Di r ki'uili^ auch nit vcrgaius, 
7065. Die landeshcrrcu er besant 

Die kamoMf zmo hn all ziu» hant 

Kr Tianie sio da ^raj ziui im, 

Kr .«^prirb: .,ir lifben friindo iiiiu 

if öolU'iir fiüudtlich raton mir 
7090. Ich sag üch nicins hertzea be^yr; 

Kineo tbnrnier ich hab besprochen 

Der sol sein fibcr acht wochen 

Als ich dan schied you Kal^sz. 

Xnn wil im in schweher von Parysz 
7095. Zuo mir kiimmcn mit rrrosser macht. 

Nun morcktMit mich vnd ncment acht» 

Wie daz werde {jeordiniert, 

Das der huö" werde j^^eziert 

51it rechter kost vnd mit frowcn 
7100. Das die Frantzüa mügent schowen 

Das ich anch wol ein küuig sy 

Ynd sie mir mOgen wooen by." 

V. 707J^. B. Knt^eliand. v. 70Sl>. i;. reich, v. 7088* B. meuL 
V. Km. n. versprochen, v. 7093. ß. Kalis. V. 7094. gon st von 
auch ß. V. 7UÜU. B. mitt 
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Wie Dandiaick hf^^sch fyoweo besUlt vnd was xio eias 

Üänteii ]i0f geUrt 

Der manchaloke sprach: „bene melB! 

Ir soOent gar on sorge aeb, 
7105. Wir wOllea es besteOan wol, 

Dyas laad ist schOner frowen vrl 

Vnd suoch aueb in einem andern ia&t| 

Da niir (Ue frowen sind bekant, 

Die sf>l ioh doch wol hrrhrinf^(»n, 
7110. LuogCDt nun in dyseii <lin.ir''u 

Das ir lial»ent fn'kle vu«l luuot 

Vnd Surgent uit vinb kein guot.'' 

Der küiüg warff viT seinen amii 

Er sprach: ,,niir wfirt oft kalt vnd wann 
7115. So ich bedcnek der lieben stimdan. 

Das ich die wider hab ftmden 

Moiu 8un vnd mein liebes wyb, 

Blit frödeu hie <liircli meinen lyb 

Gfxt es mein«' },'lyd»'re <rjir. 
7120. Marsfliak'kc! durnuib nynie war 

Vnd lasze dich kosten nit tureu 

Luotr (Ins der huö" werd llir trureu 

Vnd »chick die abcntilr zuo bant 

Schnell hinweg in alle laat, 
7125. Vnd sind alle boffdUcb mit mir 

So sint 'guot gesellen alle wir.*' 

Hie was aei kostlich hoff vnd tharnier mitt kOstlichei hemB 
vnd schönen frowen vnd wa^ tldr^uo gehört 

Die rete sprachen: „hcrre mein! 

Wir wiilient allo willig" sein.*' 

Al?»o der holV irt urduet wart. 
7130. Der inarbcludt k zuo derselben vart 

Schickt bottcn \»z m alle lant, 

Das mcngclich würd der hoff bekant 

Das beschach anch sidierlieh. 

Da kam der kfinig von Franckeniych 
7135. Vnd der kOnig TOn Denmarcke 

') B. ghört „ ^ 

V. 7103. marBalcke anch B. v. 7107. B. landt v. 7108. B. icnid. 
V. 7114. B. ofit V. 7117. n. weib. v. 7121. B. nitt v. 7122. da? or 
sieher werde vor Traner, also dass er frendvoll sei. v. 71^4. B. Uiuat 
V. 7125. B. 80in. v. 7127. B. retiic. v. 7131. B. landu v. 7132. B. 
neogUieb« 718i. K Franokreioh. 
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Vnd dio Schotlender atarcke 

Vnd VOD Süden viid Norv^egou, 

Die da wol BCliiiniiffeB ptlogon, 

Die kammeot alle mit giosaer knilt 
7140. Mit herUeher giioter ritCenchafR 

Die ktiiii{<in gen irem vatter reit 

Vnd auch der kfioig hoch gemeit 

Vnd ir beider suno horlich 

Zuo cnfpfjilion den künii^ von Fiauckryoh. 
714Ö. Das ich nun lanp* hu", von seit, 

Es war die fronte hirüehcit 

Die ye kante in EngoUant; 

Alle mesgelieh zuo tun raat; 

Dayon so wfl ich es atOrtsen 
7150. Vnd will die red ein teil kOrtsen 

Wann ich ftrchto es wer zno laaifi 

Ich wiH sagen dysz buoclis vssgang* 

Da wart menf^clich wol ciipfangen, 

Der thunder ward anir» lanj^oii 
7155* Vnd ward »■ethunjicrt ^lu strc 

Durch wyb vnd würdige ero 

Da v>"M auch nit va^t vcrbotten. 

Des kflnigs sun mit den Sehottea 

Thomiert so ritterliche Tast 
7160. Das er aneh yü manigen gast 

Entsdupffoto von dem roase sin. 

Das ersuch die liebe kiinigin, 

Sie entbot im das er schont def ges^ 

So '.betont sie aber das best 
7165. Ein andennal vnd kenieut dar, 

.So man sehimpfTa wolt nemen war. 

Da dei üuu den botten sach, 

Er antwurt ime vnd sprach: 
Was mefai frow nit will enbem, 
7170. Das halt Ich hiOieh vnd thaon es gen.*' 

Die Frantxos vnd die von Denmarek 

Thumierten mit einander starck, 

Die Irlendcr vnd die En^elschen 

Wnrdent sich vndorcinander mysehen 
7175. Die Süden vnd die von Nonvegen 

Gabent einander mit grossen schlegeu. 

V, 7137. B. Nortwegen. v. 7144. r>. 1 ranckreich. v. 714V. h. Eü- 
geDandt 7148. B. mengklich. v. 714.). ^tiürlzen = beeilen, praeci- 
pitare. v. lUi'S. B. mengkJieh. B. entpfangen. v. 7ir)r). B. weib. 
V. 7159. B. Thumieret. v. 71t>U. es auch B. v. 7161. aus dem Sattel 
höh. 7174. eiaader. v. 7176. B. Nortiregen. 
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Also ei dnroheinander gicng. 
Der kOnig Ton Fnunckiyob anfieng, 
Er apraeh kuo dem küng von BogellADt: 
7180. „Suon merck mich hie ?.ik> haut» 

Wan der schimpff an dem l»«'Stcn ist 

So si)l niMii hörout zuo ullcr frysf; 

Ileis!» .,viV' tnmijitPti. es ist fronuog 

Ks mtk.Iiti' ilariii Jallt-ti ^uluug.'• 
7185. Dar. tli. t der kiinif,^ von KngrlLuid 

Kr iiii 'S/. ,,vü- tiuuipten da zuo baut. 

Der nachthtiniier ward auch guot, 

Sie bettcnt alle guoten muot 

Dem kflog von EngeUant suo 
7190. Vnd der kflnigin vfl Uta 

Vnd irem vatter von Franckrich 

Vnd mit hcm sune ritterlich, 

Der \ lT doii t.i^ was der beste, 

Ks werent heimis» Iic iidrr ^csto. 
7195. ihit h ward dem kun',^ \ oii I raiicitrich 

Die ere geben, das was* billich. 

Nach dem thumier so stach man starck, 

Da wart dem kfinig von Denmarck 

Die ere mit dem apeer gegeben. 
7200. TSm bab ieh ttch goseit eben, 

Wie es gleng vff der bau 

Die sach waa als wol getban« 

IBe was ein kDttlicher tanU fad der danek ward dt vszgege- 
bcB. Da ward gesehen xierlicli fud Mtich alles vokk du 

damo geordnet was. 

Des nachts man den tants anfieng, 
Yetwedera Irtfllch daizuo gieng. 

7205. Kr*}<t]icher vokk man nie gesach 

Das alle lucngclirh <la ia<'h 

Von ritterschafft vnd von frowen, 

Man möcht die weit da schowen. 

Die klini^in hielt sie tu;?entlich 
7210. Vnd erboti' sich in dcniiitidich. 

Sie hesz der iVowen kein von dan, 

V. 7178. F.. Fraiickreich. v. 71sl\ r>. h.lrcn. v. 7(K^. R. Ijrttcr. 
V. 7189. B. KiJgeliand. v. ilüi). Dieser V. tiddt in Ii. lu rn .statt hcrn». 
V. 7191. B. Franckreicb. v. 7195. B. Franekreich. v. 711)8. B. ward. 
V. 7200. B» meogklidi. v. 7210. B. erbotfe. a demfitigtich. 
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Sie mOflzt tan deinet Yon ir h«n« 
Der kflnig thete aaeh desglyeh 
Herrn rittem vnd kseobt aieherUch; 

7iil5. Vuü da der hoff ein ende nam 

Zuo stund oin cantzeier kam 

Von fK'rhf'if:^ ziio lierborijp hin, 

Mit ime ^iont^ont die s^^iirilAr sin 

Vnd rochncut mit den] wiirt«' zwar 
7220. Vnd bczultent sie uiich gantz vud gar 

Für alle, die dar warent kunimciu 

Nun hond ir hie wol Tenrammen 

Wie der hoff ein end het genmnmen 

Tnd wnrdent die gest zno rtA, die fiumineo, 
7225* Wie sie vrlob wrdtent nemen» 

Das sie wider heim kernen, \ 

Also sie auch allo thatent. * ; 

Dem kiln^; sie d iii- kton vnd batteoty 

Dü«» er j^ciiittt«' iiixT fsi«"" allo, 
723tj. Da u u.H auch ir alli r kalic. 

Die frowon tctheut dos^c•lbcu glych 

Sie doncktent der küngiu minnicMcfa. 

Also ward vrlob da gennnunen 

Viid woltent alle beim kummen, 
7S35. Men^clich da bereite flieh. 

Da r* it der edel kttnig ryeh 

Mit .lein kiini«^ von Dcnmarcke 

Ein grosse tairwfid«^ st^ircke, 

Vntzc das er zuo »einen Rchiffen kaiü, 
7240. Aldo ^"r erst da vrK»b naiu 

Vud ächicdcut dio zweu künlg sieb 

FrUntUeh vnd gar tugcutUcb. 

Wie der künig von Fraiickrjrch vrlob nam vnd gesegnet leineii 
toditeniiaii Tnd sm tochtar vod irea joogeii mon. 

Also iler künig' von En^a:ll.»ut 
Kam geu Lundim widor goraut 
7246. Zuo der kUnigin niinDeolioh 

Vnd ZOO dem küoig von FranckiTeb 
Vnd warent die geat al dohin. 
Nnn hOrent aber meinen sin* 

V. 7212. B. klciiiet v. 721.3. H L'leich. v. 7118. B. »ein v. 7119. 
reehntlt. B. rechnet. B. war. v. 72.)l. Ii. gleich, v. 7232. B. luinue- 
gl. il h. V. 7235. B. raengklich. v. 7236. B. kilnig reich, v. 7243. B. 
fingeUandt v. 7246. B. minnogUoh. y. 7246. kfln^ B. Fianekreifih. 
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Der edel kOnig yon FrancIoTeh 
726a Wolte noch dan nit aebeiden sich 

Von Boiner ▼ist lieben doebter. 

In acht tagen so moclit er 

Sich kuni ergötzen mit ii 

Wall ^v;»?* feines lybes n»r. 
7250. W:iu er sie viitler auKon siu'h, 

So meint er nümmer wenlou schwach 

By allen seinen btunden, 

Yinb das er sie hett wiederftmden, 

Als ir dar vor hond Temummen« 
7260. Vnd die aclit tag warent Tszknnunen, 

Als ich davor gcscit ban, 

Da wolt der edel getrilw man 

Der fniot kiiniK vnn Tranckcnrych 

Von »einer tochter Bclieiilcn aich. 
7265. Sein tochter er für sich besaut 

Vnd den kiini^ \un Kugelluut 

Vnd auch »len jungen borrcn guot" 

Er sprach: .,ioh sag fieh in meinem mnot 

Ir lieben binde alle gar, 
7270. Gott in hTmekych floh bewar 

Vnd auch seine liebe nmoter zart. 

Ich will mioh maohon vfT die fart 

Veber mJirc hin j^en Kalysz 

Vnd fitrbas hin irfti Parysz 
7275. Wider hrim in «ueiu kiinigr>ch. 

Ich hal) hm^'e ^'esuinet mich, 

Es wer laiijje gewesen zyt, 

Mein künigrych ist gar wyt, 

Sie bedOrffent wol darinne/' 
7280. Er sprach zno der kflniginne 

Vnd sno dem kttnig von EageUant: 

,.Ir Hoben kind mn sind geraant, 

Eins dinge» ich ücli bitten will 

li.ibent trilwc zwo einander vil, 
72bö. So mag iich nümmer geweren 

Ir sind wol groHse hcrrcn 

Darzuo liebe tochter mein 

So wärt auch mein kilnigryeh dein 

Vnd demem binde, so ich bin todt 

V. 7249. B. Franckn icli. v. rJ^rJ. möeht. v. 7263. B. Franckreicb. 
V. 7266. B. Jijigelkud. v. (26b. B. sach. v. 7270. B. hymeireich. ¥. 7275. 
B. kHaigreiefa. t. 7277. B seit v. 727a B. kOnigieiefa. B. weit t. 7279. B 
bedflrifen. v. 7282 kin. genant. B. seind. Y. 7286. B. sebd. 7288. 
B. kOnigreiob. t. 72b9. statt deiner. 
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7990. Vilser vfl Heber herre gott 

Der hat mich lusscn werden «It, 

Zno tÖdten micli hatt er ^ow.-ilt 

Wann sein gotliolie gnad will; 

Wann keiua ding's ist irno zuovil. 
7295. Auch bit \ch (ich dur<;h Jhcsum Urisi, 

Das ir luir zuo allcrfrist 

Mein juugeu suou zuo mir äenden 

Vnd das nlemm hMen wenden 

Das er mir sag wie es fleh gee. 
7300. Ir lieben kind ieli sag fleh me 

Thnot floh ntin einer hilff» not 

Das enbieten luir durch got, 

So muosz ich nilminer werden fmni 

Mit gautzer niaefit irii ziio nc\\ kum; 
7905. Ich hilff üch rechen üu i r ii'>t 

Otkr ich ^elige üaruiub lu«lt 

Vnd alle wein ritterschafft, 

Hein werten will ich geben krailt 

Als ich hie vorgesprochen han 
7310. Da habest keinen zweifei an." - 

Hie ritt') der kflnig von Franckrich^) hinweg vnd^) gaben im 
seine lieben iruud das geleit bysz an das möi xuo den äcüiüen. 

Nun htfrent aber fttrbaaz mich; 

Der edele kflnig von Franckenrycb 

Der wülte iiit leniii^er beiten, 

Er woltc sich balde bereiten 
7315. Vnd wolto ryton '^c^^t'n i^oni mörc. 

VfT uiac'lit sicli iTit.sHC's iiüre 

Vnd aueii ui*- kiiitii^in zuo h.'int 

Vnd ir niHü von £ngciiaat 

Vnd ir snn vnd was da was, 
7320. Nieman seines trttwen vergasz. 

Sie rittent alle gar ftflntfich 

Mit dem kflnige von Franckenrycb 

Vntze an das möre zuo den sohiffen. 

Da sie die hettent ergryffen, 

V. 7291. B. hatt V. 7298. B. Wan. v. 7294. B. Wan. v. 729Ä. 

und da.s«^ Niemand ihn hindere, v. 7301. keiner. V. 7302. aus B. st 
mir. V. 7.Ü0. J3. zwiifel. 

') B. reit *) B. Fiauckreich, B. fehlt „und traben den 
schiffen. 

V. 7312. B. Franckreich. v. 7115. B. reiten, v. 73S0. B. gerKaSB. 
V. 7322. B. Franckicich. v. 7323. B. schyffeu. 

80* 
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7a2&. Da spnob der kflnig von FnmelMiiryoh: 

,iIIofrmoiBtcr! ich heisse dft didi. 

Das da tbuest bcscnden gar 

Mein» suns von Eiipollant schar, 

I)h8 sie '1:1 /.no mir Iut tretteO) 
73aO. Des habe ich sie ^i;l)ttten.'' 

Das ^eschacli. Sic kament dar. 

^'uü iicmcut aber ti&rbas war. 

Er sprach: ,,ir liebea firOade guotl 

Ir soUent haben getrflwen mnot 
7335. Gegen dem lieben Unde mefai, 

Das will ich floh bittende sein, 

8i«* soUoiit es iicli ergetaen; 

Auch Inssf* ich Jirh liif 7.U0 letsen 

A\h^ «li*> ptoide dio wir hon, 
7340. Mfin sufi ' S mir auch vor hat gothou, 

Die Hoüent ir toilon vnder fleh all 

Wie es üch Uamic wol gcuall 

Vnd aneb was floh allen lieb ist 

Das wül ich tfanon iqo- aller frytf* 
7345. Die ritter danektent im lere, 

IHemH nam er seinen kcro 

Vnd gicDf^c zuo <lor kUniginae. 

Fr !?reiff ir an das kinnc 

Vnd kttsztc sein tochfer Iriind 'lich : 
73Ö0. Kr sprach: „mein kimll gott ;<ose;^eu dich, 

Thuun deinem mm ua.s im lieb lat; 

Vnser lieber herr Jheaua Criat 

Der gesügen fleh vnd spar fleh gsond 

Dax wflnsehet fleh meine bertsen grond. 
7365. Hein lieber sun ynd anch dein Und, 

Ir zwen mein sonder trute irind, 

La8/-t iirl) mein tochter entpfolhen 8UI 

Durch Mari« die kiinigin. 

S\ 1 sie i\r]\ bi'id erarnet hat 
7360. 'I'huniit ir (la^ beste frii vnd spat 

Nit will ich üch bitton me 

Das üch allcü glück ange." 

Da sprach der kttnig von Engellant: 

„Schwober wir sind selber gemant 

V. 7825. l r.iuckreich. v. B. EngellandcB. v. 7332. B. Hlr 
basz. V. 734(». Ji. hatt. v. IUI. B. sollen, v 7.'U2. B. gcual. v. 7.549. 
B. irüudtlich. v. 7350. aus B. statt gsegen. v. TJTk]. aus B. statt ^sq- 
gen. spar = erhatte am Leben, „bitet gotes sun daz her ftch spare.** 
A rr;:). \ 71' 1. V. 7.356. B. poind. v. 7357. B. entpfolen sein. v. 7363. 
B. üaigolUnd. v. 7364. Jb. soiud. B. geuaat* 
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7366. Dil wir ir loBmt das bett tfanon, 

Ich vnd mein vil lieber suon, 
Wann ir auch bedflrfbn Iflte 

So sonent ir atis spam tüto, 

Wir brin^onf üch ein michcl höre, 
7370. Wann ir hin wöllont über möre, 

Wann wir iHo ihvorn sind. 

Mein wyh vnd uucii uiciu liebes kiud 

Vud alle mein ritteraelttflfc 

Die 80U0D floh alte wesen faftft» 
7a7& Wir wOUent alle dienen fiwer hind 

Dacsuo auch alles EngeBand» 

T>as f»ol üch wesen vttderton.'* • 

Hie blyhet aber dyaea fton. 

Hie schieden sich vf beider syten ') ieclicher ktnig nit iiimi^ 

volck gea semem Idüd zuo. 

• 

Der kflnig der nam vrlob do, 
7380. £r eehiede da in frOden ho, 
Er gieng zuo dem eehiff in, 

Sein tochter gieugo mit im hin; 

Vnd da er in das schifTIin kam 

Erst sein tochter vrlob nam, 
73Ö5. Weinende sie dannen gieng. 

Der liurtiucister da anclieng 

Vnd hiesz die äcliiü ätoBBCu an, 

Das sie fhoren hin TOn dan. 

Daselb der kflng von EngeOant 
7390. Hiess anoh „YfP" pfliffen sno hant 

Vnd kerte nach London liin beim* 

Von Franckiych der kanig rein 

Fuor da Uber gen Kalis hin, 

Da wolte er etwa lansjo sfn 
7390. Vutz öie wi(l<'r wurdcnt geryttcu. 

Da ward auch nit lunp:c geMtton 

Also baldo sie gen iviilis k:iiin nt. 

Da die rosztUscher das yertiuiiicat; 

▼. 7868. nflte = nicht y. 7860. michcr. 7370. B. Wao. 7371, 
B. Wan. B. seind. v. 7372. R weih. 7874. B. hafft 

'j B, Seiten yotlioher. -) poinon. 

V. 7381. B. »chitnin. v. 73i<o. uua B. statt Weinenedc. v. 7388, B. 
fnorten. v. 7389. B. Das selb. B. kllnig. B. EngeOandt t. 7991. auch 
w ie K V. 7392. B. Fraaekreieh. 7891 B, sefai. 7885. Tod 
auch B. 
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Pa8 sie alle \ ngcrftten Wftren, 
7400. Da kaiiK'Mt sio alle gefaron 

Vnd hniclitonf iiferd vil on zuL 

Ah warout gt'ritren liberal 

Des künig.s volck von Franckenrych, 

Daruacli wolle er scheiden sich 
7405. Vou Kaliß vntz gen Ftryaz. 

D« kerte er «n seinen fljw 

Viid da er luo Paryn kam 

Vnd et daa Tolck darin Teniam, 

Dai ir berro kuiDinen was 
7410. Niemani! sciu selbs da vergasz. 

Sie kanifnt im entij*eiren gcritteu, 

Dir jiric öier auch iiit vemiitten, 

?<ie nWo ^ej^'on im liervnz i^ienj^ent, 

Mit dt'ui lieiltiim sie iu t hiplieii^cnt 
7115. Ala auch das gar l»illiob waa« 

Der kflni^ da aacb nit Tergaas, 

Er danekte in gar demflticlicb. 

HÜenit leit der kflnig rych 

Zuo Parysz in sein gemacb« 
7420. Zuo stund man herkummen sach 

Die laudsherren vnd meugclicb 

Zuo entpfalien den künig von Franckrich. 

Also der kihi'i-^ iu lioher wvrde 

.Saisz uaeh »eius hertzcu be^yrdc, 
7425. Vntie er Til iaren watd alt 

Non kau niemana wider gota gwalt 

Gethnon noeh aneh golaa&en niebt» 

Wann was gott will das geschieht 

Der kflnig hatte niergend kind, 
7430. Dann, als ir davor bewysct sind, 

Die hertze Hobe toehter sin 

Von Engellant die bei) kiinigin. 

Kr hatte sunst fründe gar vil 

Die iiuo gar von vcrrem zyl 
7435. ZnogebOrtent ab noeh ist. 

Man findet noch in dyaer ficist 

In Franokeniyoh maaigen man 

Der sieb auch als nymmet an 

V. da auch rin.«? B st. vngorytten. v. 1400. B. kuni^n. v. 

74UÖ. 13. 1: ranckreiüh. v. 7414. Ii. eniptieugen. v. 7417. H. deuiütiglicb. 
y. 741S. B. reich. 7421. B. mengklieb. 7439. B. Franckreleb. 
V. 7423. B. würde. v. 74l'8. B. Wan. v. 7430. B. seind. v. T431. 
Dieser V. fehlt in B. v. 7432. B. EugcUaud. v, 7437. B, Franck- 
reich. 
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Er qr des blnots von Frtnekeniyeb, 
7440. Er flirte aueh gOgen siehertieh 

Vnd timat «uch etwaz gestrOwet darin, 

Vod mag doch uit ein ovbo geain; 

Pio nochstcß frtind »Is iTirgan. 

Ilieiiiit HO valio ich ^vidor an; 
7445. A'ikI sa^r üch ir liobt'ii fründ puot, 

WuH ^ott will, das er dfis thuot, 

Alrtu ich vt»r gesprochen hao. 

Nun bOrOQ von dem gctrawen mao 

Dem edlen kuoig von Franekryob. 
74S0, Vnser lieber hezrgott im hymmelryQb 

Der woH eizögen seinen gewalt 

An dem edolen künig alt. 

Er srhiU'tY das er krancke wart 

Sein Leben er im nit me sparf. 
74&Ü. Der gnote küiii;:: Icit sieh zun bette 

Vud kam gi'.s( )ili<-h>'ii an «ler stcttc 

Zuo imc der gnuanelich todt 

Der ms aOe nit lat on not, 

Er nympt ein nacb dem andern gar. 
7460. Da der gnot kfinig ward gewar, 

Das seines leben nit me was, 

Seiner toohter er nit vcrgasz. 

Er hiesz zno stund srhrihen ir, 

Ks wer «^^-ines hertzen l>e;ryr, 
74t>5. Das sie ischneUe zuo im kerne, 

Ec das er sein ende nemo 

Wann er vsz der massen kranek 

Sein leben mOeh nit weren lanck. 

Der botte ward balde bereit, 
* 7470. Tag vnd naebt schnelle reit 

Vntze er gen Engelland kam. 

Da die künigin da vemam, 

Das ir vatter wolte sterben, 

Da wolte ir hertze verderben 
7475. Von ioinerliehen» loi.le. 

Der küiiig «ein sun vud sie beide 

Crehuobeu sich so iemerlich, 

Ea mOeht gott in seinem rych 

Elbannen hertseoHohen scfe, 
7480. Das ganti Engettiscbe here 

v. 74ii9. B. Franckroicii. v. 7441. Ala Baatarto von Frankreich. 
V. 7442. B. gsein. v. 7445. B. fHtnde. v. 744i>. B. Franckreicb. v. 
r1:»'>. B. hymelreich. v. 7459. B. dar. v. 7462. B. nitt. 7468. B. 
laiigk. V. 747b. B. reich, v. 747a B. hertaeUiehen. 
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Am Tnd rydi, ionge vad dt 

Wurent leidig manigiult 

Vnd gehuolton so roeht Obel Bloh. 

Da sprach der küiug so rych 
74d&. Zug »Irr botrllbten kflnij^in: 

i^rowe! was pfoU M'iU. das solBiHf 
Ir hant üch ino an gott gelon 
Das ir wareut Ahca trost4?s un, 
Also BoUcnt ir aber thnoiL 
7490. Wir Boileiil vns mMhen Tff geaudn» 
Dm wir in lebendig floben. 
Aneh wiB ieh M dae ye^/ebßa 
Vnd wiB dna ulso bcstelton, 
Mt'in 80011 Tnd ich mit üch wöUen 
74d5. (icschen den lieben herreu mein, 

Vnstor licn »yi^^nff wüWe im gm*dig sein 
Durch M'iri Ii«.}»» nniotcr zart, 
Nie getrüwcr hcrr gebora wart." 



Wie to Müg lidi ffftaidt wwi Bit niBMi wyb ') vA 
teinem gnon ia Franckiych*) zu beseheo sein scbwuber ee 

er stflrb. 

Also dt r künig von Enj^t llajit 
7600. Die rfi iiH ii gar schmUe besaut, 

£r macht sich vff gegen dem möro 

Mit wyb, sun vnd mit etttckem hfiro 

Tnd logtent gegen den «hyiiBB iiin, 

Vnd mtohtent sie eehnell darin; 
7505. Vnd da man zno Kalis Hueit» 

Da hatt alle mengi^di loit, 

Da was iamrr vnd leit mit last» 

Schwartzc cleider truop man va«^ 

Die ritterschafl't vnd die buzger 
75tO. Dio wurent alle frödt'n Icr; 

Vnd da sie aiic zuu hcrberg kament 

0er statt rate die Temameut 

Zoo in ir ritteratdiaIR gar, 

Vnd iument eno doo kfiolg dar 



V. 74öl. Ii. reich, V. B. reich, v. 74öö. st »em. v. liUti. B. wai ut. 
•) B. welb. B. Franekreiek 

V. 7499. B. Engellund. \ . 7:>(>l>. B. weib. t 7160B. B. lAgtMiL 
T. löOü, B. mengktiä. v. 7U>ä. B. kleider.: 
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7515. Villi i'iipHeiigent in m'ü liilb>;chor luogcn 
Ditselbeu aJ ßchwartz au tniüj^cn. 

Hie enpflengen die burger von Kalis den kfinig von Engellant') 
vid Mgtea im da mit das der kä&ig sein schweher tod waa. 

Da 8i)ra< h <l«'r kiinic: «k'iiiiiticlicli : 

„Ir horreii voran In Holicidnit iiiii'li 

Durch Ji'öum Crist in hyuu'irycli, 
7520. Wie hat das geiüget sich 

Das ir tragent Bohwartscs an, 

Nttt guotes ich gomorckcn kan/* 

Des antwurt im ein ritter do 

Kr si)rach: „wir sind alle vnfro 
75ä&. Vnd ist Uäs warUch billich. 

Vnsor herr, dor künio: rieh, 

IM un?» leider ^rstorhon, 

"Wir ^iüd nun allo vi r<lui!>i'n. 

Wann vi vn.-?or nie vcrijasz. 
75.jO. V'uöer alkr vatttr er was, 

Daizno wir wysciosz sind, 

Es sy dann das sein liebes kind 

Mein frow die kfinigin, die hie ist, 

Die auch die rechte crl)-' ist, 
7Ö3Ö. Vns schirmen wöUc vnd fristen, 

Wir !iirti;cnt nihnnif-r nie pjenisten 

Noch gewinncMit niiniüier rnuw noch rast, 

Ir witUent vns danne helffen vast.'- 

Der kfinig' erHciirack vnina.-iHcn sor, 
7540. Er sprach: „durcli gott. vud bt-in luuoter er 

Sein tod der erbarmet mich; 

Yedoch in tmwen ich das sprich: 

Er bat gelebt wol seine iare 

Vnd icli »ag fich das filr wäre, 
7Ö46. £r ist in eren her kummen, 

In crcn hat in *jott ponummcn, 

So ist er ritterheh ^eu\ st^n, 

(toft hat in zno iui vszjicleseii 

Vnd die liebe luuoter sein. 

V, T.'jlf). ß. enptienget. 

>) B. Engellandt statt nit B. nitt 

V. 7517. B. deinfitighch. v. 7r)24. B. seind. v. 7520, B. reich. 
V. 752Ö. B. seiud. v. 7531. — wisulo», verlassen, hiUtlo.i. ,,a!>io '•fuout 
daz bistuom laerc aSbeu jär vnt wislua." B. seind. v. 7535. B. h) ateu. 
V. 7636. B. nttmer. genisten = wohnen, v. 7542. B. ds. 
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756a Nnn biti ich fieh Heben frönd mein 
Das ir den vnmnot toq fioli lond 
Wanne ir selber wol verstond, 

Wanne CS auch gottes villon ist 

So hatte doch nii.niau kein trist, 
7665b Wir müssont leider alle dahin. 

Vech .soll mein hu8zlV<nv die küuigin 

Vewer tri! wen wol ergctzen 

So will ich auch zuo fleh setsen 

Meinen lyb vnd als EngeUant 
750a Ir sind nnn stercker vfl genant 

Dann ir ye wurdent swar." 

„(xott gebe iich tnsent gnoter iar, 

(Jnedi^^er liebfr herr min! 

Vnd viist^r frow die kilnijjin, 
7Ö65. Wir witilent ir {gehorsam woscn. 

Mit ir wtir'K 11 vnd genesen." 

Der kfiiij? >itru( h: „niorn tarn wir daliiu 

Mein öuu, icli vnd die kfinif^i«, 

Wir soDent gen Parysa kereu, 
7570. Das die der kfinigin anob aehweren 

Vnd das Und ymh vnd Tm. 

Ich gctnlw fleh auch ir sind ao fimm, 

So wir knmment widor here, 

Ir tiip:ent auch vnser lere.'' 
7ö7ö. Sie Hj)rnchent: ,,herro nit •redenekent. 

Das wir \ e nirr «ler kiinig-in wenckeut 

Keinen andern liemi wir nit hant 

V'eber alle.^ Frauckenrych laut" 

Also der kflnig scbict Ton in 
7580. Vnd gicng ano der künigin. 

Sie aaaz vnd scMuog sieb selber zwar 

Vnd ronfit vss ir sehOnes bar. 

Wann sie hatt wol verniunmeni 

Das dio botschafi was kummen, 
7585. Das ir vatter yet/. t(»<]t .vo'-e. 

0 we der trroj^s* ]) licrtzeu schwere 

Die die irnolo, künigin hetteJ 

Da sprach der kihiig an der stette; 

„Ich bitt üch hebe husxfro mein, 
7590. Das ir ttwer weinen lassent sein 

Vnd ergebent es dem lieben gott, 

V. 75M. niemon. v. 755'.». Ii. En^'ellandt. v. 7ri63. B. mein. v. 7ö71. 
vnd) aneh Ii. v. l:ü'2. H. »eind, v. 7r)71. Ihr bekennt eocb KU itnsrer 
Meiuimg. v. 7ö7ij. 1». sprachen. v. 7.576. B. y«mer. Y* 757H. B. 
Franckenreich bind; v. lOKSü, B% bnnfrow. 



Der bat in ftttch selber getot, 
Wann er woU in im selber hon 
Auch bind im sein rocbt gethon 

7595. Nach cliri.stonlichor p^owonhoit, 

Da^ soll iicli ^Autz uit sein loit 

.<o hat or auch vcruilntTticlicfi 

Vdu dyscr wi'lt f:rPs<*h'M<icii ?<ich. 

Danunl) ich, ir vnd üwer kiud 
7G00. De» tolles auch wartend ai&d 

Vnd alle die weit gememe. 

Danimb so hnflTet ea eleine, * 

Das man weint von todea wegen. 

Wann all tlio weit mnoss sein pflefjon. 
7606. Von wrinen iich ^ar wc beschicht, 

S(» hilftVt CS auch leider nicht, 

Darmnh so Jaascnt gedenckcn 

DaH wir kuninuMit ou alles wonckeu 

ScIiirU vnd bald j?en Parjsz hin, 
tiilO. lh\^ ir das auch noment in. 

Wann dieselben gehuldet haut» 

So nement wir in damacb das lant 

Ymb vnd vmb in Franckenryeb, 

Frow das duuck(4 ^uot doch mich." 
7615. Da das der kttnig ir geseit 

Die künigin sprach: ..ich hin bereit 

Wann ir wöllent, vi! lirbor borr mciu! 

Was ir niich beisscnt, iluti dul äciu.'* 

Hie hiesx der manchaick die ritterschafft sieb r&sten daz ') sie 

Bit dem kflaig ritten. 

Da niofft dm- kiint^j den niarschalck dar, 
7620. Kr sprach: „niarschalck heUz sich gar 

M( in rittcrschalU beri'iten, 

Wir wollent nit nie beitcn, 

Wir müssent iiirbau wallen. 

Der marschalck seit es in allen.. 
7625. Also sie sehnelle warent bereit, 

Mengelich fllr die herbeig reit, 

V. 7r.03. I?. j,'eti)dt. V. 750.1. Wan. v. VM. H. »^cind. v. 7590. 
R leidt. V. 75'J7. 15 vernüulVtijrlicli. v. Hm. H. soind. v. 7<i<»J H. 
klciue. V. V(i4Vi. B. Wao. v, HW. B. hin. v. 7GU. B. Wuu. v. 7G12. 
B. landt 7613. B. Fmnckreich. v. 7617. B. Wen. 

') B. d;i€. 

V. 7621. B. nttersachilt. v. 762^. B. mUsscu fUrbasz. 

31 
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Da der kttnige inne was 

Vi)«l xvaiNMit vntz der kttn^^ vffiiiisz 
Vinl ilaH die kilniicin lii'rabfi^icny. 

l^'h'AJ. Di r küui^ >i(> srllt.'i* viiibti»'n< 

Vinl fnvtc .sie VAU) diMii w.urni hin, 
Tr M>i;u'li: ..!nMt/.lii'l)<' IVo\m* luiu! 
l^n'n( .Icsiiiii Cri^tnii) *hn\ roiucn 
Vml la^5HCllt sein iiwer weinon.** 

7r>:j5. Vff den wagen halffo er ir; 

Sie sprach: ,»Herr! das ist zao vü mir, 
Ciutt dailclc es ttcli in hymelrych. 
Der nia^ es bass gethuon dann ich.'* 



lie iH ') der kflnig mit der kttogio viid mit ^ seinem züg gen 

Parysz, da^ laud iu zuo aemeu. 



Also (tir die kttnigin dabin, 
7640. Der kiinig vnd der sune sin 

Mit einer grossen rittcrscbaill, 

Die warent all mit leid behaft; 

Beide ami vnd ;iu<-li rych 

Tnjo;^oiit b« idc cli idrr i;lycli, 
H'Ah. I'io warent jdle schwarz ^AcOir, 

volrk vnd tuofi/.volclc :dlo gar 

Nic'utuii w.ird d.i un f;t'I.(s*Hon 

Mau nach ir vil vü' der stra&äou. 

Also sie lyttent schneU vnd vast 
7650. Sie aUo etUehe tag rast 

Vntz das sie l&amen so nahen, 

Da 810 Parysz ansahen. 

Da das die statt ward gewar, 

Sic nmohfoiit. Kich vrt* alle j;ar 
7655. Mit lirilfiini vnd mit allen diniren, 

Mit lesen \nd auch mit sin:J: Mi, 

Zun rosz vud /.uo inn/. kam nn'ugcüch 

Vmi trüge iit alle ächwartz glych, 

Sie hetteut iomer vimI not 
l&SO. ADe iimb Iren hcrren todt 

Gen der kttnigin sie rittent vnd giongen 

Vnd all weinend sie enpfiengen. 

V. T<*.:>2. R. mein v. 7(.:,7. B. hymelreich. v. 763Ö. B. dau. 
') B. reit, -) aus ß. st. luitu . , 

V. 7(542. B. behafft. v. 764:1. B. reieb. v. 7«44. B. gloieb, v. 7fi45. 
B. schwartz. v. 7»;i;>. H. rcitttm. v. 7»K)G. B. mitt. v. Ttk)". B. mcngk- 
Uch. V. 765Ö. B. gleich, v. 7659. B. nott. v. 7Ü62. sUtt weinen. 
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Sie ftprachen: ,^oclJge frowe meint 

Ir sind vnsets henen kind sein, 
7665. Wir wullont (ich wcseii vntU-rtlion, 

Fiir al weit wolK'iil wir üeli hou." 

Da dio kiini'rin sie woinon s;n !i, 

Da wiinl sie so rechte Kchw.icli, 

Dan n <lrn inocht uit mi'. 
liuO. Di r kitiiii;- sprach: „meiigcUcb still »tc, 

Was Y8Z der statt von Paryss ist 

Laasen tqs forn in aller fryst. 

Das die kOnii^n ttch nit sehe, 

Ich f&Toht der todt ir beschehe, 
7675. Ee wir knmmont in dir etat in 

So we tliuut ir üwcr aller pin.'* 

Dns voU-k erselirnok siohorlich 

.Sic hiioltont iillo liiinler sich 

Oiio alh'in d;i.s hrilfumi) j,'ar, 
7680. Das j:ieui>: vor ii- .m der SL-har, 

Das ander vulck alles hindcnach 

An die herberg waa mengeUeh gaoh. 

Da sie in die berbcrge Icam 

Aller mengclieh vrtob nam. 
7685. Die kflnigb gieng in ir goniaeh, 

Wann 8ic waa worden schwach, 

Viert/ehon ta'^' sie Mifh ii\ i^ r leit 

V<»n p^rnssiMii wo \uil licif/.i-Ieit, 

Da zwüriL-liei! saiiull'-iit auch sich 
7ÜJM}. Die landosherren sicherlieh, 

Die der krönen warcnt verbunden 

Die kament alle in den stunden 

Vnder der krön die reibe gar 

Die kament alle geritten dar. 

De kamen die ret ') vnd herren von Franckrych '-) alle MO der 
künigiB ii zu sagen von irem kerr vatter seligen. 

7695. Nun soDent ir hOren fltibaa 
Da die kfingin ein teil genaas 
Zno stund der kttng yon EngeUant 
Der krönen rete alle bcsant 

7()(;i. ^^sein. 15. j^esein. v. Tt'.r.n 1',. all. v. TCTu. H. nienfrklich. 
V. 7672, B. VDS fürfarn. v. 707Ü. Ii. pein. v. 70.^2. B. ujcugklich. 
y. 76B4. B. mengklicb. v. 7690. B. landsberren. 
' ') B. reth. -) Franckreich. 

V. mi, B. kUuig. V. 7ti9b. B. retiic. 
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An Seins lieben wybes Btat 

7700. Zuo atimd mm^clich eqo imo ir»t, 

Vnd da sie /.n<t dem i>alast io 

riipB;,'pnt tür dir kiiiii;,'iii, 

Sie violnit vff ir kuiiwt' iiydcr. 

Die kihiiicin hiosz sie vtTstou wider, 
7705. Sic sprach: „ir lieben frilndü meiD! 

Ir soUont tot an mir sageot sein 

Vnd sollont mir die warheit jehon» 

Ob meinem yatter sy beaebehen 

A11t> seine gOtliche recht, 
7710. Vnd ob er wer in Bi inor mccht, 

Das er wol vorstiionde »ich 

Vnd o'i er je ir^doelit an mich 

Av. s(MiH'r i^nt.^fior Ifir^^rntatt/' 

l^iii lainii '.sliorro liortTir tr.it, 
7715. Dt i trat für sie allgemeine, 

Er apraofa: „guedigo frow reine! 

Ich wül fleh gants vnd gar vo^ehen, 

Im amd alle sein recht beachehen 

Das man einem Gristen thuon soL 
772<>. Er hett auch sein vemnnflt wol, 

]>;is er rot mit vns allen gar. 

Kr sprach ir frünt iiomeut war. 

So hipId Ivb hie eistirbot T 

Vnd ollfiidciicli vri-dirhct, 
7725. So soUent ir gehoraam »ein 

Von Kngellant der toohter mein, 

Die anoh mein rechter erbe ist 

Die benilhn ich ttoh zao aller fryat 

Vnd ircn man vnd ircn snon, 
7730. Den sollent ir auch das beste tfauon. 

If'h weisz wol sie sind so irnm 
tlniüut t ri auch widcmni 

\\h\ daruntb ^^m «Üa^o frow mein 

Wir hUo daruiul) hie sein 
7735. Wir wüUent üch hulden alle, 

Wie es fleh wol genaOe, 

Daizuo IQto vnd aneh land 

Gebent wir aO in flwer band. 

Das hiesa vns vnser hcrr behende 
7740. Da er wolt nemcn sein endo.'* 

V. 7699. B. woibes ntadt. v. 77(H). ]}. uungklich. v. 770t. W. oiu. 

V. 7713. r>. stadr. v. 7714. H. landshorre. v. 77IH. B. scind. v. 7?i2. 

1'. tVfind. V. 7724. Ii. clhMid^lich. v. 77^1. B. seind. v. 7732. wider- 
uiiib auch B. v. 773Ö. ß. Geben. 
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Der kÜDif? spriich: „nit me yete sprich 

Die künigin die verweinet Bicb, 

Ich wil sie fBren in ir gemMh 

Wann sie ist aher woiden schwadu 
7745. Wann h'w irtn vatter nonncn hdrt. 

So wiiit Jillo ir uiiiclit zerstört 

Also ist ir al)er lior^chohou 

Doch will ich aiicli ciiis vcrjchcn: 

h solh nt ein w\ 1 iM-inu-le sia 
775<>. »So will ich viiil tlic kuiuijiii 

Zuo fleh kumcn wider her, 

So redent dann naeh fiwer heget,** 

Wie dei kflnig von fingellaat mit den reteu ') voa Fr&ackrych 

salbet redt 

sjHiichoiit: „herr wa^ ir gebieten, 

Daz soUtiit wir vua bilUch nieteu, 
7755. Vnser frowen kianeUieit ist vns leit 

Gott vnd die heilige driraltiheit 

Die wolle sie machen schier gesond, 

Das bittet vnser aller mund.'* 

Also der kiuiif,' flirte hin 
7760. SoiTi liiis/,ri\(\ve tiie künigin 

Vml leit .^it' nidrr an ila.s bette. 

Vi'Ih i- ciu Hfunti au der «tetto 

Da ttie ein wenig zuo ir selber kam 

Der künig sie her wider lUr nam, 
7765. Er nam auch mit un zno band 

Die rete aUe you EngeDand 

Vnd giengent mit einander sieheriich 

Wider ziio den roten von Fianokfych. 

Der kttnig fiong tlie rede an, 
7770, Er sprach: ..fnind! mein htiszfrow nit icaa 

Vor weinen reden als sie •so!»^, 
, Sie ist nch allen so recht holt, 

Dua ir übel »-rburment sie 

Auch daruaib Ii' yctzimd üind hie, 
' 7775. Das ir gerne weltent holden 

Das sei sie md ieh bescholden 

V. 7740. R. sein. 

') B. rcthon. -) U. Frnnrkroicli. 

V. 77()G. B. reihe, v. 7<t>ö. B. röten. B. rranckreicli. v. 7774. B. 
seind. v. 7776. vergelten, daz beschulde ich die wUe ich leben, 
ftemh. im 
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Vnd vnser suon jung vnd starck 

Wir wöUent nit sein i;* irm tick karok . 

Wir wttUent es üch duucken wol, 
7780. Als man gf^^ni^von dionfrn soL" 

Aho dio nuio da Vtf'sflmi h ^ 

D( ! Kr.uitzits i'iiuT liiu« i«lor spracii: 
iiuMÜger üiImm' h*rri- iiifin! 

Will CS lueiiuT Iroweii willü bcin, 
7785. So gcbietten aUen zflnpfiten bar, 

Jegclich besundor mit ir seluur, 

Das sie meinr firowen bnlden vnd »ebwera. 

Im Bcbaden mo kern, im nutz zwo mom, 

Vnd wAu das zdo einer minfit beHcliieht 
7790. Kint'ii andern man dan kumnini siebt 

\'nt7. US alles ein ende ninnnct. 

Vnner reten aueh wol pe/itntnet 
ti. Das wir ee schwcront <1 in hie 

Vud das wöUeut wir ilnioii idbie. 
7795. Vnd wann das alles gar bcscbicht, 

So Bol mebl frow vergessen nicbt» 

Sie sol von schlosi zno scbloas faren 

Vnd sich vmb vnd vmb bowaren; 

So wfillent wir zuo allen ayten 
7800. Alle mit üch danno r\ tcn. 

Vnd 80 fie i^t alle« lierinue, 

8«» »e»l die e«lel küuiginue 

Her wi<ler faren jren l'arysz 

Da sitzet aie wol in lu»li«'ni prysa 
7805. Mit huse herlich vnd srhoue. I 

Manig guot scblosz bat die crone 

In der oronen von Franckenrych, 

Da sie wol mag ergetscn sieh. 

Gnediger berr noch eins wir begem 
7810. Das sullcnt ir vns auch gewem: 

Ir soüeiil i:;ir diek l»y \ni8 syn 

Vnd hy meiuer irowen der küoigia.'' 

V. 7778. aus ß. »tatt kranck, wie der Vi i a erbeisebt, obwohl kranck 
znr Nnth einen Sinn jiid)e, etwa: . wir wollen uns gcpen euch in der 
Daukbarküii uicht gcriug und schwach er/.cigeii.'' v. 77bi). B. jegklieli. 
V. 7787. B. Dx. v. 77H9. sunfil statt ,,knnffL'* v. 7792. R rethen. 
V. 7795. B. wan. v. 770;». B. mir. Ii. zeifen. v. im\ 11 reiten, v. 7.S<U. 
St. et». V. 7HM*,. IV hchh Vi. B, kio&o. v. 7007. B. kroneu. Ji. Franck- 
reich. v. ibll. Ii. aeiu. 



DigitizeO by Googl 



MB 

Wie dar Uiig ?oi EageUand tMner fhimi das gantx Ftaack- 

lycl^ iBBam*). 

Der knnvj; aiitwort vii'l sprach: 

„V't.ii iiu «( IIk'i ist dir .-'iich ; 
7815. Wer mein wyb liut dci hat auch mich, 

Nit ^cren ich mich von ir brich.*' 

Ynd a)lo6, da vor geschriben stet 

Nach der Fraatzosen rat» 

Dixa t:k tt<^ da gar ullos Tif Hich. 
7820. V'ipI» vod vmb in dem küui^^^rich 

Die kiingjin der küm^ reit. 

Der nunHehiilrk jj;;ib in th'U eit, 

Dil si<' dit' ?<'hl(isz injr»'n.ni)f'iit 

Vnd vui.'dt'iiiuib gen l'iirysz k;iinont 
782.'». Vnd alli' ir »acl»en waitMit bchli i bt» 

Hanig hetr ritter vnd knccht 

Von der kflnf^ii sein lehen eopfieng. 

Nun hCrent wio es aber gicng. 

T> mach m kurtzcn zyton, 
7b30. Da kamo tin botte rytni 

Von En^'c'iia. t gm rar\ sz. 

Er hatt gervlfcii so mit flysz 

Also CS Ini il vit'l lüt thot not, 

Kr hat{ in.uii^ pferdt* t<idt 
7936» Geritten vuu er dar was kuiumeit. 

Da der kOng das heil vemimmien 

Der bott für hi mnoste suo stund. 

Er sprach: „nnn thno mir schnelle kund 

I?rii)<ro3tu icht guter mere?** 
7Ö40. .,Noiii ich, herre sddcnbcre! 

Also ir ein »iin Ii» ticui gosproclicn 

Die lirtt der k«in£^ von Schotten brochen 

Vnd auch der kiing v<in Ir!;tut 

Sie fiigonf ^rn.sz roul» vn«l auch braut 
7845. Mit in auch geu Eugcllando. 

Es ist laster vnd auch schände 

WöUent ir es also vortragen. 

Dysrr brieff sol es Uch wol sagen 

äo ir danne gelesen in. 
7850. Den lesent gnedigcr horr min! 

') B. EngeUandt =«) B. yn. 

V. 7815. B. weib. v. 7H20. B. Iiflrigroicb. v. 7839. B. seiten. 

V. 7830. Ii. reiten, v. 7S:51. H. Ensrolland. v. IrliS B. AU ob. V. T^3G. 
B. hef V. Tsil. Ii. fVi 1 V. 7^42. B. Deu. v. 7Ö43. B. Ifflandt. v lüAb. 
aage. v. 7öi>ü. B. herre mein. 
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Vnd j(ebeat der sachen schnrll ein end 
Vnd werent in die grontca brcud." 

Hie kam dm Ung m liSAnaiul botsdiifft das der kflsig voi 
SckutUn fnd der Ualg voi brlmd') den fHdeaO MUü ge* 

brechen. 

Da der kflng den brieff gelan, 

Sein marscbalck nahe by im waa» 
7805. Er Boito im die mcn» do. 

Dir niaivf liiilek p|.rnrh: „nit sind vnfro, 

Ich hoff»^ ni>ch ein gunt bfschicht. 

Die Frantzosf'ii die bigHont vns nicht 

Die Süllen wir alle bcauuicn 
liißKk Vsd farn hiuflber in gota namen. 

So isfe das volek ia Kngellant 

Aneh dort ano einander gerant 

Vnaer wflrt ein michel teile. 

äo wöll ms got geben das heile, 
7865w Dafl wir die Schotton ankummon 

Ich hoiTe es sein ir fruminen." 

A'-^fi d» r kiinipr nll' h FrHni'ki ych 

l>t .^aut, ,si«' katiH^iid littcrli« h 

Wol erzügt mit hörcH krallt, 
7S70w Vnd da die gnote rittcrediafft 

ADe gar warent bereit 

Nim hOrent aber attwes leit 

Der kibiig ino der kflnigin gieag 

Mit hflbieber rede er anfieBg« 
7876. Er sprach: „hcrtzUebe frowc mein 

Idi iiijos/ :ih(^r ein v,\] von iirh sein: 

Die ftclM>tK;n hoiid den Iryilen hroobea, 

Mj;g ich, f s srd werden ^oroohon, 

Vnscni Hun nyiu ich mit mir. 
7880. Nun bitt ich iich das ir 

Vech gebabent wol vnd freiicb, 

^ will herwider il^gen miok. 

So ich flmner eiste kan 

Da It iltent kein zwclfol an.** 
7885. Die kün{;in orachiaek vnmasRon gor, 

Sie sprach: „bo sich ich üch nttmincr mer 

>> R IIRuid. 9) B. %dcn. 

V. 7:~r>4. R. Sin. v. Tsr^,. H. ii.d. v. 7-. 0 II. s.iik^nt. v. iSCil 

U. ay. T. ibü7. Ü JiranciLreich. v. 7868. Ü. riUcrieioh. v. 7884. ii. 
iwiefel 
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Aflior nnii dyser t«ge sjrt, 
In meiaom hertien es mir 1> t, 
Für gantze warhett ei mir seit, 
7B90. Ich IUUÜ8Z gewinnen so gioeees leit, 

D<i8 mir luoiii hertz uusx spalten; 

Doch wülie gott üwrr w;ilten, 

Das winscli ich üch iicbor hcrr mein, 

Lrifseiit üch vuscrii min iKniolhon sein, 
7b'J5. Der ihi ist vnscr Itcidcr kiiit. 

V'od waim iiwf r tiigciit bcfint, 

Das ich biu godtorbin todt, 

So bittent vnseni herm gott 

Dsa er mir dort heUf vsz der irein 
7900. Bfir ▼nd dorn lieben vatter mein* 

Ir sehcnt mieb awar nttmmer me» 

Als ich lion gesprochen le. 

Mfin herfz das culog mir nio 

Die vorbottcu siii<l yetzund hir 
79üü. Das uiirtl ich an mir selb» gcwar.** 

Der küüi^ ^'rciii da aüo ir dar 

Vnd vaiblicng sie gar truwclich, 

£r sptaeh: „gott in dem hymeh-yob 

Der babe aeb frowen fai bnot, 
7910. Vnd was Och mage bringen mnot 

Dus sullont ir gentaUchen tryben. 

Ich will nit lan^ vssblybett 

Ich will der sachen maclicn ende, 

Ich kuDi ziio lieh schier behende." 
i'JlO, Der 8im da auch zuo ir kam, 

Von der mutter er vrlob niuii. 

Was hilflft djw ich vil hie von seit 

Sieb buobe das aUergrOste ktdl 

Uerck vff arm vnd gemein 
7930. Der lycben leid ist aneh mt elein! 

Sie sebroy dicke, das man bort: 

„0 WC meiu herteJ du bii*t ermort 

Das meiu man vnd kiud \ vu mir will, 

0 we ich halt leider, zu., vi), 
792Ö. Da» mein lieber vatter i.st tudt; 

Nun iät dys/ vil grüdser not 

Danroo muosz ich den tud uiich hau 

V. 1^7. B. zeit V. 7f<M». ans H. statt er. v. 7s%. H. war.. 
▼. 7901. B. sehen, v. 7903. B. enloii^. v. 71K>1. B. vor hotten t»eiiid. 
y. im. V. hvmelreieh. v. 7:ü(). = möge. v. 7919. Diese beiden V.V. 
(weJobe am ttande standen) fehlen in Ü. gioidiob. 
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Das hi luir la«/, liebste (hiran 

Mein tud ikr ist {jar eiu wiut, 
7930. 0 WC man vnd liebe«* kind? 

Der tüd beschicht mir von üch beiden, 

Du Ir wOllent Ton mir scheiden, 

0 we we Uber alles wet 

Ich gcBihe fleh leider nfinmier me!** 
7935k Der sun sprach: „frow vnd muoter mehi! 

ErlaHsont ilcli sollicher pcin, 

Da« üch alles fi;lückc enge. 

Es krenckct üch viid tlniot üch we. 

Mriücm vattc'i vud .uicli mir 
7Ö4<). Muogeut nit liebers gothuou ir, 

Waa das ir ilch weineus massent 

Vnd üch vud vus au gott lasscut 

Vnd habent goote suoyersieht» 

Wir wollen lang vssblyben nicht 
7945. Mein herr vnd der vatter mein, 

Wir wOUent balde tue by fleh sein, 

Will VHS ^ot lassen leben 

Wir wöllent der saeb eud«^ geben 

Hiezuo gehuret nun guoter niiiot. 
79ÖO. Fröw e wer iii h nuu lien frölich thiiut, 

De8 iVilhd bin ich vnd der vater mein, 

Dafiir will ich bürg vnd were sein. ' 

Da der jung« herre das seit, 

Danwischent ward meugcUch bereit 
7955. Da der kflnig des ward isne, 

Da hieseh er Sant Johans minne. 

Pa brachte man gar behende. 

Die kiinigin mit ir hendo 

3e!ber dem künig ?m>) frincken gab; 
7960. »Sie mochte auch mt lusscn ah 

Irem lieben sun sie trincken bur, 

Sie sprach: „vnser lieboi herr gott 

Vnd der guot€ her iSant Johaus 

Walt meine sons vnd metns mans; 
7965. In schiüb, Tff land, wa es ist, 

WaHe ir aller der heilig Crist 

Vnd ir aller diencr da by, 

Das aOes wol bewaret sy." 

V. 792S. B. und Elw. dar an. v. Id^^J. — nichts, v. TH37. statt 
des einidüsea ange. v. 7iM7. B. WiL v. 7'Jol. Daizwüacheut. B. 
mengklioh. v. 7957. B. brahte. 
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lie nam der kUnig vad seia sun vriob vou dci kunigin vad ryt 
damit m mit dea Frantzosen widet seme (^{fad '). 

Die küni^^in weinende ipnush das, * 
7970. Menp lich ward sein auge nass, 

Also der kilnig ryche 

Viid seinen stm ritterliche 

Zwo der kilni^in \ v\oh nament. 

Mit gros.4ciii leid Hie vou ir kamcnt, 
7Ü7ä. So vugeron scliicdcnt sie ßich. 

Nun höreut aber reden mich. 

Spriche ich on aUe mer, 

Der kttnig tO seldenber 

Der sohe nüt hOres kraflft 
7980. Hin mit ^n-ower ritterschufft 

Wider Knlia KUO den oehifien hin« 

Kjilisuf* d:is n:uu er f\nch in 

Vnd ander i^cidus/. im auch schwuorcat. 

I):iniach sie wid(!r tuurent 
7985. Kitterlich mit gr*'i**''^Di gcwalt 

Da batteut die Schotten ir wart bestalft, 

Wann ir wartMIt wnrdent gowar, 

Das herQber ihor ein achari 

Die stereker warent dann aie 
7990. Daa man aie es wiaeen Ue. 

Da das die «rartlflte vern.inient 

Das« die Frantznsz so sf.urk kament 

Mit dem kfinig von Eii;^» Haut, 

Da kamcnt sie »••hnell gerant 
7995. Zuo dem ktluigo vou Schütten; 

>Sio sprachen: „herr vus ist verboten 

Zno blyben hie in dysem lande, 

Whr wOUent dann den tod vnd achande 
'Gedolticliehen liie lyden, 
8000. Der kein& will vns vermyden; 

Wir sind nitt ein ertpere 

Gegen irem grosHen höre. 

Der kflnig klimmet so ritterlich 

Wir sind verlorn sicherlich." 

•) feind. 

V. 7970 B. Mengklich. v. 7971. B, reiche, v. 7971 lament anch B. 
V. 79S!. B. sehyflfen. v. 79s:». U dan. v. lim. B. liesz. v. 7993. B. 
Engllaud. v. 799t>. B. verbotteii. v. 7999. B. (^dultiglicben. v. HOUl. 
«cdeber. llrAer. v. 8008. ans B. statt kumment v. 8001 B. seind. 
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Wie der ktlnig von EngeUand sein ffnd ') fiochtig macht dea 
kfinig von Schottes lud seine mithelftz 

8005. Da sprach der kttnfg von Irland 
Han soll „vff' tntmpten vao band, 
Da iat kein anmen hic an. 

DüH wart nwch ziio stund gethan, 

D;i wart gellt i! '? kiMiie wylc 
8010. .Sic ziiuf;i iit hm luit rrhiiollor yle 

Beide tiv^ viid auch nacht, 

Ir keiner uaiu liit^el acht 
* Ob ime entpfiel etwas» 

Desselben er balde vt rgasa 
8015. Also mmeten sie da« bind. 

Da was vemomcD schier m band 

Von Engelland des kftnigea bOre» 

Sie yltfiit in nach vü »ere, 

Da nu)chtout sie <*vrytcn nichf. 
b020. ledüch in derselben jfehrhicht 

Brac'ltenl nie in vyl Mite ab, 

hv daa nie kaiuent /.uu der hab. 

Da der künii; von EugeUand 

Sie nit by den schiffen fluid 
8025. Vnd er sieb da yersumet bei» 

Da bestalte er an der stet 

Das schiff gcwKr, der was so vU 

Das er da in sclinoUer yl 

Hinüber fitnr alda /.no hant, 
8000. Vnd da alles d.os verbffint, 

Das vor <len p'iiuLen sciiiossen \vas\ 

Der HChlvsz ein k»U ur nit verg-usÄ 

Die windent goskOmet vngohOre, 

llan saeb da manig beriieb flire 
8095. Gegen dem byniel vff glesten. 

Der kflnig mit seinen gesten. 

Die weidlfit vsz Franckenrycb, 

Mit denen so luiob er sicli 

Her ^\ itleruip.h in En ^ellant, 
. K)4<J. D.aruaeh knnient sie zuo Imnt 

(ien Lnnden da sie ruow» n wulteut 

Nach vugemuch ala a'nt soltcut 

Vnd dfts niowen anch bescbach. 

') H. feind. i H. niithellfer. 

V. 8<»U8. Ii. >vard. v. sul;i. 1>. enptiel. v. Wlb. U. lunictent. 
V. 8021. B. vU. V. n<i27. zuverlässig oder gegenwärtig. V, 8037» B, 
Fnmokieiob. v. 8039. B.*£ngeUand. 
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Die Fnmtzoö man vffbrechen sach, 
8045. Die richte dor künig vss herlich, 

ünmitte schiodtMitc' sie sich 

Von il iii Ivi'niji^ hyn ül»or un"tr, 

(»eil K;m;s ii tuiont sie den k<ir 
»lariiiu li y;('\) l'arysz lün. 
tiOGO. Da lag dio ( del künigiu 

An dem tod vnd wolt sterben» • 

Vor leid mnoste ir hcrtso TerdeitMo, 

Das hat sie vomals g^a^ 

Da ir man vnd ir stin von ir sebeit 
8065. K.'ui'ont von irem iybo; 

Dor (itt ir iirrtz M'rluiili<'ii liatti 

!) is sie iiumiiiemie von ytntt 

Kuuio also ^?ie dann starb. 
S*jGO. Jedoch sie vou gotte crwmb, 

Das ir gesohaich alle ir reeht 

Vnd de iiaob dem was sto meoht, 

Das sie vol verstünde siebt 

Da bat sie durch ^'ott in bymelrych 
8060. Die landcsb«'rrcn alle, 

Das sio mit g< meinem kallo 

Ireni ummv weront t<eliür8an» 

„Syt dfich ist dor rechte Slam 

Vnd biUicli hol erben mich ♦ 
8070. So 8ol er künig von Franckrych 

Von billieh vnd von redit sin; 

Syt ieh doob sein mnoter bin 

Vnd er mein rechter erbe ist; 

So thuont im wol zuo allerfkyst 
8075. Vnd auch meinem vü IkSben man» 

Der üch wül heWen «lag^ vnd Ican." 

Also die kiiniixin mit im redt; 

Darnach starb sie an der stett, 

Alu Ii lierfe sie hotten V8Zg«'8ant 
bObO. Hinüber da gen i^ugcUaut, 
' Das -ir man Iteme sbo stund, 

Si6 were vast ungesund 

Vnd mit im brecht iren smi 

Nit Kebers kond er ir gethiion 

V. bOr>4. öchiet auch H. Da ihr Sohn und Mann kiunen um von ihr 
m flchciUon. v. 8056. B. weihe, v. 8057. B. verbuflFen hat v. 8059. 
Ii. dan V. h(W>4. Ii. liyjiu'lreich. y. 8065. B. landyherren. v. 8070. 
B l'r iiH kreicb. V. 8071. Ii. sein. v. 8080. B. Eugelland. v. 8083. 
mir auch B. 
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8065. By Iren Bümea doch beacliac 
Ee djtf der tod ir bertze bmcb. 

Wie die künigin tod was vnd wa« der küoig vff der widerfart 
zuo ir inkninmen, da ward im kunt gethoa, das das gantz 
Franckrych > vmb het gescIüageQ vnd seioen sod enterbt. 

Als die kiiuigiu nun ist todt, 
Mon hOrent erst iomer vnd sot; 
Der kflnig bet ee nh yennuiimeii 
8090. £r woU berwider soo ir sein kmmneik 

Vnd mit im ^oin sun Til bere; 

Vnd das sio Icament an d.is raere, 

Dsi kam dorn kfiniic fiiexvysz more, 

Das dii' künigin tut\ wcre 
ö095. Vnd or solt sieh solbor wol gewarn 

V'iul bolt uit hinüber larn, 

Seiuer guotcn fründ einer im daz schreib. 

Da von der kfiidg dort ienset bleib, 

Er Bobreib im, das alles Franekiycb 
8100. Hette umbgeworffen sieb, 

Kalis vnd was darzuo gehört, 

Daromb bo sult er blybon dort 

In «einem lande zuo En;,'e]liint. 
4^ Die s:»fh wrro il^o «^pwant: 

Ö105. Em andern küni^ öle lieftfii ^^oniiiDuien, 

Dlt wi r von zwentüigston lar kuininen 

Vnd wer dos bluots von Frauckeurych. 

Als ir da vor ancb bortcnt mieb, 

Der gilgen nympt sieb raaoger an, 
8110. Der noeb dann kflnigrych nie gwan 

Vnd meint das er dii* schätzet sy, 

Vnd wonet im kein künigrych by. 

V. JMiK'» B. siincu. 
') B. Franckreich. 

V. 8091. höre anch B. v. 8092. R da. mörc auch ß. v. 8095. B 
bewarn. v. H(i07. B. dz. v. H0i>8. B. kling, v. soOl». B. Fran. kroich. 
V blOl. B. gehört v. öBiö. B. hettent. v. blUG. zweutzigst^ n. iS^.li 
das ein g<;8cbiebtNcber Wink sein, oder nur in der Bedeutung stehen, 
von eint^r entfernten Nebenlinie hergekommen V v. H107. B. Fram kreich. 
V. bl lO. B. dan kflnigreicb. v. blll. B. geadiatzet v. bX12. B. JOinig- 
reich. 
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Hie dagt') to Mnig sein liebes wyb^) vnd ward da mit ') 
mm wie « sein sim deu ) rechten erben in wolt setzen 

in Franckiych 

Alt«) die h;ich zik» Frdüokr>r h gieng. 
Niiu höreiu w;r/ d.T künf^ anfieng, 
8H5w Der '^ohunl, -^o ^?ar übel sich 
Vuii auci» öi'Iii sinie rittorlicli, 
Er Bprach: .,Iu'n gott durch di inc guotc 
Nun ist hinweg aller wein muotc, 
Syt mir mein Uebea wyb iat tot 
8120. 0 we not Aber aHe notl 

Den künig von Franckenryoh, 
D:ls Chi!; ich nit sicherhob, 
loh clag luein getrtlwes wyb. 
Das lulen hoI ir reiner ]yb, 
blSiö. Der la.sfi'i- waasQ nie prcwun. 
Ach icli vil eilender maul 
So ich bedcück, was sie durch mich 
Oelytten hat ellondiclich, 
Daas aie graas «aa vnd wmtzeto 
81d0. leh aolt von rechtem Idd burtaehi 
TioiT. In der eiden grund." 
Da kam lior iiiarsohalck 8U0 atond 
Vud sprach: „lieber berro mein! 
Laasoiif iroft dysz enptulhen Hcin; 
öiai>. Was y;utt (iMiof d ts soll mau lytKti, 
Den tod lijt'iiuui w.'.'s vcnnvden! 
(lebent mchicuj jon^vn htm n rat, 
Wie er aieh halt Iruo vnd si»at 
Vmb daa land von Franck(?nrych, 
bi40. Dem er edel gcnuog ist vnd ryob 
Des er ein rechter erbe doch iat." 
Da sprach der kttnig zuo aller fiyat: 
,J^r soll CS vordem gar frttndtlicb 
Mit hotten v'id bri.d'e)« tugcntlich, 
8145. muient sie <hin nit fl-u r. rhten wcek. 
So aoi »laji mein suu we^m k»3ck 
Vnd m>l cinou krieij vulien an 
Vnd in nfimmei gciiiwen lan, 
Die wyle er lebet aicherüch. 

V ^ha'^lSv '^ß-^«»- ') B. Pranckrelch. 
f B. ellondikhch. v. S139. B. Franckidcb. v! 81i0 B re ch 
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8160. Dmuo will imo helfton kh. 

llanehalck heisz imo in:\ohen ziio Uant 
Franckenrych vtul das EngcUant 
Quatrioret in eiii»' banior 
Die 8öl man sehvu mit rychor zier 
8155. Vor Kuly^i/. flfKm sicherlich, 
Nit 1 uaz k:\n geraten ich.*' 
Die botten wioden dar gesaut, 
Vsd kament aach herwider mohanfc 
Vxkd seitont die wuro mere, 
8160. Wie ein andier kuni^ da were 
By dem »io weiten blybon 
Vnd ir zyt mit im vcrtryben. 
Da sprach der kiinp: von Eugcllant: 
„Sune! Uer rede bys^ gomaut 
8166. Wiltu das lassen guot« sein, 

So rtiwct mich erst die mueter dein 
Von der du batt das kflnigiych.« 
Der Bon sprach: ,^bßm merckent mich, 
Ich wiH der saehen ende geben 
817a Oder ich sol darumb nit leben " 

Der kUnig eprach: „marschukk guot! 
Syt das ieh weisz meins suones muot, 
So wärt mein hilff im nit vi-rzygcn 
Vnd Bolt icli darumb todt lygeu, 
Ö175. Darumb würbe vnd thuon dti.s bebte, 
Bring die lieinidchen vnd die gcste 
Wir wüUent ziehen fUr Kalis hin." 
Der maisohalck sprach: ,|heiT daa sol sin." 
Das geschach auch filideriich; 
8180. Hengclich reit dar wflliclich 
Vnd zugent hin an das muro 
Blit einem «»er groszen höre. 
Vflf das kürtzste 8:»i:i ici» das: 
Kalis -'tiuut i'owiinnvn was 
8186. Vnd nuvli 7.wi'i m Iii- :>/- hie d^aet dem mör 
(;ewan das gross iinchtige hür 
Vnd braut ton vntz gen Paryuz ein 
Vnd kament gar sanft wider hein." 
Die dry scUosz wnrdent hesetset 
8190. Damit sich noch ein kOng ergötzet 
Der da ist noch zno Engdlant, 

V Ö152. B, Frauckrüich. v. blöl. B. Toichor. Bia2- r 
V bl63. B. künig. v.8167. B. kttuigreich. v.>sl,j . zichent. 
B, dz. R seüi.^ v^ ol80. B. Men,^^^^^^^^^ J|- ^v.U.^Me. h. v, . 
hebn. 8190. aus Ii. statt »ie. öiai. B. EugeUaiul. 
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Da geschieht darnsz roiib vud biuit 
In Franckrych, da ist nit wider. 

Der krioj^ worte :mcb yc sydtr 
819j. Zvvi.sclK n Kn^dhint Mid I rnnckrycb. 

Nun Ii. 11(1 ir witl verstjiudfii iiiioli 

\V:i «liT krioi: daii her i.nt kiuniueu. 

So Iioau ii auch wol vemummen 

Waruuil» er uuch Franckrych tiirt 
8200. Das aaeb daselbs her fOit 

So sint ir auch dysa wol ormaot 

Das ein kflnig von EngeUant 

Noch hüt dysz tags Franokrioh anspricht 

Viul v\ :i er mag» dna er das rieht, 
8205. Wann sie mcinent recht darzuo hon. 

Dsm will ich lassen zuo in ston 

V^nd sa^ iicli vnii dem künif^ zuo hant 

Der edt l kimi^^ von Kngellant 

Der starii darn.tcl» vnd uam ßein eud, 
8210. Darnach der sune nam bdiend 

Ein wyb zno der heilige Ee, 

Ich will fleh noch sagen mo. 

Das landtTolck wolt es also haben. 

Dem jungen kfin^ wurdcnt zwen knabcn 
8215. Da die zuo iren tafi;cn kamen! 

Den knof? «i*^ ;«nch fitr felch uament 

Vnd tribent in da rittcilich 

Mit den Ik rrtii vun I ruiiLkenrych- 

Daä thiiont nuch ir naoliktuninea 
8220. Als ir dan hie wol bond vemummen. 

Wie ein kflnig von Engelland vnd ein k&nig von Franckrych ') 
ein grossen stryt^) mit einander theten vnd daher kuropt das 
BO€h der k&nig gmnck ist Fianckqrck'') vod lagellaad. 

Als nj:>i! srliril't tusent vnd \ iori. ändert jar 
Vnd 7A\\ n tiionat, siig ich iscli tVirwar, 
Da kam an den tag dysz getjcliichf. 
Nnn will ich auch vergessen uicht 
822d. Vnd will fleh dcher sagen vor, 

V. 8193. B. Franckreich. v. ^VXy B. Zwflflchcn Engelland vnd 
Franckroicli. v. 819'J. H. Franckn-irti fnort. v. ^2(>^). H. dasolbrs. 
• V. H201. Ii. St illt. V. &Äy.i, Ii. 1: rauckreich. v. 8206. B. Eiigeliaud. 
V. 82U3. weib. v. 8217. B. triben. t. 8218. B. Franckreich. 

') B. Franckreich. B, streit *) B. Franckreioh* 

V. 8221. B. schreibt. 
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Vud was ich üch sag, diiA ist wor, 

VjH ^r-'scliacli eiu t*tr)t in Frain'kirych 

Dat< glitt ct-bann iu liv iiiclrycli 

VVan maniger ujousch Hoiu ond naui. 
8230. Ich äag uch wie es darzuo kam. 

Der kflng von Eiigollant was zogen 

Iu Fninckeorycfa gax ung^gen 

Vnd gewvk dü etwan manig schloas 

Die Fraotzosen es vaato verdioss 
8935. Vud zuogent zuo in mit giosnor uiacht, 

Don nanien die Engelachuu acUti» 

Vm ! .stritten mit im ritterlich, 

Da« man ig .sei niüst bchciden sich 

Von lybe von bcid«'n sytoii. 
b240, Ako zuo denaelbcii zyton 

Behnob der kOnig von EugeUaiit 

Daa volt mit ritterlicher haut 

Vnd ward manger herr eraeUagcn. 

Dea hdff mir all mengolkh elagen 
8245. Maria gottcs inootor aarti 

Dns sie ir kind zno aller fart 

Bit fiir vPHor allor srlon 

Das VHS Cridtiis w^Wv. wvkn 

Zuo iiiie in sein cw»g rydi. 

Maria daa bitte auch ich! 

Der dysz büchliu dann oti tfiron 

Abo bat gebracht m figuren, 

]>en achlttas fai deiner aelden lehrin 

Daa helff mir innck&ow Sanct Kathrin. 
8255. Gc'triK'kt vnd aeliclioh geendt 

Pnrob (.irüningf'r, als man in iicnt| 

Im tuöcut vnd niiilFhundert jar 

Vff gt'bnrt Mario das i.^t Wiir. 
Lob vud er ay Ciot 

V. 8227. B. streit B. Franekroioh. 83S8. B. hymeUi»io * 8232. 

B. Franckroirh. v. b>'J*J. R. ^♦oi^en. v. HJlO. B. zriton. v. S2'l._. i* B. 
Bt, hör. V. H'JU. B. menglilich. v. SlM»J. B. ir dar zuo alle. v. 8248. B. 
cchristns. B. orwclon. v. B. reich, v. biiöü. B. ych, v. 8*3J. 

B. Bchlu<Ksz. B. Hchrein. v. 82r>l. B. Katherein. v. 825o. B. siligüch. 
v. 8256. B. Grünirigcm. V« 82Ö7. B. Tuseut iünffhiittdert vnd acht jar. 
v. 8259. B. Gott gar. 
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